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Morgen »Ausgabe.
1. Matt.

Dir hruvLr Krankenfürsorge.
Eine den berechtigten Forderungen der Volksge-

sundhsit wenigstens im allgemeinen entsprechend^
Krankenfürsora gibt es in Deutschland erst seit der
Durchführung der großen Arbeiterverstcherungsgesetze.
In fast samt! chen anderen Staaten läßt diese Fürsorge
noch viel, i . manchen alles zu wünschen übrig . Bei
uns umfaß die Krankenversicherung heute nicht nur
die weitüb '„'wiegende Mehrheit der in Industrie und
Gewerbe beschäftigten Personen , sondern sie erstreckt
sich nach der neuen Reichsversicherungsordnung auch
auf ein n großen Teil der in der Landwirtschaft De-
schäftr :eri  und hat außerdem eine Reihe werterer Er¬
werb '̂ >weige rn ihrenWirkungsbereich neu eingeschlossen.
Die Entwicklung der Krankenfürsorge tu Deutschland
bet lfft ebenso die Fürsorge für die Kranken und Ge¬
ck chlichen außerhalb der Anstalten , die sogenannte

jene Krankenfürsorge , wie auch die den Kranken in
besonderen Anstalten gewährte Hilfe, die sogenannte
geschlossene Fürsorge . Tie Erkenntnis , daß eine gute
Pflege des Erkrankten für den Erfolg der ärztlichen
Behandlung von erheblicher Bedeutung ist, daß eine
sorgfältige und sachverständige Krankenpflege ein
wichtiger Heilfaktor ist, ließ es als dringend erforder¬
lich erscheinen, die gesamte Krankenpflege wissenschaft¬
lich und praktisch zu heben. Die von der Reichsregie¬
rung und den bundesstaatlichen Regierungen 1906 ein¬
geführte staatliche Prüfung solcher Krankenpflegper¬
sonen, die staatlich als besonders befähigt für ihren
Beruf anerkannt werden wollen, hatte einen starken
und willkommenen Zustrom zu dem Krankenpfegebecuf
zur Folge. Diese Vermehrung konnte vom Stand¬
punkt der Krankenfürsorge um so wärmer begrüßt
werden, da das Bedürfnis nach einer guten Kranken¬
pflege in den weitesten Schichten der Bevölkerung in¬
folge der verbesserten hygienischen Einsicht, der Steige-
mng des Wohlstands und der Fortschritte der ärzt¬
lichen Wissenschaft erheblich zugenommen hat . Dazu
kommt, daß die wohltätige Wirkung der Arbeiterver¬
sicherungsgesetzgebung, die Leistungen der Krankenver¬
sicherung und Invalidenversicherung , sowie die Tätig¬
keit der Berufsgenossenschaften für die Entwicklung
auch der ländlichen Krankenpflege außerordentlich ge¬
wirkt haben. Zahlreiche ländliche Kreise wurden erst
durch die Beihilfe der Versicherungsanstalten in die
Zage verseht, Gemeindepflegerinnen anzustellen, auch
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wurde die • Beschaffung von Krankenpflegeutensilien
und Wochenpflegekörben in vielen Gemeinden durch
das Zusammenwirken von Versicherungsanstalten und
wohltätigen Vereinen ermöglicht. Was die Kranken¬
kassen und Versicherungsanstalten auf dein Gebiet der
Seuchenbekämpfung geleistet haben, ist bekannt, ebenso
wie sie dadurch zugleich für die Ausgestaltung der
Krankenpflege und Krankenfürsorge tätig gewesen
sind. Auch die Unfallversicherung hat wesentlich dazu
beigetragen , die Darreichung der ersten Hilfe zu för¬
dern, indem sie Unfallstationen , Rettungswachen und
sonstige Veranstaltungen für das Rettungswesen ge¬
troffen oder wenigstens unterstützt hat . sie leistete
damit zugleich der öffentlichen Krankenfürsorge und
der praktischen Hygiene wertvolle Dienste.

Kein Gebiet der Krankenfürsorge hatte , jedoch in
den letzten Jahrzehnten eine solche Entwicklung wie die
geschlossene Fürsorge . Die Zahl der allgemeinen Heil¬
anstalten , in denen alle Kranken ohne Rücksicht auf Art
und Sitz des Leidens ausgenommen und behandelt
werden, vermehrte sich außerordentlich . Aber auch, die
Sonderheilstätten für chirurgische Kranke, Augenkranke,
Ohrenkranke, Frauenleiden , Geisteskranke, Epileptiker,
Schwachsinnige, Nervöse, Tuberkulöse usw. haben sehr
erheblich zugenommen. Geh. Obermedizinalrat Pro¬
fessor Dr . Dietrich-Berlin gibt in einer gelegentlich der
Hygieneausstellung erschienenen Veröffentlichung der
preußischen Regierung über „Einrichtungen auf dem
Gebiete des Unterrichts - und Medizinalwcsens im
Königreich Preußen " eine interessante Statistik über
diese Vermehrung der Anstalten für Krankenfürsorge.
In Preußen kamen im Jahre 1882 auf ein Kranken¬
hausbett 677 Einwohner und auf ein Krankenhaus
25 882; im Jahre 1906 kanten auf ein Bett 276 und
auf ein Krankenhaus 17 309 Einwohner . Der Gesamt-
bedarf an Betten und Krankenhäusern hat daher in
den 25 Jahren 1882 bis 1906 in Preußen ganz erheb¬
lich zugenommen. Noch deutlicher sind die Zahlen
für das Deutsche Reich. Hier waren im Jahre 1877
insgesamt 1822 allgemeine Heilanstalten vorhanden;
im Jahre 1907 war diese Zahl auf 3862 gestiegen; dem¬
nach in drei Jahren eine Zunahme der allgemeinen
Heilanstalten um 111 Prozent . Noch weit erheblicher
ist die Zunahme des Umfanges der allgemeinen Heil¬
anstalten gewesen, wie die Veränderung der Bettenzahl
zeigt. Im Jahre 1877 hatten die allgemeinen Heil¬
anstalten Deutschlands zusammen 72 219 Betten , im
Jahre 1907 war diese Zahl auf das Dreifache gestiegen,
nämlich auf 283 201 Betten . Es war demnach in
dreißig Jahren eine Zunahme von 221,06 Prozent vor¬
handen. Im Jahre 1900 gab es in Preußen 1792 all¬
gemeine Heilanstalten , nach acht Jahren war diese
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Zahl auf 2280 gestiegen; darunter befanden sich 38
Staatsanstalten , von denen 12 Universitätskliniken zur.
Ausbildung von Ärzten waren , 756 Anstalten gehörten
den Gemeinden und den Gemeindeverbänden, 382 den
Religionsgemeinden , 265 Leit religiösen Orden und
Genossenschaften, 43 den Vereinen voin Roten Kreuz,
59 anderen Vereinen, 208 milden Stiftungen , 28 den
Knappschaftsverbänden , 24 Krankenkassen und 477 Pri-
vatunternehmerli . Alle Heilanstalten , einschließlich der
Spezialanstalten , beliefen sich im Jahre 1906 in Preu¬
ßen auf 2872, darunter 638 Anstalten mit 100 oder
mehr Betten . Der Staat verfügte über 71 Kranken¬
anstalten , darunter 39 Universitätskliniken und 32
Gefängnislazarette des Justizministeriums.

Diese Entwicklung der geschlossenen Krankenfürsorge
beruht auf sehr verschiedenen Gründen . Mit den
Fortschritten der ärztlichen Wissenschaft und der Kran¬
kenhaustechnik schtvand die Furcht vor dem Kranken-
Hause. Während früher die Behandlung in den Kran¬
kenhäusern wenig aussichtsvoll und die Sterblichkeit in¬
folge der Hospitalkrankheiten eine sehr hohe war,
machte die Entwicklung der Krankenpflegetechnik und
der Krankenhaushygiene den Aufenthalt im Kranken¬
hause mit den Jahrzehnten immer mehr zu einem an¬
genehmen, der in zahlreichen Fällen erheblicke Vorteile
vor der Behandlung in der Fainilie bot. Tie außer¬
ordentlichen Erfolge der neuen Heilverfahren , nament-
lich diejenigen der operativen Behandlung konnten
nur durch eine geordnete Anstaltspflege erzielt uxrden.
Die neuzeitliche Ausbildung des Krankenpfl , gewesens
regte die Bildung neuer Krankenpflegeveretnigungen
an, die sehr bald zur Errichtung eigener Heilanstalten
übergingen . Mit dem Anwachsen des- Wohlstandes
nahnr die Geneigtheit zu, statt der billigeren abers
unbequemen Familienpflege die teuere, aber bequemere
und zugleich für den Kranken sichere Anstaltspflege ein-
treten zu lassen. Gleichzeitig wirke der größere Reich-
turn im Lande auf die Begründung nerrer Hcilanstack
ten durch wohltätige Gemeinnützigkeit günstig ein.

Wie schon gesagt, ist jedoch die Reichsgesetzgebung
für die Entwicklung der Krankenfürsorge vorr der größ¬
ten Bedeutung gewesen. Den Anfang mackte die
Armenfürsorgegesetzgebung mit dem Gesetz über den
Unterstlltzungswohnsitz und den auf Grund dieses Ge¬
setzes erlassenen Landesausführungsgesetzen . Nach
diesen muß den Hilfsbedürftigen in Krankheitsfällen
die erforderliche Pflege , wenir nötig durch Unterbrin¬
gung in einem Krankenhause, gewährt werden. Di«
Gemeinden oder Gemeindeverbände als Ortsarmen¬
verbände, sowie die größeren Kommunalverbände als
Landarmenverbände gingen bald dazu über, eigen«
Krankenanstalten für die Versorgung ihrer armen

FemUetan.
Eine moderne Argonautenfahrl.

Von Thea Kaiser -München.
Auf der grusinischen Heerstraße. — Die russische Riviera.

In Strömen fällt Regen auf das darnach schmachtende
Tiflis herab, das uns gestern die erschlaffende Hitze der
astatischen Steppe in vollem Umfange kosten ließ . Hätten
wir doch heute seinen tiefdunkelblauen Himmel zur Fahrt
über den gewaltigen Kaukasus , dessen sonst im Norden
sichtbare Eisdome des Kasbek und Gimarai Ehoch in
Wolkenfchleiern verborgen sind ! Vor den Hotels stehen die
Riesenautobuffe , die bestimmt sind, uns Wer den alten
Paßweg grauer Vorzeit hinunterzusühren nach Wladikaw-
kas. Sie passen eigentlich schlecht in diese Umgebung , zer¬
stören die Poesie der Ursprünglichkeit der Bergeswelt , den
geheimnisvollen Zauber ihrer Unnahbarkeit , die Post-
kutschenronrontik vergangener Zeiten . Als ich vor sechs
fahren zmn erstell Male in der Stadt der heißen Schwefel¬
quellen wellte , ging es noch in vierspännigen Wagen mit
je zweistündigem Pferdewcchsel zu den leuchteWen Firnen-
höhen des Krestowajapasses empor . Gegen 1500 Pferde
standen damals aus den Poststationen dem Verkehr zur
Verfügung ; eine grusinische Chanin — eine Fürstin — war
die Besitzerin dieser Einrichtung . Es war ja eine lang¬
wierige Fahrt von nahezu drei Tagen , da man in Mlety
und Kasbek übernachtete, aber es war idyllisch, unter dem
Glockengeläute der Troika dahinzueilen auf der herrlichen,
aus strategischen Rücksichten von den Russen in den 60er
Fahren des vorigen Jahrhunderts erbauten grustnischen
Heerstraße, die an Großartigkeit der sie umgebenden Natur
alle unsere Alpenpässe weit übertrifft . Heute legt man die
200 Werst mit verscknedenon Ruhepausen in 10 bis 12
Stunden zurück; aber man gewinnt auch heute nur noch
flüchtigen Einblick in die gewaltige Bergeswelt und die
Eigenart ihrer Bewohner . Das Hasten und Drängen
unserer Zeit aber verlangt nach dem nicht ohne Nerven¬
kitzel versehenen Vehikel.

So kurbelt denn morgens 7 Uhr der Chauffeur unser
stahnenaeickunücktes. elssitziaes Auto an . und Wer das

holperige Pflaster des Golowinskyprospektes mit seinen
imposanten Bauten tosten wir hinaus nach der württem-
bergischen Kolonie Alexandersdovf , die mit ihren Obst¬
gärten einen ungemein freundlichen Eindruck hinterläßt.
Die alte Beste Naryn -kala und das weithin sichtbare
Davidslloster mit dem Grab des russischen Dichters Gri-
bo-jedow winken uns den Abschiedsgruß , „vc > swidania !"
— Ans Wiedersehen ! — zu. Tiflis mit seinen roten und
grünen Dächern, die in die Monotonie der nackten Fels¬
wände , von denen sonst die grelle Sonne glühend reflektiert,
Abwechslung bringen , versinkt hinter uns . Bergauf , berg¬
ab zieht sich die Straße hin , an einem eisernen Kreuz vor¬
bei, wo Zar Nikolaus 1837 einem Unglücksfall entging.
Am rechten Ufer der Kura zeigen sich viereckige Höhlen,
Zufluchts - oder Wohnorte der Urbevölkerung . Die Straße
folgt auf 20 Werst der modernen Bahnanlage , die zwischen
Baku und Batum sich hinzieht und mit jedem Zuge Massen
von Petroleum bringt , und verläßt sie, den Kur übersetzend,
bei der malerischen, altgrusinischen Bagratidenstadt Mzchet,
in deren der hl. Nina geweihten Kathedrale Zweti Zcho-
weli aus dem 4. Jahrhundert einst die Könige Grustcns
gekrönt und begraben wurden . Ans den Höhen folgen
altersgraue Burgruinen , auch solche aus der Zeit der
Königin Tamara , und Kirchen und Klöster : unten wogen
die Wasser der wilden Aragwa und vereinigen sich mit
denen des Kur . Durch eine schwermütig anmutende Land¬
schaft, breite Täler mit üppigen Laubwäldern , fruchtbar
und grrt besiedelt, eilen wir sanft aufwärts . Nur allmäh¬
lich treten die Berge näher . In Duschet nimmt unser Auto
in Gesellschaft der uns bereits vorausgesahrenen Vehikel
Wasser auf : auch stärken wir uns durch einen kleinen
Morgenimbiß und steigen dann , die nötige Distanz ein¬
haltend , weiter empor an der wildschäumenden Aragwa
nach Ananur . Welch eigenartiges Bild ! Aus begrünter
Felsenhöhe thronen die malerischen Trümmer einer Burg
der einstmals vielvermögenden Eristawe von Aragwa.
Aus ' dem üppigen , blumendurchwirkten Grün südlicher
Vegetation schaute am Burghügel die schöne Kirche im ge¬
orgisch-byzantinischen Stil mit ihren festen Wällen und
Bastionen ans manchen stürmischen Kamps während der
kaukasischen Ausstände herab . — Höbet md wilder werden
die Berge . Elende ossetische Dörfer kleben Schwalben-
nestem gleich an den Steilwänden derselben. Ruinen von

Ortschaften und Bergfesten, altehrwürdige Kirchen, Wacht¬
türme schauen aus Laubkronen und tauchen Wer Alpen-
wiefen empor , auf denen unzählige Herden borr Rindern,
Schafen und Ziegen mit ihren verwegen ausschauenden
Hirten weiden.

Es wird bedeutend kühler ; loir nähern uns Mlety,
wo der Lunch eingenommen wird . Der Wille des Wirtes
ist ja der denkbar beste, überreich fließt die iichaltreiche
Suppe Okroschka, werden die tatarischen Hammelgerichts
Schaschlyk und Tschiburek serviert ! Aber diese National¬
gerichte entsprechen nicht ganz unserem europäischen Ge¬
schmack! Desto mehr Zuspruch finden die goto glänz enden
Orangen , wenn auch 30 Kopeken pro Stück bezahlt werden
müssen, der feurige kachetische Wem und das köstliche, auf
unserem Wege durch den Kaukasus an verschiedenen
Stellen perlend aus der Erde zutage treteWe Narsan , dev
„Riesentrank ". Daß man in Mlety nicht mehr übernachten
muß , ist ja voni Standpunkt der gewohnten Reinlichkeit
nur zu begrüßen ; denn die geheizten Zimmer waren nichts
weniger als einladend . In airderer Beziehung ist cs
schade, den Ort mit seinen originellen Bewohnern , die in
primitivsten Behausungen mit HWnern , bissigen irW kläf¬
fenden Hunden , Schweinen uW sonstigem Viehzeug zu¬
sammen leben , nicht länger kennen zu lernen . Photo¬
graphische Aufnahmen werden die Erinnerung an jenes
merkwürige Fleckchen Erd - Wohl unterstützen.

Bei Mlety steigt die Straße in 18 kolossalen Win¬
dungen , die aus einer Entfernung von 6Vz Kilometer einen
Weg von 15 Kilometer schassen, an einer steilen WaW , dem
kaschaurischen Abhang , beinahe 1100 Meter empor . Tis
Anlage derselben ist ein Meisterwerk der Jngenieurknnst,
die einem bei der Autofahrt manch leisen Schauer zu kosten
gibt . Früher war der Transport der Waren an dieser
Stelle viel einfacher, da man dieselben in ausgehöytten
Baumstämmen einfach den Abhang hinabrollte . Wir siW
hier auf vulkanischem Boden und blicken hinab in di«
grausige Tiefe , in der die schäumeWe Aragwa fruchtbare
Gefilde in tief eingeschnittenem Lavagrunde durcheilt . Eins
eiserne Tafel erinnert an den kühnen Erbauer , Oberst
Statkowsky , 1857 bis 1861, sicherlich der Tüchtigsten einer!

Weit über die Grenze der Waldregion blicken wir hin¬
über zu den kahlen, hrmmclc,nstrcbenden , rötlich grauen
oder schwarzbraunen Felswänden des Kratcrberges
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Kranken zu errichten. Es folgten die Arbeiterversiche-
rungsgesetze der achtziger Jahre . Die Unterbringung
9er erkrankten Versicherten in Krankenhäusern nahm
immer mehr zu, da nur in ihnen für die erkrankten Ar-
berter rn vielen Fällen eine Gewähr für Ante und
schnelle Heilung geboten wurde. Auch wirkten die
Seuchengesetzgebung und die Vorschriften über die Ab¬
sonderung von Kranken mit übertragbaren Krank¬
herten zur Vermehrung der Heilanstalten mit : es wur¬
den dreifach eigene Anstalten oder wenigstens Abteiluw
gen für Suchcnkranke gegründet.

STudj die ganze Anlage und innere Ausstattung der
Krankenhäuser ist natürlich eine der heutigen Hygiene
entsprechende. In Deutschland haben Staat und Ge¬
meinde auch besonders auf diesem für die Volksgesund
hert so wichtigen Gebiet Vorbildliches geschaffen/
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Deutsches Reich.
* Me Begleiter des Kaisers aus der Nordlandreise.

An der Nordlandreise, die 'der Kaiser am Anfang des
nächsten Monats unternimmt, werden teils als Gefolge,
teils als geladene Gäste folgende Personen den Kaiser be¬
gleiten: Gcneraladjutant, Generaloberst v. Kessel, Gouver¬
neur von Berlin und Oberkommandi er ender in den Marken;
Generaladjutant , General der Kavallerie v. Scholl; General-
adjutant , General der Infanterie v. Moltke, Chef des
Generalstabs der Armee; Generaladjutantz General der
Infanterie Fkhr. v. Lhncker, Chef des Militärkabinetts;
Generaladjutant, Admiral v. Müller, Chef des Marme-
sabinetts ; Flügeladjutant , Fregattenkapitän v. Bülow;
Flügeladjutant Major v. Mutius ; Hausmarschall Frhr.
V. Lyncker; Oberstabsarzt und Leibarzt Dr. Niedner; Prinz
Albert zu Schleswig-Holstein, Generalmajor ä la suite der
Armee; Graf v. Schlitz genannt v. Görtz; Generalintendant
her königlichen Schauspiele Graf v. Hülsen-Haeseler; Wirk¬
licher Geheimer Rat v. Treutler , Gesandter in Christiania;
Generalmajor Dickhuth, Komtnawdeur der 6. Jnfanterie-
brigade in Stettin ; Geheimer Regierungsrat Professor
Vr. Güßfeldt; Marinemaler Professor Hans Bohrd.

^ Die Landtagserfatzwahl in Marburg hat dem Bunde
der Landwirte, wie mitgeteilt, eine geradezu klägliche
Niederlage Angebracht. Der Bundeskandidat, dessen
Eigenschaft als kleiner eingesessener Landwirt nicht ohne
Geschick ausgespielt wurde gegen den von sreikonservativer
Seite präsentierten „Professor", erhielt ganze 18 Stimmen.
Während der andere mit 148 Wahlmännern glatt durchs
Ziel ging. Dieses Resultat ist um so vernichtender für den
Bund der Landwirte, als die agrarische Presse mit Leb¬
haftigkeit gegen den jetzt gewählten Professor Bredt  zu
Felde gezogen war und ihn als einen in der Frage der
Hochschutzzölle höchst unsicheren Kantonisten denunziert
hatte. Trotzdem wählten die hochagrarisch gestimmten Land¬
bürgermeister und Bauern nicht ihren Berufsgenossen,
sondern den ihnen von oben  mit mehr oder minder
sanftem Druck empfohlenen Städter und Nichtagrarier.
Zahlreiche Mitglieder des Bundes der Landwirte haben
gegen den Kandidaten des Bundes der Landwirte ge¬
stimmt! Diese Tatsache steht fest und beweist, daß der Ein¬
fluß des Bundes der Landwirte auf seine eigenen Leute
und dir Bevülkerungsfchicht, deren Interessen er zu ver¬
treten vorgibt, in rapidem Schwinden begriffen ist. Bei
den Reichstagswahlen dürfte diese erfreuliche Erscheinnna
noch viel krasser zutage treten. 3

LC. Gegen den Grafen Schwerin-Läwitz, der bekannt¬
lich das Zentrum angegriffen und gesagi hatte, es habe
als konfessionelle Partei eigentlich keine Daseinsberech¬
tigung, eröffnet die „Deutsche Tagesztg." eine heftige
Attacke, die sie in die Form einer Abwehr gegen einige

Bemerkungen der „Täglichen Rundschau" Neidet. Sie
spricht von der unverändert starken Stellung der Zentrums-
parür seit 40 Jahren und fährt fort : „Unter diesen Um¬
ständen halten wir die Erörterung der Frage, ob diese
Partei „von Rechts Wegen" überhaupt da sein dürste, für
eine Sache von Leuten, die über mehr müßige Zeit und
spekulativen Sinn verfügen, als wir uns dessen leider nur
rühmen können." Diese boshaften Bemerkungen gegen¬
über den Herrn Reichstagspräsidenten lassen darauf
schließen, daß hinter den Kulissen der konservativenPartei
mtd der Bündler infolge des Auftretens des Grasen sich
sehr böse Szenen zugetragen haben müssen.

* Die Schenkungen an den Bund der Landwirte. Der
Hurweis des Reichstagsabgeordneten Gothein auf die
Schenkungen an den Bund der Landwirte scheint doch
Nicht ganz wirkungslos geblieben zu sein. Wenigstens teilt
d>e „Deutsche Tagesztg." jetzt selbst mit, daß die Steuer¬
behörde von dem Bund der Landwirte die Versteuerung
von 20008 M. verlangt hat, die der Bund der Landwirte
von der „Deutschen Tagesztg." Kr seinen Wahlfonds er¬
halten habe. Die „Deutsche Tagesztg." gibt zu, daß in der
letzten Bilanz der „Deutschen Tagesztg." ein Posten von
20 000 M. zur Überweisung an den Wahlfonds des Bunde«
der Landwirte eingestellt worden ist. Diese Überweisung
sei aber gar nicht als Geschenk, sondern als Äquivalent für
die Agitation des Bundes zugunsten der „Deutschen
^agesztg ." gedacht. Man wird gespannt darauf sein
dürfen, ob nun die Schenkungsstener auch in diesem Fall
wirklich gezahlt wird.

* „Richter — seile Knechte." Bei einem Gastmahl der
Zentrumsfraktion am 20. Juni in Wannsee leistete sich nach
den: Bericht der „Köln. Volksztg." vom 21. Juni , Nr. 527,
der Zentrumsabgeordnete Rechtsanwalr Eduard Müller
in Loblenz in einem Rückblick auf den Kulturkampf unter
anderen aufhetzenden Mitteilungen und Prophezeiungen
folgende gehässige Beurteilung der Rechtssprechung
rheinischer Richter: „In der Verfolgung der Priester, Ver¬
folgung der katholischen Presse, Verfolgung des katholi-
Ichen Volkes, das treu zu seinen Priestern hielt und nur
vielleicht einmal seiner Enkpörung Lust machte oder die
aus dem Gefängnis heimkehrenden Priester festlich empfing,
folgtê Schlag auf Schlag. Viele Jahre hindurch ist nicht
eme Woche vergangen, wo ich selber, nicht in einem, sondern
in mehreren solcher Fälle als Verteidiger vor Gericht
fungieren mußte. Ich habe es miterlebt, daß die Justiz
ihres hehren Berufs nicht mehr eingedenk war, daß sie
selbst die Binde sich von ihren Augen gerissen, und viele
Richter feile Knechte der Staatsregierung geworden waren.

Navlarnrntnrisches.
Das Verhalten des Präsidenten des Abgeordneten

Hauses in der Schlußsitzung am Mittwoch steht in
schreiendem Widerspruch zu dem Verhalten des Präsidenten
des Abgeordnetenhauses am 19. Mai d. I . Das Inter¬
essante dabet ist, daß beide Herren ein und dieselbe Person
sind, nämlich Herr v. Kröcher. Damals , am 19. Mai,
wurde vom Grasen Praschma angeregt, am Nachmittag
eine zweite Sitzung zur Abstimmung über das Feuerbe¬
stattungsgesetz abzuhalten. Dem widersprach Herr von
Kröcher, und er berief sich darauf, daß sich vorher die ge¬
druckte Tagesordnung in den Händen der Mitglieder be¬
finden müsse. Das würde sich im Lause des Tages nicht
mehr machen lassen. Der Vizepräsident, der nationalliberale
Mg . Krause, fragte darauf, ob man nicht von der Ge
schäftsobdnung ausnahmsweise abwochen könne, wenn
niemand widerspreche. Darauf erwiderter Präsident
v. Kröcher nach dem amtlichen Stenogramm:

Ich bin mir doch zweifelhaft, ob ich nicht dem wider¬
sprechen mutz. Denn , meine Herren, auch wenn kein Wider¬
spruch rm Hause erfolgt, würde dadurch doch denjenigen Herren
pramdizrwt , welche ans irgendwelchen Gründen heute nicht
an der Sitzung terlnehmen können und vielleicht morgen dr
sein wurden. (Sehr richtig! bei der Fortschr. Vpt ) Ich

glaube nicht, daß ich das zugeben konnte, und damit fiele jadre Sache von selbst."
Zur Geschäftsordnung, bemerkte darauf Abg. vr . Krause-

Komgsberg: Der Herr Präsident hat in seiner Auffaffung
zweifellos recht. Ich nehme nur an . daß. wenn hier alle
Parieren durch ihre Führer dem zustimmen, daß die Ab¬
stimmung Nicht wiederholt wird, dann kein Mitglied der ein¬
zelnen Parteien sich beklagen würde ; dann könnte heute die
Abstimmung erfolgen. Ich meine doch, daß es die Interessen
des Hauses mehr fordern würde, wenn wir die Sache heute

i H Abschluß bringen könnten. (Sehr richtig! bei den
| Nationalliberalen und Konservativen.)

Präsident v. Kröcher: Ich bedaure, doch widersprechen zu
müssen. Es lugt also ein Widerspruch vor, und dem Vor¬
schläge kann nicht Folge gegeben werden. (Heiterkeit.)

Am 29. Juni hat aber derselbe Präsident v. Kröchet
nicht nur feinen prinzipiellen Standpunkt verlassen, sondern
sogar gegen die Geschäftsordnunghandeln wollen, obgleich
sich sofort der lebhafteste Widerspruch erhob.

Ausland.
Belgien.

Die Wahlreform. Die liberalen Fraktionen des Seno
und der Kammer haben sich für ein allgemeines, gleich:
Stimmrecht vom 25. Lebensjahr an, für Parlaments
Provinzial - und Kommunalwahlen ausgesprochen un
iverden am 15. August mit den Sozialisten in Brüssel ein
Kundgebung aus dem ganzen Lande zugunsten diese.
Forderung veranstalten.

Fr-nnstreich.
Eine Friedensrcde Anatole Frances . Im Trocadero

in Paris wurde eine Galasoiree zur Erinnerung an die
Friedenskonferenz im Haag vom Jahre 1899 gegeben.
Anatole France, Leon Bourgeois und FrSderic Passh prä¬
sidierten. Das Beste, was der Abend bot, war eine schöne
und beseelte Rede von Anatole France. Er ermahnte die
Gerechten, sich von dem Gedanken der Notwendigkeit des
Krieges abzuwenden und dabei mitzuhelfen, die furcht¬
barste Geißel der Menschheit, den bewaffneten Frieden,
aus der Welt zu schaffen. Der Kampf werde nicht mehr
auf blutigen Schlachtfeldern, sondern in der Werkstatt und
in dem Arbeitszimmer geführt. Die Bellona von heute sei
eine Fabrikarbeiterin und Stenotypistin. Nach der Rede
Frances fangen und deklamierten Künstler und Künstle¬
rinnen der französischen Bühnen zu Ehren des Friedens

Die 240-Millionen-Anleihe der Stadt Paris . Der
Abgeordnete Louis Marin , Berichterstatter über die von
der Stadt Paris zum Ausbau der Metropolitainebahn ge¬
plante Anleihe von 240 Millionen Franken, hat einen für
das Projekt günstigen Bericht abgefaßt und der Kammerunterbreitet.

Bestrafung eines Bischofs. Das Zuchtpolizeigericht von
Nimes verurteilte den Bischof Beginnst und sechs andere
Personen, welche anläßlich der Jeanne -d'Arc-Feier d-e
päpstliche Fahne gehißt hatten, zu je einem Frairlen Geld¬
buße.

Der erste international ^ Kongreß der JugendgerichtS-
hofc wurde in Paris unter dem Vorsitz Deschanels eröffnet

Streikcxzesse in Marseille. In Marseille dauert der
Streik der CafÄellner noch immer an und nahm am
Donnerstagabend bis 10 Uhr den Charakter einer kleinen
Revolution an. Die Streikenden hatten sich um Hilfe an
die Syndikatskammern gelvandt und belagerten dann in
großer Zahl die wenigen Bierausschänke, die trotz des
Ausstandes geöffnet waren. Steine flogen in die Lokale
Sturmangriffe wurden gemacht. Die Polizei, die Genda
merie zu Fuß und zu Pferde, die Husaren und selbst d
Linieninfanterie mußten aufgeboten werden, da die Sach
eine böse Wendung zu nehmen drohte. Zwei Stunden hin¬
durch folgten einander die Angriffe und Gegenangriffe fast
unausgesetzt. Mit schweren Knüppeln, mit Messern und
Revolvern wurde gekämpft, und zahlreiche Verwundungen

Ziteli-mta, an denen wie ein zierliches Spielzeug hinge-
llebt die Auls der Berggrusinier und Osseten liegen.
Eine Turmruine da und dort erinnert an die Zeit der
blutigem Fehden, an die wilde Räuberromantik Mmitten
der Einsamkeit dieser düsteren Berge, wo jetzt meist überall
Ruhe und Ordnung herrscht.

Noch einen Rückblick bei der letzten Kehre auf die
grünen Täler und finsteren Schluchten, auf rieselnde Ge-
brrgswasser zu unseren Füßen, dann sind wir auf dem
weiten Wiesenplane einer Hochalp, auf der bunte Alpen¬
blumen im Winde winken, rings umgeben von schneebe¬
decktem Bergspitzen, die kulissenartig hintereinander auf-
stoiyen. Ein majeftättsches Bild, dessen grandioser Ein¬
druck sicherlich erhöht wurde durch die düstere Stimmung
der Lustfärbung. Magisch dunkelblau spannte sich das
dunstlose Himmelsgewölbe über den mit glitzerndem Neu-
schnee bedeckten Spitzen der Sieben Brüder und der Roten
Berge aus , die eine oder andere silberglänzende Schnee-
pyrmmde vom grellen Mittagslicht beschienen, von Adlern
m stolzem Fluge umkrefft. In eisiger Temperatur, fest in
Tücher und Mäntel und Decken gehüllt, erreichen wir
endlich Gudaur mit seinem Observatorium, das wir schon
lange vor uns liegen sahen. Wir sind aus südlicher Som¬
mersglut im kalten Winter der Hochgebirgsregiou ange¬
langt. All die Bergesfürsten stehen in leuchtendem, flecken¬
losen Hermelrn? das Kreuz des Krestowajapaffes, dessen
Sattel wrr nun in einer Höhe von 2379 Meter überschreiten,
lugt aus einem tiefen Schneefeld hervor. Eisig weht der
Wind hier oben; Nebelsetzen wogen um die Bergesriesen
vererster Schnee ist meterhoch zu beiden Seiten der Straße
aufgeschichtet. ^Unheimlich rast das Auto die steilen Kehren
hinab, an Trümmerhalden und Lawinenbrüchenvorbei. An
vielen Stellen ist die Straße auf lange Strecken überwölbt;
Galerien schützen die Passanten vor Steinschlägen und
Lawinen, die donnernd im Frühjahr zu Tal saufen. Ja,
das ist wildeste Hochgebirgsnatur, — finsterer, unnahbarer,'
großartiger als die Alpen Tirols und der Schweiz! Ange¬
sichts dieser Szenerien werden die Sagen verständlich, die
den Kaukasus und ganz besonders den Kasbek umweben
Hwr ist wahrhaftig die Heimat Vulkans, dessen Feuer¬
ströme aus oisgepanzerten Essen flössen; hier euffeffelte
Boreas seine ftirchtbaren Stürme ; hier hausten vor Adams
Zetten gewaltige Riesen; auf himmelhochragendem Felfen-
thron, unnahbar dein Menschengeschlechte, lag das Refu¬
gium der Götter nach der deukalischen Flut ; hier ward
Prometheus zu furchtbaren Qualen angeschmiedet am er¬
barmungslosen Felsen! Wild wie die Berge muten uns

ihre Bewohner an mit den zottigen Schafpelzen, den
LamMfellmützcm, dem Waffenarfenal im Gürtel, bem
finsteren Blick, der trotz tiefster Arnmt stolzen Haltung, der
vollständig fremdartigen, unverständlich klingenden Sprache!

Und abwärts rasen wir durch die Stille der Einsam-
kett des unwirtlichen Urgebirges, vorbei an hohen Kuppen
und steilen, rötlichen Felsmauern vulkanischen Ursprungs,
aus denen da und dort Mineralquellen brechen, vorbei an
versteinten Feuevströmen, auf denen in romantisch turm¬
artigen Gebäuden ein armes, trotziaes, verwegenes, nach
Freiheit dürstendes Bergvolk wohnt.

Panschett, Kobr und Sion eilen mit ihren zerfallenen
Wachttürmen auf düsteren, graubraunen Andesitwäudeuan
uns vorüber; wir queren den unbändigen Terek und halten
in einem freundlichen Talkessel mit Seitcnschluchten am
Fuße des „eisigen Berges", des Mkwinwari der Georgier,
des mit dem Nimbus der Sage und Heiligkeit umwobenen
gewaltigen Kraterberges Kasbek.

Aber trotzig verhüllen der eisgepanzerte Ries« und seine
Vasallen die Schneekronen ihrer stolzen Häupter in dicken
Wolkenballen. Unser Sehnen, den Herrscher der Berge,
dessen Haupt einst rotglühende Flammen entstiegen an¬
dachtsvoll zu schauen, bleibt ungestillt. Wie in einem
Hexenkessel brodeln die Nebel auf und ab und umhüllen
fast noch das zerfallende Kloster Zwinda-Sameba, den Hüter
des Bergesalten auf halber Höhe. Kinder brinaen uns
glitzernde Bergkristalle aus seinem höhlenreichen Innern
— das ist aber auch sein einziger Gruß für uns Wir
muffen uns mit dem Anblick seines Modells ans einem
Denkmal zur Erinnerung an einen Dichterfürsten gleichen
Namens begnügen, und nachdem wir uns im Stationsge¬
bäude zu Kasbek bei summendem Samowar an köstlichem
Tschai gewärmt, auteln wir wieder rasch abwärts in der
schaurig wilden Darialschluchi, dom Schauplatze so manchen
Elementarereignisses, den gähnenden Abgrund zu unserer
Rechten. Nahezu 2000 Meter steigen die himmelhohen
Wände senkrecht empor, der Straße neben dem wild-
schaumenden Terek, die auf dessen Niveau herabfank, kaum
Platz lassend, so daß sie des öfteren in überhängende Fels-
wände gebaut ist. Ein von Kosaken besetztes modernes
Fort im Tale unweit Lars , die Darialfeste, sperrt die
ganze chaotische Talcnge, welchen Zweck in früheren Jahr¬
hunderten eine Raubritterburg , die fälschlich der schönen
Königin Tamara zugoschrieben wird, auf weit vorspringen-
dem Fels erfüllte, wie die malerffchen Ruinen noch künden.

Von hier an erweitert sich das Tal ; die Schrecken und
Gefabrm der engen Schlucht schwinden. Vegetation setzt

wieder ein, Nadelwälder und hellgrüne wehende Birken
schmücken das zerklüftete Gestein. Befreit aller Fesseln
wälzt der Terek seine Fluten langsamer und gemächlich
an Lars und Balta vorbei, als ob sie ermattet wären v
all dem Tosen und Springen im wilden, einzwängend
Hochgebirge. Ern mächtiger erratischer Block von 29 Met
Länge, 15 Meter Breite und 13 Meter Höhe, der Jerw
lowstcin, staut noch einmal seine plätschernde» Fluten —
dann öffnet sich die weite Ebene mit den SchMmassen'der
fernen Glazialzeit, das Tor der „Beherrscherin des Kau¬
kasus", das Tal von Wladikawkas. Der Tag geht zirr
Rüste; geisterhaft blaß zeigen sich noch einmal die Riesen
des Gebirges; Dämmerung bricht herein über die bewal¬
deten Vorberge; im Abendgolde der sinkenden Sonne
glühen die Firnen des greisen, vielgegipfelteirKaukasus;
wie ein eherner Wäll türmen sie sich hinter uns auf. Dann
wird es finster ringsum. Aufatmend, daß wir glücklich so
mancher drohenden Gefahr entgingen, fahren vir y2ö Uhr
abends ein in die Stadt mit dem stolzen Namen den ihr
der allmächtige Potemkin einst gab. Auf dem Alexändrows-
khprospekt, wo uns neugierig die Menge erwartete, bramtten
die Lichter und verliehen Wladikawkas einen ganz groß¬
städtischen Anstrich, der allerdings beim Nüchternen Lichte
des komnrenden Tages verflog und die „Beherrscherin des
Kaukasus" mehr noch als astatische, denn als europäische
Stadt erscheinen ließ. Im Frühlichte dieses Tages war
einigen Glücklichen beschieden, den Kasbek mit sturem
E 'sturban zu schauen. Die Langschläfer mußte der bunte
Markt mit den Vertretern der nördlichen Kaukasus-Völker
der Besuch der neuen Schiitenmoschee, in der wir merk¬
würdigerweise die Teppiche mit unseren profanen Stiefeln
betreten durften, sowie ein Rundgang in der S .adt für den
Verlust entschädigen.

Am Nachmittag recht.feEgte Wladikawkas sc>,
Renommee als Rcgenstadt; infolgedessen konnte auch das
für uns im Terckgarten angesetzte Konzert nicht stattfinden
und wurde in die Räume eines Kinematograichentheaters
verlegt.

Während es draußen in Strömen goß und die Straßen
von Wladikawkas sich in Sümpfe verwandelten lauschten
wir im Saale fremdländischer Musik, welche Terekkofakcn
unter der vorzüglichen Leitung ihres Dirigenten Rriffi des
Kapellmeisters der italiemfcben Oper zu St . Petersbu .ro
vorzüglich zu Gehör brachten. ~ 3'

Kosaken, Grusinier, Osseten und Inguschen fiihrien
originelle Raiioualtänze vor uns auf, von der eintönigen
Musik der Znma . Domra und Jamata , echt kaukastsche
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trugen sich auf Verden Seiten zu. Zehn Verhaftungen
wurden vorgenommen und aufrechterhalten . Erft um
10 Uhr war die Ruhe wieder einigernraßen hergestellt.

Die Choleragesahr an der italienischen Grenze . Bei
der Präfektur der Seealpen wird versichert, daß ein Ein¬
schlappen der Cholera aus Italien nicht zu befürchten sei.
Me aus Italien , Österreich und der Türkei kommenden
Reisenden müssen sich einer strengen Quarantäne unter¬
ziehen.

Grrglarrd.
Ein Geschenk von Kriegsaeroplanen , Der Flugtechniker

Barber  hat der englischen Regierung vier Valkyric-
Krtegsaeroplane als Geschenk vermacht. Die Regierung
hat das Geschenk angenommen und zwei Flugzeuge für das
Heer und zwei für die Flotte bestinrmt.

Spanier ».
Friede mit dem Vatikan ? „Croix " meldet aus Madrid:

Canalejas habe sich auf Betreiben des Königs entschlossen,
eine Botschaft  beim Heiligen Stuhl zu ernennen , und
zwar habe der ehemalige Minister Navarro Revertero
diesen Posten angenommen.

Nartngal.
Straßenbahnerausstand in Oporto . Nach Meldungen

aus Qporto sind die dortigen Angestellten der elektrischen
Straßenbahn in den Streik getreten . Der Verkehr dürfte
vollständig eingestellt werden . Die Gemeindeverwaltung
will versuchen, den Betrieb der Straßenbahn unter Heran¬
ziehung von Geniesoldaten weiterzuführen.

Rrrtzlaad.
Eine russische Ballettänzerin als deutsche Spionin?

Aus Petersburg  melden Wiener Blätter eine etwas
phantastische  Spionagegeschichte . Darnach wurde die
bekannte Ballettänzerin Kschesinska  unter dem Ver¬
dacht, militärische Geheimnisse an das Deutsche Reich
und Japan  verraten zu haben , verhaftet . Der russische
Generakstab suchte schon seit geraumer Zeit einem weitver-
zweigten Spionagenetz auf die Spur zu kommen. Denn es
fiel auf , daß militärische Geheimnisse, die streng geheim
bleiben sollten, gewöhnlich schon wenige Wochen später in
Berlin und Tokio bekannt waren . Infolgedessen wurden
mehrere Offiziere  der Artillerie und des General¬
stabs unter Spionagevcrdacht verhaftet,  aber bald
wieder freigolassen, da sich ihre Unschuld herausstellte . Diese
Verhandlungen aber führten die Spur in das Haus der
Kschesinska, in welchem zahlreiche Persönlichkeiten der ersten
Gesellschaftskreise Petersburgs verkehrten, darunter auch
verschiedene hohe und höhere Offiziere . . Es gelang nun,
der schönen Frau in Gesprächen mit den Offizieren diesen
die wichtigsten militärischen Geheinmisse zu entlocken, ohne
daß sich die betreffenden Offiziere der Indiskretion , die sie
dabei im Lauf der Unterhaltung begingen , auch nur bewußt
wurden . Was die Kschesinska erfuhr , das überbrachte sie
der deutschen und japanischen Botschaft, wo sie ihre
Freunde sitzen hatte . Bei einer Haussuchung , die bei ihr
vorgenommen wurde , soll sehr belastendes Material entdeckt
worden sein. Die Kschesinska hat vom Gefängnis aus einen
Brief an den Zaren,  der ihr sehr gewogen ist, ge¬
richtet.

Der erste Dreadnought . Der vom Stapel gelassene
Dreadnoughtpanzer „Sebastopol " ist von russischen In¬
genieuren und aus russischem Material erbaut . Seine
Länge beträgt 180, seine größte Breite 26,55 Meter . Der
Dreadnought soll eine Geschwindigkeit von 23 Knoten ent¬
wickeln. Die Armierung wird aus 12 12zölligen und 16
120,4-Millimetergeschützen bestehen.

Montenegro.
Lsterreich macht weitere Vorstellungen . Aus Cettinje

wird gemeldet, daß Österreich-Ungarn bei der montene-

Musikinstrumente , begleitet . Nur allzurasch waren die
Mußestunden enteilt . In den verschiedenen Hotels harrte
die Abend Mahlzeit unser , und dann hieß es, in strömendem
Regen hlnauszusahrcn zum Bahnhof , wo der geräumige,
elegante Extrazug unser bereits harrte . Er gab Gelegen¬
heit , oic vorzügliche Einrichtung der Abteile als Schlas-
coupös kennen zu lernen , woran sich sogar unsere Wcrkultur
ein nachahmenswertes Beispiel nehmen könnte! Es schlief
sich brillant in den breiten Betten auf sanft dahin rollen¬
den Rädern , und das Frühstück im Speisewagen mundete
köstlich. In der Ferne schimmerten noch die Firnen des
Kaukasus : w ' r eilten aber rastlos im Sonnenglaarze dem
Meere wieder zu ! In Jekaterinovar war das zweite Früh¬
stück für uns bestellt. Wir halten — der große Bahichoss-
platz ist angaftillt von einer unabsehbaren Menschenmasse;
die russischen Farben flattern lustig von hohen Masten und
Dächern ! Dicht am Zuge steht die Negimentsnmsik der
Kubrnkosaken, und feierlich entsteigt ihren blinkenden
Musikinstrumenten unsere Nationalhymne , der brausend
in mächtigen Akkorden die melodiöse russische folgt ! Es
war ein überwältigender Augenblick! In der Vorhalle
war auf langer Tafel , die mit Blumen und Früchten ge¬
schmückt war , ein kaltes Büfett errichtet, das an lukullischen
Genüssen wohl nichts mehr zu wünschen übrig ließ . In
der anstoßenden weiten Rcsiaurati -onsballe nahmen wir
d' e warmen Speisen des Lunch ein , gewürzt durch die bril¬
lante Tafelmusik des Kubankosakenregimentes und unter,
brochen durch die begeisterten Reden und Toaste auf
Deutschlands und Rußlands Kaiserpaar , denen die stehend
angehörten Hymnen wiederum folgten . Solch ein Empfang
kam uns total unerwartet ; um so eindrucksvoller wirkte er,
und unvergessen wird er nachhallen in unser aller Herzen!

Rur zu rasch entschwand die Mittagspause ! Unter
Rufen und W'mken, begleitet von den Klängen der Musik,
dampften wir in unserem eleganten Extrazuge weiter . Das
Terrain senkt sich bedeutend , wir kreuzen mittels zweier
Tunnels die letzten Höhenzüge — dann zeigt sich zu Füßen
von Noworossijsk -das glitzernde Meer ! Bis an den Pier
führte uns die treffliche Doppelmaschine, wo blinkend -inr
Flaggenschmuck unsere frisch geputzte „Schleswig " schon
unter Dampf lag und dis Musik der fleißigen Schiffskapelle
uns mit fröhlich schmetternden Weisen empfing. Zahlreiche
Post brachte Grüße aus der fernen Heimat ; der Kapitän
bewillkommnete uns freundlichst in seinem schwimmenden
Reiche, das zwei neue eigenartige Passagiere , kleine Bären
aus dem Kaukasus , ausgenommen hatte . Bald lichtete die
.Schleswig " die Anker, umschmeichelt von wohlig kühler

grinischen Regierung neue Vorstellungen erhüben hat , um
Montenegro zur Mäßigung  zu veranlassen . Der mon¬
tenegrinische Minister des Äußern hrt dem österreichischen
Bevollmächtigten den festen Entschluß des Königs und
der Regierung kundgetan , den Frieden nicht zu verletzen.

Türket.
Krisengerüchte. Mit großer Hartnäckigkeit erhält sich

in Konstantinopel das Gerücht, daß der Großwesir beabsich¬
tige, die Demission des Kabinetts zu überreichen. Wie
aus gut unterrichteter Quelle demgegenüber verlautet , wird
nur eine Rekonstruktion des Kabinetts stattfinden , aus
dem zwei oder drei Minister ausscheiden wollen.

Die Lage in Albanien . Me Bsschwichtigungs - und
Versöhnungsversuche der türkischen Regierung können, nach
einer Meldung aus Skutari , als gescheitert bezeichnet wer¬
den. Die Führer der Insurgenten haben in gemeinsamem
Rate beschlossen, den Kampf mit vereinten Kräften wieder
aufzunehmen . Die Albanesen zerreißen überall die Prokla
Matronen Torghut -Paschas , in denen ihnen die bekannte
Verlängerung der Frist für ihre Unterwerfung zugesagt
wird.

Ein neuer Aufruf der Albaner an Europa . Das
albanesifche Revolutionskomitee will die Großmächte von
neuem in einem Aufruf bitten , bei der Pforte zugunsten
der Albanesen zu intervenieren und vor allen: für die Ab¬
stellung der Quälereien , denen die Albanesen ausgesetzt
sind, zu sorgen . Bekanntlich hatte das Komitee schon
früher einmal einen an Sir Edward Grey  gerichteten
Aufruf erlaffen.

Droheridq Lage in Armenien . Die armenischen Kurden
nehmen den Einwohnern von Van gegenüber eine drohende
Haltung ein und auch aus anderen Teilen Armeniens wird
gemeldet , daß sich die Lage verschlimmert.

Zur EnMhrung Richters . Die Regierung drückte
den Behörden der Wilajets Monastir und Saloniki ihre
Unzufriedenheit mit dem bisherigen Gange der Verfolgung
der EnMhrung Richters  aus . Die Regierung drängt,
die Angelegenheit zum Abschluß zu bringen und besondere
Anstrengungen zu machen, um eine Verbindung mit den
Räubern durch Zuhilfenahme entsprechender Mittel her¬
zustellen.

Luftfahrt.
Vom deutschen Rundflug.

vd . Cöln , 30. Juni . Heute früh 7 Uhr 24 Min . ist
V o llm ö l 1e r, der um 5 Uhr 40 Min . von der Schillwiese
bei Wesel abgeflogen war , hier eingetrofsen , nachdem er
um 6 Uhr 23 Min . auf dem Flugplatz in Neuß die vorge¬
schriebene Zwffchenlandung vorgenommen hatte . Von dort
flog er um 7 Uhr 2 Min . nach Cöln weiter . Der Flieger
mußte bis kurz vor Cöln bei st r ö m e n d e m Regen
fliegen.

Fliegerunfall.
Cöln , 30. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Dr . Hoos,

der auf dem Luftweg von Düsseldorf nach Cöln kommen
wollte , um hier an den Schauflügen  teilzunehmen,
mußte bei Kaiserswerth eine Notlandung  vornehmen,
weil der Apparat nicht genügend ausbalanziert war , Er
geriet in ein Kornfeld , wobei sich der Apparat ü b e r -
schlu g. Der Flieger erlitt nur leichte Ver¬
letzungen.

Hirth gewinnt den Kathreinerpreis.
wb. Flugplatz Johannisthal bei Berlin , 30. Juni . Der

Aviatiker Hirth ist mit Passagier um 7 Uhr 49 Min . von
Leipzig nach Berlin weilergeflogen und um 9 Uhr 8 Min.
in Johannisthal glatt gelandet . Hitth hat somit die
Strecke von 550 Kilometer in 5 Stunde « 39 Minuten zurück-

Brise zogen wir bei herrlichstem Wetter ans der sturmbe¬
rüchtigten Bucht von Noworossijsk hinaus aufs schimmernde
Schwarze Meer , das uns auch dieses Mal wieder ein „gast¬
freundliches " war , hin zu den lachenden Gefilden d<r Krim,
der russischen Riviera!

Aus Kunst und Leben.
X . Die neue Schwebebahn zum Montblanc , über ein

werdendes Meisterwerk der modernen Technik, über die
große Hängebahn , die von Ehamonix bis hinauf zu den
Firnen der Aiguille du Midi führen wird und damit allen
Touristen die mächtige Gebirgskette des Montblanc be¬
quem erreichbar inacht, teilt Di-. Gradenwitz in der
„Nature " einige interessante Einzelheiten mit . Die evsterr
beiden Sektionen dieser großangclegten Schwebebahn , die
in einer Höhe von 1000 Meier über den Meeresspiegel in
Chanionix ihren Ausgangspunkt hat , führen über La Para
und über den Gletscher von Bossons bis zu 2500 Meter
Höhe empor . Die Drahtlänge der ersten Sektion beträgt
1870 Meter , aus welcher Strecke 750 Meter Steigung ge¬
wonnen werden ; die zweite Sektion bringt bei 1190 Meter
horizontaler Lange die gleiche Steigung , so daß aus 100
Meter Steigungen von durchschnittlich 50 bis 63 Meter
überwunden werden . Der „Bahnkörper ", also die mächtigen
Drahtseile , an denen die Waggons durch die Lüfie schwe-
bcn, ist nach Kräften dem Gelände angepaßt ; in Abständen
von 40 bis 90 Meter ragen die kunstvoll konstruierten Eisen¬
pfeiler empor , auf denen die Seile ruhen . Nur an zwei
Stellen sind die Tragepfeiler 200 Meter voneinander ent¬
fernt , so daß man von einein Schwcbetrajekt sprechen kann.
Die dritte und vierte Sektion der Bahn führen bis zum
Col du Midi in eine Höhe von 3500 Meter empor , und
die fünfte letzte Sektion hat als Endpunkt den Gipfel der
Aiguille du Midi , womit die Dahn in einer Höhe von
nicht weniger als 3843 Meter über dem Meeresspiegel an¬
langt . Bei diesen letzten Sektionen hat man infolge der
steilen Gebirgsformatioucn zu noch größeren Kabel¬
spannungen seine Zuflucht nehmen müssen. Die Waggoirs
dieser einzig dastehenden Schwebebahn , die 20 bis 24 Per¬
sonen fassen, lausen auf drei verschiedenen Kabeln , einem
großen , von 30 Millimeter Durchmesser, auf dem die Räder
des Gestells ruhen , an dem der Wagen hängt ; darunter ist
der eigentliche Aktionskabel , der die Fortbewegung über¬
nimmt ; ein drittes Drahtseil erfüllt den Zweck einer Brems¬
vorrichtung , mit deren Hilfe die elektrffche Kraft auto¬
matisch ausgeschaltet werden kann. Unmittelbar unter

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

gelegt. Der KaiHreinerpveis in Höhe von 50009 Dkark
wurde ihm nach dieser glänzenden Flugleistung zuge¬
sprochen.

Der westeuropäische Rundflug,
ttä . Roubaix , 29. Juni . Trotz >des herrschenden Sturms

siNd die Teilnehmer au dem westeuropäischen Rundflug von
Mittag ab in kurzen Abständen in folgender Reihenfolge
nach Calais abgeflogen : Vedrines , Crmmerlrng , Beaumorrt,
Vidart . Renoux , Prevost , Train , Gibert und Valentin.

bä . Calais , 29. Juni . Die Nachricht, daß die Flieger
rrotz des schlechten Wetters den Flug von Roubaix nach
Calais gewagt haben , hat hier große Bewegung heivo-rge-
rufen . Tausende von Zuschauern eilen nach dem Landungs¬
platz. Um 2 Uhr 20 Min . landete Vedrines als Erster in
schönem Gleitslug . Er wurde von der Volksmenge enthu¬
siastisch begrüßr . Der Wind wehr immer noch stark, und man
fürchtet für die übrigen Flieger.

Ams Stadt und Knud.
Weskadener Nachrichten.

Die naffauische Landwirtschaft auf der Jubiläums¬
ausstellung in Caffel.

Aus denn Regierungsbezirk Wiesbaden )oar unter Ver¬
mittelung der Landwrrffchaftskammer und des Mittelrheini¬
schen Pserdezuchtvereins durch 'das Naffauische Stutbuch die
Abteilung der Kaltblutpferde zum erstenmal beschickt wor¬
den. Es waren 12 Stuten und 2 Hengste ausgestellt , die
es in schärfster Konkurrenz zu einem für die naffauische
Zucht sehr erfreulichen Erfolg brachten. Die Tiere aus dem
Regierungsbezirk Wiesbaden hatten mit der ausgesproche¬
nen Hochzucht des Rheinlands , Westfalens und des König¬
reichs Sachsen zu kämpfen. Um die hohe Bedeutung der
den nassauischen Pferden zuerkannten Preise und Aner¬
kennungen darzulegen , sind im nachstehenden die haupffäch-
lichsten Konkurrenten in den einzelnen Klaffen angegeben:
Es erhielten : 1. in der Klasse 31 (Gewicht der Pferde bis
15 Zentner ) in Konkurrenz mit den Züchtern E . Mculen-
bevgh (Hofstadt), Hoesch lReukirchen), Karl Mculenbergh
(Neu Werbern ), Hch. Bauermeister (Schloß Löbnitz), sowie
mir dem Kurhessischen und Westfälischen Pserdestammbuch
einen 4a Preis von 100 M .: Hch. Ohligmachcr (Biebrich ) ;
eine Anerkennung : Fr . Dreiling (Freiendiez ) ; Heinrich
Merten (Erbenheim ) und Adolf Mul (Selters b. Weil-
burg ). Hinter diesen Preisen und Anerkennungen kommen
noch Züchter , wie Lettweiler (Winternheim ), Karl Meulen-
bergh und Franz Jansen und andere . Dies zeigt, daß die
Pferde aus unserem Kammerbezirk schon eine sehr gute
Qualität aufweisen mußten , um in der Klasse 31 überhaupt
bestehen zu können. Auch in der Klasse j ir die schwereren
Pferde mit Gewichten von über 15 Zentner errang Joseph
Fischer. (Hos Urselthal b. Hadamar ) in Konkurrenz mit dem
Verband für die Zucht des schweren Arbeitspferdes in der
Provinz Ŝachsen, dem Pfcrdestammbuch für das Groß¬
herzogtum Hessen, dem Kurhesstschen und dem Rheinischen
Stutbuch eine Anerkennung , und schließlich erhielt Herr
Heinrich Merten (Erbenheim ), bei der Zugprüfung in Kon¬
kurrenz mit dem großen Züchter Heinrich Bauermeister
(Schloß Löbnitz) die einzige neben einem 1. Preis ver¬
gebene Anerkennung . Einen großen Erfolg hat sodann die
Ausstellung des Mustergeflügelho -fs der LaNdwirffchasts¬
kammer erzielt . Diese Ausstellung bestand aus einer An¬
zahl Stallungen und Geflügelzuchteinrichtungen , sowie aus
einer großen Zahl von Geslügelsiämmen . Auf die Aus¬
stellung entfielen : 1 Sieger -Ehrenpreis , sechs 1. Preise von
50 bis 150 Sin., sieben 2. Preise von 30 bis 60 M ., drei
3. Prcffe und 14 Anerkennungen . Die Zuerkennung von

dem Gipfel der Aiguille du Midi , in 3800 Meter Höhe,
wird zwischen den Bergselserr ein prachtvolles modernes
Hotel errichtet. Hier soll auch ein kleiner Auszug gebaut
werden, , der zu dem Gletscherfelde des „Weißen Tales"
führt , das bisher im Winter überhaupt unzugängKch und
im Sommer mir durch einen langen , schwierigen Aufstieg
zu erreichen war.

Kleine Cheorrik.
Theater und Literatur . In Tübingen  wurde aus

dem Schloßhofe Schillers „Braut von Messina"
von Professoren , Studenten und anderen Mitwirkenden
mit Erfolg gegeben. — Das Fritz -Reuter-  Denkmal ist
in diesen Tagen in seiner Vaterstadt Stavenhagcn
ausgestellt worden . Der Schöpfer des Werkes, Professor
Wilhelm Wandschnerder-Berlin , hat die Aufstellung selbst
geleitet . — „Nürnberger  H e i ma  t s p t e le " nennt
sich ein Unternehmen , das in Nürnberg  am letzten
Sonntag zum ersten Male in die Öffentlichkeit getreten ist.
Es wurde das geschichtliche Schauspiel „Ter Losung er von
Nürnberg " von Franz Dittmar ausgeführt . Der Besuch
litt unter der' regnerischen Witterung ; der künstlerische Er¬
folg dagegen war ein vollständiger . Nach jedem Aufzug
erscholl lebhafter Beifall . — „Die schwarze  Hand ",
ein Schwank in drei Akten von Hans Hübner,  der über
40mal in München zur Ausführung gelangte , wurde soeben
vom Urania -Theater in Prag in der Übersetzung ins
Tschechische von I . Pinkas erworben.

Bildende Kunst und Musik. Ein Leschettzky-
Denkmal ist vor kurzem im Türkeuschanzpark in Wien
enthüllt worden , ein Werk des Wiener Bildhauers Tag¬
lang , zu dem Architekt Hegele die architektonische Um¬
rahmung geliefert hatte . Es ist eine Gartenbcmk aus Salz¬
burger Marmor ; das Mittelstück, aus Laaser Marmor , ent¬
hält das Relresporträt des berühmten Pianisten und
Klavierpädagogen , umgeben von einem Lorbeergehänge
und darunter eine Lyra . — Von den diesjährigen Bah¬
re  u t h e r Festspielen sind sämtliche 20 Ausführungen aus-
verkauft. — Die Künistlersarbeufabrik Günther Wagner
in Hannover und Wien,  dtt kürzlich 25000 M . für
Gemälde in einem Künstlerwettbewerb verteilt hat , beab¬
sichtigt jetzt aus Anlaß ihres 75jährigcn Bestehens weitere
78609 M . für die Erwerbung von Bildern auszusetzen , die
mit Pelikan -Ql -, Aquarell - oder Temperafarben gemalt
sind. Es soll für diesen Betrag aus den Ausstellungen ver.
schiedener Kunststädte durch besondere Ausschüsse eine ent¬
sprechende Arrraül von Bildern vertäust werden.
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.Anerkennungen war nur ein Aushilfsmittel , da die Mittel
Wr Ausgabe von Preisen nicht mehr reichten. Dieser glän¬
zende Erfolg der Landwirtschaftskamnier zeigt, daß die Be
ftrebungen zur Förderung der Zucht von großem Erfolg
gewesen sind. Hierfiir muß dem neuen Leiter des Muster-
geslügelhofs, Herrn Karl Sieber, besondere Anerkennung
ausgesprochen werden. Im -übrigen haben aus dem Kam¬
merbezirk solgende Züchter Preise erhalten: einen 1. Preis
Louis Schwinn (Steinen b. Freilingen); einen 2. Preis
S»ut§ Schwinn (Steinen b. Freilingen): einen 3. Preis
Bereinigung der Frankfurter Goflügelzuchtvereinc: einen
ö. Preis : Julius Keller (Dauborn); einen 3. Preis : Marie
Pabstmann (Hochheim): ferner je eine, bezw. zwei Aner
kennurvgen: Heinrich Feußner (Dillenburg); Bereinigung
der Frankfurter Geflügelzuchtvereine; Philipp Langschied
'"Ennerich) ; Julius Lungen (St . Goarshausen); sämtlich

'Zucht slation der Landwirtschaftskammer.

Samstag , 1. Juli Nr . 361.
Buchdrucker Sfntort Schlaud  in Schvanheim , dem

Bahnwärter Johann Maas  in Ems , dem Eisenbahn¬
maschinenoberputzer Georg Burggraf  in Dehrn , dem
Weichensteller Heinrich Fischer  in Freiendiez und dem
Elsenbahnhllfswerkführer Franz Schmitz in Limburg das
allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Der Meliorationsbau-
fefretar Botz in Wiesbaden wird zum 1. Juli d. I . an das
Konigl. Meloriationsbauamt in Lüneburg versetzt. — D-em
Regierungs - und Forstrat Elze  ist zu seinem Übertritt in
den Ruhestand der Charakter als Geheimer Regierungsrat
verliehen worden. — Regierungs - Zibilsupernumerarfj arschner  ist vom1. Juli 1911 ab zum Regierungs-lekreiar ernannt worden.

Witterung im Frühjahr und Sommer dieses Jahres und der
rechi guten Tracht steht den Imkern eine reiche Honig-
ernte  m Aussicht. Auch die Qualität ist vorzüglich

Arrs der Umgebung.
hd. Frankfurt a. M., 29. Juni . Gestern wurde in

emem hiesigen Hotel der 26 jährige Kaufmann Joseph
Cohn,  gebürtig aus Strielner in Ostpreußen, der bei
•etr/or Hamburger FkLma 7000M. unterschlagen hatte,vor hast et

— Mziscpflicht der Beerenweine. Die Zeit der Selbst¬
bereitung von Beeren- usw. -Weinen ist herangerückt. In¬
folgedessen mahnt das Wziseamt an die pünktliche Anmel¬
dung der selbstgekelterten Beerenweinmengen. Nach den
geltenden Bestimmungen haben Wein- und Obstweinprodu¬
zenten des Stadtberings ihr eigenes Erzeugnis an Wein
und Obstwein binnen 12 Stunden nach der Kelterung und
Einkellerung schriftlich bei dem Akziseamt, Neugasse 8. an
zumelden. Das zu verwendende Formular zur Anmel¬
dung wird in der Buchhalterei des Akziseamts kostenlos
verabfolgt. Zuwiderhandlungen können mit hohen Strafen
belegt werden.

— Konzert in der Waldcrholungsstktte. Am letzten
Sonntag gaben einige Jungen und Mädchen mit Zither,
Gitarre und Violine in der Walderholungsstätte ein Kon
zert, das 'die Pfleglinge erfreut anhörten. Sie hoffen, die
Keinen Künstler noch öfter in der Walderholungsstätte de
grüßen zu 'dsirsen.

— Untreue. Der letzte Geschäftsführer des Restaurants
„Frie drichs  h of ", Herr W., sendet uns eine längere
Zuschrift als Entgegnung auf die Mitteilungen des Eigen¬
tümers des genannten Hotelrestaurants. Wir entnehmen
derselben, daß von einer Nichteinhaltung des Vertrags
seinerseits keine Rede sein könne, daß dies vielmehr von
!der'Gegenseite geschehen sei; daß die Einnahme von Geldern
beim „Allgemeinen Vorschuß- »nd Sparkassenverein" zu
Recht erfolgt sei, da das Konto aus sein (W.s) Namen

-lautete, und daß die zuletzt abgehobenen 400 M. bei seinem
Rechtsanwalt hinterlegt seien zur Sicherung seines ihm
bis zum 1, Juli d. I . zustehenden Gehalts, und daß die
Telephon- und Küchenkasse ihm nicht unterstanden hätten,
sonach Differenzen in denselben ihn nichts angingen. Der
Grund zu seiner plötzlichen Entlassung liege auf anderen!
Gebiet, er selbst habe dazu keine Veranlassung gegeben,
sondern nur seine Rechte ausgeübt. Durch die Einnahmen
während seiner Geschäftsleitung könne er dartun, daß der
„Frtcdrichshof" dabei tatsächlich wieder in die Höhe gekom¬
men sei. — Da die Angelegenheitzur Entscheidung vor die
Gerichte kommen soll, sei dieselbe hier zunächst als erledigt
betrachtet.

— KolonialwirtschaftiichcAusstellung Cassel 1911. Die
I« Verbindung mit der Jubiläums -Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Cassel (22. bis
27. Juni ) veranstaltete KolonialwirtschaftlicheAusstellung
hat sich allgemeiner Anerkennung erfreut und >vurde als
einer der zugkräftigsten Telle derAusstellung betrachtet. Nach
Schluß der landwirtschaftlichenWanderausstellung ist die
Ausstellung, die unter Ausschaltung aller ethnographischen
Gegenstände einen rein wirtschaftlichen und in hohem Grad
belehrenden Charakter trägt, deshalb nach dem Orangerie
schloß in Cassel, einem für diese Zweeck wie geschaffenen
Ausstellungsraum, übergeführt, wo sie in den Monaten Juli
und August noch weiter den Besuchern geöffnet bleibt.

— Wilde Kaninchen. Wie wir hören, zeigen sich die
wilden Kaninchen, sogenannte Karnickel, in den Gärten und
Feldern Wiesbadens in großer Menge. Bei der massen¬
haften Vermehrung dieser schädlichen Nager liegt die Ge¬
fahr nahe, daß sie schon in den nächsten Jahren eine Land¬
plage werden. Es erscheint daher geboten, beizeiten Maß¬
nahmen zu treffen, daß das Ungeziefer nicht überhand
nimmt.

— üb' immer Treu und Redlichkeit. Gegen eine An¬
zahl Mainzer Geschäftsleute, die beim Warenverkauf dem
kaufenden Publikum nicht das volle Gewicht -gaben, wurde
durch die Polizei Anzeige wegen Betrugs erhoben. Schon
vor einigen Wochen wurde darauf aufmerksam gemacht, daß
besonders in einzelnen Mainzer Spezialgeschäften statt
eines Viertelpfunds nur 120 Gramm gegeben wurden. Die
Mainzer Polizei setzt ihre Erhebungen innerhalb des gan
zen Mainzer Stadtbezirks fort, indem sie durch Mittelster
sonen Waren cinkaufen und diese dann Nachwiegen läßt.
— Eine Warnung ji'ir die, die es angehen sollte.

— Falsche Zehnmarkstücke sind gegenwärtig in Umlauf.
Die Ausführung der Favschstücke ist im großen und ganzen
eine vorzügliche. Die Prägung der Vorderseite ist sehr
exakt und scharf, und auch der Adler aus der Rückseite ist
sehr genau und prägnant ausgcführt . Dagegen ist jedoch
die Inschrift an einzelnen Stellen undeutlich. Die falschen
Zehnmarkstücke sind ganz neu und tragen die Jahreszahl
1872 und das Bildnis Kaiser Wilhelms I.

— Das^Portemonnaic im „Äppelwein". Kommt da in
Dotzheim ein kleines Mädchen in einen Gasihof, um ein
„Mtlchdippe" voll „Äppelwein" zu holen. In fürsorglicher
Weise batte die Mutter der Kleinen das Portemonnaie mit
dem Geld in den Milchtopf gelegt. Ahnungslos gießt der
Wirt die erforderlichen Schoppen in den Topf und hält dann
die Hand auf. um seinen Obolus zu empfangen. Das Kind
zeigt leere Hände. „Wo hast du denn das Geld?" „Ei , im
Dippc". Schnurstracks gießt der Wirt den Hohenastheimer
wieder aus und findet richtig aus dem Beden des Topfs
das doppelt gefüllte Portemonnaie . Jetzt konnte erst das
Geschäft regelrecht abgewickclt werden und das Kind seinen
Hohenastheimer heimbringen.

— Personal-Nachrichten. Den Lehrern a. D. Hermann
Haas  in Limburg und Ferdinand H e y m a n n in Camberg
wurde der Adler der Inhaber des Königl. Hausordens von
Hohenzollern. dem Gemeinderechner Wilhelnr Bell inner  in
Niederzeuzheim und dem Probinzialwcgemeistcr Wilhelm
Kipp in Biedenkopf das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

—, Justrz -Pcrsonalien . Dem Landgerichtssekretär Groß
von Wiesbaden ist aus Anlaß seiner Versetzung in den Ruhe¬
stand der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden. —•
Der Aktuar Kellner  vom hiesigen Amtsgericht ist an das
Amtsgericht Katzenelnbogen, der Aktuar Müller  von hier
mi das Amtsgericht in Dillenburg . der Aktuar Weber  von
Weilburg an das Amtsgericht in Höchst, der Aktuar Karl Jakob
Kaiser  von Höchst an das Amtsgericht Frankfurt versetztworden.

— Der Wiesbadener Männergesangverein, E. V., unter-
NsysM- cra nächsten Sonntag auf einem Dampfer der Cöln-
Iußeldorfer Gesellschaft eine Rheinfahrt  nach Boppard.
Die Abfahrt von Biebrich ist auf Uhr morgens festgesetzt.
;̂n Boppard ist ein Aufenthalt von etwa 5 Stunden vorgesehen,

so daß genügend Zeit zu Ausflügen in die herrliche Umgebung
und mit der interessanten Bergbahn in den Hunsrück zur Ver¬
fügung steht. Der Dampfer ..Overstolz", der die Fahrt macht,
rst ein Doppeldeckschiff, das auch bei Wind und Wetter Schutz
verleiht. Die Anmeldungen zur Teilnahme sind schon recht
zahlreich, namentlich aus Sängerkreisen , eingelaufen, wodurch
den Mitfahrenden auch in gesanglicher Beziehung angenehme
Unterhaltung in Aussicht gestellt werden kann. Außerdem
bereitet die Vergnügungskommission viele Überraschungen
vor, die auch den teilnehmenden Kindern Rechnung tragen.
. — Güterrechtsregister. Gütertrennung haben vereinbart

die Eheleute Or . med . Karl Stapelfeldt,  Generalober¬
arzt a . D.. und Helene, geb. Kortenbach, geschiedene Volken¬
rath , Landwirt Ernst Bücking  und Klara , geb. La Porte,
Kaufmann Georg Karl M a u e r und Katharina Elisabeth,
geb. Maurer , alle zu Wiesbaden, Maurer Karl Müller  zu
Bierstadt ûnd Luise, geb. Sternberger , Oberkellner Georg
Wilhelm S t ü ckl e n und Lina . geb. Steinacker, und Damen¬
schneider Christian Mehrer  und Anna, geb. Hübner, eben¬
falls zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugs usw., be¬
gangen in Niederwalluf, der Werkmeister Karl Münch , ge¬
baren am 15. Oktober 1876 zu Frankfurt a. M ., wegen Zu-
balterei , begangen in Wiesbaden, der Taglöhner August
Käppele,  geboren am 13. Juni 1885 zu Wiesbaden, und
die Prostituierte Auguste Burger,  geb . Körner, geboren am
4. Januar 1874 zu Bierstadt, wegen Beleidigung und Sach¬
beschädigung.

— Kleine No' izcn. Während der Rennen gastiert im
a l halla - R est aurant  vom 1. bis 4. Juli d. I . die

jugendliche ungarische Geigenvirtuosin Irma Suranhi.
Theater, Kunst, Vorträge.

* Residenz-Theater . Da das Theater gelegentlich des
»weiten Gastspiels des Herrn Eduard Rosen  ausverkauft
war . so daß viele Besucher aii d:r Kasse umkehren mußten,
weil schon alle Billetts vergriffen waren , hat Herr Direktor
Norbert Herrn Rosen zu einem abermaligen Gastspiel am
Sonntag . den 2. Juli , verpflichtet. Zur Aufführung kommt
nochmals „Wiener Blut ". Herr Rosen singt den Grafen
Zcdlau. — Heute Samstag geht Leo Falls reizendes „Puppen¬
mädel" zum Viertenmal in Szene . ES wird noch besonders
darauf aufmerksam gemacht, daß die Vorstellungen an den
drei Renntagen um 8 Uhr beginnen.

* Bolkstheater. (Svielplan .) Sonntag , den 2. Juli,
nachmittags 4 Uhr: „Die Einquartierung ". Abends 8.15 Uhr:
„Der Rattenfänger von Hameln". Montag , den 3.: „Eine
tolle Sache". Dienstag , den 4.: „Der Rattenfänger von
Hameln". Mittwoch, den 5.: „Franken Doktor". Donnerstag,
den 6.: „Eine toll: Sache". Freitag , den 7.: „Die Schuld einer
Frau ". (Zum erstenmal.) Samstag , den 8.: Keine Vor¬
stellung.

* Walhalla -Theater . Heute, am 1. Juli , beginnt, wie
bereits angekündigt, das Gastspiel des Tymicm-Vckauspiel-
Ensembles, welches zuletzt in Halle mit großem Erfolg gastierte.
Das Ensemble besteht aus ersten Kräften , Opern-Ouartctt-
sängern, Humoristen, Schauspielern usw. Besonders Herr
Direktor Tymian , genannt „Der schneidige Tymian ", bietet
als Salon -Humorist und Charakterdarsteller Hervorragendes.
Er ist der Humorist und Schriftsteller, dessen Feder Hunderte
von Possen, Szenen , Couvlets und Liedern entstammen. Be¬
sonders hat er es sich zur Aufgabe gemacht, unsere alten ver¬
nachlässigten deutschen Weisen und Volkslieder mit ent¬
sprechenden Szenerien und Dekorationen als lebende Bilder
auf die Bübue zu bringen, die überall großen Anklang finden.
Fritz Shlvarö , genannt „die Salondame ", erregt Aufsehen durch
seine Toiletten usw. Alle Darbietungen , die Soloszcnen sowie
die Originalvossen, sind in dezentester Form a -halten bei
schönster Ausstattung . Tie Vorstellungen beginnen um
8.15 Uhr.

Vereins-Nachrichten.
* Der „ W iesbadener Beamtcnverei  n " veran¬

staltet am Sonntag , den 9. Juli , eine Rheinfahrt nach Worms
mittels Sonderschiff. Abfahrt von Biebrich 8 Uhr vormittags,

* Die Krieger- und Militärkameradschaft „Kaiser
Wilhelm  II ." unternimmt am nächsten sonntag , den
2. Juli er., einen Familienausflug mittels Sonderzuges nach
Udenheim in Rheinhessen. Die Abfahrt erfolgt 1.20 Uhr nach¬
mittags vom Hauptbahnhos hier.

Gerichtliches»
Aus ansmiirtiarn Grrichrssriserr.

sh.  Ein genialer Hochstapler. Vor der Straflamme!
zu Augsburg stand unter der Anklage des Betrugs und de>
Urkundenfälschungein kleines, unscheinbares Männlein,
das kem Wort Deutsch, sondern nur Arabisch und etwas
FranzLstsch versteht, so daß zwei Dolmetscher zuaezogeri
werden mußten. Wer der Angeklagte eigentlich ist und wie
er heißt ist mit Sicherheit bis heute nicht ermittelt worden.
Am 8. Februar d. I . stieg er im Hotel „Zu den 3 Mohren"'
denl. ersten Hotel der Stadt , als Großkaufmann Staust
Musiapha Pascha aus Kairo mit einer jungen Dame ab,
die nach seiner Angabe eine Art Kammerjnngsersein sollte
Das Hotelpersonal kam dem Herrn mit dem hochtönenden
Namen von Anfang niit ziemlichem Mißtrauen entgegen,
die Maschinenfabrik Augsburg aber, eines der größten
Werke dieser Branche, ließ sich durch die Angabe des Herrn,
daß er für die ägyptische Regierung Maschinen im Wert
von mehr als 1% Millionen Mark in Auftrag geben werde,
irrest,hren und behandelte ihn mit größter Auszeichnung.
Er leistete eine Anzahlung in Höhe von rund 16 000 Psd.,
und zwar mit einem Scheck aus die Banane Imperiale
Ottomane. Nachdem einige Ta§e Zudar die sogenannte
Kammeijnngfer plötzlich verschwunden war, aing auch der
hohe Herr selbst auf Reisen, vergaß aber in der Eile, seine
aus eine ziemliche Höhe angewachsene Hotelrechnnng zu be¬
gleichen. Als der „Abgesandte der ägyptischen Regierung"
aus denc Hotel verschwunden war, wurde bei den Behörden
in Konstantinopelund Kairo telegraphisch angefragt, ob ein
Großkaufmann des angegebenen Namens existiere, die Ant¬
wort lautete, wie von vornherein zu -erwarten war, ver¬
neinend. Es wurde nun, da der Schwindler inzwischen be¬
reits die Fahrt nach München angetreien hatte, die dortige
Polizei telegraphisch verständigt, die ihn bei seiner Ankunft
auf denr Bahnhof fostnahm. Die Recherchen in Kairo er¬
gaben nun das überraschende Resultat, daß der angebliche
Großkaufmann in Ägypten wiederholt unter dem Namen
Elias el Absi. Es Kattdar u. a . m. wegen Betrügereien Le-
strast wvi'den war, daß aber auch dort sein eigentlicher
Name unbekannt war. Interessant war auch die Konstatie¬
rung des einen Dolmetschers, daß das Französisch des Ver¬
hafteten so mangelhaft sei. daß er wohl kaum in der Lage
war. den in französischer Sprache abgefaßten Vertrag der
Maschinenfabrik zu verstehen, die übrigens infolge der recht¬
zeitigen Entlarvung des Gauners und Weigerung, ihm mit
einem größeren Bardarlchen aus einer „vorübergehenden"
Verlegenheit zu helfen, nur einen unbedeutenden Schaden
erlitt. Das Urteil lautete gegen den unternehmenden
Schwindler auf 1 Jahr Gefängnis unter Abrechnung von
2 Monaten Untersuchungshaft. Mit den Fäusten drohend
und laut wilde Verwünschungenaussioßend, ließ sich der
Mann schließlich von den Gerichtsdienern aus dem Saal
führen

vb . Erprcsserbricfe. Der Malergehilfe August Sauer
wurde vom Landgericht zu Leipzig zu 9 Monaten Gefäna-
nis und zweijährigem Ehrverlust verurteilt, weil er im
Dezember 1910 und Januar 191l eine Reihe von Erpresscr-
briefen an den Leipziger Professor Biermann geschrieben
hatte

* Noch ein Spionageprozest wird ani Samstag , den
8. Juli , vor dem vereinigten 2. imd 3. Strafsenat des
Reichsgerichts zur Verhandlung kommen. Angeklagt ist der
Taglöhner Georg Hofer  er , geboren am 26. November
1882 zu Nordrach in Baden, zuletzt in Kanderu. Er wird
des versuchten Verrats militärischer Geheimnisse beschul¬
digt. Die Verteidigung führt Jüstizrat Dr. Schall-Leipzig.

Sport.

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
X. Sonnenbcrg , 30. Juni . Den gegen den Fluchtlinicn-

und Bebauungsplan der Wiesbadener Straße von der Adolf-
Itraße bis zur Langgasse von zwei Interessenten eingelegten
Einspruch bat der Kreisausschuß zurückgewiesen, weil im
Interesse des Verkehrs die Straß ,nerbreiterung unbedingt not¬
wendig und für die abzutretcndc Fläche eine Entschädigung
in angemessener Höhe in Aussicht gestellt sei. Der Durch¬
führung des F l uch t l i n i e n v e r f a h r e n s steht demnach
nichts mehr im Wege. —- über die von einigen Interessenten
gewünschte Verschmälerung der Straßenbrriten für die in dem
Distrikt Ober der Dietenmühle  fluchtlinienmäßig pro¬
jektierten Strahenzüge hat der Gemeindevorstand in seiner
letzten Sitzung beraten . Es wurde beschlossen, alle Straßen¬
züge dieses Distrikts auf 10 Meter zu vcrschmälern, dagegen
die von der Villa Liebenburg nach der Bingertstraße führende
Straße in ihrer projektierten und im unteren Teil bereits be-
gonnenen Breite zu belassen. — Die Sommerferien
unserer Volksschule sind für die Zeit vom 24. Juli bis 13. Aug.
bestimmt. — Ter Schießplatz im Sichter tal  wird in
der Zeit vom 21. bis 26. Juli 1911 zum Abhaltcn des ge¬
fechtsmäßigen Schießens benutzt.

z. Kloppenheim, 29. Juni . Tie Kirschenernte  ist
eben im vollen Treiben . Der Umstand, daß dieselben nicht
gleichzeitig reifen , erschwert die Ernte sehr. Einige Sorten,
wie beispielsweise die dicke Napolconskirsche, haben durch den
letzten Regen sehr gelitten . Seit Jahren haben die Sauer¬
kirschen nicht eine so reichliche Ernte gebracht. Der Preis der¬
selben ist demzufolge ein niederer. Dieselben werden auf
dem Markte zu Wiesbaden mit 20 bis 26 M. für den Zentner
bezahlt. Die Gemeindekirschenhaben einen zufriedenstellenden
Ertrag geliefert.

Uassamsche Nachrichten.
8 . Vom Westerwald, 28. Juni . Dem Eisenbahnkomitee für

das Projekt Erbach - Dierdorf - Wiedbachtal  ging die
Nachricht zu. daß das Abgeordnetenhaus die seinerzeit einge-
reichte Denkschrift über das genannte Bahnprojekt dem Ministe¬
rium als Material überwiesen habe. — Infolge der günstigen

* Fußball . Die erste Mannschaft des Königl. Gymnasiums
hatte vorgestern ihr Rctourwettspiel -gegen den Mainzer
Schülersportklub auf dem Hassia-Sportplatz zu Mainz . War
bei dem ersten Spiel hier in Wiesbaden die Mainzer Mann¬
schaft weit unterlegen mit 12:0 Toren , so hatte gestern die
si-ggewohnte Mannschaft des Gymnasiums einen harten Stande
Wer den Mainzer Sand kennt, weih, wie schwer auf ihm der
Ball rollt und die Bewegung der Füße gehemmt ist, und nur
die alte Technik der Wiesbadener sicherte einen neuen Zweig
in ihrem Lorbeerkranz mit 6 :2 Toren . Halbzeit 3 :2. Am
nächsten Mittwoch kommt die beste Mainzer Schulermannschaft
von der Realschule hierher, um sich auf dem Exerzierplatz mit
dem Königl. Gymnasium zu messen.

* Athletenwcttstreit . Der Athletik - Sportklub Athletia
Wiesbaden, gegr. 1892,. hat gelegentlich des am verflossenen
Sonntag und Montag in Bergen bei Frankfurt a. M. statt¬
gefundenen 16. Kreisfestes des 2. Kreises desDeutschen Athleten-
Verbandes folgende Preise errungen : Stemmen (Zweikampf)
der Schwergewichtsklasse: Karl Schlegelmilch den 4. Preis , der
Leichtgewichtklaffe: Hans Veite den 18, Preis . Im Ringen
(Mittelgewicht) erhielt Joseph Mestel den 15. Preis . Feder¬
gewicht Karl Geppert den 4, Pres . Die Musterriege des Klubs
erhielt unter guter Konkurrenz den 1. Preis (Ehrenpreis ) .

* Bundespreisfahrtentag des Gau 9 D. R.-B. Sonntag,
den 2. Juli , findet der erste Bundespreisfahrentag im Gau g
des Deutschen Radfahrerbundes für 6- und 12-Stundenleistung
statt . Der Start ist . morgens 5 Uhr in Frankfurt a . M..
Schießstände, und ist für die 6-Stundenfahrt die Strecke über
Groß-Gerau , Darmstadt , Bensheim, Schriesheim und zurück
bis Darmstadt , Mörsfeldcn nach dem Start , 165 Kilometer.
Für die 12-Stundenfahrt gebt die Strecke über Mörfelden,
Darmstadt , Heidelberg, Schwetzingen, Greben nach Karlsruhe
und zurück. 290 Kilometer.. Meldungen sind an den Vorsitzen¬
den des Wettfahr -Ausschusses Karl Schmitt. Schuchardstraße 6,
Darmstadt , zwecks Erlangung der Kontrollkarten cinzureichen.

sr . Die englischen Lawn-Tennis -Meisterschaften wurden
mit den zweiten Runden im Herren-Einzelspiel fortgesetzt.
Eine sehr spannende Begegnung gab es zwischen dem fran-
zösischen Meistersvieler Decugis und dem Dänen E. Larsen.
Zuerst gelang es dem Dänen , den ersten Satz nach scharfem
Kampf mit 7—9 zu gewinnen. In den nächsten Sätzen ver¬
besserte sich Decugis zusehends, während Larsen immer
schwächer wurde, so daß der Franzose schließlich7_ 41, g—g,
6— 3,  6—0 sicher gewann.
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Ans Hadern und Knror-en.
— Bad Nauheim, 2g. Juni . Expräfident Porfi-

e t o D i a z ist mit Familie zu längerem Kuraufenthalt hier
.eingetroffen.

* Ostende. 29. Juni . Unter den besonderen Genüssen,
die Ostende, di: Königin der Nordseebäder, in diesem Sommer
ihren Besuchern, in erster Linie den Freunden gediegenen
MännergesangeZ, verspricht, ist zu erwähnen ein Konzert des
..Mainzer M änn er g e sa n g - Bere  ins ". Im Kur¬
hause unseres durch seine ersttlassisigen Konzertberanstaltungen
weltbekannten Seebades werden am Dienstag , den 11. Jult,
240 sangesfrohe Männer (140 aktive und 100 unaktive) aus
dem „goldenen Mainz " deutsche Weisen erschallen lassen vor
einem tausendköpfigen Publikum . Faßt doch der Kurhaussaal
von Ostende 10 000 Personen , und es ist in Ostende eine selbst¬
verständliche Tatsache, daß der Riesensaal allabendlich voll
besetzt ist. Wer Gelegenheit hatte, das Kurleben Ostendes
kennen zu lernen , wird die Bedeutung eines deutschen Männer-
gesang-VereinskonzertZ an diesem Platze nicht unterschätzen
können. Ein starker Baustein mehr ist ein solches Unter¬
nehmen am großen Werke zur Erhaltung und Festigung des
Weltfriedens , werden doch die Menschen, die dort aus allen
Erdteilen sicĥ zusammenfinden, beim Anhören der deutschen
Volks- und Heldengesänge, Wiegen- und Liebeslieder einen
starken und versöhnlichen Hauch echt deutschen Geisteslebens
verspüren und mit sich tragen in ihre heimatlichen Zonen.
Doch Ostende wird nicht allein die rheinische Sängerschar
kennen lernen . Die Reise der Mainzer führt sie zuerst zu
den stammverwandten Holländern nach Scheveningen, wo
ebenfalls im herrlichen Kursaal ein Konzert stattfindet , dem
sich abends ein von der Generaldirxktion des Seebades zu
Ehren des Mainzer Vereins veranstaltetes Fest im Kurgarten
mit Strandbeleuchtung, Brillantfeuerwerk usw. anschließt.
Von Scheveningen geht die Fahrt nach Antwerpen, Belgiens
Handelsmetropole. Der Besuch gilt besonders der „Deutschen
Liedertafel" in Antwerpen ; das Festkonzert, von den Mainzern
gesungen, findet im „Eercle Royale Artistiane" statt , im
Kreise der deutschen Kolonie und der Künstler des Cercle.
Den Beschluß der Reise bildet ein Besuch in Brüssel, wo jetzt
«ine, deutsche Prinzessin und musikalisch hochbegabteFrau als
Königin residiert, eine Tochter des edlen Karl Theodor von
Bayern . Die deutschen Sänger dürfen sicher sein, daß die
hohe Frau dem friedlichen Unternehmen ihrer Landsleute , das
in einem Wohliätigkeitskonzert zum Besten des Brüsseler
Schillervereins seinen öffentlichen Ausdruck finden soll, mir
Interesse begegnen wird. Voraussichtlich wird den Gängern
auch die Ehre zuteil , im Schlosse vor dem Königsvaar zu singen.
Es wird alle Wiesbadener Verehrer eines vornehmen Männer-
gesanaes freuen , zu hören, daß Chormeister Wilhelm Geis
von Wiesbaden die schöne Aufgabe haben wird, als Dirigent
der Mainzer in Holland und Belgien deutscher Art und
deutschem Sang Hochachtung zu erringen. Herr Geis , der als
Sänger und Schüler Julius Stockhausens persönlich ein her¬
vorragender Interpret des deutschen Volksliedes ist, wird in
den erwähnten Konzerten auch als Solist auftreten . Wünschen
wrr den Mainzern , daß ihre Reise in die Niederlande gemäß
ihrem Wahlspruch verlaufen möge: „In allem Harmonie".

Kleine Chronik.
29000 Mark Amtsgeldcr unterschlagen . Der 28jährige

Expedient Oswin Linus Luepfort aus Leipzig ist nach
Unterschlagung von 29000 M . Amtsgeldern flüchtig ge¬
worden . Bis jetzt hat man noch keine Spur von ihm ent¬
deckt. Die Stadtverwaltung von Leipzig hat auf die Er¬
greifung des Defraudanten eine Belohnung , von 200 M.
ausgesetzt.

Zwei Geldfäcke mit 20 000 Franken gestohlen. Von
«ner größeren Geldsendung , welche die Bank von Frank-
terch am Dienstag an die belgische Nationalbank sandte,
kamen auf dem Brüsseler Nordbahnhof zwei Säcke mit je
1000g Franken in Füns -Franken -Stückcn abhanden.

Ein Schülcrselbstmord . In dem Viktoriainstitut zu
Falkenberg besuchte der 19jährige Sohn eines 'Rentners
Fr . aus Berlin die 1. Klasse und sollte zum Oktober sein
Einjährigenexamen ablegen . Abends besuchte der jung-
Fr . noch das Theater und anderen Morgens fand man ihn
tot auf ; er hatte durch Erschießen seinem Leben ein Ende
bereitet . Ob Furcht vor dem Examen oder Krankheit die
Ursache des Selbstmords war , ist bisher noch nicht fest-
gestellt worden.

Wahnsinnstat einer Mutter . Die Söldnerswitwe
Müller in GuNdelsingen bei Augsburg verkaufte vor
einiger Zeit ihr Gut . In dem Wahne , daß die aus dem
Gutsverkauf erzielte Summe nicht zum Lebensunterhalt
für sie und ihre K'ndcr reichen würde , begoß sie die
letzteren mit Petroleum und zündete sie an . Beide Kinder
verbrannten . Die Mutter selbst erlitt Brandwunden.

Lebendig begraben . Beim Spielen in einer Sand¬
grube in Niederzweren bei Cassel wurde der Schüler
Brinkmann verschüttet und getötet.

Ein Sprengunglück . Aus der Zeche „Holstein" bei
Bracköl (Kreis Dortmund ) wurden zwei Bergleute durch
zu frühzeitiges Losgchcn eines Sprengschusses getötet.

Eine reizend - Abonnementseinladung leistet sich der
Arizona Kicker vom Frankenwald , sonst auch „Nordihalbener
Grenzbote " genannt . „So oft wir den Roten und
Schwarzen auf die Hühneraugen getreten sind", so schreibt
er, „haben wir an das Lutherwort gedacht: „Nimmst du
eine Sau beim Ohr , Schreit sicherlich der ganze Chor ."

Hetzte Nachrichten.
Die türkische Studienkommission in Hamburg,

lid . Hamburg , 30. Juni . Gestern abend gab die Han¬
bei  s ka m in e r den Mitgliedern der türkischen Studien¬
kommission im „Hotel At'lanti " ein F e st m a h l, an dem der
Bürgermeister Dr . Predöhl , der Präsident der Handelskam¬
mer , Bohlen , und andere namhafte Vertreter der Ham¬
burger Kaufmannschaft und Schiffahrt teilnahmcn . Wäh¬
rend des Mahls hielt der Präsident der Handelskammer
eine Rede in französischer Sprache , auf die der Abgeordnete
Konstantinopels . Chefredakteur Hussein Djahid Bcy , in tür¬
kischer Sprache mit einem Hoch auf Hamburg erwiderte.

Die Malissoren.
Konftantinopel, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.) •

Die verlautet , beschloß der gestrige Min ist errat
nach Kenntnisnahme der durch den Gesandten in
Eettrnje übermitteltenW ii n sche de r M o l i s s o r en,
trotz des Einspruchs einiger Minister denjenigen
Malissoren , welche berufsmäßig Waffen brauchen , das
Waffe » tragen  unter Haftung des Dorfältesten
gegen ein entsprechendes Zeugnis zu gestatten. Weiter
traf der Ministerrat Entscheidung wegen der Aus¬
führung eines früheren Beschlusses , betreffend den
Wiederaufbau bczw. dre Reparatur der durch die Ope¬

rationen beschädigten Kirchen und Wohnungen , sowie
über die Verteilung von Lebensmitteln an die 'Flücht¬
linge und bezüglich des Unterhalts der bereits zurück¬
gekehrten 35 Malissoren -Familien . Die Pforte soll sich
auch bezüglich des Militärdienstes  insofern
nachgiebig zeigen , als den Malissoren unter gewissen
Umständen erlaubt werden soll , Dienst in ihren Be¬
zirken zu leisten . Bezüglich der Beamtenernenuungen
soll die Pforte die Notwendigkeit berücksichtigen , daß
die Beamten die Landessprache kennen . Diese Be¬
schlüsse sind den türkischen Botschaftern behufs Mit¬
teilung an die Großmächte telegraphiert worden . —
Nach einer Meldung aus Skutari hat sich der
Malissorenchef Thoma mit 25 Genossen unterworfen.

Von der Kieler Woche.
wb. Kiel, 30. Juni . Der Kaiser  begab sich kurz vor

8 Uhr an Bord des „Meteor ", um an der Wettfahrt des
Kaiserlichen Jachtklubs und des Norddeutschen Regatta¬
vereins von .Kiel nach Travemünde teilzunehmen , mit ihm
die Herren des Gefolges und Vizeadmiral a . D. Bramdon.
Der Start der großen Jachten erfolgte um 9 Uhr bei
Strande , die kleinen Jachten starteten von 6 Uhr ab bei
Heikendorf. Die Kaiserin  begab sich mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise an Bord der „Iduna ", um eine Segel¬
partie zu unternehmen . Das Wetter ist regnerisch.

wb. Kiel, 30. Juni . Das amerikanische Ge¬
schwader  verließ heute vormittag den Hafen. Bald
nach 9 Uhr machte das Flaggschiff „Louisiana " von der
Boje los und fuhr in Begleitung der übrigen drei Linien¬
schiffe" pn den deutschen Kriegsschiffen vorüber , wobei die
Schiffe Flaggrüße austauschten.

Drohender Techniker-Streik.
li<1. Wilhelmshaven , 30. Juni . Die hiesigen bei der

Marine -Intendantur und den Gamisons -Bauämtern be¬
schäftigten Bautechniker haben beschlossen, sich dem Vor¬
gehen der Kieler Techniker anzuschließen und die neuen vom
Rcichsmarimeanrt ausgearbeitcten Anstellungsver¬
träge ab zu lehnen  und ihnen ihre Unterschrift zu
verweigern . Für den Fall , daß die beteiligten Beamten
aus ihrer Stellung entlassen werden , will der deutsche
Techniker-Perband die Sperre  über d'e Betriebe ver¬
hängen.

Spionage.
llck. Paris , AI. Juni . Wie aus Chakons sur

Marne  gemeldet wird , erfolgte dort die Verhaftung
des angeblichen Barons Leb recht wegen des Verdachts,
daß er Schießversuchen mit einem neuen Geschütz, das von
dem Kapitän Rimalcho erfunden wurde , in der Gegend
von Chalons beigewohnt habe . Eine dritte Verhaftung
sollte gestern vorgenommen werden , der Verdächtige scheint
sich jedoch der Verhaftung durch die Flucht entzogen zu
haben.

Das Befinden Mottls.
München , 39 . Juni . (Eigener Trahtbericht .) Das

Befinden Mottls ist unverändert:  die Nahrungs¬
aufnahme ist nur mangelhaft und das Bewußtsein zeit¬
weilig getrübt.

Ein Attentat auf eine Prozession.
wb. Madrid , 30. Juni . Gestern mittag explodierte eine

mit Schwarzpulver geladene Höllenmaschine,  als die
eucharistische Prozession vorbeizog . Es wurde niemand
verwundet.

Giftmord.
Fünftirchen (Ungarn ), 30. Juni . (Eigener Drahtbe-

richt.) Im Orte Kisdeindel starb kürzlich der Mühlenbe¬
sitzer Caspar  durch Vergiftung mittels Bilsenkraut-
samens , den ihm seine einstige Geliebte in die Speisen ge¬
mischt hatte . Die Untersuchung ergab die Mittäterschaft
seiner Frau , ferner stellte sich heraus , daß noch mehrere
Frauen Vergiftungsversuche , teils mit Erfolg , vollsührt
hatten . Alle wurden verhaftet.

Die Pest auf Java.
wb. Amsterdam , 30. Juni . In der verflossenen Woche

sind aus Java 52 neue Erkrankungen und 52 Todesfälle an
der Pest vorgckommen. Kediri ist pestsrei.

wb. Stuttgart , 30. Juni . Auf Befehl des Kaisers nimmt
Generalfeldmarschall v. Bock und Pol ach vom 4. Juli
ab eineBesichtigung des württembergischen Armeekorps vor.

wb. Budapest , 30. Juni . Zu Ehren des 100. Geburts¬
tages Franz v. Liszt'  Wird die ungarische Regierung vom
21. bis 25. Oktober eine Feier  veranstalten , deren Pro¬
tektorat Kaiser Franz Joseph übernommen hat . Den
Mittelpunkt der Feier Wird ein großes Konzert bilden , an
dem d'Albert , Rosenthal , Sauer , StaveNhagen und be¬
rühmte Sängerinnen und Virtnosinuen teilnehmcn . Es
Werden die „Krönungsmesse ", sinfonische Werke und das
Christusoraiorium aufgeführi.

wb. Barcelona , 30. Juni . Ein hcrumziehender Dreh-
orgclspicler , der vor einem Vcreinslokal der Karlisten die
Marseillaise spielte , rief einen Zusammenstoß zwischen
Karlisten und Radikalen hervor . Ein Radikaler wurde
durch einen Schuß schwer verletzt. Der Täter wurde
verhaftet.

London, 30. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Heute
morgen sind 500 Polizcibeamte nach Hüll  abgefahren , wo
die Unruhen bis 4 Uhr morgens dauerten . Berittene
Polizisten trieben die Ruhestörer auseinander.

*

Fürstenwalde , 30. Juni . (Eigener Trahtbericht .)
Wogen Wechselsälschung  in Höhe von 30060 Mark
und betrügerischen Bankrotts  wurde in der Heil¬
anstalt Waldsrieden der Berliner Milchhändler Zimmer-
m a n n verhaftet.

bä . Posen , 30. Juni . Im Lehrer -Seminar in Frau¬
stadt hat sich in einem Ansalle von Schwermut der 20jährige
adis Wissel, Kreis Tilsit , stammende S e m t n a ri st
Wojnowiak erschossen.

Triest , 30 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Dampfer „Ozeana ", welcher seit 5 Tagen hier unter
Quarantäne  vor dem Seelazarett ankert , sollte
gestern die Erlaubnis zur Landung der Passagiere be¬
kommen . Auf Anordnung der Seesanitätsinspektiow
verläßt jedoch der Dampfer bis aus weiteres den
Ankerplatz nicht , da gestern bei einem weiblichen Passa¬

gier dritter Klasse C h o l e r a s y m p t o m e festge¬
stellt wurden . Die übrigen Passagiere wurden zur
weiteren Untersuchung ins Lazarett übergesührt.

London, 30. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei der
Juwelensirma Franz Hyans st a h l ein kürzlich engagierter
Verkäufer ein Diamantenhalsband  im Werte von
16 000 M . sowie einen größeren Posten Geld . Er chUcuü.

wb. Tiflis , 3Ö. Juni . Bei der Verfolgung von Räubern
im Kreise Telaw wurde der Polizeioffizier Palmow und
ein Landpolizist getötet.

Letzte HanDelsu-rchrichtru.
Berliner Börse.

** Berlin , 30. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse erösfnete in fester Haltung.  In den gestern
realisierten Werten wurden heute bei Eröffnung Deckungs¬
käufe vollzogen, die ein Anziehen der Kurse zur Folge
hatten . Auch traten starke spekulative Käufe hervor , di«
sich fast aus allen Gebieten bemerkbar machten. In erster
Linie waren die Aktien des Montanmarktes gebessert und
durchschnittlich um 1 Prozent höher . Nur Harpeuer blieben
schwach. Jndustriewerte lagen ziemlich fest. Kaliaktien
fij \ Kolvmailwerte etwas schwächer. SchPahrtsaktien
und Elektrizitätswerte höher . Siemens und Halske-Mtien
gewannen etwa 3)4 Prozent . Amerikaner lagen ebenfalls
höher . Das Geschäft in heimischen Banken war vernach¬
lässigt. Stur für Deutsche Dank blieb das Interesse er¬
halten . Von Transporlwerten lagen Prinz Henry fest,
während Franzosen und Lombarden schwächer wurden.
Vermehrtes Interesse zeigte sich heute wieder für heimische
Renten . Im weiteren Verlaufe gestaltete sich der Verkehr
ruhiger und die Tendenz zeigte leicht äbge,schwächte Hal¬
tung . Geld bedang bis Ende des Monals 5y2 Prozent.
Privatdiskont 3sä Prozent.

Schiffs-Uachnchten.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.

(August Waldmann , Biebrich.) D mr
Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter

nachmittags ^ stündlich.) 91, 10», 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 840?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags bbstündlich.) gs . 10, 11*. 12, 1*.
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 840? f Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)
* Die ini „Tagblatt " mitgeteilte Entscheidung über eine

Verwaltungsstreitsache, betreffend Umsatz st euer  auf ein
in der Bahnhofstraßc erworbenes Hausgrundstück, steht in
direktem Widerspruch zu einer Entscheidung in einer analogen
Sache des Tanzlehrers Julius Bier, Adelheidstrabe 85. Auch
Herr Bier hatte ein Haus unter der feldgerichtlichen Taxe
gekauft und bti Anforderung der Umsatzsteuer geltend gemacht,
daß die. Steuer nur von dem wirklichen Kaufpreis , der den
derzeitigen Verkaufswert darstelle, zu Recht erhoben werden
dürfe. Trotzdem auch hier nicht etiva eine Steuerbenachteiligung
durch Einsetzen eines niedrigen Kaufpreises vorlag, wurde da¬
mals Herr Bier mit seiner Klage abgewiesen. Es dürste da¬
her in Hausbesitzerkreisen interessieren, daß die jüngste Ent¬
scheidung in direktem Widerspruch zu der oben erwähnten vom
13. Oktober 1910 steht.

* Biebrich  a . Rh.  Wir kommen aus den Wahl¬
erregungen nicht heraus . Jetzt stehen dir e v a n g e l i s ch'e n
Kirchenwahlen  erneut vor der Tür . Hat es sich vor
einiger Zeit in Wiesbaden bei diesen Wahlen um rechts oder
links gehandelt, so muß man zunächst gestehen, daß dies hier
nicht in gleicher Weise der Fall ist. Bei uns handelt es sich
um die ungeheure Schuldenlast, in die die Kirchengcmeinde
durch die bisherige Verwaltung gestürzt worden ist. Seither
waren hier keine eigentlichen Wahlen, sondern nur Er¬
nennungen . Durch die hohen Kirchensteuern hat aber der
Steuerzahler gemerkt, daß es notwendig ist, gegen die jetzige
Verwaltung scharf auszutreten . Da nun die ersten Wahlen mit
Glanz gegen die bisherige Verwaltung ausfielen und der¬
selben in ihrem Ergebnisse das größte Mißtrauen aussprachen,
so hat man nach Gründen gesucht, um die erste Wahl umzu-
werfen. Natürlich sind diese Gründe auch gefunden worden.
Und nun sind am Sonntag die Neuwahlen. Es ist ein be¬
merkenswerter Zufall , daß zwischen unserer Bürgergemeinde
und der evangelischen Kirchengemeinde eine große Ähnlichkeit
herrscht. In beiden sind von den gegenwärtigen Verwaltungen
ungeheure Schulden gemacht worden. In beiden Gemeinden
herrschen Erregung und Erbitterung über diese Tatsache und
deren Folgen, die sich in hohen Steuern dem bedrängten Bürger,
vor allem dem Mittelstände, in unangenehmer Weise fühlbar
machen. Unmutig fragt man sich: „Sind denn keine Behörden
da, die diesem Schuldenmachen einen Riegel vorschieben?"
Mutz sich der Bürger gefallen lassen, daß ihm die Steuern bis
zum Umsinken ausgebürdet werden? Wann soll dies Riemen-
schneidcn aus anderer Leute Leder ein Ende nehmen?" Aus
diesem Grunde haben sich eine Anzahl Bürger zusammengetan
und haben einen Wahlzettel aufgestellt, der wenigstens von
einer Anzahl der Ausgestellten erwartet , daß sie dem bisherigen
Ausgeben und Bewilligen ein Ende machen. Allgemein ist
man aber der Meinung , daß die höheren Rathausbeamten nichr
in die Kirchengemeindevertretungen gehören. Deren einziges
Ziel und Wirken muß die Bürgergemeinde sein, damit auch da
die Gemeinde aus dem Schuldensumpf herauskommt.
E . . . ggg -'gJ . . . . mm  im

Geschäftliches.

Schlangenbad-HQTEL VICTORIAIBade-u.Luftkurorti.T.j1 HOTELI.Rgs.iRestaurant,, ■1 Std. v. Wiesbaden. ! Pension. Garage. 4 0r? en." I
Saison: 1.Mai bis1. Okt. 1 Mäss. Preise. Jagd . ’ ■scherei. I
Telephon: Amt Lg.-Schwalbaeh No. 7. Besitzer: 6 . Winter, f

JLliMlesifels S. O. Hotel Odenwald
Pension Mk. 4.50. Ad. Vogel. F128

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim: für Feuilleton,
I . B.: V. v. Nauendorf ; für Stadt und Land: C- Rötherdt ; für GerichtSiaal,
Vermischtes, Sport u. Briefkasten: C- Losacker ; für die Anzeigen u. Reklamen;

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaa der L- Schellenbergschen Hof-Büchdruckerei in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 L?i » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar , Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . Ji  1 .125

Juni 19t
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

KM

f/>AÜ>£
MW

1 fl . holl . . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rudel , alter Kredit -Rubel

1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . . . . .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 .—
1.50

Staats -Papiere.
I ) Deutsch «. !s «* .

D.-R.-Anl. unk . 1913 j* 102.
4. D. R.-Schatz -Anw . s, 100 .30
31/2i>. Reichs -Anleihe » 1 03 .703 . . » » » 83 .60
4. Pr . Cons . unk .V.11 « 102,60
4. . Pr . Schatz -Auweia. » 300 .40
3>/i Preusa . Consols » 93 .50
3. . > » » 83 .50
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .40
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 > 100 .60
31/3 « Anl . (abg .) s. fl 96 .60
'3i/4 » A 94.
31/1 » Anl . v. 1886 abg . »
3Vi * » » 1892u. 94» 32 20
31/1 » » v. 1900kb . 05» 91 .50
31/3 > A.1902uk.b.1910 fr
3‘/2 » » 1904 . . 1912» 91 .30
3. » » » v. 1896 » 85.
4. . B»yr . Abi .-Rente s. fl. 99 .90

» E.-B.-A.uk. b .06 Ji l01 .lv4 . » > » » » > 15 » 101 .303>/a > E.-B. u . A. A. > 91 .10
3. . « E.-B.-Anleili« > 81 .80
4. . Pfalz . E . B. Prioritlten lOO 25
3 . . Elsass-Lothr . Rente « 31 .76
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 •
31/2 » St.-Rente <
31/2 > St.-A. amH.1887»
3' /2 » » 91,93,99,04» 92 .30
3. . » » » » »86,97,02» 83.
4. . Gr . Hess . 1899 fr 100 .804. . » » 1906 » 100 .304. . » » 1908, 1909 » J 01 .803>/s » » » (abg .) »
3'/« , » » . 90 .80
3. .
3. .

» » » »
Sächsische Rente » 80 .20

82.3»2Waldeck -Pyrm . abg . » 102,4. . Württemb . unk . 1915 » 101 .7031/2 » v. 1875-80,abg . > 94 .903>/2 fr fr 1881-83 » s 91 .903‘/2 » » 1885U.87» » 91.
51/a > > 1888u. 1889 > 92 .80
51/a » » 1893 » 91 .90
Jt/a > fr 1894 » 92 70JVa > > 1895 . 93.
l '/a >1900 > 91 .40
»t/a » » 1903 . j 91 .90

> > 1896 > | 84 .70

k) Ausländisch «,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.l895 »

*>/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
»t/j » u . Herz .02uk .1913»
4 . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3 . Franzos . Rente Fr.
s*. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination »ft. CI.
l ' /ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
|l/ <| > Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 25001-»s. . Hollind.Anl.v.96h. fl.
4. . Ital . amort .S9,S.3u .4 Le
4 .1 »Kirchgüt .Obl .abg . »
3>A cons . stfr . Rte . !. O.
34/41 10000/20000 Le
14» ! » » 100.4000 »

I » Rente >. O. »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

3 ‘/2 Norw . Anl . V 1894 Ji
" . •!. « cv. » v. 1888 »
*i/s Olt . Papierrente ö. fl.*. .
4-/5
4. .
4 .
4. .
4. .
4 -/2

Ooldrenteö . fl. O.
Silberrente ö . fl.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
• Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Ji
*‘/t do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3- . do . unif . l902S . 1410 »
3- . do . » » S. III »
3- - do . » S. IIIfSpec .) »

Rum. amort . Kte.v. 03 »
» Conv . »
» » v. 1890 »
» » 1891 »
» Inn . Rte. (>/• 89) »
» äuss . Rte. <>/«89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
s s > » 1898 »
« » » » 1905 »
» » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsant .sttr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Oold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .QoId-A.EmIIv .90»
do . » »IIIv .90»
do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . > 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> 1886 >
> 1890 >

5.
4.
4.
4
4
4.
1
I.
«. .
4.

4
4-/2
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3a/i
3 -/2
3.
3>/2
31/2
31/2
3.
31/J

41/2
4.
4.
3 -/2
4.
4.
4
4.
4. .
4
4.

4.
l ' /l
I.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Oold Ji
amort . v. 1895 »

Span . v. l882 (abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
»con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 J6
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » I0,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold - .ft
» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 50G0r» ,
s s 500r » »

92 .50
85.

lOO.
98 .80
91 .80

102 .20
97 .50
98 .30
92 .50
57 .30
99 .10
96 .40
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

08 .80
96 .30
92 .60

93 .50
93 90
99.
82 .50
66 .50
67 .70

.11 .25
3-01 .70

92 .90
92 .30
92 .50

92 .20

92 .80

92 .20
92 .15

300 .25
92 .50
94 .50
97.
92 .75
87 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .60
89 .50
87 .80
93 .20
95 .60
94.
96 .75

99 .10
92 .90

86 .80
91.
95.
86 .70
86 .60
83 .40
86 .30
86 .30
93 .35
93 .70
91 .35
91 .10
80 .70
77 .30
93 30
93 .50
93 .30

Zf.
Egypt . garantierte S3.

41/2Japan . Anl . 8. !I

5.
5.
4.
3.

do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .50Ö0rPes.
» » 1250r »

Tamaui .(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold .6

In 0/9

97 .15

96 .50
100 .

90 .50

101 .25

Provinzial -u. Comnuma !*
Zf. Obligationen , u

4. .{Rheinpr . 20,21,31 -34A
33/4} do . 22u . 23>
38/10 do . 30
31/2
3-/2
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2.
3-/21
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/,
3-/2
4. .

do .l 0,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09 »
do . » 28uk.b .l916 »
do . > 18 »
do „ » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 *
do .l907untlgb .b.l8»
do .l908unkdb .b .!8 »
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
* U »93,99 *
»V * 1896 »
W v. 9Su .0S »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
* » A.II,III *
» 1906A. 1,11 *
» 1903 *

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk . b .06»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .40
98 .20
95.
90.
91 .20
91 .30
88 .30
86 .

100 .60
101.
100 .50

©6.50
93 .50
93 .50
94.
93 .50
93 .50
97 .40
97.

93.

12»do . » 67
do » 1893
do . v. 05ukb . 1910 »
do . * 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

«io. abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v. 9! L.Fi. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.a.bG7 »
do . v. 05 »abl910»

Giessenv .l907u .1917 »
do . 09 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02»
do . , 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Hanau von 1909u . 20 »
Heidelberg von 1901 »

do. v.1907u. 19I3 »
do . » 1894 »

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/s
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05tik.b. l911»
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cölu von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1903 uk. 09»
3-/2
4.
4 . .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

H . Außereuropäische.

5. .|Arg .i .G .-A.v. 1887 Pes,
5. . » » » abgest . »
6. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 1907tgb . abl910»
5. . »äuss . E .-B. i . G . 90£
4-/2 » innere von 1888 A
4 . » äuss .G .-Anl .l883 L
41/2 » » » v. 1897./if
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 » » » v . 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. » * » v. 1896*
V/t » * v . 1898 »
5. . do . St. E. Tient .- Tuk. »
5. .[CubaSt .-A. 04stf .i.G . A
4|/2|do .stf .i.G .tgb .abl919 *
4. jEgypt . unificierte Fr.
Attj » privilegierte

102 .
101 .40
101 .40
102 .25

98 .50
98.
89.

92 .85
103.
101 .80

98 .90
101 .50
103 .35
103 .50
102 .

3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Limburg (abg .)
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 11. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 *
do . » 1906 uk. 11 *
do . » 1907 uk . 12 *

1908 u. 1913*
» 1888 »
» 1895*

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . * 1879 *

do . v. 1900 k. 1906 9
do . v. 189l/92abg . »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1903

91 .30

91 .30

do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05*

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910*
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »

92.

99 .70

95.
lOö.
100 .30
100 .30

3.00

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914*

» 1887/89 »
» 1896k. 1901»
» 1903k.l914 »
« 1905u. 1910»

96 .60
39 .60

89 .90
89 .90
99 .50

100 .30
100 .30
100 .
101 .80

99 .80
95 .50
95 70
92.

3!/2[Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r *
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania Vön 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1856 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|iojNeapel st . gar . Lire4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . An!. A
3-/2 Zürich von 1839 Fr.
6. . St . Buen .-Äir . 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G . (409) A
4-/2 do . v. 88 i. G. £

99 .20
98.

99 .80
98.
90 .10

100 .50
98.

103 .75

96.

93 .40
104.
100 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In

«V* 6>/j A. Elsäss . Bankses . 128 .45
53A 6V2,Badische Bank R,
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ./* 100 .50
— — » f. Handel u.Ind .» 69.
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. » 123.
go5. ; 805 » Handejsbanks .fi. 158.

13. # 13. « » Hyp . u.Wechs , > 289«
7-/2, 6-/2 Barmer Bank-V. » 125 .25
6. . | 6. Berg -u . Metall-Bk.jS 125 .40
8-/2 8»/2 Berg .-Märk . Bank » 162 .20
9. . 9. . !Berl . Handelsg . » 166 .35
6Vs: 6 -/2! » Hyp .-B. L.A. B * 109 .50
6. . ! 6. . jBreslauer D.-Bk. » 1 23
6. . 6. . iCorarn. u. Disc.-B. * 118 .35
6V2: 6-/r Darmstädter Bk. s.fl. |X27.
6- - 6-/2 do . M. 1000 A  126 .50

12-/2 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 266 .55
8V2 8. . ; » Asiat . B.Taels 145 .50
5 ■ » Eff . u. W. ThL !l23.

Vorl . Ltzt. In v/o
7. . 7. «!Deutsch . Hyp .-B.Thl . 145 .50
9. . 9. i » Überseebank » 173 .20
6. . 6. . j » Ver .-Bank Ji  127 .8091/210. . iDiskonto -Ges . * 168 .50
8I/2 8-/2!Dresdener Bank » 157 .25
8. t,i 2ljiisenbahn -R.-Bk. » 178.
9 . . : 9 . Frankfurter Bank » 203 .60
9-/2 9-/2 do . H .-Bk. * 213.
8. | 8. . do . Hyp .C.-V. » 165 .60
8. . !:9. . GothaerG .-C.-B.Thl . 175 .50
51/«, 5-/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A  106
6. . j 6V2 do . Cr .-Bank »
6Vr 7. . Natlbk . f, Dtschi . » 127 .20

n . . 11. • Nürnb .Veieinsbk . » 235 .50
5*14, 6« Oest .-Ungar . Bk. Kr. 138 .20
6V2 7. . Oest . Länderb . » I ~

10. . 10. . do . Cred .-A. ö . fl. 206 .65
5. 5-/2 Pfalz . Bank J$  106,50
9. . . 9. . do . Hypot .-Bk. * 195 .30
B. . i 8. . Prcuss . B.-C.-B. Thl . 123 .30
5V4I--6. « do . Hyp .-A.-B« ^ 124 .30
5S3: 618 Reiciisbank » 142 .90
7. . , 7. . Rhein . Credit .-B. » j139 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » i198 .10
7. . | 7. . Rh.-Westf .Disc.-G .» 126 .10
7-/» 71/2 Schaaffh . Barikver . » i137 .10
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 120 .30
5. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 176 .10
5 j/2 5i/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116.
7{/2\ 71/2 Wiener Bank-V. * 138.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 150 .90

do . Landesbank * | —
5. . 6. « do . Notenb . s. .̂ 118 .20
7. . 7. . do . Vercinsbk . fl. 1151 .90

Div, Nicht vollbezahlte
Vnrf .Lfzt. Bank -Aktien . in

19. -IBanque Ottomane Fr . 138 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Oivid, Kclonial -Qes.

Vorl .Ltzt . Jn o/0,
U - . llO. . lOtaviminet! Fr . 141.
— — |Östafr . Eisenb .-Ges . l

! (Berl .) Ant . gar . A
5. -i 7'/2 Southwest Afr .C. > 178 80

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

von . Ltzt. kn Oft
12. 14. AIum.N euh .(50%)Fr 1249.
10. 10. • Aschffbg .Buntpap . /̂i\ --
8. 1 8. • » Masch .-Pap . » 136 .50

10-/2 128’ Bad. Zckf . Wagh . fl 196.
5. | 3. . BaugSüdcU .60% E. fr,/ 84 .50

15. 15. ßleist .Faber Nbg . » 237.
9. j 9. Brauerei üinding » £01 .20
8, ! 9- » Duisburger » 220.
6. ! b- » Eichbaum » 120.

12. 12 » Eiche , Kiel »
»HcnningerFrkf .»

193.
7. 7. 137.
7. 7. » » Pr .-Akt. » 137.
9. 9. »HeikuiesCasyel» 172.
1. 3. » Hotbr . Nicol . »
6. 6. » Keir.pff » 123 .75
3,. 0. * Löwenbr . Sin . » 67 .80
9. 9. » Mainzer A.-B . » 207 .75
8. 8. » Mannh . Act. »
9. . 9. 9 Nürnberg » 180.
5. 5. »Parkbrauereien » 96 .30
6. 6. » Rettenmayer » 1L2.
6. 0. » Rhein . (M.) Vz. »0. 0. » Stamm-A. »
0. Ü. » Schöffcrhof » 102 .705. . 4. » Sonne , Spe/er . »

» Stern , Oberrad»
88.

19. . IO. 207.
2. 3. » Storch , Speier » 73 .80

14,- 14 * Tücher » 266 50
6' /2 61/ » Union (Trier ) » 112 .
4° . 3. » Werg er »

» Worms,Oertge »
78.

6. . 8. ßronzef . Schick . 137 .5010. . 8. Gern. Heidelb . » 163 .758. . 5. » F. Karlst . » 129 .750 . . 5. » LotIir . Metz » 1308-• 8. Cham . u.Th .-W.A. » 149 156>/a 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 119.24. . 24. »Bad.A.u.Sodaf. » 506 .750. . 0. . »Blei,Silb.Braub.» 128 .7533. . »D.Gold-.SI.-Scli.» 757 .50
232 .3012. . 12. . »Fabr. Goldbg. »14. . 14. » * Griesh.El. » 263,30z7.. 27. »Farbw. Höchst» 548 .250. . 0. . » » Mühlheim» 77 .9020. . 20. . »Fabr.,V.Mannli.» 353 .10/. . 12. . »Wciler-ter-Meer» 233 .9032. . 32. . » Werke Albert » 493.10. .

10. .
11. . »Holzverkohlgs.» 288.»Ult.-Fabr. Ver. » 202 .

1̂ /2 15. . EL Accum. Berlin» 278.y-72 10.. »Deut. Uebersee» 182 .7513. . 14. . »Ges .Alig .Beri . « 27 6 .2518. . 12. . »Bergm.-Werke> 232.4. . »W.Homb .v.d. H . -6. . 5. . » Lxhmeyer » 120307. . » Licht u. Kraft » 143 .5010. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schlickert » 176 .80

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » LL2.
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 132.7. . 7-/- » Tel .-G . Dtsch .A. » il70.
8. . 9. . Feinmechanik (j .) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 1187 .50
10. . ?10. . Gasges .Frankfurt » 226,
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernli . Kupf. » 124.
0. . ! 0. . Gelsk . Gußst . » 76 .80
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 190.
8. . ! 0. . Kunstseidef .. Frkf . » 1105 .20

12. . :11. . Lederf . N . Sp. » 111 .7 571/2 7-/2 » Rothe , Kreuz ». » 1109 .20
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. - 164 .70
25. . 30. . Mascli . A., Kleyer » 462,
4. .! 5-/, » Armat . Hilpert» 9330
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 204.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 516.
7, . 7. . » Faber u. Schl . » 1145 .50 ^5. « 7-/, » Gasm . Deutz » 144 .20 4

14. . 6. . » Gritzn ., Durl . » 276 .25 2
14,. 0. « » Karlsruher » j185 . 4
12-/2 Ul/2 » Mannesm .-R. » I213 . 2
24. . 24. « » Moenus » 393 . 4
3. . 14. . » Mot. Oberurs . » i127 . 4

12. . 12. , »Schn.Frankenth .: 252 .75 2
25. . 16. . » Witten . St. » 275 4
0. «j 4. . Mehl- u. Br. Haus . » 116,50 5

10.. 1. . MetallGeb .Bing.N.» 204 , 5
8. . ' 81/2 Ölfab. Ver . D. » 166 .50 3
2-/2 3. . 3rz . Stg . Wessel » 96 .50 3

10. 10. . ’ressli .,Spirit . abg .» j227 .50 4
8«. | 8. . 5ulverf ., Pf ., St.I. » 140 . 4io..!i0. . 5chuhf . Vr . Frank . » 162 .75 4
9. . 1!. . schuhst . V. Fulda » !teo. 4
7. . ! 7. « io . Frankf .,Herz 3. ji122 . 50 4
7. . 7>/r Scilind. (Wolff) » i] 37 .30 4

15. Jl 4. . jlasirid . Siemens » '
7-/2! 7>/2 Spinn. Eric., Bes. » j 130 4
8. . ! 8. . » Westd . lute » iL27 50 4-
4. . 6. . 3 . Verlags -Anst . » N 5680 4'

12. . 12. . Vaggon Fuchs » i or 4-
15. . 15. . 'cllst .-Fabr .WaIdh .fr gzg ' 4.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in
12. .112. Boch . Bb . u . G. ^ '237 .50
5. .! 5l/zj-Buderüs Eisenw . » jllS .506. . |11. Conc . Bercrh.-Q. * J —.

Vorl . Ltzt . In
10. . J1! . . Deutsch -Lu xenth . «Ä|1S0 .50
8. . ! 8. . Eschv/eiler Berg v̂. > | I80.
3. . 3. . Friedrichs !!. Brgb . » 139
9. . 10. . Gelsenkirchen » - !195,50
8. . ! 7. . Harpener Bergb . » 1L6,
8. 8-/2 Hibernfa Bergv . » 134.

10. . 9. . Kal iw. Aschers !. » 179.
!0 . . 10., do. Westereg . » 211 .50
4-/2! 4-/2 do . do . P.-A. » 104 .50
— — Massener Bergbau > 131 .50
6. . 0. . OberschL Eis.-In. » 32.
9. . 15, . Phönix Bergbau » 250 .60
12. . 12. . Riebeck . Montan » —-
4 . . \ 4 . . V.Kön .-u .L .-H Thlr . —

18. . 19. . Osrr . Alp . M. ö . fl 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. 111A
— j — |Gew . Rossleben A  I —

Aktien v. Transport -Anstalt
Dtvid . a) Oeut &ctie.

Vorl . Ltzt . In »/»
81/2 Lübeck -Buchen ^ 191 .90
7. , jAllg . !) . Kleinb . » 136 .70
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» <181 .90

8 ..
6..
8 . .
8 'A
4-/2
6V2,

8-/2
4-/2
6-/2

5>/2' 6. .
43/4; 6. .
5-/2! 6 . .
6. . I 8. .
0. . | 3. .

Berliner gr . Str .-B,
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig EL Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Scnant .E.-B.-Akt . »
Südd . Eiscnb .-Ges . » i124 .20
Hamb .-Am. Pack . » 1135 .90
Nordd . Lloyc* » I 97 .50

199 .50
112 .
124 .20
112 .50
124 .20

b) Ausländische.

S. . I 5 . . 1V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
5. . 15 . . do . St.-A. >

12s‘ai7l3/2i| Buschtehr . Lit. A. »
103/4
l IJi20
5. .
5. .
63/5
0. . |
4. . !
5. . !
0 . . ]
5,
7. . ! 63/5
5 . ? 61/2
6 . . 6 .
6. .
6r.

IO'/jI do . Lit . li
l " jro Czäkath -Agram *

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Orz . »
Gottliardbahn Fr.
OrienbE .-B.-Betr .»G
Baltim. u. Ohio Do li.
Pe nnsylv . R. R. T
Anato!. Fis.-Bi 7//5.
Prince Henri44/5! 5-/5

1077f1Ö. . iGrazer Tramwav öfi

114 .60

20 .25

160 .75
24 .50

30 .30

154,80
108 .35
125.
119 .30
150 .60
191 .50

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche«

3. JAUg . D. Kleinb . abg . A
4. . jA!!g .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casscler Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II  »
4. . D- Eisenb .-G. Serie I »
4-/2! do . (Ff.) S. II u. IV »
4. do . Serie I u . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2! do ; U8 uk. 1913 »
4. 4 do . v. 02 » » 07 »
ZVrjSudd. Eisenbahn »

Ir» o/a,

101 .20
100 .50

55 .30
101 .80

95 .30
102 .10

100 .60

89 .90

b) Ausländische«

4. . Böhm . Nord stf . i. G. A
4. . do . VVstb. stfr .i .S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kt.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »

Fr . jjos.-B. in Silb . ö. fl.
5. . Ffmfkirch .-Barcs stf.S. »
4. . Ga!. K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i . G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

jÖst. Lokb . stf . j. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G,v . 74 *
do . do . conv . v , 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. A
do . do . *
do . do . Fr.

do . Stab . 73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v . 1885 stf . i. G . *
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. Ö . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf ., i. G . >

do . v. 91 stf. i. C«. »
do . v. 97 stf. i. </ . »

Rcichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. S. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

97 .80

95 .60
98 .50

93 .80

92 .80

87 .20
93.

do . Mitteln!, stf . i.G.
Le

. SiciüaiT. v. 89 stf. i. G . »
/ioSüd.-Ital . S. A.-H. »
. .Toscanische Central
. •Westsizilian . v. 79
. do . v. 1880

Fr.
Le
Fr.

Schwciz -Centr . v. 1880»
*/2 Ivvang.-Dombr . stf . g . A

Kursk .-Kiew.stfr .gar *
do . Chark . 89 « » »

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk str, g.
do . do . v. 97 stfr.

103 .90
88.

83 .40
85.
SS.

103.
84 .80
85.

ICO.
85.
59 .90

106.

97,10

78 .90

76 .10

77 .90
76 .90
76.

94 .30
98 .10

"72 .60
100 .75

74 .60

100 .40
71 .60

114 .30

91 .60

iOl.91 .70
91
90 .60
98 .70

91 .10
91 .10
98 .20
98 .20

91 .50

Zf.
4. .jWarsch .-W .S. XIgk . ! 1Jtf
4. .!Wladikawkas stfr. g . »
4. .1 do . v. 1898 gk. 09 »
5. JAnatolische i. (J,  »
4-/2!Port . E.-B. v. 891.Rg. *
3. . iSaloniki-Monastir »
5. JTehuantepee rcke. 1914 »

In 0/0.

101 .70

166.40
68 .40

100 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken.

ZI
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. ..
4. .

Allg. R.-A., Stattg . .
ßay .Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1u . 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.do . cio. (upvcrl .)

do . do . (unvert .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.

4.
4. . jWarsch .-Wien stfr .gar.do . do . S IX stfr . -

do. S. X uk . 1911
4
4. .1

do . do . S.9U. 10
do . do . S. 11,12,H *
do . do . 8 . 22. 23 *
do. do . 8.1. 3-6. 20, 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8.13,20.21 »
do . S. 22, unk . 1912 *
do . S. 29-32, unk .18 »
do. *

. . Berl . Hypb . a) g . 8OO/0*
Zl/z! j. do . » 80% *
4. , ;D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 »
do . » - u. 9a »
do . S.10,10auk .f913 »
do . 8 .12,124 » 1914 »
do , 5. !3 »»k . -915 »
do . 8 . 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . »Ir, » 1913»

D. Hyn .-B. Berlins . 10 *
do'. S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u . 16, uk. 17*

S.18u.l9utlgb .!9 •
S. 20u . 21 uk. 20 *
13u . 13a nk . 13 *
kundb , ab 1905 »

Frkf . Hyp .»B. Ser . H *
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. J6u . i7 >
do . S. IS krib . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S. 15,kb.1906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob .S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . $.43 uk . 1913»

do . 8. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48 uk.1917*
do . S. 49uk .l919 »
d.o. S. 50 uk. 1920*
do . S. 44 uk.1913*
do . 8 28 30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

JHambg . H . B. S. 141-400»do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S, 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »do . do . S. 8 uk . 1911 *
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . 8. 11 * 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . lö »

M. B.-C.-Hyp -(Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *

Pr .B -̂Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8ab 10*
do . do . 8 . 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 74 uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do. do . S. 26 » 1919 »
do. do , S. 27 » 1920 »
do. do . 8. 20 » 1913 *
do. do . 3 . 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u . 01 *

do . v. 1903 uk. 12 »

4. .1
4. .
4. . !
4. . !

ti
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. °
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
3 " '
4. .
3-/:
4-/2
4.

do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

(80%
abg

if f »
1/0| »

do.
do. do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1859 *
do. do . v. 1894 »
do . do . v. 1896 kb . 06 »
do . do . v. 1904uk. 13 »
do . do . Com . C1 kd .10 »
do . do . do . 08uk . 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96ukvDö»
do . do . do . 06 » 16 >

32/jado. Hyp .-Act .-Bank »
2fi/iodo. do . do . »
4-/2 do . do . 3r . 125J auf4. . do . do.
3-/2 do . do.
4. . do . do . v 04 uk . 13
4. . do . do . v.05 » 14 ,
4. . do . cio. v. 07 uk , 17 ,
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Köm .v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V. G .(Ant .Ctf) »
3-/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pf.br. -Bk.E. 18u . 19 »
4. do do . E. 22uk . b. 12»

do . do . E. 25 » » 14 »
do . do . E. 27 » » 15-
do . do . E. 28 * » 17»
do . do . E. 29 » »19»

4. . do , do . E. 30U.31 * » 20»
Vu  do . do . E. 23 » » 12»
3% do. do . E. 26 » »14»
3-/r do . do . E. 17u. 18kdb . »
3>/r do . do . E. 24uk . b. 12»
2'/ ?do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
3-/2 do . Korn. S-3uk . b. 12 »
4. . dp . Landsch .Central »

In
100 .40

91 .40
93,

192 .40
100 .20
100 .20

92
91 .30
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
ICO

93.
90.
99 .60

100 .30
100,80

93 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99
99 .50

100 .
100 50

9050
99.
99 .10
©9.10
99 .40
99 20
99 .40
99 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 10

114 .30
98 90
99 .25
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
90
9040
90 .40

101 .10
91 30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
39 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 .30
99.
99«
98 .70

3.00 .10
100 .50

83 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .30
90 .60

103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .30
4. . do. uk. b . 1907 » 99 .30
4. . do. » » 1912 : 99 .6-0
4. . do. » » 1917 » 99 .60
4. . do. » » 1919 » 100 .30
3-/2 do. 91.
3-/2 do. » » 1914 » 91.

Zf. In °/a
■», Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 J >, 99,
4. do . S. 7u . a,3u . 8a » 99.
4. do . » 9u . 79auk . l2 » 99 .36
4. do . 9 10 uk . 1915 > 99 40
4. do . » 11 * 1918 » 100 .6ß
4. do. » 12 » 1920 .
3% do . » 2. 4 u. 6 * 90 .40
4. Südd . B-C.31/32,34,43 » lOO.
3'/2 do . bis inkl . S. 52 » 91 .50
4. W. B.-C. H .,CöInS . 7 »4. do . do . S. 8 » 93 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. Württ . H .-B. Ein. b .92 » 69 .60
3i/2| do . do. » 93 .30

Staatlich od . provinzial -garant,
4. |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 JI 100 .70
4. .Ido. S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. do . S 18-20uk . IQ’. ä . 101 .40
3-/2 do. Serie 1, 2, 6 -8 » 91 .30
3V2jdo. . 3—5, veri . » 81 .10
3V2 do . . 0—ltuk . 1915 > 91 .SO
4. . do . Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. tio. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . »1 —3 » 91 60
3-/2 do Scr .4verl . uk . 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22t;k.l9l4» 101 .30
4. . do . » 8 .21 » 1916 fr 101 .90
3-/2 do . » 5. 21 . 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W»15* i 101 .50
3% do . do . Lit . (J > 99.
3-/2 do . do . Lit . J > | 94 .40
31/2 do . do . F,G , ff .K. L» 1 94 .40
3-/2 do . do . M, N, P, Q . 9440
Vfi do . do . Lit . R, S, » 94 40
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .40
3. . do . do . Lit . O. » I 89

z Atnerik.Eisenb .-Bonds.
Centr . Pacif . I Ref. JI 1 97.

31/2! do . » 91 .20
5. . Chic . Miiw.St. P ., D . P. ! 106 .30
4‘ . do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100 .30
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM. 102 50
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen,
Zf. Ta »« .

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .J» I 98 .50
4. . Bank für industr . U. » ! 98.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » i 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 9i.
4. . do , Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Altcb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95.
4.  . do . Oertge Worms » 93
5. . BrüxerKohienbgb . H .» 104.
4. . Budcrus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 . 50
4-/2 Bad. Anil .- u . Sodaf . * 102 .40
4-/2 Blei- u. Silb .-FL, Brb . » 101 .25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Ünion »
4. . Esb.-B. FTaukf a. M. » 69 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do. Serie I-IV » 38 .30
5. . Ei.Dtscli . Ucberseeg , » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 38.

Gelscnkircli .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhot Mannh. 102 80

Zf. Verzins ). Lose. In 0/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 177.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 140.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 119 .50
31/2 do . do . II . » 119 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl , Koni. v. 1871 h.fl. 106 .50
3i/2lKo!n-Mindener Thlr. 133 .10
3'/2 Lübecker von 1863 »
21/2;Lütticher von 1853 Fr.
3- ' lMadrider , abgest . » 79 .85
4. . Meming-, Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .45
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 178.
3. . Oldenburger Thlr. 133 .80
5. . !Russ . V. 1864a. Kr . Rbl. 460
5. . j do . v. 1866a. Kr. » 310.
2-/->!Stuhlweissb .-R.-Or . öfl. 117 .50

Zf. Per St. in Mir
—!Augsburger fl . 7 38 .25
—j Brau»Schweiger Thlr . 20 207 .60
—?i inländisch. Thlr . 10 500.
—.Mailänder Le 45 136.
—{Meininger 8. fl. 7 133 .SC
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 544.
—1 do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 473.
—jPappenheim Gräfl .s . fl. 7 67 4«
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
•—iTurkische Fr . 400 175 .20
—-jUng . Staatsl. ö . fl. 100 396 .50
— Venetianer Le 30 Zhe-.

Gelcisortcn.
Fnr-l. Sovcreig . p. St.
20 Lrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .

Gold -Doüars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hocliliatt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . iOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Moll. Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .80

4 .IS
216.

2790

72 (30

4 .1» i,l

4 .191*
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75f 80 .65
85 .25 ) 85 .15

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4% .
» 91 .30 Amsterdam . fl. 100 169.05 4o/o

Antw . Brüssel Fr . 106 SO. 33 5 0/9» 90 .70 Italien . . Lire 100 80.35 51/20/«,94 .30 London . Lstr . 1 20.40-/2 4i : o/0
Madrid . . Ps . 100 —

» 94. N .-York (3T.S.)D.10Ö ~ /0

Wechsel. In Mark.
Paris . . . Fr . 100 80.651
Schweiz . . Fr . 100! 80.50
St. Feierst ». S.-R. 100i — I
Triest . . Kr. 100i —
Wien . . Kr . 100 ' 84.90

do . . . Kr . m . Ssi — !

4%
41/3«/,
4 A,
5o/a

-—M-
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Heute Samstag, denI. Juli beginnend:

apn -Aisverbaif!
So rast sämtlichen Abteilungen unseres Hauses ganz bedeutende Preisermässigungen.

Während unseres großen Saison -Husuerkaufs
gewähren wir auf fast sämtliche Tlrtiket

Selten günstige
Gelegenheit

ausserordentlich
vorteilhaft

einzukaufen. J r
m  w

Prozent
Rabatt.

Wir verweisen
ganz besonders

auf
unser morgiges

Inserat.

ausgenommen sind : Tiäh Strick-, Stick- und Häkel¬
garne , Stickseide, sogenannte TTlarken-Hrtikel, Bücher,
Holen, sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Ayfo -Glarage rt . ft. V. i*.,
Ootzheimnr Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

'ertiTtmijf der Sfiien AiitoinoliiNUrüfUschaft in . b . II.
Wfeer -Sclioenj ' wei ' lc bei ISerlin.

Ali teils ©MIfall rten
mit  herrschaftlichen Privat -Wagen.

Aulotoiwristisclfoes üs&irea &a,
Anfertigung von Reiseplänen.

Jlatiener püuner,
Veste Eierlegcr , ge¬
mischte Farben , zirka
8 Monate. Mk. 1.4»,
ältere Mk. 1.7o, zirka
4' »—5 Monate, bald
legend, Mk. 2.20 Nach»,
ab hier, bei WSt . 10  Pf.
billiger. Lebende An-

kun r. Nanipal enaes nach 2läg. Pflege
franko zurück. Naffcgefliigel all. Art,
Geräte , tragb. Staue ec. Katalog
gratis . Ge ügclpark irr Auer¬
bach 107, Hessei' . F71

Reelles Wöbelgefchäst.
Wer grrte nnd billige Möbel kaufen will, wende sich Wellritzstratze 6«

Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie . — Eigene Anfertigung.
Speziell Braut -Ausstaltunge » . L13079

W, » « «,» . saurer , KUeisiermMr,

Müislhkk MessttlsIWer
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Einbruch-Diebstahl-Versich.
„Colonia"

vermittelt zn bill. Prämien . Tel. 943.
F . Hnefeli , Kaiser -Friedr .-Ring 14.

Um unsere grossen Lagerbestände schnell zu räumen, bewilligen wir in unserem

Jnveufür -Husuerkauf
anf alle Kleiderstoffe, Blusenstoffe,

Musseline, Leinen,
SottttltPt *--WANSStzg Zephirs, Kattune,

_MM « R  Unterröcke jeder Art Rabatt

Grosse Preisermässigungauf sämtliche
andere Artikel.

Hamburger & Weift,
Telephon 526.

Maxmfakturwaren , Betten , Kinderwagen,
AD ÜEarktetrasse » Ecke Meiigasse 23 .

942

Telephon 526.



Montag, den 3. Juli
beginnt mein diesjähriger

auch diesesmal nur
die gesetzlich hierzu erlaubte Zeit von
14 Tagen . - Sämtliche vorhandenen
Waren werden , um in dieser verhält¬
nismässig kurzen Zeit eine unbedingte
Räumung zu erzielen , ganz ausser-
gewöhnlich weit im Preise reduziert.

Beachten Sie mein morgen erscheinendes Preis -Inserat,

und Kleiderstoffe,

Sette 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Mreska-errer Cagdtarr.

KÜNSTLERISCHE INNENRAUM-KULTUR
des vornehin empfindenden Kaufmanns , zeigen unsere künstlerTsch

hfir Ueber IM Musterz mS

£S
HERMANN KREKELL Co.

Inhaber HERMANN KREKEE

WIESBADEN- FRIEDRICHSTRASSE 36

Lâer in auicn«.scimnen. i tzvmwedisch-DänischÄ
Aufträge nach Mas». <j AerzLl. Mnsseitsc «tm «; « rf»

Herrn . i»t t ck .äor „ , Sr . Burgatr .3 . I Magda Pemrsen , Gr . Burgstr .'

Massage, Nagelpflege
ärztl. geprüft.

Ottilie Kassbergcr, Lanzgassc 5t , 2.

# # # » #
Samstag , 1. Juli 1911. Nr . 301.

Q &terr . Iiloyd , Trie st.
Dampfer neue, irr Konstruktion. Ausjezeiclin. Kost.
Nach Venedig, ab Triest tägl. v. 1. Mai. Fahvtd. 4-6 Std.
Nach Dalmatien, Eilverkelu- mit Breischrauben¬

dampfern, jeden Dienstag, Donner t g, Samstag
von Jriest über Ragusa nach Cattaro u. zurück.
Jbrmasa. Rundreisebiliette 30 Tage gültig, inkl.

Hotelaufenthalt in Ragusa ca. Mk. 86.—.
Nach Korfu, 3 Abf. wöch. y. Triest. Eilfnhrt, Postfahrt,

Küstenfahrt. Ermäss.SpezialbilletteüberDalmatien.
Nach Athen und Konstantinopei, wöch. 8, Abfahrten

mit grossen mod. Dampfern neuester Konstruktion
Ermässigte Spezialbili. Triest —Korfu—Athen—
Konstantinopel—Triest, I. Kl.,M.325 —inkl.Verpfi.

Fahrten nach Odessa, Batum, Saloniki, Smyrna,
Rhod us, Kandien. Cypern etc.

Exprrssverüehr nach Ägypten miti'd. neuen Bi»>pel- '
scbraubendampfern . Wien“ und „Felouan*
8000 Tons, 10,000 Pferdekräfte , vom Iler bst 1911
an. Seereise Triest—Alexandrien bla s 3 Tage,

_Brind isi—Alexandrien bloss 2 Tage.
Na ii,FSrl en  “ nd  Palästina, übor Alexandrien- JafSä ^ sätemj- Beyruth!

Abfahrt jede Woche mit komfort. Postdampfern.
Nach Bombay, 20 lulfahrtcn jährlich. Fach Caicutta, Ceylon, China

■Japan regelmassige Abfahrten. F197
Auskünfte,, Prosp., Zusammenstellungen v. Rekon u. Belegung v Plätzen
in Wiesbaden bei: Internat. .Verkehrebur. E. Born, Kaiser-Fridrichplatz 3.

Saison -TJusverkauf
beginnt Samstag, den 1. Juli.

Es bietet sich eine wirklich günstige ' Gelegenheit,
Damen. Herren Binder aus durchweg bewährten Qualitäten, itoflMwÄSto

früheren  Wert , zu enorm biUlgen Preisen zu erwerben.%
^ Wiesbaden, Langgasse 5.

Alleinverkauf der riihmlichst bekannten Fortschritt-Stiefel.



MWH

Nr. ‘-©1.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Samstag,

1. Juli 1911.
.°ZK. Jahrgang.

Damen
bietet eine anssergewöhnlkhe günstige Kanfgelegenheit für

Konfektion und Kinder - Garderobe.
Jacken-Kleider

in Leinen, Bast, Alpaka und Wolle.

Paletots,
kurz u. lang, in Leinen, Popeline u. engl. Stoffen.

Staub-Reise-Mäntel
in Wolle, Gloria und Seide, imprägniert.

Um eine vollständige Räumung meiner
enormen Vorräte herbeizuführen , habe ich
mich entschlossen , für zwei Wochen auf
die gesamten Bestände der letzten Früh¬
jahrs - und Sommer - Saison

ohne jede Ausnahme
einen

Ausverkaufs-Rabatt

Batist-Blusen
mit Stickerei und Klöppel-Einsätzen.

' Aparte Blusen
in Wolle, Tüll und Seide.

Kostüm-Röcke
in Leinen, englischen und einfarbigen Stoffen.

Poiret-Mäntel von

in Leinen, Tuch, Seide u. Etamine.

Sommer-Kleider
aus Batist mit Stickerei, Musseline u. Voile.

Touristen-Kostüme,
Loden- Capes, Golfjacken, Sportröcke.

1

Morgen-Röcke
Matinees, Unterröcke und Untertaillen.

Mädchen-Kleider
und Paletots in Wasch- und Wollstoffen.

zu gewähren.

Knaben-Anzüge
Russen-Kittel, Blusen und Pelerinen.

Die noch vorhandenen Restbestände
der letzten Herbst- u. Winter-Saison zur

des früheren
Preises.

P®ten zurückgesetzter Konfektion
wie Staub-Reisemäntel, Paletots, Kostümröcke etc. . . . . zum Durchschnittspreise von

pän zurückgesetzter Konfektion
wie Leinen-Kleider und Paletots, Kimonos . . . . zum Durchschnittspreise von

P®L zurückgesetzter Jackenkleider
in guten Wollstoffen, meistens auf Seidenfutter . . zum Durchschnittspreise von

Si-

lO .-
15,

Einige hundert Blusen , auf Tische zum Aussuchen gelegt,
zum Durchschnittspreis von:

in Batist - u. Waschstoffen in Wollstoffen in Seide und Tüll
Mk . 1 . 7  &

K63Verkauf nur gegen bar.
Beachten Sie meine Fenstern Auslagen . Vormittag S'-Einkaul dringend empfohlen;
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches H»«rsonak.

ry  l1' ö,c . Expedition
(Pcukversandl jung . Mädchen auf
gwßeres Bursau gesucht. Off . mW
tfeTOJlt'gafiictofiie.n il  Gchaltsford.
unter E. ü6 an D. Frenz , Wies-
vaDe-n. ?0A4

Junges , gut erzog. MädchenStunter 16 Jahren,gegen sc>-Pe Vergütung rn die Lehre ge-
Färberei Scherziuger , Emher

. .. „ Junges braves Mädchen
pur Haus - u . Küchenarbeit p. 1. Juli
gesucht LufferMaü  1 . 1 St.

HewervkWes Personal.
Tiichtige Taillenarbeiterin gesucht

K. Piroth , Blucherplatz 8, 1. B13Q75
. Stell Schneiderin , erf. int Aendern
u . Neuam -s., h. T . sch Moritzstr. 80, 2.

Suche fernbürg , junge Köchinnen,
u. ernfoche Alleinmädchen!, die

ß?r& n ' oess . u . eins . Ha/uS-, Pens .-
'Mmimier-, La^ - u . Küchen-müdchen.
Arau Anna Müller , aewetzbchnätzige
^te !llenvermitt lsrin . Webeng.. 46, 2.
l . Kochlehrfräulein
!Ecke ^82 Einhorn , MarTt-

Alleinmädchen,
melchA gut büvaetzl. kochen ka,nm u.
den Ziimmerdienst gründlich versteht,
zu emzÄner Dame per 18. Jutt od.
Z. August gesucht. Zu erfragen zw.
.8— 11 u. 2—fl Taunusstraße 2. 2.
.©ef. toirb ein anständ. Alleinmädch.,
ZvK seRfftandig kochen kann u . alle
.iHau-sackert versteht. Nur solche mit
fe Zeugnissen wällen sich melden
^ " Vvä ße 16, Part . 7006

Zum 1. oder 18. Juli
ein rn Küche u. Hau.savb.sit erfahr .,
gut Linpf.ohi.vnes Mädchen bei ein».
Dame gesucht. Näheres Nikvlas-
stratze 32. 1 l. '  _
Ordentl . Dienstmädchen per 1. Juli

geiucht  Walrarnstraße 38, 1.
Gesucht auf 15, Juli

■eint tucht. braves ehrliches Mädchen
gegisn hohen Lohn. - Metzger Hirsch.
HÄe nenstraste 24.  _
. , ..Eiuf . tücht. Alleinmädchen,
d bürgert , kochen kann auf 1. Jul!
od. spater gesucht Adelheidstr. 68. V.

Tücht. Älleinmädchen,
das kochen kann, für sofort gesucht.
Näheres K. Reeh, Marktplatz 5, imLaden.
. „ , „ .Tüchtiges Mädchem
das selbitandig bürgert . kochen kann.

----- evangelisch
sich mtelden. Näheres
^ _ Stiststrahe 22, 1 St-

Junges Mädchen für Haushalt
gesucht Rkheiustraße 66, Part.
. .. Durchaus tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt gogian hohen
Lahn, per 18. Juli gesucht Mauer¬
gasse 21, Eierladen.

Zuverlässiges Alleinmädchen... .lein ■ n ■ J~ '
gesucht.
in , klein, bess. Haushalt per 15." Julr

Jung, ^ Ki rchgaffe 47

i. , ...Auf 1. od. 15. Juli
ifairo. tücht. Mädchen ge). Bismarck-
WUig 11, 1 r .. Eis. Kanzler,
t Ordentl . junges Dienstmädchen
p . 18. J ust gei. Schmidt . Marktbl . 8. 1

Sauberes williges Mädchen
Ä̂ sucht Herdeustraste 12, Bäckerei.

- 1 Hg.
Ein besseres tücht. Mädchen,

das perfekt kochen kann und i Haus¬
arbeit versteht, bei einzelner Dame
gesucht. Lohn 35 Mk. Zu erlfragen
bei Koenig, Rheinstvatze 47, zwischen
12 u-nd 3 llhr ._

Tücht. einfaches Mädchen,
w. kochen kann, auf 16. Juli gesucht
KarsBr-Firerd ri ch-Ring 6, Part . ^
Junges Mädchen in kl. Haushalt

geiilcht Rheing aner Strotze 9, 1 k.
. Braves fleißiges Mädchen

für kl. Haushalt mit 2 Kindern zum
15. Juli gesucht. Näh. im Tagbl .-
Bewlag. ir

I . Mädchen, am liebsten v. Lande,
geiucht W-alramstvatze 35.  B18813

Aelterez Mädchen
oder Frau , welche kochen kann und
Hausarbeit versteht, gesucht Schwul
ixmi'ey <5fmfoc 25, Metz lerci^
. .. Tüchtiges Mädchen
für alle Arbeiten bei gutem Lohn
gesucht̂ Taunusstraße 63. ^

Zum 15. tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Hellmundstratze Jfi, _2 rechts

Braves Mädchen gesucht
Welßenbuvgstuaße 1, Part . rechts.

Küchenmädchen gesucht
Bismarckring 20. 2, vorz uspr. 4— 5.

Gesucht
auf oinigL Wochen ein sauberes
Mprüchon von morgens 9 bis nachm.
c>, auch 6 Uhr, auf bald. Luisen-
straß e 24, ' 3 links.

Eins . Mädchen den ganzen Tag
aeimbt Mauerqaffe 14. 1 r.

Gesucht sofort tagsüber
tuchtigos, giewandtes Zummcomäidch,
welches auch servteren kann. Pension
Schlllrngstvaße ^
T. Frau od. Mädchen z. Aushilfe

gei ucht Rau entaler S traße 11, 3 v.
. . Saubere Frau

f. einige Stunden Smustaig nachm,
gesucht Ddlaspeestraße 8, 1. _

, Monatsfrau sofort gesucht
Stlftstraße 26, 2.

Monatsfrau gesucht
für zwei Stunden vorm. od. nachm.
KaLlst rvße 38. 2.

Monatsmädchen
«chucht Hslenenstraki^ 30, 3._

©null. Monatsfrau oder Miädchen
gesucht̂ Kleiststraße 8. 3 I .,̂ Müller.
Junge saub. unabhäng . Monatsfrau
gesucht  Rauentaler Straße 10. 2 r.

Ordentl . Frau
nr Zettung . zu tragen ges. fct»
berlg 21, 3 St.

- Jemand zum Bretzeltragengeiucht Bluchevsträße 48. B 1'3286

Stellenangebote. > ~ i
Männliche Personen.

Kanfmcknnisches Personal.

KewerökichesH-erlonak.
. Tücht. Tapeziergehilfe

sorovt gesucht. B. EchmÄt, Fried,richstraße 34
Gärtnergehilfe od. Gartenarb . ges.

Gautuer Sch webig, Schierstein.
„Arsieurgehilfe zur Aushilfe ges.Blcrchltraße 25. B1318S

. Aufseher, evang.,
W -, für Zentral - u. Damipsherz., für
Küche ufw. u. Pflege des Gartcns;
aclerniiier Schreiner aber Schlosser
bsvorzugt . Neben eutsproch. L-ohn,
freiie Veppflogung tm Hause. Nah.
d. d. Hausvater d. Ktniberhewahr-
anstalt , Wiesbaben , Schwalbacher
Straße 81._ F 215
. .. . Hausierer gesucht
mr leicht verkausliichen Artikel an
Private , Hotels und Penfioineui
Offerten unter E. 502 an den
Taoibl.-Viefilaa.

Sauberer HäüSbursche
sofort gesucht Bleichstratze 18, Part.
^ _ Junger Hausbursche gesucht.
Nah. Goethestratze 14, Parterre.

Tücht. Büglerin sucht n. Privatk.
Lufsenftvatze 5, 2 Stiegen rechtŝ __

, Solides besseres Mädchen
wünscht ohne 'gegettf. Viergütung das
Kochen zu erlernen . Offerten unter
Z. 601  am den Tagbl .-Veiolaĝ_

Einfaches Fräulein,
mit Sprachkonntnissen, iim Rühen
u. Hausarbeiten sehr erfahren , w.
Gngag., >r»o grötz. Kinder vorh. sind.
Off . u. B. 502 an den TagM -Verl.

Tücht. Waschfrau s. Waschbcsch.
Romerberg 24, Part , links.
I . unabh . Frau sucht Monatsstelle.

Sedanstra tze 7. Ltk . D . r . B131 ÄS
, Tücht. Monatsfrau
sucht Stelle , zwei Stunden , Platter
Straße 38, 1 lks. Zu spr. mittags.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Verfonas.

Junger Techniker sucht
zur weiterisn Slusbildung Stellung.
Off . u. A. 606 an d. Tagbl .-V-erlag.

Heweröliches Personal.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen«

Aaufmännisches Merfonak.
Ja . gel. Verkäuferin

sucht pass. Engagement , Haushalt .-
branche bevorzugt. Offerten unter
W. 500 an dem  Tagibl .-VerHllg.

HewerSkickesPersonal.

KMMWgWte

Meiltliche Personen.
KäUfmSnnisckes Personal.

WklUlöVnklng
im KhkiWw

sucht per 1. Juli oder später

KAlksMlliieiltill.
perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine und zu selbst¬
ständigen Arbeiten befähigt. Nur
entsprechende Offerten mit Slnaabe
von,Alter und Gehaltsansprüche,
sowie seitheriger Tätigkeit unter
.i . 601 an den Tagbl.-Verlag.

Stickerinnen
für sofort oder später gesucht,
genehme, dauernde Stellung, kein
Saisonarbeit . Hoher Lohn. Ncise-
vergütg. Bonner Fahnenfabrik.
Bonn a. Rh. F 200

Stellenangebote

Einfaches Fräulein,
evang., 25—30 Jahre , ohne Anhang,

ernylner Dame in Privathaus.
Nabe Wiesbadens , gesucht. Dasselbe
muß im Kochen n. Nähen tücht. sein.
Bescheidenes Wesen Hauptbedingung.
Lohn 35 Mk. Jahresstelle . Nur solche
mit gutem Zeugnis und im Sllter v.
25i—So I . erhalten Vorstellungsreise
hrn u. zurück, von Wiesbaden aus,
vergütet . Schrift ! wird nicht her.
Adreffe im Ta gbl.-Berla g. Cv

Eine tücht. Köchin
ob. Stütze gesucht. Auskunft Rhein
stvaße^45, Z.̂ Et .,,zw . 4 und 6 Uhr.

PUT“ Kückienhaushältrrin
oder bessere Köchin gegen guten

Mehrere

Lehrmädchen
diÄ besserer Schulbildurvg gesucht.
< S . Gnttmann.

Hewrröliches Personal.

'TWsk PElinBJjerlnnen
sei. J . Jungbauer , Ellenbogengasse 14.

Modes.
Für elegantes Spezialgeschäft

erste Arbeiterin,
linrvchaus perfekt in fomstem Genre,
ges. Jahresstell . Off . m. Gebaltsang .,
Zsugn . u. Bild an Martha Adam,
Heidelberg. Slnlage 24.

7 <vw' n . .v Mi-ym yueui ll.
,ns Rheingau gesucht. Näh. Bkumen-
straße 7, Part . Zwischsn S u. 7 Ubr
zu erfra gen.

Eine über langfährige Zeugnisse
verfugende -

Stütze,
erfahren in allen Teilen des Haus¬
halts , gesucht Gerichtstraße 3. 1.

Braves Mädchen
vom Lande als Zweitmädchen zum
1- Just oder später gesucht. Frau
Tr . Geißler , Sch walba cher Str . 52. 1.
Gewandtes Mädchen
für die Kaffeeküche und ein Haus¬
mädchen. d. bügeln kann. p. sof. ges.

Hotel Rose.
NSeMilkres Bfenffmüöclieri

sofort gesucht Walramstr. 32. I . 613280

Wämillchs P ««?fonrn°
KaufmännischesZ-erfonal.
Alleinvertrieb

Kr .neuen hcrvorr . prakt . Haushalt .-
Artrkel — 2 D. R.-G.-M. u. Aus-
landspat . —- zu vergeben. Mildeste
Abnahmebedingungen , dafür nur an-
gesehene tatkräftige Persönlichkeitcu
verlangt , denen um dauernde Ver¬
bindung mit erstem Fabrikanten zu

LEALKd i  1
MiMralbriiWea.

berühmie Kür- und Heilwäffer in
Naturfüllungsn, auch erstklassiges
Tafelwasser, ruft beim Vermischen
mit Wein keine Färbung hkrvor.

Hervorragend vorzügl. Frucht-
Limonaden, Himbecr, Zitron und
Apfel, aus natiirl . Mineralwasser
hergestellt;

Bettrehffli
zu vergeben. Geeignete salv. Be¬
werber. die für eigene Rechnung
übernehmen können, belieben
Offerten einzureichen unt. H. 6025
an Maasenstein & Woglcr

Frankfurt o. M . F76

Perf . Büglerin sucht Privatkunden.
Mibrechtstratze 14, Frontfp.

Nlinllcilcr£ ,SlSf
ges. Derselbe soll flotter, frdl.
Berk., militärfrei. ledig u. fori-
laufend in der Branche tätig gew.
sein. Anfa»gsgeh. z.Einarb.125Mk.
Einlr . sof. od. sp. Off. m. Zeugnis-
obschr. ». B. 500 o. d. Tagbl.-Bcrl.

DimMmittel.
Tücht. Reisende geg,M- hohe Prov.

sucht Röber L Co., F76
Düngemittel -Ges. m. b. H„

Frankfurt am Main,/MMelweg 27.

Hewerölkchrs Person al.

Rutscher
für Geschäftswagen gef. Adolfstr. 6.
, Gesucht wird per Anfang Juli
lungex sauberer Hausdiener , mit
nur prima Zeugnissen, große Figur,
^ -r schriftliche Offerten an Gustav
Wolf, Englisches Büffet.

Tüchtige Bretzelträger
ges. Bäckerff Scharnhorststr. 40. B13292

ellen-Ge

Kontorist , flotter Stenograph
». Maschiaenschr., per 1. 8. oder
sp. gesucht. Offert, mit Zeugnis-
abfchr. u. Anfangsgeh.-Anipr. u.
/ . 499 an den Tagbl.-Verlag.

Weibliche Personen.
Kewerölickes Personal.

_ . m . Fräulein sucht
sich in Privathotel oder herrschaftlich.
Hause auf einige Zeit im Kochen
werter anszubilden . Offerten unter
A. 500̂ an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches gebild. Fräulein , gesetzt.
Alters , in Küche u. Haushalt erfahr .,
sucht selbst Wirkungskreis . Off. u.
A. Z. 30 bahnpostlag, erbeten. 702i

. , Ern Schuhmacher,
®et auch Neue mitmacht, sucht noch
Avbelk. Weste ndstraße 23, Hth. 1 St,
, C1%- Hausdiener m. best. Zeugn.
sucht Stellung im Geschäft od. Hotel,
auch fahrt oerselibc Krankenwagen.
Näheres Luiienstraße 14, Hth. 1 St.

Junger Mann , 31 I .,
ked., sucht dauernde Stelle als Bote
rn Geschäft od. irgend sonst. Stelle
p. 15. Juli . Offerten unter H. 501
an den  Taaibl .,Verla »._ _

Kleine Wohnung,
un Süd - oder Ostviertel , s. Gärtner
ln herrschaftl. Hause gegen Unter¬
halten des Gartens unD Heizung,
a. Hausmeisterst , w. angenoimnen.
Off . u. D. 501 an d. TaMbl.-Verlag.

Bejs. 0 \il  FrÄlk!!!.
25 Jahve alt , welches länigerc Zcti
Pensionat besucht hat , sucht Stellum
bei Ältenem alleinfbeheudiem Herri
als Hausdame . Dienistmädchen oder
Monatsfrau müßte vorbawdcu sein
Gefl . Off . erb. u. A. 583 Tagbl .-Berl

Junges doirtsches
Fraulein,

aus guter Familie , mit bäheree
Schulbild , sucht Stelle als Kinder-
fraulern oder Rdisebegleiterin zu
Dame . Offerten unter E. 501 an
den Tagbl .-Verlag.

Ge ». Norddeutsche,
espf. 30, übernimmt Reisebagileit. v.
Kmd od. jg. Dtüdchen. Offerten u.
T.  o01 an den Tagbl .-BerlaK

Alleinst, vess. Frau , ers. in allen
Zweig, d. Haush ., sucht Stelle als
Haush .. Wirtsch. od. dergl. Off . au
Bender , Mainz , Mvmbach. Skr . 16,1.

rllen-Gesuchc
Männliche Personen.
GewerökiäjesZ'erlonak.

INger tnöjtiaer|Ujrmari?ec
fl' Juwelier sucht St . in guten H.
Off . an I . Staffen , Kirchgaffe 51.

Saaldiener,
perfekt, gut empfohlen, zuletzt rn
J4-V.V, Piwitoniafi0 aetDCfc-n, sucht
per La.h vd. später gleiche Stellung.
Off . u. D. 502 an d. TaM .-BeTlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
!» . « -»»»m- . A-I-v - A Pf«., Anzeigen 30 P „ . die z -ile. - W. h. - „, - . A« „ zn»„ „ . ,n.d 2, „ „ g ^

i NermiMngen
1 Zimmer.

Karlst raße 2 1 Zim. u .^K. B13620
ikettelbeckstraße 26, Ecke Wefteudstr.',

Bdh., 1 Z-. U. .Küche, billig. B13260

_ S Zimmer. _
Dotzhermer Str . 18 sch. 2-Zim.-W. v-
^ sof.. od. spät. Näh. Mkb. P . 2W1
Drudenstratze 8. Fsp., 2-Zs!DoKräng.
Hermannstraßc 15, SÄ>7, L-Z.-Wphiu

Sedanstraße 5. H., 2 Z. u. K., im
...Abschluß, auf gleich od. sp. 2118

Steingasse 27 2-Z.-Wohn. zu verm.
Norkstraße 20 nsuzcitl . ' 2-Z>.-Wohn.

pretsw . zu v. Liüh. b. Dörnier. 2429

Waterloostraße 4. Vdh., sch. 3-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Nah. das. Part , rechts. B13fV7

In Billa 5—6 Zim ., 1. St .. 1300 Mk.
Näheres im Tagol .-Verlag,. Uw
Aide» und Geschäftsräume.Wörthstr . 23, 1 r.. schst3-Z.-Wohn. zu

vm. N. das. u. Kreidelstr . 7. 2415
Bleichstratze 21 ein Laden mit Zim.
^billig zu vermieten . Bi33ce8 Zimmer. 8 Dimmer.

Bleichstraße 21 3 Zimmer u . .Küche
zum 1. Oktober zu verm. B18803

Bleichstr. 47, 2 "r„ sch. 3-Z.-Wohm
_m - Gas . el. Licht, Bad. B13240
Gneisenanstraße lg sch. ZlZtmmrer-

Wohn-ung Ml . zu vermieten . Näh.
daieMst bei Nttzsche, 11,67

Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,
5 , Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Ginricht., Bad u. Zubehör, per
1. Okt. zu verm. Näh. C. P ^ilippi.
Dcnnbachtal 12. 1 St 2205

Im „Tagülatt -Haus ", Langgasse 21,
Uno große Läden mit grotzou, hellen
Ober - uwd Untergeschossen und
Nobenramnen , modern ausge.
stattet , sofort oder späjixr uivu»
wert zu vermieten . Näheres im
Dagtzlatt - Kontor , rechts derSchalterhalle . *

Walramstraße 2, 1, Laden mit 2-.
Zim .-Wloün. billig su v. B13307

Goethestraße 25, 1, schöng 5-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober, evtl, auch früher , bill.
zu vm. Nah. Part .. R . Metz. 2336

Mtchelsberg 1 große 3-Z.-W., Küche,
auch als Buveiau, z. vm. N2H. P.

Mötzli-rtr Zimmer. Mansarde«
_ _ rtr.
Adlerstr. 37, 2 L, möbl. Zim . mv  vm.
AdlerstrSl3SsIPE7IM7 ^ Eff7 ' T
Albrecktstraße 12, P .. sch.
Albrechtsträße 16, 3, gut miM7s.Zi.nl
Albrcchtstr. 30, 3 l., mübl7̂ im7^ üffst
Albrechtstr. 37, 1. g. mb. Z. m. Pst
Albrechtsträße 38, 2 l ., möbl. 1mm«
Albrechtsträße 42. 1 l., gr . miblstZim

wfst Frü hst, an sol.  Herrn j  bm
* -' str. 7st3s gut möbl. Zim. mit
.. Berten preiswert zu  verm
Bahnh - fstraße 3. 1. moöst' Z. zu vm.
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Bahnhofstr . tz. 1, schon rrtöi&I. Zim.

fgroil ober später zu bertn.
Bertramstr . 4, P . I., frbl . möbl. Zim.
Vertramstr . 12. 2 r., scĥ mb. K bill.
Bismarckring 5,K>.̂ 2 t „ m. g", 8.50.
Bismarckring 11, 3. 671 ., schon mbl.
_ Zimmer für 20 Mk. m. .31 2081
Bleichstraße 21, 1, fibl . m. Z., 4 M.
Bleichste. 21, 3, er . g._m. M . 2JK
Bleichstr. 31. 1, möbl.  7 lMN. sofort.
B lücherpl atz 3, 2 r ., m,  Z . mit Pens.
Blücherplatz 3, 8 17, Ect Baumann,

Mg . möbl. Zim-, sep. Eiuganig.
Blüch crstraße 12. L . 1 l-, möbl. ^ rm.
Gr . Burgstr . 9 in. Zim. v. 26 Ml. an.
Dotzheimer Str . 4, Part ., gut möbl.
. Zimmer mit od. ohne Pension.
Do tzheimer  Str . 12, 1, möbl'. Zim . fr.
Dotzheimer S traße 13, P . 3, mbl. jjm.
Dotzheimer S tr . 18. Ml 2, m Z. 6.
Dotzhe imer Str . 44, P ., ich. m. Zim.
Dotzheimer  Str . 46, G. P . r ., m.̂ Z.
Drudenstr . 5, B. 1, mb. 8 . W. 3.507
Drudenstr . 7, 2 r .. mBI. 3 . B12734
Eleonorensträße 10, Part . I., gut

nnöbl. ungen. Zimm er zu v-erm^
Eltviller Str . 2, 1 r ., sch. möbl. BaL-

Kmmer , sehr ruhig , zu vermieten.
Eltviller Str . 2, 1 r ., fmidet Gcfch-

Fväuletn bi ll. Km . mit u. v. P ens.
Kaulbrunnenstr . K, K, sch, mb. Msd.
Friedrichstraße 9, 2, Rupp , tnSHTgi

tnirt torsüigi Pension billltz zu vm.
Tersbergstr . 11, B. 1, m. Z.," 10"Mk.

Gneisenaustraße 21, P . I., schön mä
Zimmer  zu vermieten.  B13868

Göbeustr. 11. Hth. 1 ch.,^möbl.̂ Zim.
Goethestr. 22, 8, möbl. Z. m. o. o. P .
Häfnergaffe 3, 8, Km öbl. Zim ., zu v.
Häfnergaffe 16, 3, schön mobil. Zim.

an Dauermteter billiig» Tel ephon.
Hellinnn ds tr . 4, 2 l., frdl . mb. Z. bill.
Hellmnn'dstr. 12, 3 r., sep. sch. sonn.

Eckzim. mit aKohm Pens , zu vm.
Hellmun dsir. 14, P7, frdl . möbl. Z7
Hellwundstraße 32, 2;_schön m. Zim.
Hellmundstratze sl .chVd'h. P7, Km.
Hellmundstraße 52, 2 l ., m obil. K fr.
Hellmundstratze 54, 1. mbl. Zim . m.

1 u . 2 Berten , a. Wu nsch  g . Kost.
Hermannstraße 9 Mäns . mlK Bett.
Hermannstr . 12, 1, m7"Z.. W. 2, Ml
Herrngartenstr . 0, P .. W.- u . Schlasz.

an b. Herrn zu v. Anz. b. 2 Uhr.
Hirschgraben 24,JäJ ., sch. möbl. Zim.
Jahnsträße 2. 8 l., sch,  m öbl. Zim.
Jahnstr . "38, ' P ., schön m. Z., 1b !_
Karlstraße 3, P „ gr.  miö'61. Zim . sof.
Karlstraße 6, 2 r ,̂ Mbl. Km . zuKim.
Karlstr . 32, 1 r., niöbl . Mansarde.
Karlstr . 35, i , möbl. Zimmer sofort.
Karlstraße 37 möbl. Zim., evtl, mit
_Küche^ Näheres 1. Dt . links. _
Karlstr . 37, 3 i ., sch. mbl. Zime, sep.

Ging., auch wochcuw., an so>l. Herrn
^oZer"Dameê zu ve rmiet en ._

Langgasse 54, 2, m. Z.. 1 u. 2 Betten.

MiesvaDenep TagdlM.
Luisenstraße 14, Gth., g. m. Km . fr.
Luisenstraße 18 möbl. MartjTJ ._J8b&.
Luxembürgstr . 4, 3~ r ., Hl . K ^bill.
Marktstr . 25, 1, möbli Zim. frei.
Marktstr . 26, Bdh. 2, sch. gemütliches

Zim., auch zwei, bei emg. Damre.
Mauergasse 8. V. 2 r .. möbl. Zim.
Mauergafse 14, 1. Et . r ., gut möbl.
^ Zim .. 2 Betten , u . Pension billig.
Mauergassc 19, 2, gut möbl. Zim.
Mauritiusstra ße 9. 3 r ., möül. Km.
M oritzstrahe 19,2 ,s  chön möbl. Zim.
Moritzstr. 30, 2, gut m'bl." Z. m. P.
^ preisw .̂ Das . sch, mbl . Ms. m. Pis
Moritzstraße 49, Mtb .. m. Ms.. "2.60.
Mvrr tzsir. S2, P ..' ich. m>bl. Z. m. Ps.
Moritz st raste 62, H Kt ., mö bl. Ziin.
NeuHüe S. 1. möbl. Zimmer billig.

Morgen -uruSgabe , 2 . Blatt. Sette 11.

Luisenstraße 3, 2 r., gut möbl. Zim.

Ecke Neu- U. Kl. Ktrchgassc 1, Bdh.
1 St . r ., gut möbl. üeis. ,Zimmer.

Oranienstraße z möbliertes Zimmer,
tevar . Ei.no, arm. rrci

ÖranienstraßchchsMart .Zgut möbl.
Oranienstr . 11. 1. aut möbl ,Z. bill.
Platter Straße 4, 2, Ecke PMipps-

ibengstraß«., mö bl. U m mer  ju to.
Platter S tr . 22, 2 t -, sch, mb. Ms. b.
Rheinstr . 94. 3," gut möbl. Zim . sof.

Anzus. bis 2 Uhr mittags ._ F200
Römcrberg 21, 1 I., möbl . Ms. bill.
Römerberg 21, 3, frdl . möbl. Z. bill.
Römerber a 33, 1 i , frdl . miM. Z. b.
Römerberg 33, 1 l„ Schlst. an . Mdch.

Roonftr . 6, P .. möbl. Zim. zu vm,
Saalgasse 22, Laden , mehrere möbl.

Zimmer chllig zu vermiete n.
Schulberg 8, 1 I.. groß, gut m. Zim.

mit Ponsron sofort zu vermi eten.
Schulbera 25, P ., Äri möbl. sei». 3 .
Schwalbachcr Str . '42," Gth . 2 sch.

mibl. Zim. m. i od. 2 B.. z. 1. 7.
Scdänvlatz ch Mich 2 ^ .. möbl. Km.
Scdanstr . 7,_  H. 2 L, KosKu^ Logis,
Sedanstr . 8, 1 l .. e. 2 Arb , sch. Schlst.
Sedanstraße 8, 2 r ., sch. mM. Z. lnll.
Steingasse ' 21, S t ., möbl . Zimmer.
Stiststr . 29,"%  g .jttE . 8, , mtl . 22  M.
Taunusstraße 47,'""1, möbl. Zim . mit

Qd.. ohne Pens . blMg zu verm

Möbl. Zimmer m. off. Blumenbalk ., s
herol. gesunde Lage, billig zu vm.
N. Platter StvaHe 22, 2 rechts, j

&eevt  Zimmer und Mansarden
Dotzheim. Str . 25. P . r .. Md . zu v.
Fricdrichstr. 27 große,gerade MMH
Herderstr . 31. P. . Rackv. sfrtsP.-Z. fr.
Hermannstraße 15 Mansarde zu vm.
Ein l. gr . Zim. bill. zu verm. a. gl.

Näh. Bertramstr . 18, Mtb . Part.

Walkmühlstr. 20,,1KI . Ä Z. bill.
Walramstraße 2, 1, mSbl. Zim , evt.

mit Klavier , billig zu v. Bl 3809
Walr am str. 12 saub. m. Msdz. biluch
Walramstraße 27, T :b. 1, schönm^ Z.
Webcraasse 38. 1 (Koch Sr.), Z ., 2 B.
Weilstr . 5, I r ., sch. möblZTZim̂ bill.
Wellritzstr. 55. S . 1 l .. e.  mö « . K m.
Westendstraße 1 möbl . Ma nch bi llitz.
Westcndstraßc 10, Mtb . 2 I., m. Zim.
Wörthstratze 17, 3, m. Zim., 3 Mk.
Aork straße 9 möbl. Zimmer , Hoch p.
Norkstr. 16. 8 l .. mbl. Z., mtl . 16 M«.
Zimmermannstr . 10, 2 r., fr dl. m. Z.
Schön gr. möbl. Zim. in Hess. Hause

zu verm. Näh. Kleiststrahe 6, 3r.

Kinderl . Ehcp. sucht z. 1. Okt.
2-Z.-W., Klos, im Abschl. Off . m. Pr.
U. 127 Tagbl .-Zwgst., B. -Rtpig 29.
Familie von 3 erwachs. Personen

sucht per 1. 10. gr . 2-Z.-W. mA M ..
Bdh., z. Pr . von ca. 400 Ml Off . u.
R. 127 Ta ghl.-Zwgst., Bism -R. 28.

Zum 1. Oktober
4—Z-Zim.-Wohn ges. z. Preise bis
900 Mk. p. a. Gefch Off . m,t bill.
Preisangiabe evb. u. M. H. 52 post¬
lagernd Schützenhofstratze.

Hübsch, möbl. Zimmer
mit gut . isvael. Pens . fr . LanM . 6, 2.

4 Zimmer.I1. Etage 4 Mm .» Küche rc.» H
für Aerzte o . GeschüftszWccke«Z. . .. iper sofort od . später zu verm.
Langgaffe 11» Apoth . 2381

8 Zimmer.

Schöne Z-Aim.-Woh.
mit Zub ., Bad, el. Aufz., cl. L. u.
Gas . Taunusstr . 41, 3. R. 1 St.

7 Zimmer.

Somrenberger Str. 72,
Hochpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2107

8 Zimmer rrnd m ehr.

Zn vermieLen
t« Herrschafts -Villa 10 Zimmer, mit

reich!. Zubehör per Hevbst 1911.
Neues feinst. Haus , groß. Garten,
eleitr . Licht, beste Lage an den
Tennisplätzen , Stallung und Auto-
aaroge kann dazu gegeben worden.

. Näheres Neugasie 5, Part . 2865

Läden nnd Geschäftsräume.

Bkeichstraße 11
großer Laden, 2 Sehauf., ca. f!0 [jni,
mit ober ohne Wohnung, Werkst., per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . 2433

Im„TGlsiMmis",
Langgasse 21,

sind große Läden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenrämnen, modern aus-
gcstattet, sofort od. später pre 4-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechis der
Schalterhalle. *

Möbliert » Mohurrnge ».

Möbl. Wohnung
in Villa mit Garten. Kapellerrstr . 40.

ij tUiinmiiür .44
Langgasie 5, 2,

gut möbl'ertes Zimmer an Herrn
zu vermieten.

Lurragasse 26
schön möbl. Zimmer sofort zu verm.

Näh. im Zrg arrengeschäft, daselbst.

Loreley-Riug 6,
Part , rechts, schön möbl. Zimmer, herrl.

Lage, sofort zu vermieten.

JÜjtinlfc. 47. ält S
Klavierbermtznng zu vermieten.

Scheue BeZ-Etage,
i Zim ., K., Mäbchenz., Bad, großer

Balk., mit Marlis ., p. Okt. o. fr .,
elektr. L- u. Gas . Taunusstr . 41.

Möblierte Zimmer . Wanfarben
ete«

Große Kirziüb
60 Mk. an, niit und ohne Vcnjion.

Sclrön möbl. Zimmer, a. zwei, bei einz.
Dame zu verm. Marktstr. 26, Vdh 2.

Gut möbl . Zimmer in . od . o. Kl.
und ein leeres Zimmer b. bill.
zu verm . Wc stcn dstr . 3,2 r . 818210

Schönes Zimmer
mit 2 Bette « zu vermieten . Näh.

im Tagvl .-Berlag . Cx

Schön möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten. Offerten

unter L. 499 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Zimmer
an bess. Herrn od. Dame zum 1. Juli

zu vermieten. Offerten u. «- * « SS©
an den Tagbl.-Verlag.

«volfshSftc,
schönes Zim. frei mit u. oh! e P .nsion.

Ans « artige Wohnungen.

Darmstadt
lTintenviertel)

Herrschaftswohnungen , 5—6 und 7
Zimmer und mehr , mit je 2—0
Rebenräumen u. allem Zubehör,
Gartenanteil , 7-Z.-Wohnung mit
Zentralheizung , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gz . H. Wolf , Bargeschäft . Darm¬
stadt, Herrmannstraße 7. F126

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Oktober und
Januar freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohnung : Nachweis -Burearr

& Cie ..
Bahnhofstraße 8.

Gesucht für Oktober
van ält . Ehepaar —- höh. Beamter
-—- neuz. einiger. 4—8-Zim.-Wohn.
rn vuh. vorn. Hause zu mäß . Preise.
Westen u. Stadtinnere , a-uch 3. St .,
ausgeschlossLN. Villa bevorz. Off.
mit Preis zu richten unter P . 501
an den Dagbl.-Bevlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht 2—,3-Zimmer -Wohn in klein.
Landhcmfe oder Villa . Off . m. Pr.
unter M. 50l wir d. Dwgvl.-Verlcig.

Zu mieten
aesucht

per 1. Juli biö 1. Okt. von kinberl.
Ehepaar 5—6-Z.-Wohn., Part , oder
1. Stock, mit allem mob. Komfort u.
reicht. Zubehör , nur ruhig , f. Haus,
nickt weit von Kurviertcl und Tram,
station. Offert , mit Preisangabe u.
S . 494 an den Tagbl .-Berlag _̂

In Schwalbäch od. nächster Nähe
werden %—4 möblierte Zimmer mit
Küche Ende Juli gesucht. Off . mit
genauem Wochenpreis unter F . 56
an D. Frenz , Wiesbaden . ^ 0

faiitüieiipeftfißü GrandM.
Küche, sehr große
Diät ._ Alle Väder . Telephon 8613.

Israel . Privat »P «nsion »gut und
billig , Heleuenftratze 30, 3._

Gesucht
wird für eine junge Seminaristi«
Pension , am liebst, in e. Fam ., we
auch junge Mädch. die Schule besuck.
Off . u. A. 597 an de» Tagblt -Derlag.

Geltz-mö des Mrsbaöener TsMÄts

KapitaUru -Arrgrhoir.

pnrleljen rniD ipotliclien
in jeder Art und Höhe schnellstens
guszubeihen durch Würb , Zivil -Jng .,
Main z, Walla ustraße,48 , 1.

JWnrt 15,000
an zweite Stelle p. sof. auszuleihen.

G. Lotz, Zietenring 10.
20—25,000 Mark

m:f gute 2. Hypothek ohne Verm.
auSKuleihen. Offerten u. K. O. 30
hauiptpastlstgernd.

Kapitalien-Gesi«chr.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg.» ausivärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Llnfgabe zahlbar.

20 —25,000 Mark
will ich zum Oktober auf feinste
zweite Stelle mit billigen Zinsen
anlegen . Offerten unter U. 501 an
den Dagbl.-Berlag.100.000  Mk.
1. Hypotbek, 60 % der Feldgerichts¬
taxe. auf rentabl . Etagenhaus am
Ring gesucht. Vcrmittl . ausgeschloss.
Off . u. O^ W. 28 hauptpostlagernd.
^180—200 .000 Mk.
als 1. Hdpoth. auszuleihen , auch get.
Off . u. T. 505 an d. Tagbl .-Verlag.

6—8000 Mark
zogen drois. Sicherheit zu leih . ges.
Osf. u. F . 501 an d. Tagbl .-Verlag.

20,000 Mk. g. Nachhypotheke,
beste Geschästsl., m. Nachl. zu veok.
Off. u. G. 501 an d. Tagbl .-Verlag.

ImmoöMeu-Nerlränfr.

Etagen -Villa, Stall ., Oiemise, Heu.
spcicher, kl. Garten , 5 Min . v. Koün
brunnen , für 50,000 Mk. zu verk
Off. u. I . 498 an de» Tagbl .-Verlag

Woh »»uugsnaKwe >S-Wnr «>N»
JLtkm &>  Cie . ,

Tel. 708. Bahnhcffstr. 8.
Stets größteAuSivahlvnkäuflicher
imicn, itßpiiljänler

nnH GrmiWjMe.
fj])Pßtl)elmi-Mer

zil 1. und 2. Stelle.

8SIP - ? « Köuigstci » - Hly
zes Landhaus , 3XZ große Z

Küchen, Speiset ., Dadez., geschloffen
BevandaS. ich. Kellerei,, Wafforleiti -in ov ThfTi.-'l* W.rrr

rm..
“cnc

Kanalif ., m. gr. Gart ., feldger. Taxe
37,000 Mk., soll w. Alters d. aiusw.
wohn. Besitzers, f. 28,000 Mk. unter
gut . Bedinge verkauft werden durch

I . Jmand , Weilstmße 2.

Tausche
moin Grundstück gegen ,schönes rcn-
taibles Ctwgcnhaus. ' Offeeichn unter
N. K. 50 hauptpostlogernd.

modern, mit allem Komfort , ist
wegen anderweit . Unternclunungen
des Besitzers äußerst preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten . Off.
unter B. 501 an d. Tagbl .-Berlag.

Ruhe

Hübsches Etagenhilus,
schüliste Lage Wiesbadens, mit 2 Wohn.
k 4 Zimmer in der Etage, ist preiswürd.
zu verkuusen oder gegen Grunbstück oder
kl. Villa zu tauschen. Schrill . Angebote
erbeten unt. W. 491 an den Ta bl.-Verl.

"sitz in Kurort, zw. Haiob.
u. Lüb., vorzügl. Bahnv.,
höhere Schulen. Jägdg .,

Fisch., neue Villa (10Z . , alt . Gart .»
alt . Park « (Nächtig.), bed. unt. Tages¬
preis zu verk . Anz. 8000 Mk. Off. u.
0 . 11 bei. M -»« . A » >,8e .Hambnrg.Ii' tL9

Immobilren -Kaufgekuche.
Suche in der best. Kurlage Wies¬

badens eine Villa zu kaufen, die
geeignet ist, eine

PeNsion
einzurichten. Nah. Tagbl .-Verh Tb

Ich suche eine mittelgroße

Billa
mit großem Garten in guter
Lage bei hstzcr Waranzahl.
zu kaufen.

Aurkührliche Angebote mit
äußerster Preisfordening unt.
8. 501 an den Tagbl.-Verlag
erdeten.

Schönes Haus
mit Gartdn , 7—9 Kmmew Nähe
Wiesbaden , zu kamfen gesucht. Ot -.
mit Pvels , nicht über 12,000 Mark,
unter K. 501 an d. Tagbl .-Verlag.

Wem« Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleincu Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform IS. Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Altzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Pferd (Fuchs) billig
zu ve rk.  Bleichstraße 27, Lad. 213221

Exotische Zicrfische
Wegen Aufgabe piüig oerkäu stich
Kais.-Fricdr .>Ring 47,. Part , rechts.
von 12 —4  Uhr . __ _ _

i Jahr all . gelb. Dackel, Männch.,
bUlis aüzug. Bleichstraße 25, Hth. 1.

Verschiedene eleg. Kleider
spctttz. äbz. Lchenkondorfstr. 1, 2 I.

S . gut erhalt . Damenklcider
u. fast n. Sprungfedellmatvatze zu
verk. Dreiweidcnstraße 8, Part . lks.

Bersch. D.-Kleidungsstücke bill.
zu verk. MauritiuSstraße 5, 1 links.

Frack- n. Gehrock-Anzüge
billig zu derk, MchvlÄHerg 1, 2.

Fast neuer Frack
u . Weste, passend für ichlank« Figur,
bill. zu bcröaufcn Buvgjtvah« 4, imBraunschen Ladcin.

Trauerhalüer abzugeb. Rogen-
u. Reisemantel , kar. engl.. 12 Mk.
Seideml ., 42—44, s. sch. a., 10 Mk.
Lauesen ch Aeberlein, Gr.  Bur gstr. 13.

Neuer Frackänzug, mittelstarr,
zu verk. ,Schicrstetner Str . 20, 3 lk s.
Frack-Anzug, grauer Sakko-Anzug,

schŵ H.-Rock bill. F ricdrichstr. 46, 1.
R. schw. Anzug u. versch. Herrenkld.
zuKerk . estendstraffe  3 , 2 l. 1113285

Pianino , kreuzsaitig,
zu Verk. HelM«nstvcvße 24, l St . r.

Eick' .-Standuhr , ff. Werk,
m. Gowgschlag, Wert 250, f. 130 Mk.
zu vellt. Luiienstr . 44, Kleldevgesch.

Grammophon , Spiegel.
Kleid, alte Truhe billig zu verkaufen
Mbrs chtuontaler  Str atze 8. _

Antiker Spiegel in Goldrahm ..
Kirschb.-Koinmode zu verk. Anzufeh.
mor«, bis 1 Bleichstr. 36, Mt b. Part.

Schlafzimmer , »ußbaum,
sehr reichhaltig, u. Eichen-Damen-
Schreibtisch zu verk. Tmmusstr . 11, 3.

Billige Schlafzimmer:
1 hell. Satin , pol., m. Jni ., S .
best. a. 2 Bett ., 1 gr . Ltür . Spiegel
schr. m. 2 Schubl ., 1 Waschkom. mit
hoh. Ma rm ., 2 Nacht schr . inirven gang
Dich., sol. Arb., f. 360 Mk., das. 2t.
nutzb.-pol. Spi -egelschr. 68, 1 nuß!b.-
pol. Waschlom. m. Marm . u. Spiegel-
aufs . u. Kacholeinl. 74. Revostr. 4,2.
Den ganz.̂ Tag anz us., a . Sonntags .)

3 Rutzb.-Bcttstellen, 1 Nachttisch
wegen RamirmangLl zu verbau feirj
WlMmstraße 4, 1.  v . MW
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r_. w Eichenes Speisezimmex
»E . zu . ber^r Bärcnstr ., 4 , 1. 68re
^Prachtvoll . Schlafzim ., nußb.-pol.,
PÄig.  MilMr ._ Frankenstraß e 28.

Bett 28, Kons. 8. gr . Fliegenschr. 4.
chbotzhemisr .Stricke 18., M «b. 2 St.

Fast neues Bett mit hob. Haupt
U.„Roßh. 48 .Mk., .DÄvrm, DerM'v,

Mur , Me -aerschr., svWzmgshÄb. bill.
Äl veÄ. Orank 'TOttflfo 27, 1.

Weg Umz. 1 Bett , Kleiderschrank,"
Wa>ßchk« n. u. DeSöetben MIL zu Br.
iSahrO vasse.44,_ $ 4%_ P . I. B1 3810
>' 2 Hochs. Betten in. Roßhaarmatr .,
Krchrnschr. u. Tisch, Stühle , Zimrirer-
Mfth Wmchkom. m. SpiegLMiffatz,
ShrMhon ., e :>uf. Bett u,. noch vieles
«Kr mnzuGShalHer sos. bi« , zu »1.
Villa A -̂ tum Viitr -a-ne _3, _ Part ._

Gute billige Matratzen,
Adas «jlö ., Wolle 18, Haar
"0. Mt . Ergene Fabrikation . Betten»
geschärt. Maü eraaste 8.

Bertiko, 2tür . Kleiderschrank,'
M»chKn,,chiWr.ik. Äusziehtisch, StüUe
DAvarv, « afch^ mnvM .bill. zu verk'
Merch, brasse 15, LK . P . k. B13314
. Geschmackvolle Salon -Garnitur
tn Mahag -oni , mit Teppich u. Ucüer-
«LvLrnen. billig zu verk, Näheres im
TAAblatt-Kontor , rechts der Schalt-er-
vall«._ »

'Plüschsofa 25, Chaiselongue 25 WL,
Bettstelle m. Muschelauffatz 20 Wf
Schocrnk 18, ff. Nirhb.-Bertiko 46 Mk.
Nlchb.-Büfe« 126 M., Nutzb.-Schr-eiL'-
trsicĥ 65 Mk., kompl . mvd. Küche IM,

ccht hellnutzb. i. Eich.,
350 ME., Meta Metten , Ktniderbetten,
Watratz ., Pst .-Riahmen. AuSz.-e
Decken, Vorleger , 6 beschädigte Led,-
Dxwans , für reden « mehmb. Preis,
usw. extra billig. Alles garantiert
r>eu. ^ju besichtigen von 1—7 Uhr
Brsmarckring 4, Pacht.

Chaiselongue, neu bezogen, billig
abzugeben Lchtllervlatz 3, Berte,

Schönes Taschensofa, neu, billig
zu verk . M üülaaffe 18, Bdh . l St.
Ottomane . Diwan , neu, Mokettbezug,
billig zu verk. Hcllmundstr . 51, V. P.

_QSuf erhaltene Bettstelle
mit sprungrahme billig zu verk.
Röderstrahe 12, Narcike ._

Büfett , nußb.-poliert it. eichen,
mit reicher Schnitzerei u , Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk, , Kleiderschr ., nußb .-
Pol „ innen halb Eichen , 48 Mk ., pol.
Vertiko m . Spiegel 45 Mk, , Trumcau-
Spiegcl m . schonen Säulen 33 Mk,
Möbell ager Blücherplatz 3/4 , B 10860

Rustb.-pol. Bücherschrank
mc't Mcssingperglas . 55 Mk „ Äpicgel-
schrank , innen Eichen -, 70 UM:, hell.
SatMt -Schilafzim . mit gr , Spikgel»
ickvank JCO 1 : ._ Blücher .platz 3/4
Wen. Umzugs sch. 2tnr . Kleiderschr.,
Berusto , Wascht , u . 2 Mchitischp.
Bücher schr ., r . Tisch , Köm, , Spieg -el,
6 ..Stühle , Küchen -Einricht . söf. still.
Nah . Rguentchler Skr . 2ü , l , Völker.

_2L Kleiderschr., Vertikos Sofa . ~
3 « effel , Küchen -Einrichtunq billig zu
verk. Helcnenstraße 24, Mtb . 1 r ._

Wegen Abreise u. Aufgabe verk.
1 doppe'ltbr . Kleiderschrank . Kommrode,
Spiegel , alles weiß , 2 Betten , ein
Kinderbett , Küchentisch , Kommode,
Schränkchen , Bilder , Glas , Porzellan,
Vorhänge u. viel , mehr , gut erhalten.
Seerobens traß e 11, Hth . Part , r.

Singer -Rähmaschine, fast neu,
Hill, abz. Helenenstvasie 24 . Mtb . cĥ r.

Eine Theke, 2 Meter lang,
1 starker Handkarren billig zu verk.
Bismarckring 2 1, i m Laden ._

Zwei Holzmarkisen f. Erker
bill . abzug . Helenenstr . 24, Mtb . 1 r.

Fast neuer Kraukenfahrstnhl
günstig zu verk. Oranienstr . 1, 2.

Pferdegeschirr , gebr.,
silberpl., zweisp., billig zu verkansen
Sattlerei Nun« . Goldgasse 21. _

Herde u Oefen, gut erhalten,
billig zu verkaufen,, Ofensetzer Kaus,
Rüd-esh-eiincr Straße 20,

zu Ye ük,
Kinderwagen

Weste ndistrassc 10, M. 2 l.
Billige gute Kinderwagen,

vorjährige u . diesjährige , billig ab-
zupeben _ Bettengeichäft . chNauerg . 8.
Vernich zusänimenklapvb , Kindcrw
-bell,  z u verk . Dülewstraße 9,^ H . 2 l.

Sitz - u. Liegewagen , fast neu,
bill , zu verk . Hellmarndstr . 87 . H. 2 r.

Flämischer Messinglüstcr
mit Dlrttelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verlausen . Nah . im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle, _ __ _ *
Badewanne m. Ofen (Koblenfeuerl

bist, zu denk, Kirch,gaffe 11,2 _L_
Sitzbadewanne , fast neu,

bill . zu verkaufen Kirchgaffe 48

W | ,

Mod. Herren -Schreibtisch. neu.
'bi ll . zu verk , Oränie nstr , 4L, V . 2 r,
6 hölz. rot gestrichene Gartenstühle

zu verk, im Taglllatt-Haus, Schältbr-
halle rechts. . »

Laden-Einrichtung f. Kolonialw.,
mit allem Zubehör , billig zu verk.
Helsnenstraße 24, Mtb . 1 rechts.

Einfacher Kinderwagen
Mim Gummis, billigst zu verkaufen
Ev'<erstSlraße 43, Part , W.

Elcg. Sportwagen für ' 2 Kinder
billig zu verk. Fricdrichstriaße 18, 1.

Sportwagen mit Verdeck billig
zu verk. Wcllritzstr .iße 55 , Hth . st lks,

. Gut erhaltenes Damenrad
bill.  zu verk . Scharnhorststr , 3, Lad ,

Hcrren -Rab, i2 Mk..
zu verkanfepstLdolfstvaße8̂,_ Hth. 1.

Starkes Fahrrad mit Freilauf
bill , zu ve rk , Römenberg Z 2 ll

Kaufe cinz. Geweihe, . Spiegelschr.,
Pr . Deckb., 2 Kiss.. Pr . Weißzeug , e:n
Matz anz . Frau schmit , Sedan str . 12.

Gut erhalt . Pensionswäschc,
Garülwen, . Teppich , zu lausen gef.
Oss . u . I . L. 10 bauplpoülagernd ._

'Ausrang . Möbel, Altertümer
j . Art  k aust .. Scevobenstr .. 28 , G . P . r.

Gebr . Möbel aller 'Art kauft
Jähnstvaße 44,^ Hth .stP . Iks._ Bl3224
Gebr . Möbel, ganze Wohn.-Einr .,

Nachlässe , Piani -nos , KunstgcgMst.
kaust F . Aäaer , Hslenenstraße iS , 1,

Pferdeinist , auch aufs Jahr,
gesucht . Gg , Krauß , Gärtner , an ix
Stpaße 'nmühlc, _ _ Bl 3037

Verloren drei Schlüssel
Ecke Dotzh, ue Schwalbach . Str . Abz,
g, Bel . Wafferhäusch ., Dotzcim , Slr.

Dres gelbe Brunner Täubinnen
entsl . G . Bel . abz . sedanstr . 2, P.

Reue gnßcis. Badew.. 173 cm lang,
la , weiß cmaill ., zu 57, 180 cm. lang,
zu 67 Wh aibz,"Kkaven r. Str , 1, 3 st.

Gut erh. Fahrrad nt. Freilauf bill.
zu verk . Taunuestr . 6, Hausmeister.

Ein Garten , Mitr,_ „ . ,
zu pachten gesucht. Off . m. Preis¬
angabe nach Rödevallee 38, 2.

MilÄaefchaft,
drima Kundschaft, 86- G!g Liter
tagltch, zu verkaufen. Offerten u.
O. o01 an  den Taabl .-Berlan ._

10 .Hasen/
BeMier . nebst schönem Stall , sehr
MM zu verkam,sen. Gasherd sehr
böllrg._ Erb , Luisenstraßc 46.

Sch aut . Standuhr m. Marm .-S7,
A Wskst-b, Dampfbaid (Therm .-Kab.s,
ELe4tr.-App., gr . Fsst Gaskoch, m. eis.
T . Bender, Mainz , Momb. Str . 13,1.

Kleiner Wnrmwasser -Apparat
biklia zu »k. ilicnnfti -, 15, i . p,!3.318

©
für den , cvang . Kirchenchor unv
Harmonium für das Diakoniffenheim
zu kaufen ' gesucht . Offert , erbet , an

Pfarrer Bender , Sonnenbcrg.

Dtoderne , gut erhaltenePof|ttiiiiaS'©mrW)tmig,
best , ö . : Hevren -zim ., Etzzim ., Schlaf¬
zimmer , Küche , gegen bar zu kaufen
ges. Off . W . 501 am Tagbl .-Vcrstag.

Städtische Pfandscheine über
Brillanten werden gut gekauft. Off.
unter 47 W. IT. 3537 a» mtmioir
»floss ®, Frankfurt a . M . F129

. _ Gesucht "“Pi F65
Gebrauchte - kreu .;s»Vianino , renom¬
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe desselbenu. äußerst. Kassaprcis wolle
man u. l» . ’S§1 a d. Tgbl.-Verl. richten

\  fioiylial « Mestgeegaffe 25,
ü « IM 2cicplon 3733,

kauft zu hob, Preis , von Herrsch, guterb.
Herren - u. Damenkl ., Uniformen , Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine , Gold , Silbern.
Brillanlen , Zahngcbisse . AufB . k. i. Haus,

nt  an
IS S. ’äVeberjffnsse » , Z,ksiuLaden,
zahlt die allerhöchste » Preise f. gntcrh.
Hcrr .-. Damen - u, .Kinderkleid., . Schuhe.
Möbel , Gold , Silber , Nachl . Pohk . gen.

Getragene Neider ^ Stiesel,
alte Gebisse,

Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. •>»>! . KoscnfcM,
Mctzgergasse Bl». 3664 Telephon 8964.

Biotin - u. Klavier -Unterricht
crt , gründl , konserv . gcbild . Lehrer.
Näh . Moichstraßc 35, 1 l , B12878

Vorzug. Priuat -Mitagstisch
65 Pf . Blcuhstr , 32 , 1, Wcingär tncr.
Buntstickercien w. schön u. billig

angrs , Bertramstraße 20, 1 links.
'Mittagstisch in u. anst. d. Hause

Blücherplatz 8, 2 rechts . B1319?
Geübte Friseuse u. Onduleuriii

empfiehlt sich in u. auß , d. Hause.
Elconorenstraße iE, Part , l. B13241

Geübte Friseuse n. Damen an
im Aboun . Albrcchtstraßc 46, Laden.

Friseuse empfiehlt sich.
N. Schiersteiner -str . 18, Mt - . 3 l.
Wäsche i.  Wasch, u. Büg. wird ang.

Eigenie Bleiche, Emser Str . 66, Hlh.
Wäsche wird angenommen.

Dreiwerdenstraßc 6, Wolffram,

Zwei sch. Kätzchen >» n. g. Hände
zu vorschenktzn Kapellcnstratze 17,

Nb FrnstSslh
in kürzester Zeit, perfekte Aussprache, von
erfahrenem Lehrer, mehrere Jahre m
Paris und London; auch Vorlesungen
und Konversation. Mäßiges Honorar,
(»enr .-' p Nel rrtrli , Kirchgasse 17. 1.

SAhSMte.SSS
gerichtet. Offert, u. I '. U. W.  758 an
fiaudoir Bosse , Frankfurt a. M.

werden unter vorle lhaflen Zah-
lungsbedingnngen von einer lei¬
stungsfähig. Schuhwareii-Engros-
Firma eingerichtet . Etwas Kapital
erforocrl. Offert, uul. F. A.Y. :493
an iiiitioif « ossi -, Frank¬
furt a . M . sFit.7832i F 123

gegen Wein zu tauschen gesucht. Off.
u. H. 494 an de,, Tagbl .-Verlag.

iet - lllil!
Der Geflügelvercin Schlitz i. H

schllfeßt wiederum aus ein Jahr di

15 bis 20 .Mark täglich
verd . Reisende , Agenten . Händler rc.
durch Verkauf uns . pr . Dau -erwäsche,
Arawatt ., Damrngürt . m sonst. Neu¬
heit . Aionohm-er , welche auf eigene
Rechn . arb ., woll . extra Off . etnhol .,
UN't . An >g. wie hoch sich d. monatl.
Bed . stellt . Best . Fabr -ik. Pusch L
Krusche. WascheM anu fa kt., Glogau.

, Rennen l
Tribüu -e»karte u . Tamestk . f. 3 .50 u.
2 M . izus , f. nur 5 Mih pro Tag
abzug . s, d. Renntage 1., 2 .. 4:  Jtzl -i.
Oss , .u , It . 499 an  den Ta gbl .-Verlag ,
Nennen Wieshaven.
Information v. ausprob . Pferden,

Sieg -Platz event. hohe Quote . Gegen
5-Märk -Schein in gewöhnlich. Brief.
Vsstlagerkarte 32.  B 13311

fmbci! frdl. Ilu-nähwe d.
^3li iiil . ll ein. Keöamme. Strengie

Diskr. Auch briefl. Rat in allen Fällen.
Frau 8 » -» ri > Ceintuurbaan lut,

Sluiflerdam . F128

PJlEsliaDEner Mkelliig.
Seriöser , zur Zeit hier weilender

Herr ist baren , au oinigo Herro-ir eine
gute J -nformation für Sonnabend,
Sonntag u , Dienstag zus . gegen
Zehnmarkschein abzugeben , Oss . u.
D. 56 cm die Tägbl .-Haupt -Agentür,
Wilhe lm st ra ^e 8 , 7083

Entvindu » ««'» jeder;,b.Fr . 3”f *»-»,
Heb. Mainz , Zangg, 24'.',Tel . 2539

■l llllllllilHl11IjSaJWMWUMMMBWW

ZLÄ'Ailskiiilstc
überall, Ermittelungen, Beob-
achtungen, Bcweiserbring, rc., alle
Gehcimsachen crsorscht Alles, viele
srciw. Dankschreibc», B65
Tüclt - Detectivr »2tuSkttnstei
„Globus " »Nürnberg. Tel. 1396.

Glückliche

Heirat
wünscht junger Mann , Mitte 30 ,
ettemoef .; Faibrikastt , mit ca . 100.600
Marik Vermögen , u . hätte ebensoviel
noch zu erwarten , söbalid derselbe die
väterliche Fabrik all -eni übernimmt,
-c:n Einkommien von 28—30,000 Bff.
Däm -en mit entsprechendem Ver¬
mögen , welche häuslich erzogen sind,
wollen Adressen unter „glückliches
Heim " M . 500 an den Tagbl .-Verlag
äkge'bcu , Ver .mittlungi durch Eltern
oder Vo rmün «der crwün sicht.

Morrtag , den 8» Juli er«, vormittags 9 /- Nhr beginnend, versteigere
ich wegen teilweise «» Umbaues im

Hotel Schwarzer Bock-
Eingang Sln der Dreililicnqnette Nr . 6 (früher Kl . Webergasie ) ,

folgende gebrauchte Mobiliargegenstände d8:
Nutzbaurn - u . Mairagoni -Bctter «, Wascl kommoden mit und ohne
Marmor - u. Spiegelaufsätze, Nachttische, Kleiderschränke, Handtuchsländer,
Sofas « Chaiselongues » Polstersesselu. Stuhle , Schreibtisch, uun e.
ovale, riereckige und andere Tische, Konsolschränsi, Robrbank mit
2 Sesseln, Spiegel. Bilder, Wasckgarniturcn, Gardine», Tischdecken,
Gesindcmöbel , 6 transxort . Porzeilan -Oefen und noch vieles
andere mehr,

freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich , AMimtor «. Stüter,

H.
c

von gesunden , guten
Eiern ab . Refleklantoit wollen ü -n
melden bei F76
^ _ Renda« t _Miiller,^ Sch litz i. H.

roserung

Trlevtzon ' 9 i t. Strast « 23. 703=

Tadelte Silerwi
oLne 57erweadr.ng irgend welchen Putzmittds,
erzielen Sie durch die gesetzlich geschützte

In wenigen Wochen über
= 1000  =
Stück am Platze verkauft.

Erich Stephan,Kl,

KW

Burgstrasse,
Ecke

Häfnergasse.
K81

I Ein AuMeÜkasten
mit Kühlvorrichtung , für Wirte oder

mit Matratzen üillia zu verkaufen Käsegeschäftc geeignet, billig abzug.
Üolenenstraße 15, 1 ltnkö. ' Anznschen Grabcnstraße 16.

Badewannen , 'L '"
In weiß emailliert , neu . zu 57 Mk.
abzug. Kl arcnla stc Str . 1,31.  B13318

Gr. ont KleidersAlml!,9h,rß6-
Taunnsstraße 6, Hnnsmcist r.

zu vk.

Restaurant Eambrinus,
Marktstraßc 20 .

Vs » heute ab täglich ab 6 Uhr abends:

^ Bier direkt vom Fatz. ^
Spezial -Slusschank der Germania -Brauerei.

Nassauer Hass
Geisenhernr cr. Wh.

Anaensb 'vrtte Horn, «,.' , c ja,). .
Groste Terrasse n. dem Nbei i.
Pension von Mk. 4 .50 an.

$ <Höfferl)of  hell , — I 'aukanerürön
München . — Ent b:0gerliche ..üncke

^_ Selm ;> A lieioSirs 'f.

Blütenweiß ohne Chlor!
Svaschanstalt Ganymed.

kW" Gardinen - Spannerei
tl . Iloltfr , Oranicnstr , 35. Tel , 4310.

ärzllich geprüft.
8 «»pl >ik! Mickielsberg  22, 1.

ialFfip — UWkWege.
ärztlich geprüft,

Nerostr , 42 , 2, am Kochbrunnen.
_ llaiinie.

«MWMiU lageiüflege
Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,

_am Marktplatz.

mm  Wörkhstr. 14, 1. Greta: oll , ärztl,  g cpr.

Maßagerr l
Nur für Damen.
Frau L. iaelt « , Michclrberg 32, 1.
Urlllflnfil » Kcs' ckitS- , Kops- und
«»lUstUgr , Körperpflege. Acrztlich

ausgebildete Dame empfiehlt sich,
ÜViarie Laiigner , Bleichste. 36, 2.

__ Svre chst. v, 9—9 Uhr._
Der berühmte »viffenschaftltche

Phrenolôe Wilhelm Herr
aus Köln wohnt Webergaffe 58, Part.

Berühmte Pyreiiologiu!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

Elise Wolf , Hirschgrabm 10, 2.

Peifimc nicmanü diese Gelegenheit!
Reu eingetroffen ein Posten bessere moderne

SM»-1 Mll -Mll
darunter elegante Muster-Anzüge in neuester Fasson, auf Noßhaar gearbeitei

(Ersatz für Maß), billig cinzukaufen.
Um schnell damit zu räumen, verkaufe dieselben zu jedem annehmbaren PiciS!

Ein Pollen Hosen » für jeden Beruf geeignet, and, in schwarz.
In Kinder -Slnzügen biete ich anzergewöhnl. billige Gelegenheit schonv. M. 1.50 an.

BckaiNkt
für reell! Ak NM 22,Bekam«

für reell?
1. Etage.

Kein Sade « , keine grösseren Spesen , daher bistig.
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

Wes ms «Wes klMmeM! fiic seleMellsWe,
_ _ 22 Nengasse 22, 1. Etage . 6 ,79

F129
SS8*- iCIelss foghuri - Tabidten

ermöglichen eine Yosliirrt -MLur
ssülireml der Sommer - und Iteise -Xeit

genuKsfertig, KeinKnlt . v. Metclissikofl » bnigar. Milclisäuri-
liakt .. rege'n Darnistäruiigien , beseitigen die Fäulnisbakterien
n. verhüten dadurch die tag -l . 8 « INsilvernietnu ^, Arterien*
lerltalkant ; » rrilliaseitig . Alter » . 45 Tab], Mk. 2.50. Zu
haben in Wiesbaden: « rauien * it . Taunusaiiotlieke . lnteress.
wissenschaftl. .Prospekt kostenlos daselbst, sowie vom SSalkterioI.
Laboratorium v. » r . E . Stieb «, üiinclien , Goethestr. 25.

JWBMIlBIMIIWr 11iWWI iMII 1.11IHM. . . . . .
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Walhalla-ResiauranL
■*1 ülircnd der Renntage . 1.—4 . Juli : m

CJastspiel aSÄlSÄ ;Irma Snranyi
■welcher ein bedeutender Ruf vorausgeht.

Sonntag . 2. Juli d. J .: JFrül «scliO |>| ien -Iion3s «?r4 „unter Mitwirkung der Künstlerin,
Auierwälilte Menüs . — Btelcliltaltige Abemiliarte,
Mainzer Aktion-Bier. —• Münchner Spaten-Bräu. •— Püsner Kaiserquell.

American Bar. Jß̂ T“  Eintritt frei . Garten-Restaurant.
Die Direktion : «itto Weidmann.

Friedriclistr . LZ.

M -Bestauratit nfttcdncbshof*
Grösster, schönster mit Halle und Terrasse.

Täffisi lomert.
Eintritt frei. — Gute Küehe. — Gepflegte Biere und Weine.

Mieslmdener Keamten Verein.
Sonntag » den 9. Juli:

WhernfcrHrrL ncrch WÄrms
wit einem Sonder - Schiff der Preußisch - Rheinische » Dambfschrffahrts-

Gesellschaft . (J .-Nr. 70laj F510
Abfahrt von Biebrich 8 Mir vormittags.
Rückfahrt von LvormS 8 '/- Mir nachmittags.

Kartenverkauf in der „Wartburg", nur am 6. und 7. Juli , abends von
&—8 Uhr. — Kinder unter 10 Jahren können an der Fahrt nicht reilnehnien.

Fahrpreis für VereinSmitglicderund deren im selben Haushalt
lebende Familienangehörige im Vorverkauf1 Mk. Karten für eingeführte Gäste
(in beschränkter Iaht ) und später gelöste Karten 2.80 Mk.

Der Vorstand.

Sommerfeft.
Der

Weste ^wclsö -KL'ub WieSberdsn
veranstaltet am Sonntag , den 2. Juli , von nachmittags 4 Uhr ab , sein
diesjähriges großes Sommerfest „ Zur alte » Adolfshöhe " (Mitglied Pauly ).

Für Unterhaltung, Tanz und gute Musik ist bestens Sorge getragen.
Wir laden alle Freunde und Gönner des Vereins dazu herzlichst ein. Die

Vrranstaltnnq findet bei Bier und jeder Witterung statt. Ter Vorstand.
Aufnahmen können zu jeder Zeit bei dem 1. Vors. H >. Mornstadt,

EchwalbacherStraße 79, oder im Vercinslokal Restaurant „Gaseställche " ,
Echwalbacher Straße , stattfinden. _ _

Kieffer Einkoch-Äpparate
Einniacli-Gläser
Einkock-Krüge
Frucht- u.Saftpressen

stets billigst zu haben bei

A. Saev HCo., M. Oskar fireifnss,
Wellrifzstrasse 51 . Telephon 488 . B13016

E inkoch 'Apparate
Konser ven -Gl äser

Bitte ausscSineiden! HiafljewaiireBi!

^ Kohlen-Somtnerpreise! $$
in Säcken
unt. lUZtr.la NusskohlenSund II SSt mLÄr.

gewaschen u . nachgesiebt, von a 'S K I JSfflj  fl äh
nur erstklassigen staatl. Zechen tmHrV

la Nusskohlen III d0. 1.30 1.35 a.4o
la Braunkohlenbriketts0.so 0.95 1.05
la Buchen-Meilerholzkohlen
la Nassovia-Bügelkohlen2“ 5™lf

doppelt geglüht , rauch- u. geruchfrei, ** ■ri * UI.
in Säcken 40—50 Pfd. per Pfd. © Pf.

Oie rrdie verstellen sich frei Haus gegen Harzaiilung.

Willi . Arnet,
Kontor und Lager Karlstrasse 29 . 2090 Telephon 2090.

!5el Kedarf benutzen 2

Straßenbahn.
Am 1., 2. und 4. Juli verkehren

die Wagen der Linie 5 von 12.24
Uhr aib Iniantarieka,erne nur bis
Hauptpost, bezw. v. 2.47 bis 7.47 Uhr
bis Kurhaus . Die Wagen noch
Erbenheim , nur ab Hauptpost, von
12.36 Uhr nachmittags ab (LstüNdl.
Wagon nach Südfriedhof verkehren
nur in der Friedcnsstr . von 2.31 bis
7.16 Uhr nachm, listündl . Wahrend
d. Rennverkehrs sind d. Haltestellen
Biktoriastr . u. Sckubertstr . in -beiden
Fahrtrichtungen aufgehoben.- 7085

Betriebsverwaltung.

HanzschuFe I . Mick
Heute Samstag „Klostcrmnhle " :

Grußes Kmmer-NiiWlt.
Anfa ng 8 Uhr. Bei Bier . B13289

Für Renntage
Gesellschaftswagen . Abfahrt ’,V2 an
der Kaiserstraßc, pro Person 2 Mk. bis

14 Personen fassend.
AimAt » Lndwigstraße 6.
WillU , Telephon 2611.

zum Rennplatz.
Albert tt

Sit moljnen tuiü elfen
wie bei Muttern

Friedrichstraße 29, 2, » ittrieii.
Möbl. Zimmer von 30 Mk. an,
Pension  von 90 Mk. an._

Kieseru-Krenllhch,
20 cm lang geschnitten, rund oder ge¬
spalten, kann wagen- oder waggonweise
billigst abgegeben werden.

Ferner empfehle ich zu billigsten
Preiseur
Kiefern -Kleinbahn - Schwellen

in jeder Länge u. Stärke, sowie Eichen -,
Buchen -, Eschen-, Rnßbaum -,
Stamm - r«nd Wagnerholz , rund
oder geschnitten.

August Kopp 88. ,
Holzhandlung » Eltville a. Rh.

Ausruf!
Deutsche Volksgenossen! ^ ^ ™ sw«.

und die VachattdlunMn i«i Gesamitausschutz des „Deutschen^ wmarken-vereMS" haben den deutlichen Beweis eMracht, daß die
verein" Vsveinigden rattionafen- Männer reift cntzchlMsteMîmd, .ur eine
bewußte, uiwgeschwächte Fortführung der Ostmasibempolttck vat
Sinne , nnbe'lümimcrt um all-: entzgeve-nscheMe« Strömungen, m.tt voller
Kraft einzülsttten. Gerade in den -letzten Wochen, rn de«ench« Vcv̂ lS-IsituM gezwunzen war. lln der Oe-fßenMch,eit intU aller Lnttchredonbew
«WB- jede Eiarfchränkun« der Siadeüwnsskattskcit Melluus M nekhMem sindam Bevei-n aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes
gedungen’warmier Teilnahme zugeg-MMN. Gi!n>Bewers, daß doS BeEanb.
-nbs für »die bittere Not unserer VoUsgenosse-n rn dar Ostmark m rmmer
weidere Kreise, des deutschen BoKss bringt.-. , ' _ ... ~

„Dir Oftmankenfräge ist müht nur >erne der wrchttgsteu, ste rst yeuor
di : wichüM.e des preußischen Staates und damit eine LdbeMsrage für ganz

'̂ Löer llezweisel-t noch die Wahrheit dieses staatsmännischen W-orttA
angesichts -der zchntaufende von Hektaren, der ungezähltem BraWL -en, die
seitdem in der Ostmark an - die Palen verloren gegangen sind? Kaum ein
Tag verq-dht, an dem uns nicht Kunde wird von wettevan.Bormüem deutschen
Boden.!:-.' vom MMrauch der ReliMon zu nattonar -polunchen Zwecken, vom
Bohdott der Polen gegen den gesamsttn .deutschen ErwerMand, . von der an
Hochverrüt -grenzonöen Hetzarhett in der polnischen Presse, in zralbewußtem!
rjufamilnrNarbei!en mit den polmi'schen Vereinen , Banken und Genosfön-

^ ^ ^ Diesem Ansturm des PÄANums gegenüber vertritt der. „Deutsche
Ostmarksuvercin " die deutsche SeLsthiHe . Er ward auf BdSmaraS Rat vor
17 Jahren aegründet . Er will -die Kraft aller- Deutschen ohne Unterichred
der religiösen und polittschen. Meinungen züsammensassen. , Er will den
lledrängten Tautschon -der Ostmark mit Rat und Tat zur Snte stehen. ,Er
will die Wombenden und schwachen stützen unid .den StarLen -den Karnpfes-
mut 'beleben. Die Vertchdigung der Ostm-aÄ ist nicht - a-lleiy Sache der
Staatsvegieruna und der im Kampfgebiet seMt -IellenDeu- BoktSgenosson, sic
W -die Ghre-n'pslicht aller Deutschen, wo immsv sie wohnen. Auch -ihre Sache
wird ich Osten «,-führt . . ^ rSo richten wir an unsere deutichen Mitbürger die Mahnung - uwd
Bitte , sich unseren Reihen anzuschließen und damit das grotze gsmeinsam-e
Werk zu fördern.

Der Kauptvorstand:
von Tieilemann -Meeheim . Major a. D. und Rittergutsbesitzer,

1. Vorsitzender.
Wagner , Justizrat, 1. stellvertretender Vorsitzender.

Hasclidati , Kaiser!. Gesandterz. D., 2. stellvertretender Vorsitzender.
8 «Iiv « ltr :, Generalsekretär.

Aer Hrlsgruppen-Worstand:
Oberstleutn. ^ iiee von nerrenliirelie » . Ingenieur Berning-
hang . Konsul Buraadt . Forstrat Elze . Baurat Flsclier-
Bick . Archivrat Hagemaim . Professor Merbach . Verlags-

buchhündler Venn.
ÄnMiÄdüM-n sind zu richten a>n den Vorstand-dar Ortsgruppe Wies¬

baden , z. H. des Herrn Oberstleutnant Auer von Herrrnkirchen, Schöna Aus¬
sicht 28. Der MänÄMahpeSbeitraa .beträgt 1 Mk. Neueintvsdestde M-it-
gilicder brauchen für das lauf -ende Geschästsjähr nur die Hälfte -des JabveS»
he-iträgss zu .entrichten. Höhere Beiträge , einmalige Spenden um»-Ber».
noächtnisse sind wiMomwen . *

AIlMursiu dslcanut ist ss , «lass ttis

Brauselimonadenu.Fruchtsäfte
der Firma

die besten,

Fabrik
künstlicher Mineralwasser

FranzThormank
Inh .:

Spezialität.
ORAUSE‘ll*MONAOtN TafeiWASSE*

Gksm rnnrn,
Eichen, mit Gefache u. Schublade « ,
2 größ . Erkerspiegel,
ein - u . zweistammige Gasleuchter,
Linoleum, Stellagen, Pult zc.

billig zu verkaufen
Langgasse 26, Laden Herzog -, li bis
12 Uhr.

JDp.
Scliwalbaclier Str . 59.

i.Arnet,
Rarlstr. 89,

Teleph. 2090

weit und breit
sind,

denn es finden nur

allerbeste Grundstoffe , filtriertes , absolut keim¬
freies Wasser und die neuesten Abfüllmaschinen

Verwendung . —1 Man verlange daher ausdrücklich
=•—.. Thorniann ’s Brauselimonaden. ..
Erhältlich in den meisten einschlägigen Geschäften , durch Plakate

erkenntlich , in Wiesbaden und Umgegend.

Ohne Bneksieht auf meine ohnehin billigen Verkaufspreise gebe ich auf meine Sehuhwarei
in prima Qualität, Fabrikat und Form den

fHT* höchst isaö̂ licheta l &abatt.
Auf einzelne Paare Md
führe , z. B. die bekannte Marke „Rhenania“ (Fabrik eingegangen) die aber prima Qualität

sind, gewähre bis zu .üOchl ?̂ .̂ i??Wi «DZW8Z^ A88W8I
Es bietet dieser Verkauf eine günstige Gelegenheit zum Einkauf von Schuhwaren in braun
und schwarz , für Herren, Damen und Kinder, besonders für die Ferien und di > Reise. 950

Verspätet eingetroffenc braune Schuhwaren werden weit unter Preis verkauft.

Nchefilliaas J . ^ ItlHÖel 9 Marktsfrasse 22 .
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Speziell - Kcrus
fürDsmen-Konfektion
und

französische Wode-Artikel.

5 . / Bbatbfas L Co.
Inhaber: Gugen WoriH,

GckHaus Weber - u. SpiegeLgcrffe.

Der bekannteSsilon'Lusverksuf
öeginnt

beute Ssmstag»clenl. Hüll»
und Sitten wir, von dieser

vorteilbatten Kaufgelegeubeit
ausgieöigen Hebrauch zu wachen.

:: Ms ML iß im Me eiiifat! ::

Bekanntmachung.
Mittwoch , 12 . Juli 1911 , nachmittags 4 Uhr, werden

zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts 1k zu Wiesbaden, folgende,
dem Landwirt Karl (»iitiler zu Wiesbaden , der Ehefrau des
Fabrikanten Frans Herber , Franziska , geb. Schneider zu
Prag , und dem Kaufmann Adolf Schneider zu Biebrich zu-
stehenden, in hiesiger Gemarkung bclegenen Grundstücke, und zwar:
Karte 3, Nr. 216, groß: 3 ar 47 qm, Acker, Rheinfeld, Sie Gew., zw.

Geschwister Eder und der Firma Aktiengesellschaft Chemische
Werke, vorm. Dr. Heinrich Byck zu Charlottenburg,

Karte 36, Nr. 168, groß: 4 ar 88 qm, Acker, Armenruhfeld, 4te Gew.,
zw. Karl Fischer Wwe. und Wilhelm Schneider,

Karte 36, Nr. 214, groß: 3 ar 85 qm, Acker, Oberfalz, Ite Gew., zw.
Geschwister Römer und Heinrich Friedrich Schneider,

Karte 22, Nr. 54, groß: 15 ar 04 qm, Acker, Mainzer Str ., 2te Gew.,
zw. Theodor Mohr und Philipp Friedrich Schneider,

Karte 15, Nr. 226, groß: 17 ar 95 qm, Acker, Spätfeld, zw. Christian
Reinhard Schneider und Friedrich Heinrich Keifer,

Karte 36, Nr. 177, groß: 12 ar 94 qm, Acker, Armenruhfeld, 4te Gew.,
zw. der Taunusbrauerei C. Wulh, G. m. b. H., und
Wilhelm Schreiner,

Karte 15, Nr. 7, groß: 9 ar 60 qm, Wiese, Krumenstrick, zw. Martin
Lang und Georg Steil; 2ter,

107
Karte 18, Nr. groß: 6 ar 86 qm, Acker, Allee, 4te Gew., zw.

Christian Reinhard Schneider und Gustav Stritter,
Karte 16, Nr. 113, groß: 9 ar 40 qm, Acker Langgewann, zw. Heinrich

Ohligmacher und Heinrich Hermann Wwe.,qon
Karte 34, Nr. •• ••, groß: 16 ar 05 qm, Acker, Oberfalz, ltc Gew.,

zw. Heinrich Hammes 4ter und Philipp Friedrich Schneider,
tn dem Rathaus dahier, Zimmer 22, öffentlich, freiwillig versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen, sowie der Auszug aus der Grund¬
steuermutterrolle liegen im Bureau des Orlsgcrichts, Rathaus, Zimmer
Nr. 35, zur Einsicht offen.

Biebrich , den 29. Juni 1911. f293
_ Das  Ortsgcr iillt : L-anx , Vorsteher.SB«

Deutsche Militärdienst- and Lebens-
Versicherungs-Anstalta.G. in Hannover.

Errichtet im Jahre 1878. =

Abteilung I:

Militärdienst-
und

Brautaussteuer-

Versicherung.

Gesamt-

Versicherungs- ^
bestand: fa

315
fiäiilionen Mark.

Abteilung II:

Lebens¬
und

Sfudiengeld-
Versicberung.

Gesamt-

Aktiva:

141
Hiüionen Mark.

Antragssumme 1910: Millionen ti ark.

Geleistete Auszahlungen:
bis Ende 1890 I,! Millionen Mark1890

1900
U
28

1905 69
1910 130

Die Deutsche Mllitiirdieusf - u. Lebens -Versicliernngs -Anstalt a. 6 .ia Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen
Militärdienst -, Bi 'antaiissteuer -,

Studiengeld - und Felsens -Versicherungen,
die letzteren auch mit Einschluss von I Lin ilieni ent «, Witwen - und
Waisenpensloii und mit Priimienbcfreiunpr und Zahlung einer In¬
validenrente im Falle der Erwerbsunfähigkeit . Alle Ueberscliiisse
fallen den Versicherten zu. — (Sesieirjisljiacsitiir in ICranäi-
fnrt a . BB. , Inhaber : Herr Subdirektor Heurv 51. Lewie , Stein weg 2.P516

L
—Ziehung5., 6. u. 7. Jui-—

BerlinerOfferte
der Intern . Ausstcllg . f . Reiseverkehr
11 420 Gewinne Wert Mark

175 TO©
50000

I20000
110000
Lßse1H. llto8 ' ,OMnrkPort . u . List .SOPf.

In allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen , sowie

Berlin W8,
Friedrich

_ strasse 193 a.
Telegr -Adr. : «j5eldqueiie‘,p i

H.Ö.Kröger,
♦♦♦♦ »» »»»<>»» »«

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preu8s. Staafsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrend#»!
RETYENMAYERS .
ABHOLE-WAGEM 5 .
zu jeder Tagesstunde . ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
0 Stellung beim Bureau : 4»o xawLtHjAssvnABBW: &. »
® Telephon Nr. 12 u. 2876. ^

Königlicher Hotspediteur
[rlJfettcnmaycp

Wiesbaden ------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

Geschmackvolle
§alon-Garnttur

in MaHagoui, mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Lagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. '

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal- Mittel gegen alles
Znsektenungezikfer, in Gläs. zu 3 > Pf ..
60 Pf.,1 Mk, einzig praktische Thurmelin-
spritzen 40 Pf . in den besten F119

AlWÄliMMS« .
Geneealdepot bei

Willü ». .78» el!»> »ilsa -inns -r.
Adler-Droscvie, BiSmarkrlug 1.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasss 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am I . Januar 19x1: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,576.—.

Reichsbank-Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1303.

Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

. . (Wertpapierenu.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von: „ , , _rr , .Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
Mitverschluss der Mieter!

unter

L.
Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F353

Lokal-Sterbe-verficherungs-Raffe.
Gut fundiert. Reservefonds 23u,OÜO Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Herren: S-: Wenenour. 2t : « tall,

Gneisenaustraße35; lenii » « Gneisenanstr. 1: (dei , ssriedrichstr. 12; Ermrt,
Philippsbergitr . 37; »'omberg , Sedanstr. 1!; as«*s-„:«•«, Piücherstr. 22;
Halm . Adlerstraße 15; H » m.  Felds !raste 20; »' oll -Hn **o -»:r Abrecht-
strafze 40; Henning , Kneiscnaustraste 3; Stlil « Uer , Moritzitraße 23;
»prankel , Moritzstraße27; W alther . Lehrstr. 12; Herderür. 35;
beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmundstraße 33, imb beim Kassenboten
BerghSnter . Zietennng 13. F326

XSrhohiingr fies jEin-kommeiiii
durch Versicherung von Leibrente bei derPreussischon  Slesir«*?*-VersiehAnstalt.

BBeisjjiel für lliince - ( Friuen erhaben weniger ) :
Sofort beginnende gleichbleibende Berti für 1000 Mk. Einlage:

Eintrittsalter (Jahre )-: t"0 55 60 65 1 70 75
Jahresronto : Mark 72 .48 . 512544 i W .tL 114 W 141 » 6 131 20

Lack « J Lfta (; nd* Kc ',t?".: fib7 r ^ - en Mark1 von audt ne Aktiva : fast 122 Millionen Mark.
, Prospekte und sonstige Auskunft durch : ä'Iir . ihianbartEi

in Wiesbaden , Kranzolatz 2. F 65

4-
4-♦r
r
♦
♦
♦
-4"
♦
>#■
4-r
*
♦
♦4

Geschäfts-Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern Wiesbadens und besonders meiner

werten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich am heutigen Tage

WeükiiVrHe 12, tte RliouftHe,
eine

gSolOHiclrnateu- 11. WAWn-AMIiW
eröffnet habe.

Die Lieferung guter Waren bei billigen Preisen zusichernd,
bitte ich um geneigten Zuspruch. B13271

Hochachtung woll
Arthur Dorn.
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Am Wnisg, den3. W, eröffne ich den diesjährigen grossen

SommerAusverkauf!
Jlttsserordenilieh billige Preise auf sämtliche Irtihel.

Vorteilhafte
Jtafielepilieit

fü-

Seidenstoffe,
Besätze,
Koben,
Gürtel,
Handschuhe,
Auto-Schleier

und
Bänder

etc. etc.

Ganz besonders billig: Blasen u. seidene Unter recke.

Seidenbaus
3. — Teleyhn 6601. Kl . 'Wittgensteiner.

Wiml-Rcg.-Wk,Seltene Gelegenheit
für Konditor!

Ein wenig gebe. Eis -Konservator wie neu, 4 Einzeladdierer, wogen
KJ J lä’cP ' I Geschäftsaufgabe zur HäHtc des
«Kk ^ Anzusehon bei " Anschaffungswertes zu vertaufen.

Höcker, Marktstvcche14. I Biebrich a. SW,., WieSbobewor 94

1

t
Vertreter

Schreibmaschine
Hervorragendes deutsches Fabrikat { Wiesbaden:

Hugo Grün
Zahlreiche

Specialmodelle
Mehrais

65.000
geliefert

Man verlange
Katalog.

Adierwerke vorm Heinrich Kleyer .A.G.Frankfurt a.M.
FABRI KATION•.SCHREIBMASCHINEN. AUTOMOBILE.FAHRRÄDER. LUFTSCHiFFMOTOREN

/löntgl .Prauas Sfaatsmedailie in Gold
Für ge werbt . Leistung «an.

Welfaus « tö !lung in Brussel 1910
Zwei Grands Prix.

Adolfstrasse 1,

Telephon Nr. 501.

824

Miaie - lJtolraiti -ÄMtiiit Ezelius.
Empfehle dieselbe zur gefi. Benutzung, bestehend in 2 grossen Schwimmbädern, 6 Meter

Tiefe, mit neu erbauten Mutsehbahnen , 2 grosse Schwimmbäder, 1,40 Meter tief, 2 Kinderbäder
unter steter Aufsicht, 6 Einzelbäder mit sehr starker Strömung.

Schwimmunterricht für Damen und Herren wird gründlich erteilt.
Inft - und Sonnenbäder in ganz staubfreier Luft. Angenehmer Aufenthalt und gute

Restauration am Platze.

FiifiiiilieiB- 8la .il.
Auf vielseitigen Wunsch ist das grosse Damenbad von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬

mittags und an Sonntagen von 1 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends als Familienbad geöffnet.
Achtungsvoll

JPaul Easelffiis.

Vom 1. 15 . JTuli IO"/« Rabatt.

Hygienisch Aufgeklärteu. Denkende
lassen sich nicht von marktschreierischen Alltagsreklamen leiten , sondern beziehen

naturgemässe , gesundheitfördernde

Kleidung,
poröse Wäsehe , Korsettersatz , Leibbinden, Strümpfe, Flecht - Schuhwaren etc. etc ., sowie

ßähr - und Kurmittel
aus dem Spezialhaus

Kneipp - and Reformhaus „Jungborn“
Rheinstrasse 71. Wiesbaden , Rheinstrasse 71.

Kataloge und Preislisten gratis . — Thalysia -Spezialitäten.
955
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GoangrUsche Kirche.
'sSlmrrtag, 2. Juli (3. nach Trin .).

Marktkirche.
-Jugenidggktesdienst 8.3V Uhr : Pfr.

Beckmann. — Hauptgottesdrsnist 10
Khr : Pfcvrwer Beckmann. — Abend°
'uMeätieuft 5 Uhr: Pfarrer Malier.
sT-ie Kirchonfalmmlun-g ist für den
Ka§. Gefänignisv-erein bestimmt.)
-. Bergkirche.

Angor̂ )gottesdi>enst 8.30 Uhr : Pfr.
Oe. Meinecke. — HauptgotbeAdienst
HO Uhr : Pfr . Beesenmeyer, sChristen¬
lehre .) — UbenÄgotteAdieatst5 Uhr:
Wikka-r Herkenrath . (Die Kirchen-
sammÄuiW ist für den Nassauischen
GeflängwBvevernbestiimmrt.) — Stetig*
-voche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Dl . Meinecke. Beevdigmngsn: Ppr.
iBeefenmeyer.

Ringkirche.
8.30 Uhr : Pfr.

oboAdienst 10 Uhr:
Zfarrer Merz . (Ehrrsteuüehre.) —
LvndLvgotbe>Adi«n>st 11LV Uhr : Pfr.

Ör . Mmnecke. —• AbeudaottieAdieuist
5 Uhr : Mr . Weber. (Die Kircheu-
snuuÄuug ist für den Nasfanischen
Gefängiriisvevern bestiimmt.) — Amts-
wache: Taufen u. Trauungen : Wr.
Weber . Desrdigungeu : Pfr . Merz.

Lutherkirche.
Boom. 8.30 Uhr : Gottesdienst für

Hie Gemeinde. Pfarrer Lieber. —
Hauptgottes -disnst 10 Uhr : Pfarrer
Kortheuer . (Etirführung durch Dekan
Bickel.) Die Kirchsnsammlung ist
für iden Nass. Gefängniisverein ' bc-

sti-mimt. Nachm. 2 Uhr: Christen¬
lehre. Pfarrer Hofmann.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Gottesdienst für Schwerhörige.

Sonntag , den 2. Jülr , nachmittags
3 Uhr, in der Ringkviiche. Pfarrer
Mayer.
Kapelle des Diakonissen-MutterhaüfeS

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hrnipt-

gottesdiemst. Vikar Herkenrath . Vor¬
mittags 11 Uhr : WuidergvtteAdienst.
Evgl. Männer - u. JünglingSverrtn.

Platter Straße 2.
Donnerstag , abends 8.30 Wv:

Bibetstunde der Jugend -abteilung . —-
Sitmstag , abends 8.48 Uhr : Gebets-
stunde.
Christi. Verein j. Männer (E. B.)»

ischwalibacher Straße 44.
Dienstag , g>b«nds 8.48 Uhr : Mbel-

stUNde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bidvlstunde der .Jugend - Ab¬
teilung . — Freitag , abends .8,30 Uhr:
Gemernscha ftsstunve . —- Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstundc.
Verein vom Blauen Kren, (E. B.>»

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Gvam-

aeliisativns-Versammluna . — Mitt¬
woch, abends ^ 8.30 Uhr : Bkbelbe-
spreichung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebe tsstumdc.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein»
Persamm !ungslokal:

Marktstraße 13 lKaffeehalle).
SANntag, abends 8.30 ,Uhr : Ev-an-

qehisoltions-VersaMmlung . ■—• Mitt¬
woch) abends 8.30 Uhr : Bibeibe-
sprechuug.

Katholisch» Kirche.
4. Sonntag ! nach- Pfingsten . 2. Julr.

' Mariä Heimsuchung-. .
Pfarrkirche zum heil. Bonifatlu ».
Heil . Messen 8.30, 6, 7, 8 (Amt),

Kind ergotte-sd-ie-nst (hem. Messe mrt
Poediat ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
-letzte heil. Messe 11..30 Uhr. Na-chm.
315 Uhr : Muttergott -eSa-ndacht (349).
R-achm. 4.80 Uhr : V-ersammIlung des
dritten Ordens üm Losviz zum heil.
Geist. — An den Wochentagen sind
die heil . Messen um 6, 6.80, 7.15 u.
9.15 Uhr : 7.18 Uhr .sind S -chulmeffen.
— Montag , -abends 8 Uhr : GesÄftete
Andacht für die armen Seelen (353).
— Erzbrüderschaft zur etm-gem An¬
betung des Allerhei-I-lgsten von marg.
6 Uhr au ; Schluß-andacht abends
6 Uhr. — Beichtgelegenh-eit : Son -ru
t-agi, morgens von 8.30 -Uhr an , Dvu°
nevsta-g, . abends 6—7, Samstag -,
nachm? 5—7 und nach 8- Uhr. -—•
Samstag , nachm. 5 Uhr : Sa -bv-c.

Maria -Hils-Kirche.
Gelegsnhrit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe und gemeinfchaftliche hl., Kom-
Nfllmon- des Lehrb.ngs-Dcvei-ns 6,
zweite heil . Messe mit Prodi,git und
-gemsi-nfchaftl . heil. Ko-mmunwu des
Gefellenveweims(letzter Alo-hsi-aniiicher
Sonntag ) 7.30, Klndergottesdrenst
(Amt) 8.48, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre -mÄ Andacht; -Äbends 6 Uhr:
Gestiftete Muttergottesa -nd-acht (340).
— 'An-Iden Wochentagiem, sind d:-e hl.
Messen- um 6, 7.16 und 9.15 Uhr;
7.15 Uhr sind Schulmeffen. —- Frei
tag . den 7. Juli , abends 8 Uhr : Ge
stift-e-t-e HMz-Jeiu -Ändacht (367). -
Gelegenheit zur Be:cht-e. Don-nerstagv
nachm 6—7, Samstag , nachm. 8—7
und nach 8 Uhr. — Samstag , nachm
8 Uhr : Salve.

Altkattzolisch» Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 2. Jwli , vormittags
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adel he idst ratze 36.
Sonntag , den 2 Juli (3. Sonntag

nach Trinitatis ), nachnm-ttags , 8 Uhr.
Prodig >tgott>esdi-snü . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang.-ckuth. Krache m
Preußen zugehörig.) Rhernst-r . 64.
Sonntag , den 2. Juli (3. Sonntag

nach Trinitatis ), vormittags 10 Uhr.
Pirtzdig-tgottesdienst . . . .

Hilfspredvger Kunnrcke.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C .
In der Krypta der altkathol . Kirche-

Eingang SchwckDacher Straße.
Scmntag -, den 2. Juli (3. Sonntag

nach Trinitatis ), vorm/ 10 Uhr.
Lefsaottssdbe-üst. StoijBtetojoe,
albends 8.30 Uhre Chrrste-nlehre

Pfarrer Erkmerer.
Methodisten -Gemeinde,

HermanAstraße M.
Sonntag , den 2 Juli , b-ormiittass

9.45 Uhr : Predigt . Borim- 11 Uhr.
Sonnt -agis-fchuile. Abende 8̂ ^ Uhr.
Predigt . — Dienstag , EM -,-' 8.30
Uhr ' Bidelstunde . . — Tonnev -vag,
abends 8.30 Uhr : Smgiswnde.

Prediger Eisele, Schwalb. Str . 47.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 84, Hinterh . Part.
^ Sonntag , den 2. Juli, -vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesdielst . Nachm.
8.30 Uhr : Evangslrsat -lions- Gottes¬
dienst.

ZionSkapelle
(Baptistengemieinde), Sldlerstraße 19.

Sormtvg , den 2. Juli , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vovm. U TOr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr.
Prsdigt . —• Mittwoch abend 8.30
Uhr : Gsbetstunde.

Prediger Mundhenk.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 2. Jnli , vormittags
10 Uhr - Erbauung im- Burgersaale
des Rathaufss . Thema : Darf man
sich über Jathos Absetzung entrüsten?
Lied: Nr . 187 u 190. .

Pved. Welker. Wiesh .-Ei'genh-erm.

Nufstschsr G - tt »«S-i- rrst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : HeA,

Messe. Grosse Kapelle.

Anglo - American Chnrch oi
St . Angnstine of C a n t e r ini ry ■

July 2. III . Sun-day after Trimty.
8.30 Holy Eucharisit (Choral) . 11 i'Iat-
tins and Sförmonv 12 Holy EucharLstj.
6 Evonsong.

July 5. Wednesday . 11 Mattms
and Lit -any . 11.30 Holy Eucharist-

Juäy 7. Priday . 11 Maibtms and
Litany.

NB The Chuirch is open dady from
10 ho"12. .

F . E. E r e e s e , Chaplant

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 2. Juli (3. Sonütag

nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr.
Pre -digtgottosd-icnist. Vorm. 11 Uh- -
Kiudergot-t es dienst. Nachm. 1.30 UtM-
Gottesdieüst (insbesondere für dre
chrfftenlehrpfl. rnännloche Jugemd).

Tager -veranftaltungen . » Vergnügungen.
König!. Schausvkele. Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 8 Uhr:

Das Puppenmädel.
Volks - Tbeater . A'bendS 8.1b Uhr:

Der M-eiuvidbauer.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrun>ne'n--Anlage . 2 Uhr : Mail-
coach-Faihrt as Kurhaus nach der
Riennbahn. 4.30 Uhr : Abouüe-
meints-Konzert . 8 Uhr : Abonnic-
im«nits-KonF-ert. 9.80 Uhr» im
Abonnement : WilÄM -KonMerti.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel b.  Dvesd . Bunten Bühne.

Biophon - Theater . Wilhvtestrasse 8
(Hotel Monopol). Nachm. ^4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunuisstrahe 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzer».
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheimer

Strasse 19. Täglich ab 8 Uhr:
, Grosses Künstler -Konzert.
Walüalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Naffauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—5 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstrasse 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,
llnentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Juli 1911:

Caüb : Montag , 3., 11 Mi Uhr. ,
Rüdosheim : Morüag-, 3., 9% Uhr.
Oiberltthnstein: Morwag-, 3., 8 Uhr.
Eronberg : Freitag , 7., 2 llh-r.
Kömgstsrn : Fre-i-tag , 7.. 10 Uhr.
Ems : Montag , 10., 11-14 Uhr.
Nassau : Montag -, 10., 3 Uhr.
Diez : Montag , 10., 5)4 Uhr.
HoMburg : Freitag , 21., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 21., 3%. Uhr.
EltvAle : Montag , 17., 12% Uhr.t-ochhei-m:Montag,17.,9%Uhr.angLnschwialbach: Freitag !, den 14.,

10 4̂ Uhr.
Eppstein: Montag , 24., 11% Uhr.
Nredernhaufen : Montag , den 24.,

12% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden.

welcher alle
ist zu bri-ef-

Die Bibliotheken des V- lksoilsuuss --
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist aeöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Dtit-tw-ochs von 5 bis 8 Uhr
und SamStags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Mu -cher-
schüle): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5D.8 Uhr ; die Bibliothek 3 (.in der
Schule an der oberen Rhe-instr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Sa -msta -gs von 5 ms
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stern¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergsch-ule ):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u>. Samstags von 4—7 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bad, Atzelberg.

_ __ _ __ Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Bertretung vor dem
Reichsversichernngsamt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
Mer Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis . 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
aeltl . St -ellenvermittluu -g,. Dr-en-it-
stuuden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung -für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewetbe für männllche
Hobe-lang-estellt-e. (Auch Sonntags
fsöffnet von 10 bis1Uhr.) —̂rauen -Abt-ei-l-un-a, für weibliches
Hotelvers-ona-l , höh. Berüfsart -en,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter.
Vereins : Seerobenstrasse 13, bei
Schuhmacher Fiichs.

Volkslesehalle, H-ellmuudstraße 0,1-
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr.

Damen -Klnb. E. V. Oranienstr . 1b, 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium. Lesezimmer : Oranr -en-
strasse 15, 1. Bücherausgabe tagkch
von t0 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Eheruskerstrasse 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
ües Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für hö!here Beruye)
nn Rathaus . Geöffnet von %9 bis

Vereins-Nachrichten

Königlich- d Schttnspisl-
Ksrien halber bleibt das K- mgl.
Theater bi» 18. August grschiolsen.

R - std - m - Td - atev.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 1. Juli.
Dutzendkärten gültig.

Das Vnpperrmadsl.
Vaudeville in 3 Akten (mit Benützung
eines Lustspieles von Flers u. Eaillavet)
von Leo Stein und vr . A. M. Willner.

Musik von Leo Fall.
Personen:

Mme. Prunier . . .
Nvette, deren Tochter
Marfnis de la Torelle
TiboriuS, dessen Neffe
Biiffon

Andreas Hollerer, der
Adamshofbauer . Arthur Rhode

Toni , sein Sohn . . Ottomar Bloß
Der Großknecht . . Adolf Willmann

s >« «>. .» äeSfc
atnneil I AdamStof Ottilie Grnnert
Muckerl. Kuh junge . Eugenie Jakobi
Die alte Burgtiese . Lina Mdte
Jakob ) • Adolf Willmann
Vroni ! . Ella Wilhelniy
Levn. ein Hausierer . Carl Richard
Die Baumahm . . . Ottilie Grnnert
Rosl I ... Jlka Martini
Kathreins ^ Sella Steinfeld
Der Bader . . . . Albert Makowiak
Schwärzer Landleute vom Kreuzweghof

und Ottenschlag.
Anfang 8.15 Uhr. Ende  gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 2. Juli , nachmittag/!
4 Uhr (kleine Preise ) : Die Ein¬
quartierung . — Abends 8.15 Uhr:
Der Rattenfänger von Halmeln.

3.  Uhantasic au« „vor Waffenschmied*'
von Lortzing

4. Zwei ungarische Tänze No. 5 und l
yon Brahms

5. Das Nordlandsvolk , Königslied au»
„Sigurd Jorsalfar -4 von Grieg

6. Äeeeleration , Walzer yon Strauss
7. Internationale historische Märsche

und Lieder von Böttge
8. Amoretten -Ständchen von Kockert.

Turnverein - Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4-—o:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge-

ÄÄr « mß*
Turnen der Madchenabteilung;
3.80 bis 4.80- Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung . , , _

Männer -Turnvereul . Von 4.30 o:o
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.h0
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaoe
und gesellige Unterhaltung

Schackiverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsipiel.
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends

8.M Uhr : Gebetsstunde . ^
Kri -ier - u. Militär -Verein . Abends

8JO Uhr : Gesanavrobe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Berel ».

Abends 9 Uhr : Gebetsstundc.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Tbeater - Ge,eli >o----

A'b-ends 9 Uhr : Probe . . .
Verein der Vogelsrcunde. AbenoS

9 Uhr : Mitgtieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlur >g. .
Schießklub Gut Ziel . 9 Uyr : Schießen.
Verein der Württcmberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Bereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Pcriamml.
Kl. Borussia. Vereinsabend u . Probe.

Rosalilla . . . .
Romouald Talmi,

Theaterüircktor.
Der Pfarrer . .
Mlle. Poche. . .
Pierre . . . .
Mr . Daudalon
Mme. Levasscur .
Mr . Alionso . .
Mr . Moutgrcbin .
Dir. Claude . .
Mme. de Savignolle
Mr . Daurigny
Mme. Dierlin
Mme. Bidion
Ein Mädchen
Ein Bursche
Ein Kunde .
Perume . .
Toto . ,
Lily .
Pcrinne
Cora .
Bclly .
Frauciue . . . .

Volk. Bauevn

Frl . Voll
Frl . Graf
Herr Klaproth
Herr Schorn
Herr Dörner
Frl . Schömig

Herr Schnitze
.Herr Wenzel
Frau Niesler
Herr Stuben
Herr Gampert
Frl . Banzer
Herr Schumann
Hr.Zimmermann
Herr Grub
Frl . Sehnrl
Herr Weise /
Frl . Frankfrl.Dengler1rl. Orih
Herr Zappe
Herr Baer
Frl . KrusiuS
Fr !. Free
Frl . Dengler 11
Frl . Koeb
Frl . Terry
Frl . Forst
Fr !. Klokmann

Bäuerinnen,JÜO-U. iDU.uei.iu,,- auuu » » v. .,
Gäste. (Schauspielerinnen , Kellner.Grooms üsw.
Der 1. Akt spielt im Chateau Berch,
einem kleinen Städtchen in der
Picardie ; der 2. Akt m Parts im
Valais des Marquis de la Tourelle:
d 3. Akt in, Restaur . d'Armenonvi -Ile

im Bois de Boulogn-e.
Nach dem -1. u'nb. 2. Akte finden

größete Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sormtag , -2. Juli , abends 8 Uh-r
Letztes Gastspiel Eduard Rosen
Wiener Blut . _

Versteigerung- eines HiärnnpS . ufw.
tm Ha-use 'Helenenstrasse 7, untta -gS
12 Uhr. (S .-Tagöl . Nr , 300, L>. 10.-

Beustcig>o.ruug eines Gram -miepihons
usw., im Haus-e He-lsneustr-a-ße 24,
mittags 12 Uhr. (S . -Tagbl.
Nr . 300. Sc 10.)

Samstag , den l . Juli.
Voltstüml . Vo-rstell. zu kl. Preisen

Der Merrrerd -ErKirer.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

(7 Bilder) von Ludwig Anzengruber
P-erson-cu:

Mathias Fcrmr , der .Kreuzweg- ,
hofbauer . . . . Diax Ludwig

Cresceuz! Marg . Hamm
Franz j stme Kmd.r Wagler

Xin'tmur;ziiW  iesbaden
Samstag , den 1. Juli . (1. Renntag ) .

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen - Anlage
1. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel-

Student“ von C. Millöcker .
2. „Das Spitzentuch der Königin ,

Gavotte von .loh . Strauss
3. Vilja -Lied aus der Operette „Die

lustige Witwe “ von Frz. Lehar
4. Cavatine aus der Oper „Ernani von

G. Verdi „
5. Phantasie aus der Oper „Stractella

von F. v. 'Flotow
6. Känguruh -Polka von A . Morena.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapelimstr . H . Jrmer

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Haide¬

schacht “ von F. v. Holstein
2. Cantique de Noel von A. Adam
3. Rundum, Polka von L. Ganne
4. Grosses Duett aus der Oper „Die

Hugenotten “ von G. -Meyerbeer u
&; Ouvertüre zur Oper „Don Juan

von W. A. Mozart
8. Tableaux vivants , Walzer von Kich.

Hammer u
7. Phantasie aus der Oper „Mignon

von A. Thomas
8. Heil unserer Marine, Marsch von

R. Modese.
Abends 8 Uhr:

1. Gormania-Festmarsoh von F . Lux
2. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen

des Eremiten“ von A, Maillart
3 Tanz im Lager , Einleitung z. 3. Akt

aus der Oper „Zielen ’sche Husaren“
von B. Scholz _ , , ,

4 Halali -Quadrille von Ph . Fahrbaoh
b'. Verspiel zur Oper „Hansel u. Gretel“

von r . Humperdinck
6. Ungarische Tänze No. 2 und 7 von

■T. Brahms
7. Wiener Volksmusik , I. Potpourri

von 1\ . Komzack
8. Sonntagskind , Walzer v. Millöcker.

Abrawls 0.30 Uhr:
Abonnements - Militär- Konzert.
Kapelle des Füs .-Regts . voti Gers-dorff

(Kurhess .) Nr . 80.
1. Armeeniaisch No. 103, arrangiert

von Voigt
2, Ouvertüre zur Oper „Pique Dame

von F. v. Suppe

MMM
Av Samstag den 1. Juli.

Gastspiel GmU Winter - Tqmian.
Anfang 8.15 Uhr. Anfang 8.15 Uhr-

1. Teil.
,Seid mir gegrüßt". P°tp?urri.

qesunaen von den Herren: Mrlentz,
Barra , Becker. Veron, Voigt u. Dretze.

Kritische Betrachtung. Herr Voigt.
s„ «>««»<g ;-w

„Durch alle Welt." Grosser musikal.
Akk. Herr Georg Barra.

2. Teil.
„Am Brunnrii vor dem Tore ."

Lebendes Lied zur Verherrlichung de»
deutschen Volksliedes.

1. Bild.
„Vor dem Stadttor ."

Personen:
Ein Wandersmann . Herr Milentz
Charlotte, sein Liebchen Fr . Becker

2. Bild.
„Am Brunnen vor dem Tore «"

Personen:
Der alte Fischer. . . Herr Veron
Pet r Klitzkch, Musikant Herr Barra
,5ans Matz. ,. Herr Becker
Gotthold Puste, .. Herr Vo'gt
Leberecht Ritze, „ Herr Dneektor

Wmter-Tymiatt
Auftreten des bestenu.elegantesten Damen«

darsteller» Frist Ttznrm -Kqlvarr.
Flirgrndietrnstrinrich»

Urkomische Soloszene: Herr Becker.
„Ist» Lieblingslied."

Tenorsolo: Herr Milentz.
Urkomisch! Größter Schlager!

Der Regimenlstag.
Urkomische Posse

von Direktor Winter-Tymian.
Anfang 8.15 Ustyr

Kalfenösfnnng 11—1 n. ab 6 Ustk.

Schlotz-
Aeßaurant

SM Müll DM.
Jeden Sonntag abendr 822
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Bis zu
freisreduktiou

0/ bei vielen Artikeln.
/ö Bitte Sehattfenster zu befrackten!

Conrad Tack $ Cie .,
Marktstrasse 10(Schlossplatz)

— Hotel (Kriistes * Wald , —

Darmstädter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

AUCUST SCHWAB jr.
Telephon 397 DARMSTADT Telephon 397
Hlieist &tpass © ZW ••• nächst den Uahnliofen.

Spezialität:

= Kompl. Wohnungs-Einrichtungen=
von 1000 —10,000 Mk . F7B

Preie Kiieferan ;' , dauernde Karanlle. Alles offen amge . eichnet.

VeF ân ^C!> «olbrt  in ihrem eigensten

Anfrage : Tel. 397.
Interesse Preisliste imd Abbildungen.

Postkarte genügt.

sowie zur

Wir empfehlen nns zur Ausführung YOU

IM- Um ^ ttgeia | ©der Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= =

yod  ganzen Wohnungseinrichtungen,
einzelnen Möbelstücken,

Flügeln ,Fianinos ,Koffern u. Reisegepäck
— unter Garantie —

in unserem massiven, feuersicheren, staub- und
ungezieferfreien Ijagerhauike » Adolfstrasse 1,

an der Eheinstrasse.

U Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m.  b . H.

Bureau : Adoltstrasse 1. Telephon 872 .

Grotzer Gelegenheiklaus in nur soliden Schnhwaren!
>davon zu überzeugen und meine4 Auslagen zu besichtigen. - Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. - Meine Preise sind billig, die Qualttat bekannt,°lid.
110 ! Ein Bosten braune Herren»und Damen-Stiefel,darunter verschiedene,welche mit der Marke„Handarbeit" 'IlfltÄflllf üuan **" Derschen sind, weil Soriiment-Ar. nicht mehr komplett, deren früherer Preis Mk. 10.- war . z-tzt nur 0  Mk . Paare nurKinderstiefel von Mb

7024
1«

Stork.

Grosser Saisonausverkauf
verbunden mit

Sxtra -Verkauf ^ Snoetlerungsban
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

In fast allen Abteilungen sind enorme Warenposten zu aussergewöhnlich billigen Pi eisen ausgelegt.

Beginn : Heute Samstag.
. . . —  Beachten Sie bitte mein morgiges Inserat an dieser Stelle. = = = ■.. .

(Mb JiIIb 1 k
K44
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DER ALLJÄHRLICH
STATTFINDENDE

BEGINNT
MONTAG,

DEN3.JULI

SÄMTLICHE CONFECTION, KLEIDER , MÄNTEL , BLUSEN
SOWIE

SÄMTLICHE KLEIDERSTOFFE.  BEKANNT BESTE QUALITÄTEN

SÄMTLICHE SEIDENSTOFFE , WASCHSTOFFE
zu

ENORM BILLIGEN
AUSVERKAUFSPREISEN

J . BACHARACH
WEBERGASSE 4

K23

-2L M Stimm,» ?WW . 725
Vmm  Nr . . I

ewSw Mainzer Schuh-Bazar 815
Philipp Schösifeld,

Marktstratzs 25« Telephon 4283.

Yom 30 . Juni bis 7. Juli:

Preisermässigung
auf sämtliche

Touristen ' n.

Sportlekleidung
Erprobte wetterfeste Qualitäten.
Enorme Auswahl aller in Frage
:: :: kommenden Artikeln . :: ::
Alleinverkauf der berühmten Firma
Fritz Schulze , Hoflief ., München.

Ernst Neuser
Wiesbaden

Fernsprecher 274 Kirekgasso 42.

Für Hotel, Restaurant ustv,
2 eleg . Kronleuchter,
je Saran., Mess., f. Gas , svw. 1 Kron¬
leuchter, 6arm ., je f. Gas u . ©leite .,
sämÄ . sehr jo. gehr ., p-veiMv. zu VE.
Fnstall . Zimmermann , MoriUtr . 66.

Fässer
für Obst- u. Beerenw. von
12 Liter aufwärts , sowie
Mütten , alle Gr., bill.

Fnst. Niedrrlatze
Bleichste - 27 , Tel. 6540.

Naiarell - Tapeteii von 1 « Pf . C»
WoliS -Trnpete «« 8 «»
in den schönsten u. nettesten Mustern.
Man verlangekostcnsr.Mu,sterblich Nr.183.
Giebrädi -r 35ieg :Ier , Lüneburg.

Bober und Sommerfrischen.
“ “ dem AuSkuust -Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt -Hanse»", Uaiiggasse 21. werden Brolvelic und Drucksache»

t inserierenden Kurorte , Bade -Berwaltungen und Sommerfrische » unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

£ctien-üJrijolunggfliifc»ti}fllt

WkO oann)
für Schüler aller Klassen, mit nnd ohne
Nachhilfe. Sport . Jugendspiele, Aus¬
flüge. Erstkl. Referenzen.

Günstige Gelegenheit für Familien»
ausenthalt mit eigenem HauShaltungs-
beirieb: Billa So, »neck.
_ Pfarrer » r . Scibert.

Seebelm
a, d. Bergstraße
(nächst Jugenheim).

WteIAilsiiiigkI.gW .1865
Altbekanntes Hotel 1. Ranges, direkt
am Hochwald geleg-.n, inmitten des

schattigen Hotelparks.
Pensionv. M. 4.25 an. Familicnarrang.

Telephon-Amt: Jugenheim Nr. 4.
Näheres durch den Besitzer:

Albra -elit Su rckc - IIufnseel.
Bitte Adresse: Hotel Hufnagel

|iuanit)Elni, Kcrggri ßÄ
Wald. Gebirge, liebl. Täler , bequeme
Spaziergänge. Villa Dorothea , m.
schatt. Garten, n. d. Walde, Pension
8.30 Mk. täglich. Villcnstraße 3.

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogenauf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’schen
Laagg.21. . Hofbuchdruckerei.

B-i Zollhaus BNvg Schwalbach. Sommerfrische,
Bnrgschwalbach. Tfti SSf 'US

Reiz. Ferien- u. Erholungs-Aufenthalt
bei mäßigen Preisen. Näheres durch
Burg-Restaurateur Schnabel.

3 Wahn - u. 4 Schlafz . Küche, Bad,
Garten v. 8. Juli bis 8. August
billig zu vermieden. Näheres Kor,Emser Straße 53.

8 Frendenstadt $
Waid « und §CtaiP«§f ©tel Sfnkinger.

Prachtvoll gelegen, ärztlich empfohl. Höhen- u. Nervenkur-Aufenthalt
mit vorzügl. Verpflegung in ruhiger staubfreier Lage. — Pension mit«

^ Zimmer von Mk. 5.50 an. — Moderne Einrichtung. Prospekte gratis. ^
OOOOOOOOO H * StoBiinser . OCJOOOOOOQ

u

l
u

0

HeilquePen in glücklichster Zusammensetzung
von Bittersalz, Glaubersalz und Kochsalz, daher

hervorragende Heilerfolge  bei:
Stoffwechselkrankheiten , Magen- u.
Darmkatarrh,Gallenstein, Zucker¬
krankheit, Fettsucht , Gioht,
Leberleiden und Frauen- “
Krankheiten.

Moderne Kur - und Badeeinrich
tungen , kurgemässc Küche,
Arzt i. Hause , Jagd , Ruder¬
sport , Fischerei , Tennis

Versand des
„ Mineralwassers der

Autogarage . „ y» ^. 0 bekannten Karlsquelle,Versand von Pastillen und
Salz au» den Heilquellen zu

Hauskuren an Apotheken, Mineral¬
wasserhandlungen , Drogenhandlungen,

Krankenhäusern usw. — Prosp . u. Ausk.
bereitwilligst durch die Kurverwaltung. 8tat.

der Bahnlinie Würzburg-Lauda-Crailsheim-Ulm,
ebenso der Linie über Osterburken-Lauda . F122

im Schwarzwald
— 870 m ü. M. —
Sommerfrische,St - Georgen

beim Hochwald, mit stundenlangen, ebenen Spazierwegen; Schwimm*
bäder, Gondelt'uhrten , Forellenfischerei. Vorzügliche kleinere Gasthäuser
Prospekt durch die Hotels : „ Adler “ , „ BSrijrach “ , „ Bleutcclies
Hans “ , „ Mirscb ” oder den Verkelirsverein , F199
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G) CT S ft 3
G 3 ft o “ ft c > 3

.fiÄfif . 3 3

•Sc .2  c S l ^ 52
g £

S Ci P ^

5 L > y ; 'VK £

i L CTft. 1;

3

SbSH
q -- - q>

3 § |l
«st

st  L «ft a
_n q p
Qi

vO 2 S- ei

oft
CD

Qi

!S ())

m

Ci Q

Ci
g
s

L
Ci
cn

^ q s
’*§

g
VgJS e+Ci

-q «ft q q .Q> qqpiq $=j ^ q to
“Tt q oi ci po  qci ^ QiqqqPoo

I H"3-ZZ BK.S S g 3 ct3 Ä3
Z^ L " ^ -gLLLiSLL ^ Htz_ - .uJg ' ct ' ^ S ct, 9> g 3ft CT-3  ft , CTCT -CT CT 3 « 25 .S (3 rq ütt vO r -i Ti *T cP *rf > O - • P

70 .r
Ci

§N

* ;ö
0
CS

P ’Q QiP

KNZA
3

„So ,3 To « A S 3
9) >3 G :0  g w CQ 3

Ct« S £ ctS
«CT n > CT 0> 3

-ct ct  CT Jft 3 G) CT3 3  3
Ci 5 Q>
03 70 ^ .
Qi **ct^ >q -d Qi *qPtwOq C3aä

O - Qi

fP 2 «J

70
s o <33 Qi

I
, ci VZ

H.

ö Q> yO
9H -P

■rt > Qi—CTCY q
£33 ctÜq Tr. ja ca q
B Ct CTft-

KL CT

C *fta TI

-£ B
RO

> .' !»

^ G ' ^2

3
Z >3r . 3

.5  S Bfi ct 3
CT.-ft -N « ctS -■"

A G) 3  ct
CT 3 Z -S - -

Z 'L Ä E 3«"

CT- . C
’ ^ 3 3  £2 CT “ • CT »

3

»KKZ ^ sp^ 1* BZ
0  y3gs “ s . 3  ^
)3 >3 !13 5^ )3 CTCT ft B -Aft 3 "3
?i o 2 l*3-.vS ' rC -+i q ^ q^
« >=>8LUAL .B8 >OL « ^ ZN

Z ."§
3 3

ct,C !̂ ,-ct
CT
3 3 3 3
aot « =
S< t £) CT

3 9.-A
3 Z CT

(*,■? 05Qi 1
03  q
q . ci
Qi

70

q Qi Q> „„
o js Jo &>

sg ° q
VGZL
•d .Ei’ a  cs

. . Tsq
70 O q

ft q *-> tq  gQi 0  q q o
ggSÄ

. yp Q>' - q

o P .q
pj ' -g

qQi
q

q «
o -§

,2SJ

ft 3 ' •' B -3 B.
05 © JG £ £

. Qi Qi q

B ’ft ' -’sq q Qi E oi

s w ® | © j
Qi Qi

d

q
a
q
q

40»

q *■
Qi -LZ 3

oB 3
2 Ü ®

rC
q .0

&> P Qi •
ci P ' *-*

©S ®‘

CT 3 —
Z — tzr

K

ft !g

'KLK
'LM -' L

3

%R S5
SÄ
B . CT-CT- .3 -Is
„SüS «g . « L-

-*? CT-CT CT CT G
p  q oip w  3»

caSo 1/0
^yO «-» q
oft p >E
« - CT g
os Bi~Qi rt q Tr q,

. **

gfös ^ gÄ ^ gg nn
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Kbend-Ausgabe.
1. WLatt.

Dis Politik der Boche.
Das Wort „Ende gut, alles gut" ist von dem

preußischen Landtag,  der am Mittwoch seine
Tagung mit einem Knalleffekt geschlossen hat , in sein
G e g e nt e i I verkehrt worden, denn wenn man diesem
Parlamente eine Leichenrede halten will, so wird inan
ihr eher den Text „Ende schlecht, alles schlecht" unter¬
legen. Die positiven Leistungen der Session sind trotz
der langen und heftigen Redeschlachten u n g e w o h n-
lich gering  und zuin Teil wenig erfreulich. Tie
beiden Zweckverbandsgesetze sind mrt recht bedenklichen,
unter Umständen zu einer Einschnürung der Selbst¬
verwaltung führenden Bestimmungen belastet wor¬
den, und daß es jetzt jedem preußischen Staatsbürger
freisteht, ob er sein sterblich Teil der kühlen Erde oder
der heißen Flamme überliefert, , das war iin Grunde
nur einer Z u f a l l s m e h r h e i t zu verdanken. Hoch¬
wichtige Gesetze, wie vor allem das über die Pslichi-
fortbildungsschulen und die , rheinische Landgemeinde¬
ordnung , sind an der Opposition der konservativ-kleri¬
kalen Mehrheit gescheiert. Ja sogar an der Obstruk¬
tion , und es war ein merkwürdiges Schauspiel , daß
die Mehrheit diese Taktik zu derselben Zeit , betrieb,
wo sie sich beflissen zeigte, mit Hilfe des ebenfalls unter
den Tisch gefallenen Antrags Brandenstein die Ge¬
schäftsordnung  gegen die befürchteten Attacken
der äußersten Linken zu schützen. Sogar die Regierung
hat sich genötigt gesehen,, diesem, Landtag in eurer
offiziösen Erklärung , die wir mitteilten , eine s chI ôch t e
Zensur  zu erteilen , indem sie den vorzeitigen Schluß
der Tagung mit der Arbeitsunfähigkeit  des
Abgeordnetenhauses begründete.

'Wird der neue österreichische Ministerpräsident
Freiherr v. Gautsch besser mit dem zweiten auf Grund
des allgemeinen, gleichen, direkten und geheinren
Wahlrechts gewählten Abgeordnetenhause auskommen,
das ist die Frage , deren Beantwortung Freiherr von
Bienerth mit vorsichtiger Sorgsamkeit aus dem Wege
gegangen war , indem er die Konsequenz aus der , Nie¬
derlage der christlich-sozialen Partei zog, auf die er
seine Politik in erster Reihe gestützt hatte . Freiherr
v. Gautsch will seine Mehrheit auf breiterer Grund¬
lage aufbauen , indem er zu dem deutsch-nationalen
Verband , der jetzt die führende Nolle übernommen hat,
der christlich-sozialen Partei und den Polen noch die
Tschechen gesellen will. Aber ob ihm wirklich diese
Quadratur des Zirkels , nämlich die Versöhnung der be¬
gehrlichen Tschechen, ohne gleichzeitig die Deutschen in
die Opposition zu drängen , ob ihm vor allem die Vor¬
bedingung für die Arbeitsfähigkeit des Reichsrats,
nämlich die Flottmachung des böhmischen Landtags
gelingen wird , das muß doch als fraglich erscheinen.

LemMsR.
(Nachdruck verboten.1

NückMMe.
(Für das „23 iesbadener Tagblai t".)

Von Julius Noscuthal.
Der Sommer kam, der Frühling ging,

Das Matz der Freuden war gering,
Das Heuer uns der „Holde" bot,
Verheerung, Stürme , Rot und Tod
Und widrige Trabanten m e h r,
Die schritten diesmal um ihn her.
Viel Klagen gab es fern und nah,
Auch ein Portiöncheu Cholera
Wagt' sich hervor ganz keck und jäh
Und bracht' den. Lenz ums Renommee.
Frau Sonne hielt sich reserviert,
Herr Plnvius gab sich ungeziert,
Und auch der Hagel, sein Herr Vetter,
Brach los in manchem Donnerwetter.
Doch trotz der Elemente Trug
Ging's voraus mit der Menschlein Flug,
Denn was ein richtiger Pilot,
Der achtet nicht, was ihn bedroht.
Man sah und hörte fort und fort
Von Stunden- und von Höh'n-Rekord.
Doch war nun auch der Flieger Sport
Nicht immer g'rad' ein Siegerspori,
Ist mancher bei dem Höhenwallen
Nicht so sehr aus-  als a b gefallen,
So gab's, wenn fern auch noch das Ziel.
Doch des Gelingens schon recht viel,

Jedenfalls ist die Aufgabe, welche der österreichische
Ministerpräsident sich gestellt hat , um nichts leichter
als das Problem , mit dem der neue Mann in Frairt-
reich, Herr Caillaux , sich beschäftigt, nämlich dre
republikanischen Freunde und Gegner der, Wahlreiorn:
unter einen Hut zu bringen . Das aber ist der sprin¬
gende Punkt , denn wenn auch Herr Monis durch dre
Ungeschicklichkeit seiner Kollegeir über die Frage bc* *
Höchstbefehls im Kriege stolperte, und wenn man auch
nachträglich heraus gerechnet hat , daß seine Minorität
eigentlich eine Majorität war , so ändert das doch nichts
an der Tatsache, daß die Republikaner durch den
Kampf um die Verhältniswahl in zwei annähernd
gleiche Hälften gespalten sind, und daß auch das neue
Kabinett der großen Problems oder, wie die bösen
Zuiigen es nennen , der problematischen Größen stehen
oder fallen wird mit der Frage , ob ein Ausgleich in
deni heftigen Streit der Meinungen erreichtbar ist.

Auch in Großbritannien hat, . nachdem der Jubel
der Krönungsfestlichkeiten verrauscht ist, wieder die
nüchterne Tagesarbeit uiid damit zugleich der durch
diese des Waffenstillstandes unterbrochene Kanipf um
die Reform des Oberhauses mit erneuter Heftigkeit
eingesetzt. Die Lords zeigen sich bisher wenigstens
entschlossen, jeden Fußbreit Boden mit zäher Energie
zu verteidigen , und diesem Zweck gelten die Abände-
rungsanträge zur Vetobill, deren erster wichtiger,
nämlich die Einsetzung eines Ausschusses zur Prüfung
der Frage , ob ein Gesetz einen rein finanziellen Charak¬
ter trägt , voin Oberhause mit 183 gegen 44 Stimmen
angenommen worden ist.

Das englische Unterhaus hat sich dieser Tage , voll
Interesse mit der albanesischen Frage beschäftigt und
unter anderem dabei von fetten der Regierung die Ans-
kunst erhalten , daß die türkische Proklamation an die
Albanesen niit der Ausrottuiig und Vernichtung der-
ienigen drohe, die sich nicht bis zu einem bestimmten
Zeitpunkt ergeben, daß aber die amtliche Mitteilung
der Pforte an die Mächte diese unfreundliche Drohung
sorgsam verschwiegen habe. Man wird abwarteu
niüssen, was die türkische Regieruiig auf diese Beschul¬
digung zu erwidern hat , aber unverkennbar scheint au
einigen Stellen die Neigung zu einer Interven¬
tion  in Albanien zu bestehen, ein Wunsch, der jedoch
ein starkes Gegengewicht hat in der begreiflichen Scheu
der internationalen Diplomatie , an irgend einem
Punkt die orientalische Frage aufznrollen , da hier er¬
fahrungsgemäß das dicke Ende nachkommt.

Die Klärung im Hau Munde.
Weitere Vertrauenskundgebungen.

Dem Hausabund ist eine große Anzahl weiterer Ver-
trauenskundgebungen zugegang-en. Die Ortsgruppe
Stuttgart  telegraphierte an Herrn Geheimrat Rießcr:
„Zur reinlichen Trennung, Ihrem zweitgrößten Werk, be-
Mckwünscht Sie und den Hansabund die Ortsgruppe
Stuttgart ." Dertrauensrundgebungen liefen ferner ein

Und Dampfroß und Töff-Töff, sie sehen
Schon neue Konkurrenz entstehen.
Zu einer er n st en, w i cht'g en Fahrt
Ist zwar die lust'ge Reiseart,
Soviel mau liest und sieht uNd hört,
Vorerst noch nicht empfehlenswert.
Es zeigt sich, geht's nach oben  hin,
Die dickste Lust doch reichlich dünn,
Das eigentlich Kompakte  fehlt,
Auf das man unten immer zählt;
Der Ätber ist ein Schwerenöter,
Vielleicht verliert sich das 'mal später.
Bis dahin  werden wohl die Weisen
Noch nach dem alten Modus reisen,
Der rühmlos, weil er zuverlässig,
Traditionell und fahrplanmäßig.

«
Die animosen Herr'n Franzosen,

Die sich in kolonialen Chosen
Gar leicht erhitzen und erbosen,
Sah 'n plötzlich den rivalenlosen
All ei übet rieb im Sultanat
Bedroht durch freche Brudertat.
Den üppigen Marokkokuchcn
Wollt' auch der Spanier 'mal versuchen,
(Denn wenn dem Nachbarn etwas schmeckt,
Dann wird man leichtlich angestcckt),
Lang ging er d'rum herum und sann,
Und schnitt ihn endlich wirklich an.
Nachdem er schon mal s o vermessen,
Wollt' er nun auch ein Stückchen essen,
Und biß hinein mit vollem Zug,
Für Frankreich blieb ja doch genug.
Doch diese Gattung von Humor
Kam den Franzosen — spanisch  vor,

von einem großen Kreise anderer Ortsgruppen . Der Be¬
zirksverband Mittelschlesien  schloß sich der Reso¬
lution der Breslauer Ortsgruppe an. Durch die Geschäfts¬
stelle Wiesbaden des Landesverbandes Nassau  erfahren
wir, daß auch eine größere Zahl von nassauischen Orts¬
gruppen sich der Resolution des Vorstandes des Landes¬
verbandes Nassau angeschloflen oder doch Erklärungen ver¬
öffentlicht hat, die sich inhaltlich mit jener decken. So hat
sich auch der Vorstand der Ortsgruppe Höchst a. M. in
einer Vorstandssitzungmit Landrat Rötgers Austritt be¬
schäftigt und der in Wiesbaden beschlossenen Resolution
vom 22. Juni in allen Teilen freudig und einmütig zuge¬
stimmt. Es wurde ferner in Höchst der Meinung Aus¬
druck gegeben, daß für eine Halbheit  in des Hansa¬
bundes Rechen kein Platz sei und daß !der Austritt des
Herrn Rötger dem Hansabuud nicht schaden, sondern nur
nützen könne. Es sind diese Erklärungen um so be¬
merkenswerter, als sehr große und weltberühmte in¬
dustrielle Werke  der Ortsgruppe Höchst angehören
und auch im Vorstand maßgebend vertreten sind. — End¬
lich hat eine Ortsgruppe Nassaus, in der — das sei hervor¬
gehoben — pw Eisenindustrie  ganz bedeutend vor¬
herrscht, nicht allein sich völlig einverstandenmit den Wies¬
badener Beschlüssen erklärt und d' e Art des Austritts
Rötgers bedauert, sondern auch auf Grund dieses Austritts
erfreuliche Zuwendungen zum Wahl-fonds gezeichnet. Auch
die Kreisgruppe Wetzlar  hat eine energische Vertrauens¬
resolution abgefatzt.

Der Austritt der rheinisch-westfälischen Schwerindustrie.
In der in Essen  abgehaltenen Sitzung des Bezirks¬

ausschusses des Hansabundes für den Ruhrbezirk, die von
58 Herren besucht war und in der Geheimrat Kirdorf
den Vorsitz führte, wurde mit allen gegen elf
Stimmen beschlossen, aus dem Hansabund auszu¬
treten  und einen neuen Bund zu gründen, der nach den
alten Richtlinien des Hansabundes die Interessen von
Handel ttttb Industrie vertreten soll. Es wurde ausdrück¬
lich betont, daß der neue Bund nicht gegen, sondern mit
dem Hansabund arbeiten soll. Der neue Bund will aber
die Politik des Geheimrats Rießer, insbesondere seinen
scharfen Kampf gegen rechts nicht mitmachen, sondern
eine Politik der mittleren Linie  verfolgen . Ver¬
treten waren viele leitende Männer der Schwer¬
industrie.  Geheimrat Kirdorf hat in einem Schreiben
an Geheimrat Metzer seinen Austritt näher begründet.
— Damit ist nur ein Fortschritt der notwendigen Klärung
erzielt. Angesichts der politischen Haltung der rheinisch-
westfälischen führenden industriellen Kreis-, wie sie z. B. in
der „Rhein.-Wests. Zig." zum Ausdruck kommt — eine
Haltung die nur dem Namen  nach noch liberal ist—braucht
man sich über den Austritt des Ruhrbezirks nicht zu
wundern. *

Der Zentralvcrband deutscher Industrieller
wird nun zum Austritt des Landrats Rötger aus dem
Hansabund öffentlich Stellung nehmen. Zum 5. Juli hat
das Direktorium des Zentralverbaudes die beteiligten
Unterverbände zu einer Tagung nach Hannover  ein¬
geladen mit der Tagesordnung „Die Krisis im Hansabund".

Obgleich doch sonst in ihrem Land
Satire stets Verständnis fand.
Zuerst gab's ein Sichüberbieten
In Lästern, Schimpfen, Drohen, Wüten
Ans den hispan'schen voisiu,
Ein Prcsselantpf in Breit ' und Läng'.
Man war im Geist schon beim Verhauen,
Da sing die Hetz' an abzuslauen,
Denn lautlos hinter den Kulissen
Geschah, was hat geschehen müssen:
Minister Cruppi, still, besonnen,
Dacht: „Halb verständigt, ganz gewonnene
Ein Auge naß und eines trocken,
Ließ er dem Spanier seinen Brocken.
Nur Muley Hasid, wie verlautet,
Ist nun der tsrtius , gut von Zaucket,
Doch diese braune Majestät

, Verdient es so, wie's ihr ergeht,
Denn wer, wie dieser Potentat,
Nur alles, ivas verboten, tat,
Dem Volk mit blut'gen Pfoten naht,
Ms Frucht geht dem jetzt aus die Saat,
Die einst er in den Boden tat.
Um den Tyrannen ist's nicht schad' .

*
In Ostreich hat Minister Bienerth,

Der immer nur nach rechts gedienert
(Wo alle „Frommen" Platz genommen),
Die richt'ge Antwort jetzt bekommen.
Es galt, — das wollt' man ihm befchcin'gen, —
'mal den Augiasstall zu rcin'gen,
Was bei dem Schmutze allgemach
Politischer HYgien' entsprach.
Dort stank's zum Himmel schon seil Jahren,
Exz'llenz hat nichts davon erfahren.
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Kaiserin ist

gestern in Begleitung der Prinzessin Viktoria Luise von
Eckernförde kommend, um 8 Uhr 7 Min . auf der Fürstenstation
Wildpark eingetroffen und begab sich nach dem Neuen Palais.

Geheimer Oberregierungsrat Friedheim,  der ständige
Stellvertreter des Polizeipräsidenten, vollendete sein 77. Lebens¬
jahr . Er ist der älteste aktive preußische Verwaltungsbeamte,
wurde bereits vor 50 fahren Assessor und ist vor 40 Jahren
zum Regierungsrat befördert worden.

Der frühere russische Ministerpräsident Graf Witte  hat
in Frankfurt a. M. eine schwere Operation an der Stirnhöhle
durchgemacht. Sein Befinden ist befriedigend.

* Bundesratsferien . Der Bundesrat hat seine letzte
Vollsitzung vor der Sommerpause am letzten Mittwoch ab-
gehalten. Voraussichtlich wird die erste Sitzung lrach der
Dause erst am 5. Oktober stattfinden.

* Der Präsident des statistischen Landesamts, Wirklicher
Geheimer Oberregierungsrat Dr . Emil Blenck,  scheidet
heute, am 1. Juli , aus seinem Amt. 45 Jahre hindurch
hat er der Anstalt angehört, und seit 1882 hat er sie ge¬
leitet. Geheimrat Blenck, der jetzt im 79. Lebensjahre steht,
stammt aus Magdeburg und hat in Berlin studiert. Als
Regierun gsasse ssor trat er 1864 in das Landesamt ein, in
dem er bis 1867 und dann wieder seit 1869 tätig war . In
seiner langjährigen Wirksamkeit hat er sich große Verdienste
um die Organisation des statistischen Landesamts er¬
worben. «Er hat es vom statistischen Bureau zu seiner jetzigen
Stellung als königlich preußisches LaNdesamt ansgestaltet.

* Jubiläum der Reichsvostdampfcrlinien. Aus Anlaß
der 25. Wiederkehr des Eröffnungstages der Reichspost¬
dampferlinien des Norddeutschen Lloyd gingen diesen! von
dem Staatssekretär des Innern Delbrück  und dem
Staatssekretär des Reichspostamts Kraetke  in warmen
Worten gehaltene Glückwunschschreiben zu. Delbrück ge¬
denkt in seinem Schreiben mit Dank und Anerkennung der
Umsicht und Tatkraft, mit welcher der Norddeutsche Lloyd
bs verstanden habe, in Gemeinschaft mit der Reichsver-
waltung das neue Unternehmen ans den ersten Anfängen
über viele Schwierigkeiten hinweg zu einem glänzenden,
fremdländischen Wettbewerb und in jeder Beziehung ge¬
wachsenen Einrichtung des deutschen Wirtschaftslebens
ouszubanen. Kraetke spricht u. a . seine Freude aus, daß
sich die an dir Einrichtung der Reichspostdampferlinienge¬
knüpften Erwartungen dank der kraftvollen, zielbewußten
Leitung des Norddeutschen Lloyds erfüllt haben, und
knüpft daran die Wünsche für das zukünftige Gedeihen der
Reichspostdariipserlinienzum Ruhm der deuffchen Schiff¬
fahrt und zum Segen des deutschen Vaterlandes.

* Der Fall Jatho . Die Jathospende ergab aus Cöln,
wie berichtet wird, bis jetzt die Summe von 70 009 Mark.
— Die Freunde evangelischer Freiheit in West- und Süd-
Holstein veranstalteten im „Kaiserhaf" in Altona eine Pro-
tostversammlnng, die unter dem Vorsitz des Pastors Ric-
werß aus Uetersen von etwa 1200 Personen besucht war
und in -der zum Schluffe folgende Resolution angenommen
wurde: Die im „Kaiserhof" zu Altona versammelten über
Tausend evangelischen Männer und Frauen erklären, daß
das Urteil im Falle Jatho im schneidenden Wider¬
spruch steht zu dem Grundgedanken  des Evange¬
liums und der Rsformation, und daß der Geist, der sich
darin ausspricht, eine Gefahr für die Zukunft der evange¬
lischen Kirche bedeutet. Sie sehen eine Gesundung der
evangelischen Kirche nur auf dem Wege des Zusammen-
arbeitens aller Richtungen in der Gesinnung Jesu Christi.
— Eine vonr Monistenbund einberufene und von etwa 700
Personen besuchte Versammlung in Magdeburg nahm nach
Vorträgen von Dr . Kramer-Magdeburg und Geheimrat
Professor Dr . Oswald -Leipzig eine Protestresolution an,
die sich gegen die Verletzung der Gewissens- und Bekennt¬
nisfreiheit durch das Berliner Spruchkollegium aussprach.

* Die Versicherung der Privatbcamten. Die Ber¬
einigung Kr die Privatbeamtenversicherung hielt in
Berlin eine Versammlung ab, die sich mit dem Entwurf
der Regierung beschäftigte. Es waren u. a. erschienen Ver¬
treter des Zentralverbandes des deutschen Bank- und
WaNkiergewerbes, des Verbandes der deutschen Vcrsiche-
rungsbeantten, des Deutschen Bankbeamtenvereins, der
Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller,

des Vereins Kr Versichernngswiffenschaft, des Zentral-
verbandes Deutscher Industrieller und verschiedenerVer-
sicherungsbanken. Der Regierungsentwurf wurde einer
scharfen Kritik unterzogen und es wurde schließlich be¬
schlossen, eine Arbeitszentrale zu schaffen, die bis zunr
Wiederzusammentritt des Reichstags Grundzüge für
andere Systeme der Angestelltenversicherung ausarbeiten
solle, und zwar einmal nach der Seite des Ausbaues der
Invalidenversicherung und dann nach der Seite der Über¬
tragung der Versicherung der Angestellten auf die privaten
LebensversicheruugsgeseLfchasten.

* Die Memoiren der Frau Toselli. Das -Erscheinen
des angekündigten Buches „Meine eigene Geschichte" der
ehemaligen KronprinzessinLuise von Sachsen kann — so
wird den „Leipz. N. Nachr." dazu mitgeteilt — seitens des
sächsischen Hofes zwar nicht verhindert werden, aber er
kann der Gräfin Montignoso die ihr zustehende Rente
ent z i e h en . Der mit der Gräfin am 5. Mai 1905 abge¬
schlossene Vertrag enthält u. a. folgenden Abschnitt: „Für
die Zeit vom 1. Juni 1905 ab wird die Rente zugunsten
der Frau Gräfin auf 40 000 Mark im Jahre erhöht. Was
von der Rente in den Arttkeln 3, 4 und 5 des Genfer Ver¬
trages vom 9. Januar 1903 vereinbart worden ist, gilt un¬
verändert auch für die um 10 000 Mark erhöhte Rente; in¬
sonderheit bleibt in Geltung, daß die Frau Gräfin der
Rente für verlustig erklärt werden  könnte , falls
sie verletzende Äußerungen in der Presse von sich geben
oder wenn sie etwas unternehmen sollte,
was geeignet wäre, dem Königlich sächsischen Hofe und dem
sächsischen Volke gegenüber öffentliches Ärgernis zu er¬
regen." Wenn also die Dame ihre „Geschichte" veröffent¬
licht, dann bricht sie diesen Vertrag, und die Auszahlung
der Rente seitens des Hofes kann unterbleiben, denn die
„Geschichte" wird und muß Ärgernis erregen, weil der
richtige Tatbestand der „Eheirrungen" der Gräfin in den
Geheimakten  des Kgl. Hanfes ausbewahrt wird.
Dieser Tatbestand wurde von dem seinerzeit unter dem
Vorsitz des Königs Georg tagenden Gerichtshof festgestellt
und von der Gräfin Montignoso eigenhändig unterzeichnet.
Er ist so gravierend, -daß ihr Schwiegervater König Georg
damals in einem Erlaß zu dem harten Urteil über die
„im geheimen schon längst tief gesunkene Frau " kam.

* Die Bürgerwahlen in Karlsruhe. Nachdem in
Karlsruhe auch d'e Wählen zur 1. Klasse bei einer Be¬
teiligung von 78 Prozent stattgefunden haben, ergibt sich
Kr den Bürgerausschuß folgende Zusammensetzung:
16 Zentrum, 30 Nationalliberale, 30 Sozialdemokraten,
18 Fortschrittliche Volkspartei und 2 Wirtschaftliche Ver¬
einigung (Konservative).

* Der Streit um die Müllcrsche Erbschaft. Die Revi¬
sion der Freireligiösen Gemeinde in Breslau beim
Reichsgericht in Dachen der Müllerschen Erb¬
schaft  wurde vom Reichsgerichtzurückgewiesen.  —
Während sonst weit höhere Schenkungen an kirchliche Orga¬
nisationen anstandslos genehmigt werden, wurde hier
seinerzeit bekanntlich die Genehmigung zum allgemeinen
Erstaunen versagt. Die hessische Genehmigung, welche die
Breslauer Gemeinde, die sich in Offenbach eintragen ließ,
erwirkt hatte, wurde vom preußischen Fiskus nicht aner¬
kannt. Bei einer Klage der Breslauer Gemeinde entschieden
die Gerichte, daß die Gemeinde keine juristische Korporation
und daher nicht erbschaftsfähig sei. Dieser formelle Grund
ist durch das Reichsgericht gebilligt worden, mit seiner
Entscheidunghat der Streitfall nunmehr einen rechtlichen
Abschluß gefunden, durch den der freireligiösen Bewegung
nicht etwa Abbruch getan werden wird, vielmehr neuer
Agitationsstoff dargeboten ist.

* Berliner Magistrat und Straßenbahn . Der vorgestern
gewählte Stadtverordnetenausschuß zur Vorberatung der
Magistratsvorlage über den Abschluß eines Vergleiches,
bezw. eines neuen Vertrags mit der Großen Berliner
Straßenbahn hat nach längerer Beratung die Vorlage un¬
verändert angenommen.

*  Die Ansiedelung in Westpreußen . Auf den staat¬
lichen Ansiedelungen in den Kreisen Könitz und Tuchod
ist in den letzten Wochen eine große Anzahl Güter von
Familien aus Hannover  und Altcnburg erworben
worden.
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* Die Dispositionen des Norddeutschen Lloyd zu,

Cholera in Neapel. Wie der Norddeutsche Lloyd mitteilt
werden seine Reichspostdampfersowie die seines Mittel-
Meer-Levante-Dienstes bis auf weiteres, sowohl ausgehend
wie einkommend, Neapel noch anlausen, um daselbst Passa¬
giere zu landen. Es können sich indes aus den genannte»
Dampfern keine Passagiere in Neapel einschiffen. Dü
Dampfer der Genua-New Dock-Linie des Norddeutschen
Lloyd werden bis auf weiteres Neapel ebenfalls in beide»
Richtungen noch anlaufen.

«rrd Fiotte.
Der Panzerkreuzer „Bon der Tann", der mit dem

Kronprinzen und' der Kronprinzessin an Bord die Reede
von Spithead verlassen hat, erhielt Befehl, direkt nach
Travemünde zu dampfen. Vor Travemünde wird der Kron¬
prinz mit dom Kaiser und der Kaiserin zusanrmentteffen.

Das Kanonenboot „Sperber" ist aus Ostafrffa- moiMfcrs
halten in Wilhelmshaven  eingetroffen.
——- »»m« «» ' V —r

Ausland.
Österreich -Ungar «.

Neue Wahlexzeffe in Galizien. Die „Neue Freie Pr ."
meldet aus Lemberg: In der Umgebung von Kalusz kam
es infolge lebhafter Wahlagitation zu Baueruunruhen.
Die Bauern steckten mehrere Häuser in Brand , zerstörten
Brücken und beschädigten Eisenbahnschienen. Ein bisher
unbestätigtes Gerücht besagt, daß es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Bauern und Militär kam, wobei über 200
Personen v cr w u n d e t und einige getötet  sein sollen.

Urederlarrde.
Der internationale Prisengerichtshos. Die Zweite Kam¬

mer nahm den Gesetzentwurf au, nach dem das Zusatzproto-
koll vom 19. September 1910 zu einer Konvention, be¬
treffend die Errichtung eines internationalen Prisenge¬
richtshofs, gutgeheißcn wird.

Frankreich.
Das Budget der Kolonien. Der Senat  beriet das

Budget der Kolonien. Pichrrn, Trouillot und Milles-
Lacroix rechtfertigten die Haltung, die sie als Minister des
Innern , bezw. der Kolonien in der Nicok - Sangha-
Angclegenheit  eingenommen hätten. Pichon legte
dar, wie die Schaffung eines Konsortiums  zwischen
deutschen  und französischen Gesellschaften den Erfolg ge¬
habt habe, den Frieden in der Kolonie zu sichern und inter¬
nationale Schwierigkeiten zu vermeiden.

Ein Dummcjungenstrerch weniger. Aus Paris wird
gemeldet: Ein Morgenblatt hatte ein Telegramm seines
Korrespondenten in Marseille veröffentlicht, wonach dort
bei einer studentischen Kundgebung ein Bildnis des deut¬
schen Kaisers verbrannt worden sein sollte. Wie die
„AgeNce Havas" mitteilt , hat sich nach dem Bericht des
Präfekten kein  derartiger Vorfall ereignet. Inzwischen
fährt die goldene Jugend Frankreichs fort, die Luft mit
Zomreden gegen die deuffchen Barbaren zu erschüttern.

England.
Der Dank des Königs. Der König richtete an das Volk

ein Schreiben, in welchem er herzlich dankt für die Sym¬
pathiekundgebungen und WillkommengrKße, die ihm aus
allen Teilen des Reichs zugegangen sind, die ihn mit Ver¬
trauen und- Zuversicht erfüllten. Der Brief schließt: Welche
Verwicklungenund Schwierigkeiten vor mir und meinem
Volk liegen mögen, wir werden uns standhaft und- ruhig
vereinigen in dem Vertrauen, daß unter göttlicher Führung
das schließliche Ergebnis zunr Guten sein wird.

Das Fest der Schullinder. Der König, die Königin,
der Prinz von Wales, die Prinzessin Mary und die Prin¬
zen Albert uttd- George begaben sich in Automobilen, auf
der ganzen Strecke jubelnd begrüßt, nach dem Kristall-
Palast, wohin HunderttausendSchulkinder geladen waren

Norwegen.
Riesenaussperrung. Durch das Eingreifen des

Ministerpräsidenten waren in dem großen Arbeitskonflikt
neuerliche Verhandlungen ausgenonrmcn worden. Diese

Uttd selbst bis in die letzten Wochen
Auch nicht das mindeste gerochen;
Er gab nebst seinen Herrn Kollegen
Zu allem Unrat seinen Segen,
Sie schienen gar sichd'ran zu laben,
Was müssen die für Nasen haben!r-

Von Englands Krönungsseiertagen
Erübrigt sich's , ein Wort zu sagen,
Da flugs in die entferntsten Weiten
Den ganzen Zopf aus Olims Zeiten
Gis zu den minimalsten Dingen
Die Kodaks und die Kinos bringen.
Auch vor der Ölung war der König
Genau so viel und g'rad' so wenig
Wie jetzt — ein primus inter pares.
Das Fest jedoch, ein Beispiel war es,
Daß wahrhaft frei und königstreu.
Und eine ruh 'ge  Polizei,
Die ohne Übermaß von Schneid
Für hoch und niedrig gleich bereit,
Daß diese Dreiheit, wie wir sahn,
In England doch kein leerer Wahn.
Kein „King" ward um sein Recht betrogen,
Seit frei  das Britenvolk erzogen.*

Das Haus der Edlen und Erlauchten,
Des Jawort wir in Preußen brauchten,
Um dermaleinst nach unserm Leben
In reinem Feuer zu entschweben,
Hat uns nach langem Widerstreben
Sein Placet endlich nun gegeben.
Die Braven, die einst kategorisch,
Fanatisch antikrematorisch,
Woll'n fürder uns nach unserem Sterben
Die letzte Freud' nicht mehr verderben.
Gab keiner auch sein Jawort gern,
War 's dennoch löblich von den Herr'n.

, Und ihrer Sorgen schwere Bürde,
Daß Preußen dadurch leiden würde,
Ist nicht die Sorg ' der breiten Massen,
Wer's gl a u b t, soll sich begraben  lassen.
Nein, Preußen bleibt in alter Stärke,
Und nun nach gut vollbrachtem Werke
Woll'n gern dem Wunsch wir Ausdruck geben:
Den He r r'u und uns ein langes Leben!

Aus Kunst und leben.
c .. . . sidcnz-Theatcr. Die Magdeburger Operettcn-

Gefellschaft(Direktor H. Norbert) hatte gestern mit der
Ausführung der I . Straußschen Operette „Wiener
Blut"  einen neuen Erfolg zu verzeichnen. Einer der be¬
rühmtesten Strauß -Walzer: „Wiener Blut " und einige
andere kaum minder „fesche" Walzer des Wiener Meisters
bilden den Grundstock dieser Operetten-Partitur , welche der
Wiener Kapellmeister Ad. Müller „für die Bühne bear¬
beitet" hat. Die ganze Eigenart des . Wiener Volks-
charakters — Freude und Frohsinn» Gemütlichkeit und Un¬
gebundenheit, und „a bißel Seutimental 'sches" dazu —
spiegelt sich in diesen entzückenden Walzern wie in blitzen¬
den Facetten wieder: die Musik wirkt — als schlürfe man
Champagner, — so prickelnd und anregend! Beinahe
könnte man „darauf vergessen", daß auch eine sogenannte
Handlung all diese Straußiana miteinander verknüpft: sie
ist nicht gerade erschütternd. Das Hauptmotiv — die
Frau Gräfin wird für die Fräulein Geliebte gehalten und
die lustige Probiermamfell lacht beide aus und den ver¬
liebten Herrn Grasen dazu — dies Motiv wird vielleicht
allzu breit ausgesponnen; aber es sind manch erheiternde
Situationen und manche guten Witze eingeflochten; und
vor allem: in der Wiedergabe durch das Norbertsche
Ensemble pulsiert wirklich so etwas wie Wiener Blut und
läßt bic Schwächen des Libretto vergessen. Eine Haupt¬
attraktion bildete dabei gestern das Auftreten des Herrn
Eduard Rosen,  der als «Gras Balduin" gastierte. Er

fand in dieser Rolle die ausgiebigste Getegeüheft, sein
Talent für die Gestaltung feinerer Operetbenmusik zu be¬
kunden. Die Kunst, mit der er solch einen Wiener Walzer
im Gefangsvortrag behandelt — bald feurig, bald schmach¬
tend, hier vorwärtsdrängend, dort zurückhaltend, hier hin¬
gebend, dort verführerisch — ist Herrn Rosen wie zur
zweiten Natur geworden. Dabei unterstützt ihn sein
sympathisches Organ aufs beste, da ihm jeder Ton mit
voller Ausdauer, Schwellung und Abwandlungsfähigkeit
zu Gebote steht. Mit der trefflichen gesanglichen Durch¬
führung verband Herr Rosen ein flottes, degagiertes Spiel,
das sich diesmal besonders auch nach der humoristischen
Seite bewährte, so daß man mit Vergnügen diesen liebens¬
würdigen Schwerenöter von Gras zwischen seinen drei ge¬
fährlichen „Flammen" sich hindurchwinden sah; es waren:
die „Gräfin" — Frl . Adam  in vornehmer Haltung; die
„Geliebte" — Frl . Eichelberg  recht anmutig, wenn
auch nicht übermäßig pikant; und die „Probiermamfell"
— Frl . S chö m i g voll Lust und Laune und mit ihren
berühmten „Quitfchern" wieder alles clettrisiercud. Mit
unwiderstehlichdrastischer Komik gab Herr Klapproth
den Erzkonifusions-Minister; frisch und lebendig Herr
Schorn den Kammerdiener; und mit gutem Humor Herr
Niesler  den Rennstall-, d. h. Karusiellbesitzer. Nach
dem zweiten Akt wurden alle  jubelnd hervorgerufen und
die Hauptdarsteller — uamerttlich der beliebte Gast Herr
Rosen — mit Blumen und Lorbeeren überschüttet, -n.

* Betrogene Betrüger. Aus London wird uns ge¬
schrieben: Alles hat seine heitere Seite. Die bitteren
Klagen der großen und kleinen Londoner Krönungsspetu-
lanten, der Hoteliers und der Ladeninhaber, der Sitzver¬
mieter und der Straßenverkäufer, die sich in ihrem nicht
ganz uneigennützigen Patriotismus von den nationalen
Festtagen goldene Berge versprachen, mögen vielleicht ein
gewisses platonisches Mitgefühl erwecken, denn es befinden
sich viele kleine Leute darunter, die durch den schlechten
finanziellen Ausfall der Krönungstage sehr schwere Verluste
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sind nun gescheitert. Die Arbeitgelber erklärten jetzt eine
neue Aussperrung, die mit der früher erklärten zusammen
32600 Arbeiter umfaßt. Die streikenden Bergarbeiter hin¬
zugerechnet, werden dann 36 000 Mann arbeitslos.

Serbien.
Eine Kabinettskrise. Das Kabinett Pasitsch gab seine

Entlassung. Die Demission erfolgte wegen Differenzen
zwischen dem Fiwanzminister und dem Handelsministerüber
eine Anleihe und die staatliche Hypothekenbank. In politi¬
schen Kreisen wird die durch die Demission des Kabinetts
gescleaiscne Lage als sehr  e r n st bezeichnet, da sie die
Auflösung der radikalen Koalition nach sich ziehen durfte,
Wodurch Neuwahlen unvermeidlichwürden.

Türket.
Schwere türkische Berluste im Domen. Aus Hodeida

wird vom 26. Juni gemeldet, daß sich die türkischen Ver¬
luste bei dem am 17. Juni gemeldeten Gefecht auf 20 00
Mann beziffern.

Eine ernste Drohung an Montenegro. Die „Zia " ver¬
öffentlicht folgende inspirierte  Erklärung : „Wenn
Montenegro-glaubt, unter der Kontrolle der um den
Frieden besorgten Mächte sein Werk ungestraft sortsetzen zu
dürfen, so täuscht  es sich. Wenn der gegenwärtige Zu¬
stand anhält , muß die Geduld der Türkei ein Ende nehmen.
Wir fürchten, daß die Türkei, die es eigentlich für nicht ver¬
einbar mit ihrem Prestige findet, sich an einen schwachen
Staat zu halten, schließlich doch, um eben dieses Prestige
zu behaupten, zur ultima ratio  wird greifen mflssen."

Zur Entführung Richters. Das in Saloniki erschei¬
nende türkische Blatt „Rumelie" versichert, daß es trotz Un¬
tersuchung den Lolalbehötden nicht gelungen ist, über die
Entführung Richters Klarheit zu schaffen. Die Behörden
fanden jedoch auf die Entführung bezügliche Schriftstücke,
welche die Möglichkeit gewährten, alle an der Entführung
Beteiligten in wenigen Tagen in die Hände zu bekommen.
Es fei aber wahrscheinlich, daß Richter über die griechi¬
sche Grenze  geführt worden sei.

Uoreirrigie Staaten . ^
Die „Manöverdivision" in Texas. Präsident Taft gab

Befehl, daß die Regimenter der Manöverdivision in Texas
die jetzt in San Antonio liegen, zu r ü ckg e z og e n wer¬
den. Verschiedene Regimenter verbleiben wahrscheinlich
den ganzen Sommer in Texas.

Das Vorgehen gegen die Trusts. Die Erhebung der
Anklagen gegen 83 einzelne Personen, unter denen viele
bekannte Finanziers , Industrielle und Anwälte sind, wird
als Beginn einer neuen  R c g i e r n n g s p o l i t i k gegen
die Trustgefcllschaften angesehen, welche gegen die Unter-
gesellschaftcn anstatt aegen die Hauptkorporationcn gerichtet
ist. Wie verkantet, ftihrt das Justizdepartement vier von¬
einander unabhängige Untersuchungen gegen Untergesell¬
schaften, wobei diese in vier Gruppen nach der Produktions¬
ari eingeteilt werden.

Der frühere Präsident der Carnegie-Trust-Company,
Reichmann,  welcher für schuldig befunden wurde, dem
Bankdepartement des Staats falsche Angaben gemacht zu
haben, wurde zu 4Va Monaten Zuchthaus verurteilt.

Zollhinterziehungen. Die New Yorker Zollbehörden
beschlagnahmten wegen angeblicher Zollhinterziehungen bei
der Weinschenler Company für 150 000 Dollar Pelzwarcn.

WUIMÜM des neMsraiMAllKMnelts.
wb . Paris , 30. Juni . In der Kammer  verlas

der M i n i st e r p r ä s i d e n t mit klarer , fester
Stimme und im Senat  JüstiMmisier Cruppi
die Programmerklärung  der Regierung , die
den bereits gemeldeten Hauptzügen entspricht. Sie
besagt, daß das Parlament zuerst die Frage der Ab¬
grenzung sowie der Wahlreform erledigen solle. Eine
so schwerwiegende Abänderung des Systems der Be¬
fragung des' Lölkes könne nicht ohne Einigung aller
Republikaner zustande kommen. Übrigens werde die
Regierung sich zunächst darauf beschränken, die drin¬
gendsten Reformen zu verwirklichen: sie verlange ferner,
daß die Laienschule verteidigt werde. Es sei Zeit , auf
die unaufhörlichen Angriffe gegen die Regierungsem-

erleiden. Aber ein tröstlicher Sonnenstrahl fällt in dies
traurige Bild ; die schwersten Enttäuschungensind nicht den
biederen kleinen Stimmungsspekulanten zuteil geworden,
die schwersten Enttäuschungen haben doch die Diebe und
Einbrecher erfahren. Nicht ohne Grund hatte die Londoner
Polizei vor Beginn der Feste ernste Warnung"̂ an das
Publikum ergehen lassen; in Scotland Yard wußte man,
daß die Armee der Taschendiebeund Einbrecher in den
letzten Wochen eine höchst beunruhigende Verstärkung er¬
halten hatte. Aus allen „Kulturnationen" waren die
internationalen Gauner nach London gestürmt, «rußten doch
die Tage der Koronation geradezu prächtige Geschäfts«
chanccn bieten. Nie hat London ein so starkes Polizeiauf¬
gebot gesehen, wie in der vergangenen Woche. Am
schärfsten wurden die Vorstädte bewacht, denn frühere Er¬
fahrungen hatten gelehrt, daß gerade die abgelegeneren
Stadtteile als Kriegsschauplatz von internationalen Gau¬
nern bevorzugt werden. Das hat auch seine guten Gründe,
denn am Krönungstage strömen fast alle Bewohner der
Vorstadt in die City und ins Westend, u»d zahllose Häuser
und Wohnungen bleiben ohne Bewachung zurück. Aber
trotzdem kamen die Einbrecher nicht ans ihre Kosten. Ter
Mensch denkt und das Wetter lenkt. Das Wetter während
der Festtage war zum größten Teile elend. Die Vorstädter
blieben daheim, und so wurden die internationalen Herren
des Stemmeisens um ihre beiden großen Tage gebracht.
Die Polizei aber kam um glorreiche Siege, um wilde
Jagden über Dächer, halsbrecherische Festnahmen und
Rnhmesmedaillcn für besondere Tapferkeit. So hat der
Himmel nicht nur die Betrüger betrogen, sondern auch
das ernste Auge des Gesetzes. K. W.

Meine Chronik.
Theater und Literatur. Roda Roda und Gustav

Meyrink  haben ein lustiges Stück gemeinsam vollendet
Unter dem Titel „Der  S a n i t ä t s ra  t", eine Posse mit
Gesang in drei Akten. Das Stück erscheint im Bühnm-
vcrtrieb von S . Fischer. Verlag. Berlin. — Sarah Bern -

richtungen zu antworten . Die Regierung werde so¬
dann keine Mühe scheuen, um das in den wesentlichen
Punkten von der Teputiertenkammer . bereits angenoin-
mene Einkommensteuergesetzschnell zur Verabschiedung
zu bringen : das Beamtengesetz werde den Staatsdienern,
von denen man eine strenge Beobachtung der Disziplin
verlangen werde, gesetzliche Garantien bieten. Die
Regierung werde sich bemühen, die Eisenbahnfrage zu
lösen, indem sie eine Überprüfung der jetzt geltenden
Übereinkommen vorberette und die Überwachungsrechte
des Staates ausdehne . Sie werde nichts verabsäumen,
um die Ausgaben einzuschränken, um das Budget aus
einer soliden Grundlage aufzubauen . Die Regierung
werde die Ehre des französischen Namens aufrechterhal¬
ten, gestützt auf .das Bündnis und wertvolle Freund¬
schaften, sowie dank der wachsenden Stärke des Heeres
und der Marine , deren Vervollkommnung sie sich sorg¬
fältig angelegen sein lassen werde. Tie Erklärung be¬
tont ' wie gemeldet, von weiteren Fragen vor allem die
Arbelterversicherung, den ruhigen Fortgang der staat¬
lichen Dienstzweige, die Angelegenheit der Eisenbahn¬
angestellten und die nationale Ausrüstung . Tie Er¬
klärung schließt: Eine Regierung , die regiert und eine
Politik der sozialen Entwickelung verfolgt , unter Hoch¬
haltung der republikanischen Ordnung und des Ge¬
setzes, das ist der Kern unseres Programms . Tie
Programmerklärung der Regierung fand in der Te-
putiertenkammer den lebhaften Beifall der Mehrheit,
im Senat wurde sie mit etwas größerer Zurück¬
haltung  ausgenommen . _ Nach Verlesung der Pro¬
grammerklärung beschloß die Kammer auf Antrag des
Ministerpräsidenten , alle  Interpellationen über die
allgemeine Politik gemeinsam  zu be¬
raten . Buisson leitete die Jnterpellationsdebatte mit
einer Besprechung der W a h l r e f o r m ein. . Im
Laufe der weiteren Debatten antwortete Minister¬
präsident Caillaux auf die verschiedenen Jnterpellatw-
nen, die Regierung beabsichtigte, nur mit republi¬
kanischen  Parteien die Wahlreform ^durchzuführen.
(Bewegung auf verschiedenen Bänken.) Die Regierung
beanspruche für sich das Recht, eine Formel vorzu¬
schlagen, wonach sie die Reform machen wolle. (Bei¬
fall links. Lärm in der Mitte und auf der äußersten
Linken.) Was die Eisenbahner betreffe, so sei die
Regierung geneigt, die Verhandlungen fortzusetzen, um
alle vernünftigen Wiedereinstellungen zu erlangen.
Die Regierung wolle regieren , die Ungewißheit be¬
endigen, welche dem parlamentarischen Regime schäd¬
lich sei, sich von der Revolution  wie der R e a k-
t i o n fernhalten , dem Lande eine Reform geben, die
es verlange , ebenso auch eine demagogiefrere republi¬
kanische Ordnung . (Beifall links.)

Pelle tan  bedauerte , daß er den früheren
Minister der öffentlichen Arbeiten Tumont , dessen
Politik gegen die Eisenbahngesellschaften die Kammer
gebilligt habe, nicht im Ministerium finde. Er ver¬
teidigte sodann das . Recht der Eisenbahnbeamten aus
Streik.

Jaurtzs  forderte die Anhänger des Proportional-
wahlspstems aus, bezüglich der Wahlresorm zwischen
ihrer Meinung und der die man ihnen heute Vorschläge,
zu wählen. Wenn die Wahlresorm nicht mit der Ne¬
gierung gemacht werde, so würde sie gegen sie gemacht
werden. Darauf wurde die Verhandlung geschlossen.

Die Kammer nahm mit 367 gegen 173 Stimmen
eine Tagesordnung an, die von der Regierung ge¬
billigt wurde , und die besagt : Tie Kammer rechnet
darauf , daß die Regierung in der Verwirklichung des
republikanischen Programms der Reform auf dem Ge¬
biete der Laienschule, der Steuern und der Sozial¬
politik fortfahren werde. Sie rechnet weiter darauf,
daß sie in der Frage der Wahlresorm die Republikaner
einigen  werde , um diese Reform sobald als mög¬
lich zur Durchführung zu bringen und geht zur Tages¬
ordnung über. Darauf wurde die Sitzung geschlossen.

wb . Paris , 1. Juli . Die Minderheit von 173 Stim¬
men, die der Negierung gestern das Vertrauen

Hardt  ist am Donnerstag von ihrer amerikanischen
Tournee wieder in Havre cingetroffen.

Bildende Kunst und Musik. Saint - Saöns,  der
Nestor der französischen Komponisten, hat sich bereit erklärt,
sich mit einem Klaviervortrag an der im Oktober statt¬
findenden Heidelberger Hundertjahrfeier für Franz Liszt,
mit dem er persönlich befreundet war, zu beteiligen. —
Aus New York  lt >irJ> gemeldet, daß der bekannte Im¬
presario Benjamin Harris  mit der Baronin v. Ced er¬
str ö m (Adelina P a t t i) in Unterhandlungen Logriffen
sei, um sie noch einmal zu einer Tournee durch die Ver¬
einigten Staaten zu veranlassen. Es soll die „endgültig
letzte" Abschiedstournee der großen Sängerin sein! —
Richard Strauß  hat sich entschlossen, an Stelle des er¬
krankten Mottl , dessen Zustand noch immer sehr ernst ist,
einen Teil der Mozartseftspiele in München zu dirigieren.
— Dt . Hans Richter  wird nach Beendigung der Fest¬
spiele in Bayreuth  bleiben . Er hat die Absicht, ein
der Stadt gehöriges Haus zu mieten und eine Musikschule
zu errichten.

Wissenschaft und Technik. Aus Heidelberg  kommt
die Nachricht, daß infolge von Reibereien in beruflichen
Angelegenheiten Professor Straffer an die Professoren
Schmidt und Ullrich eine Duellforderung ergehen ließ. —
Wie die Berliner  Abendblätter melden, ist es Pro¬
fessor Carrel  vom Rockeseller-Jnstitut in New York ge¬
lungen, Körpergewebe, die verschiedenen Organen ent¬
nommen worden waren, außerhalb des Körpers zu
weiterem Wachstum anzuregen, dadurch, daß er auf einen
besonderen Nährboden ein sogenanntes Blutplasma
brachte. Der von dem zurzeit in Berlin weilenden Forscher
gestern in der Berliner Universitätsklinik über diesen Gegen¬
stand gehaltene Vortrag erntete reichen Beifall. Geheimrat
Bier, der Leiter des Klinikums Berliner Chemiker, und
Geheimrat Fischer beglückwünschten den Forscher zu seiner
außerordentlichen Entdeckung. Doch darf man der ganzen
Sache doch wohl mit einiger Skepsis gegenübersiehcn.

verweigerte,  besteht aus 71 vereinigten Sozia¬
listen, 8 Mitgliedern der republikanischen Vereinigung,
8 gemäßigten Republikanern (Progressisten), 25 Mit¬
gliedern der Action Liberale , 18 Mitgliedern der Rech¬
ten, 12 Wilden und 1 unabhängigen Sozialisten , 5ö
Deputierte enthielten sich der Abstimmung.

Der Streik der Seeleute.
wb. London, 30. Juni . Große Erregung wurde in

Liverpool  hervorgcrufen durch Ausbruch von fünf
äuseinandersolgendenBränden,  die augenscheinlich aus
Brandstiftung zurückzusühren sind, an Bord des White
Star Dampf,rs „Arabic", der morgen in See gehen wollte;
der zweite brach um 2 Uhr, der letzte um 6 Uhr aus . Me
wurden gelöscht.

wb. Hüll, 30. Juni . Eine von über tausend Angestellten
der Wilson-Linie besuchte Versammlung hat heute fast ein¬
stimmig die Bedingungen der Arbeitgeber zurückge¬
wissen  und die Fortsetzung des Ausstandes beschlossen.
Der Versammlung wohnte auch ein Vertreter des Handels¬
amtes bei.

wb. Grimsby, 30. Juni . Die Transportarbeiter der
Great Central Raftway nahmen die Arbeit wieder aus. Ein
Polizeikordon wurde an den Zugängen zu den Docks aus¬
gestellt, um einer Einmischung her noch im Ausstand be¬
findlichen Dockarbeiter vorzubeugen, deren Zahl noch etwa
600 beträgt.

wb. Amsterdam, 30. Juni . Die ausständigen Hafen¬
arbeiter verhindern  die Verproviantierung der Schiffe.
Die Fuhrleute und Jöllenführer erklärten sich mit den
Ausständigen solidarisch. Ais sie sich heute weigerten,
Lebensrnittel aus den Postdampser „Vondel" von der Com¬
panie Ncederland zu schassen, säuberte berittene Polizer
und Kavallerie das der Gesellschaft gehörige Gelände von
400 Ausständigen. Der Dampfer wurde darauf mit Hilfe
eines Motorboots der Gesellschaft verproviantiert. Der
Dampfer „Hilversum" erwarb 30 deutsche Seeleute aus
Hamburg und ging nach Riga in See. Auch zwei Dampfer
der Ncederland Compagnie sind heute abgegangen.

Luftfahrt.
Hirth Aber seinen Fing WÄnchen-Kerlin.

Helnruth H i r t h macht unserem Berliner ^ .-Mit¬
arbeiter über seinen bedeutsamen Flug München-Berlin,
der den größten bisherigen Leistungen aus diesem Gebiete
durchaus gleichkömmt, folgende Mitteilung : Der gesamte
Flug von München nach Berlin nahm 5 Stunden 41 Min.
wirkliche Fahrzeit in Anspruch. Da die Entfernung von
München nach Berlin rund 535 Kilometer beträgt, so wurde
von dem Apparat eine durchschnittliche Stunden¬
leistung von 100 Kilometer  erreicht. Naturgemäß
wurden aus der ganzen Strecke München-Berlin mehrere
Landungen unternommen, so daß die Zeit, ivährend der
Flug vor sich ging, also vom Start in München bis zur
Landung in Berlin, viel länger war, nämlich 14 Stunden
30 Minuten. Aber auch diese Zeit ist noch verhältnismäßig
kurz zu nennen, da nach den Bedingungen des Kathreiner-
Preises die Fahrt in höchstens 36 Stünden zurückgelegl
werden mußte. Der Flug dauerte also mit sämtlichen
Landungen 22 Stunden weniger,  als gefordert worden
war. blber die Einzelheiten des Fluges erzählt Hirth
folgendes: Sein Passagier war Fabrikant Dierlamm,
der Vorsitzende des „WürtteMbergischen Flugsport-Klubs",
ein alter Anhänger des Luftsports, der bereits mit Hirth
fünf Passagierflüge gemacht hat. Dierlamm erklärte, daß
er sich noch niemals so sicher gefühlt habe, wie in diesem
Eindecker, besonders nicht damals, als er mehrfach
Passagierflüge in einem Doppeldecker machte. Mit Hirth
wollte er bis ans Ende der Welt fliegen. Der Apparat
ging-während der Fahrt so ruhig, daß er zeitweise in ihm
schlafen konnte. Hirth hatte bereits die Absicht, am Montag
seine Fährt zu beginnen, er startete in Puchheim bei Regen¬
wetter und flog eine Stunde lang bis ins Gebirge. In
Höhe von 800 Meter blieb ihm der Motor infolge Wasser¬
rohrdefekts stehen. Er mußte also bei heftigen Böen im
Gleitsluge landen. Am Mittwochabend flog er in der
Dunkelheit nach München wieder zurück und flog endgültig
am Donnerstagabend von München bis Nürnberg. Freitag-
srüch4 27 Uhr startete er in Nürnberg, nahm seinen Flug
über Erlangen, Bamberg, Saalseld , Jena und Naumburg,
überflog das thüringische Gebirge in einer Höhe von 800
Meter und hatte hier den herrlichsten Ausblick auf
Schluchten, durch die sich die Eisenbahn schlängelte, und auf
die thüringischenBerge. Die Landung in Leipzig erfolgte
6.15 Uhr früh, wobei er bemerkte, daß in den niedrigeren
Luftschichten sehr böiges Wetter herrschte. Nach einstün-
digcm Ansenthalt in Leipzig wurde von neuem gestartet,
und er flog über Luckenwalde und Lichterselde nach Berlin,
wo er 9.08 Uhr über dem Flugplatz Johannisthal .eintras.
Die Landung erfolgte um 9.10 Uhr, nachdem er vorher noch
in den letzten Augenblicken mit sehr starken Böen zu kämpfen
hatte. Die letzte Strecke des Fluges war die schnellste. Er
flog die 150 Kilometer von Leipzig nach Berlin in
78 Minuten, erreichte affo hier ein Durchschnittstempo von
120 Kilometer in der Stunde . Die Strecke Leipzig-Berlin
war die schlimmste der ganzen Fahrt . Hirth ist des Lobes
voll über seinen Apparat, der sich vorzüglich gehalten hat.
Es ist dieselbe Maschine, mit der Hirth den Öberrhein-
Flug gewann. Interessant ist dabei, daß Hirth seine her¬
vorragende Leistung mit einem deutschen  Motor voll¬
brachte, da bekanntlich die Bedingungen des Kathreiner«
Preises dahin lauteten, daß alle Teile des für den Flug
benutzten. Flugzeuges bis zur kleinsten Schraube aus deur-
schem Material bestehen und in Deutschland hergestellt
sein mutzten. Damit ist erwiesen, daß auch die deutschen
Motore zu großen Leistungen zu gebrauchen sind und daß
die gesamte deutsche Flugtechnik, die schon ans dem Rund-
slng sowie während der letzten Flugwoche Beweise ihrer
Höhe gab, hinter der ausländischen in keinem Punkte mehr
zurücksteht. Rach dieser Leistung kann man sagen, daß
Hirth zur internationalen Sonderklasse  der
Flieger zu rechnen ist.

Der Glückwunsch des PreisstiftcrS.
Hirth erhielt nach seinem Eintreffen im „Hotel

Bürgergarten" in Johannisthal , wo er nach seinem Fluge
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abstieg, eine ungeheure Anzahl von Glückwunschtele¬
grammen  zu seiner großartigen Leistung. Unter diesen
interessiert am meisten der Glückwunsch des Preisstifters,
der folgendermaßen lautete : „Herzlichen Glückwunsch.
Kathreiners Malzkaffee." Auch sein Vater  drückte ihm
telegraphisch seinen Glückwunsch zu der glücklichen
Fahrt aus . v "

* ... - 4 ^
Der deutsche Rundflug.

vb . Köln, 30. Juni . Am heutigen zweiten Tag der
hiesigen Schauslüge  war das Wetter wenig günstig.
Erst am späten Abend flaute der Wind etwas ab. Gegen
8%i Uhr startete Hoffmann  aus einem Harlan-Eindecker;
er machte einen Flug von 11 Minuten, wobei er zeitweilig
eine Höhe von 460 Meter erreichte. Schulze  führte nur
seinem Monoplan einige Kreisslüge aus . Der Monteur
des AviaE -Eindeckers Jeannins  stieg ebenfalls zu einem
etwa 8 Minuten dauernden Fluge auf. Der Dorner-Pilor
Werntger  machte einen schönen Flug in etwa 200 Meter
Höhe, mußte aber wegen Versagens des Motors plötzlich
niedergehen, wobei der Apparat beschädigt wurde. Von
den ausgesetzten Extrapreiscn erhielten Hoffmann 780 M.,
Schulze 300 M. und der Monteur Jeannins ebenfalls
300 M.

Sitzung der Stadtverordneten
vorn 30. Juni 1911.

Es sind 36 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Do. A. Pagen-

ste che r.
Bor Eintritt in die Tagesordnung wendet sich Ober¬

bürgermeister Dr . v. I b c l l gegen
die Mär von der Errichtung eines neuen Kaiserschlosscs

in Wiesbaden
und konstatierte zunächst gegenüber der Behauptung im
„Berliner Tageblatt ", die Stadt habe den Ankauf des
„Pan -linenschlößchens" von der Großh. Luxemburgischen
Verwaltung zuerst versäumt und dann eine Million mehr
bezahlt, daß die Stadt überhaupt keine Million, sondern nur
950 000 M. bezahlt habe. Im übrigen sei m Magistrat von
dergleichen Verhandlungen absolut nichts bekannt
uüd Magistratsassessor Borgmann habe erklärt, daß auch er
mit solchen Verhandlungen nichts zu tun habe. Er wolle
dies feststellen, damit die Sache in der Presse nicht weiter
propagiert werde.

Beigeordneter Petri  teilt mit, daß auf Veranlassung
des „Nord- und Ostvereins" Architekt Fabry ein Modell des
von diesem Verein vorgeschlagcnen Schmuckplatzcs
auf der Kreuzung von Wilh elm - und Sonnen¬
berger Straße  gefertigt habe, das acht Tage lang im
Zeichensaak des Bauamts in der Friedrichstraße ausge¬
stellt sei.

über eine eilige Sache referiert noch vor Eintritt in die
Tagesordnung Stadtverordneter Ka l kb r eu n e r, nämlich
über die Erneuerung der ablaufenden Haftpflichtver¬
sicherung.  Bisher war die Stadt bei der Frankfurter
Transport -, Glas- und Unfallversicherung versichert, die bei
12480 M. Prämien 57 000 M. für Entschädigungen auswen¬
den mußte. Der Magistrat ist mit drei großen Gesellschaf¬
ten in Verbindung getreten und beschloß, die Versicherung
wieder mit der Frankfurter Gesellschaft, die sich stets lülant
gezeigt, äbzuMietzen. Dafür sind für fünf Jahre 55 331 M.
60 Pf ., sofort zahlbar, erforderlich. 15000 M. sind im Etat
vorgesehen und die übrige Summe wird dem Dispositions¬
fonds entnommen.

In die Tagesordnung eintretend, referiert Stadtver¬
ordneter v. Eck über die Magistratsvorlage, betreffend die
Umlegung des Baugeländes zwischen Biebricher, Fischcr-
und Odenwaldstraße und der Biebricher Gcmarkungsgrenze.
Vo>r den Anliegern haben 80 bis 85 Prozent dem von der
Stadt vorgelegten Plan zugestimmt, während die übrigen
Widerspruch erhoben. Unter diesen Umständen muß von
der Umlegung abgesehen und die Generalkommisstonin
Cassel ersucht werden, den Baüblock umzulegen. Dies er¬
scheint wünschenswert, da hier eine Reihe von Villen ent¬
stehen würden, an denen bei uns Mangel ist. Stadtverord¬
neter Kalkbrenner  bittet den Magistrat, zu prüfen,
ob die lex Adickes  von Vorteil sei für Wiesbaden. Das
Umlegungsverfahren sei doch von unschätzbarem Wert für
die Bildung von Bauplätzen. Es müsse mit Freuden be¬
grüßt werden, wenn der Magistrat sich recht bald schlüssig
mache. Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  erwidert , dem
Magistrat werde schon in der nächsten Sitzung ein solcher
Antrag unterbreitet. In Frankfurt habe man -mit der
Isx Adickes -gute Erfahrungen gemacht, Cöln und Posen
hätten sie auch bereits eingcführt, und es lverde wohl keine
unüberwindlichen Schwierigkeiten haben, sie auch für Wies¬
baden einzuführen. Die lex Adickes sei gut, weil man da¬
durch Wer unendlich viele Weiterungen hinauskomme und
der WWür des einzelnen wenig Spielraum gelassen sei.
Die Stadtverordneten Dr . Albert : und Dr. Dreher
bezeichnen die Einführung als sehr empfehlenswert. Im
übrigen wird dem Antrag, in dem vorliegenden Fall die
Generalkommission in Anspruch zu nehmen, zugestimmt.

-Das Projekt für den
Umbau der Wilhcliustraße

gelangt nochmals zur Vorlage, weil, wie Stadtverordneter
Schwank  namens des Bauausschussesberichtet, von der
Anwendung des neuen englischen Verfahrens, des Teer-
makadams , abgesehen  und aus den ersten Vorschlag,
pr die Geleise Schlackenunterlagemit Kies- und Basalt-
beton sowie Hartgußasphalt mit Holzpflastereinsass-ung zu
wählen, zurückgegriffen werden muß. Dafür ist die volle
Summe von 50 000 M. wieder zu bewilligen, was die Ver¬
sammlung beschließt. Stadtverordneter v. Eck bemerkt noch,
die Verwaltung treffe keine Schuld, daß die Sache nochmals
vorgelegt werde; dies liege daran , daß die englische Firma
die Garantieleistung abgelehnt habe. Da man aber die
Wilhelmstratze nicht für geeignet gehalten, das Versuchs¬
karnickel abzugeben, sei vor: der Anwendung des neuen Ver¬
fahrens hier überhaupt abgesehen worden. Im Nerotal
tollten Versuche mit dem Teermakadam gemacht werden.

Mit dem Pächter des Hotels auf dem „Neroberg"
ist infolge Vermehrung der Fremdenzimmer durch einen

Wiesbadener? Sagblslt.
Anbau ein« Erhöhung der Jahrespacht von 24000 M . auf
27000 M. vereinbart worden. Die Ausmöblierung der
Zimmer liegt dem Pächter ob. Auf Antrag des Finanzaus¬
schusses (Referent: Stadtverordneter Hässner)  erklärt
sich das Kollegium mit dem Abkommen-einverstanden.

Auf die Berichte des Stadtverordneten Wolfs  geneh¬
migt die Versammlung die Bewilligung des im Etat nicht
vorgesehenen Teilbetrags des Ruhegehalts des Kur-
orchestermitglieds Hcracke, sowie die Bewilligung einer
Unterstützung von 300 Al. jährlich an die Witwe eines
städtischen Badebediensteten.

Zur Anlage der Entwässerung der neun Schule an der
Manteusselstraße ist der Erwerb mehrerer Grundstücks-
slächeu erforderlich. Es sind, wie Stadtverordneter Reich¬
wein  berichtet, zusammen 22 Aar 50 Quadratmeter , die
rund 11L00 M. kosten. Der Ankauf  wird genehmigt.

Ms Vertreter zum diesjährigen Deutschen
Städtctag  wird Stadtverordneter Dr . Hehncr  ge¬
wählt. — Ms Mitglieder des Ausschusses zur Auswahl
der Schöffen und Geschworenen  werden Stadtrat
Kraft,  die Stadtverordueteu Heß und Gerhardt  und
Rentner Mar Hart mann  wiedergewählt . — Die Neu¬
wahl eines stellvertretenden Mitglieds dcrEinkommensteuer-
Voreinschätzungskommisston fallt aus Privatier Hch. Dörr.

Der Magistrat hat sich mit dem Vorschlag, betreffend
die Herstellung der

gärtnerischen Anlagen im Walknrühltal,
einverstanden erklärt und beschlossen, den Namen Walk¬
mühltal beizubehalten. Darnach wird die erforderliche
Kostensumme von 60 000 M. bewilligt.

Zu der Magistratsvorlage, betreffend
dir Errichtung eines Krematoriums in Wiesbaden,

bemerkt Oberbürgermeister De. v. Jbell,  daß es sich zu¬
nächst nicht um die Art der Ausführung handle, sondern
nur um die grundsätzliche Abstimmung darüber, ob hier
ein Krematorium errichtet werden solle. Die Zulassung
setze eine Zweidrittelmajorität voraus . Bekanntlich sei ein
Kr c ma t o r i u m schon bei der Einrichtung des
S ü d f r i e d h o f s vorgesehen :> nd die Räume des
Verbrennungsofens unter der Trauerhalle her-gestellt wor¬
den. Um dem Magistrat Gelegenheit zu geben, ein Projekt
auszuarbeiten, bedürfe er zuerst der generellen Zustimmung.
Stadtverordneter Gerhardt  wünscht für den Fall, 'daß
die Sache weiter gederhe, die Sätze derart sestzusetzen, daß
es nicht nur den Wohlhabenden, sondern auch den gering
Benrittcltcn möglich wäre, das Krematorium in Anspruch
zu nehmen. Stadtverordneter v. Eck erwidert, daß die
Stadt hierin keine freie Hand habe, sondern das Gesetz vor¬
schreibe, daß die Kosten für die Anlage und den Betrieb
durch die -Gebühren gedeckt werden müßten. Stadtverord¬
neter Fink  steht es selbst als aussichtsloses Beginnen an,
die Vorlage zu Fall zu bringen, möchte aber darauf Hin¬
weisen, daß hinter der geringen Zahl der Gegner Tausende
ständen, welche durchaus keine Freunde der Feuerbestattung
seien, sondern an der alten -Sitte der Erdbestattung fest¬
hielten. (Lebhafte Zwischenrufe: Die können sich ja be¬
graben lassen.) Je nach der Zusammensetzungder maß¬
gebenden Körperschaften könnte der fakultativen Feuerbe¬
stattung leicht die obligatorische folgen. Stadtverordneter
Do. Dreher  empfiehlt , diese Bedenken fallen zu lassen
und möglichst einmütig zuzustimmen. Stadtverordneter
Do. Alberti  möchte nicht unwidersprochen lassen, als ob
überhaupt jemand an die obligatorische Feuerbestattung
denke. Er möchte nicht, daß Dadurch irgend welche Be¬
unruhigung in die Bevölkerung getragen werde. Redner
bezeichnet es auch als unbegründet, daß mit der Feuer¬
bestattung eine christliche Sitte angefochten werde und daß
dadurch irgend welche Sitte verletzt werde. Die Feuerbe¬
stattung lasse sich mit viel älteren Anschauungen in Verbin¬
dung bringen, als die Erdbestattung.

Darauf erklärt die Versammlung mit allen gegen
3 Stimmen (Fink , Baumbach und Ochs) ihre Zu¬
stimmung  zur Errichtung eines Krematoriums.

Es folgt geheime Sitzung zur Erledigung des Ankaufs
einer Wiese im „Rabengrund". — Schluß hVi  Uhr . o.

Aus Stadt und Semd.
Misslmdsrrer Uachrichtrrr.

Aus dem Stadtparlamcnt.
Mit der Mär über die Errichtung eines neuen

Kais erschloss es in Wiesbaden,  über die bisher
schon jeder Einsichtige den Kopf schüttelte, wurde gestern
auch in der Stadtverordneten-VersamMlung aufgeräumt.
Da die Mär von einer gewissen Seite auch auswärts ver-
breitet wurde, war es, um unsere Stadt nicht in Verlegen¬
heit zu bringen und auch den Anschein nicht auffommeu zu
lassen, als ob etwas Wahres an den Behauptungen wäre
Und die Ausführung des Projekts an dem Unvermögen der
Stadt scheitern könnte, notwendig, offiziell Stellung dazu
zu nehmen. Die Erklärung des Oberbürgermeisters war
kurz und bündig. Sie ging dahin, daß dem Magistrat von
den behaupteten Verhandlungen absolut nichts bekannt
wäre, und ' Magtstratsaffeffor Borgmanu, der jetzt als
Spiritus rector dieses Kaiserschloßprojekts bezeichnet wurde,
mit solchen Verhandlungen nichts zu tun habe. Dabei sind
dem Korrespondenten des „Berliner Tageblatts " noch
einige kräftige Unrichtigkeiten unterlaufen, wie die, daß die
Stadt den Ankauf des „Paulinenschlötzchens" von der her¬
zoglichen Verwaltung seinerzeit versäumt und nachher dem
Käufer (es war der Bankier v. Erlanger in Frankfurt
a. M.) 1 Million mehr hätte bezahlen müssen. Dabei hat
die -Stadt überhaupt keine Million, sondern nur 950 000 M.
oder gar nur 850 000 M. -bezahlt. Es sind von dem ersten
Käufer auch nicht fünf Bauplätze, sondern nur einer an der
Schönen Aussicht her-ausgeschnitten und verkauft worden.
Die Sensationsnachricht zeugt von jeglichem Mangel an
gründlicher Information , wie sie im Interesse unserer
Stadt überhaupt besser unterblieben wäre.

Der „Nord- und Ostverein" scheint seinen Plan zur An¬
lage eines Schmuckplatzes  an der Ecke der Wilhelm-
und Sonnenberger Straße , unter Einbeziehung der dortigen
Anlagen, nachdrücklich weiter zu verfolgen. Er hat dem
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Magistrat ein Modell zu dieser Anlage WeHaNdt, das im
Zeichensaal des Stadtbauamts , Friedrichstraße 19, 8 Tage
lang ausgestellt ist.

Bei der Erschließung von Banblöcken fft bekannt¬
lich dann, wenn die Grundstücke im einzelnen schlecht oder
gar nicht bauungsfähig sind, die Umlegung,  wonach
jöder Beteiligte, entsprechend seinem eingeworfenen Besitz,
fertiges Baugelände erhält, von großem Wert. Und doch
haben sich, als dieses Verfahren jetzt für das Gelände zwi¬
schen Biebricher, Fischer- und Odenwaldstraße angewendet
werden sollte, einige Besitzer renitent -gezeigt. In der
gestrigen Sitzung wurde deshalb die Einführung der
lex Adickes,  welche in dieser Beziehung einen Zwang
bedeutet und der Willkür des einzelnen wenig Spielraum
mchr läßt , angeregt. Dabei ergab sich, -daß der Oberbürger¬
meister dieser Frage schon nähergetreten ist und der Magi¬
strat sich in Kürze darüber schlüssig machen wird . In Frank¬
furt a . M. hat sich das Verfahren bewahrt, in Cöln und
Posen wurde es inzwischen eingeführt, und auch in Wies¬
baden dürften der Einführung keine Schwierigkeiten be¬
reitet werden, um so weniger, als davon eine Belebung des
Baugewerbs erwartet werden darf.

Bei der Magistratsvorlage wegen Errichtung
eines Krematoriums in Wiesbaden  handelte
es sich vorerst nur um die prinzipielle Frage, ob die gesetzlich
vorgesch-riebene Zweidntte-lmajorität für eine solche Ein¬
richtung vorhanden ist. Die Feuerbestattung blieb auch
hier nicht unangefochten. Die Versammlung gab jedoch
einen erfreulichen Beweis von Toleranz, indem sie mit allen
gegen drei Stimmen (der Zentrumsanhänger ) der Errich¬
tung des Krematoriums zustimmte. o.*: " , -. .

Die Tannusquerbahn.
' Gegenwärtig ist die Eisenbahnverwaltung mit einer

Vorprüfung -des Projekts einer Taunusquerbahn bes-chäs-
iigt. Es zeigt sich dabei, wie verlautet, wie wenig einig sich
die Interessenten bisher über die Linienführung und an¬
dere Einzelheiten ihrer Vorschläge sind. Es ist zwar in
Versammlungen und Zeitungsartikeln auf mamhes Projekt
hingewiesen worden, aber tatsächlich haben vielfach die Be¬
wohner einer Gegend mehrere Pläne entworfen, auf deren
Ausführung sie bis zu einem gewissen Grad rechnen. Es
kam: natürlich nicht die Rede davon sein, daß man in einem
kleinen Bezirk gleichzeitig zwei oder drei Bahnen baut, es
ist vielmehr nötig, daß sich die Interessenten zunächst unter
sich vollkommen einigen, -welche Linienführung sie gemein¬
sam erstreben wollen. Besonders im goldenen Grund ist
man auf so viele Eisenbahnprojekte gekommen, daß man
kaum noch prüfen kann, welches -eigentlich wirklich zuerst
ausgesührt werden soll. Die Grundgedankender Taunus¬
querbahn liegen fest. Sie soll an -der Strecke Homburg-
Usingen beginnen, vielleicht in Anspach, über -Schmitten um
den Feldberg hcrumführen, Reisenberg berühren und dann
unter Berührung möglichst zahlreicher Gemeinden nach
Idstein oder wach Niedernhausen führen, wo der vorläufige
Endpunkt an der Strecke Limburg-Niedernhanscn sein
würde. Im Hinteren Taunus ist man sich über die Linien¬
führung ziemlich klar, sie ist durch die Bodenformation mehr
oder weniger bestimmt, wenn teure Tunnelbauten ver¬
mieden werden sollen. Während nun von einer Jnteressen-
tcngruppc für den Weiterbau über Oberems, Oberrod,
Heftrich nach Idstein eingetreten wird, wollen andere In¬
teressenten die Bahn im weiten Bogen durch den goldenen
Grund geführt haben, während eine dritte Gruppe für die
Führung über Glashütten , Schloßborn, Ehlhalten , Obcr-
josbach nach Niedernhausen ist. Diese drei Gruppen müssen
sich zunächst unter sich einigen, denn nur eine der drei
Linim kann gebaut werden, Niedernhausenkommt als End¬
punkt in erster Linie in Betracht, weil dort ein Eisenbahn-
knorenpunkt bereits besteht und die Bahnhofsvcrhältnisse
sehr günstige sind. Außerdem besteht von dort stets An-
schluß' nach"allen Richtungen. j -ö-

— Prinz Raschid von Sansibar, hinter welchem Inkog¬
nito sich der Sultan  von Sansibar verbergen soll, hat
von Baden-Baden ans bereits mehrfach unsere Stadt im
Auto besucht und hier im „Hotel Rose" gespeist.

— Das Wiesbadener Kaiserschlotz. Der „Franks. Ztg."
wird geschrieben, es bestehe schon lange in -einigen Wies¬
badener Kreisen der Plan , das Herzogliche Schloß
Biebrich  von der Großh. Luxemburgischen Finanzkam¬
mer käuflich-zu erwerben und dem Kaiser zur Verfügung
zu stellen. Das Biebricher Schloß mit seinem prächtigen
Park ist bekanntlich bei der Einverleibung im Jahre 1836
Privateigentum des herzoglichen Hauses Nassau geblieben.
„Zur Vollziehung -eines Kaufs sind zwei Parteien notwen¬
dig, außer dem Kaufliebhaber auch ein williger Verkäufer",
bemerkt dazu sehr richtig das genannte Blatt . — übrigens
ist an maßgebender Stelle in Biebrich von der Sache nichts
bekannt. Die Nachricht dürfte -daraus znrückznführen sein,
daß die Absicht besteht, die Großh. Luxemburgische Finanz-
kanmrer aus dem Schloß in Biebrich in absehbarer Zeit
nach Luxemburg zu verlegen.

_ Ausstellung der Entwürfe zum Bismarck-National-
dcnkmal. Bekanntlich wurde vom großen Knnflansschuß
am Samstag ein engerer Wettbewerb unter den 20 vom
Preisgericht ausgezeichneten Entwürfen beschlossen. Ein
Besuch der Ausstellung im „Paulinenschlößchen" d-ürfic nun
von besonderem Iüte -r-esse sein, da diese 20 Entwürfe hier
auch sämtlich zur Ausstellung gelangt sind, und die Kennt¬
nis gerade dieser Entwürfe bei dem neuen Ergebnis im
November dieses Jahres -zum Vergleich von besonderem
Wert sein -wird. Die Ausstellung bleibt auch noch nach die¬
ser -Entscheidung des Ausschusses-geöffnet, und zwar bis
zum 16- Juli.

— Die Sammlungen des Naturhistorischen Museums
(Wilhelmstratze 24 im 1. Stock) sind am Sonntag , den
2. Juli , außer den üblichen Besuchsstundenvon 10 bis
1°Uhr auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr unentgeltlich- ge-
öffnet. — Die zoologische Abteilung des Naturhistorischen
Museums hat in der letzten Zeit wieder verschiedene inter¬
essante Objekte erhalten. Zunächst ist zu erwähnen, daß die
Sammlung der einheimischen Sängex, durch einen stattlichen
Fuchs mit einem Fasanhahn als Beute, sowie durch eine
achtköpfi-ge Jgelfamilie , Männchen, Weibchen und 6 Junge,
vermehrt wurde. Die Lokalfauna der Vögel hat einen ans
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der Rheinau« 'frei Hattenheim erlegten Schreiadler, welcher
bis jetzt nur selten in unserem Gebiet beobachtet wurde,
wie Aeichfalls ein Pärchen der -Trauerseeschwalbe, welche
am Rhein bei Winkel geschossen wurden, erhalten. Außer¬
dem hat die allgemeine Sammlung der Säuger den Zu¬
wachs eines höchst merkwürdigen Tieres zu verzeichnen:
dies ist «das weit über Nordamerika verbreitete Borsten¬
schwein, dessen vaterländischerName Urson ist. Der Urson
gehört zu den Nagetieren, und zwar zur Familie der
Stachelschweine, Unterfamilie Baumstachler. Er lebt in
den Waldungen, und zwar mit Vorliebe auf jungen
Ulmen-, Pappel - und Tannenbäumen, deren Blätter,
Zweige und Rinde er frißt ; letztere schält er so glatt v.on
den Zweigen ab, als hätte er die Arbeit mit einem Messer
besorgt.

— Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffenverein zu
Wiesbaden, E. G. m. b. H." (Geschäftsgebäude: Mauritius-
straße 7), veröffentlicht in vorliegender Ausgabe, Seite 10,
seinen Bericht über das erste Halbjahr 1911, der wiederum
sehr günstig lautet . Es beträgt der Umsatz: 135169 375 M.
76 Pf . gegen 125 689 597 M. 40 Pf . am 30. Juni 1910, mit¬
hin mehr 9 479 778 M. 36 Pf .; die Bilanzsumme auf jeder
Seite 13612408 M. 92 Pf . gegen 13244138 M. 36 Pf . am
30. Juni 1910, mithin mehr 368 270 M. 56 Pf .; die Mit¬
gliederzahl 4808 gegen 4587 am 30. Juni 1910, mithin mehr
221; der Zugang an Mitgliedern im ersten Halbjahr be¬
ziffert sich auf 243 und im zweiten Vierteljahr auf 113.

— Gewerbeförderungsanstalt. Unter dem Vorsitz des
Regierungspräsidenten v. Meister fand gestern hier eine
Konferenz statt über Errichtung der Gewerbeförderungs-
anftalt pr den Regierungsbezirk Wiesbaden nach Nämr-
chener Muster. An der Beratung beteiligten sichu. a. die
Polizeipräsidenten, die Oberbürgermeister und mehrere
Stadträte aus Frankfurt und Wiesbaden, der Direktor der
Fankfurter Gewerbeschule, Vertreter des Landeshaupt-
»mnns, der Handwerkskammer, Jnnungsausschüsse und des
Gewevbevcreins für Nassau. Nach dem ausführlichen Refe¬
rat des Regierungsrats Dr. v. Conta war man über die
Gründung der Anstalt einig. Es wurde zunächst ein Ar¬
beitsausschuß gebildet, der auch gleichzeitig Erhebungen
darüber anstellen soll, wie den Handwerkern im Kammerbe¬
zirk zu helfen wäre.

— Die Verlegung des landwirtschaftlichen Instituts
Hos Geisberg, welche bereits beschlossene Sache zu sein
schien, ist in der letzten Zeit wieder zweifelhaft geworden.
Der Lattdwirffchaftsministcrhatte an die Bewilligung von
StaatsbeihAsen für das Institut seinerzeit die Bedingung
geknüpft, daß dasselbe in absehbarer Zeit von Wiesbaden
an einen billigeren Ort verlegt werde. Obwohl das Kura¬
torium anfänglich der Verlegung widerstrebte, weil seiner
Ansicht nach die bewährte nassauische Anstalt ihren Sitz und
ihren Namen nicht ohne zwingenden Grund ändern solle,
stimmte es endlich der Verlegung zu. Der Vorstand der
Landwirtschastskammer beschloß später die Übernahme des
Instituts auf die Verwaltung der Kammer. Die Verlegung
Wurde zum 1. April 1913 in Aussicht-genommen. In der
Zwischenzeit hat bekanntlich der Kommunallandtag sich ein¬
stimmig gegen die Verlegung des Instituts ausgesprochen,
und auch das Kuratorium hat auf Grund einer unlängst
stattgefundenen Beratung mit großer Mehrheit den
Wunsch geäußert, das Institut am Platz zu behalten. Der
Vorstand der Landwirtschaftskammerwar einstimmig der
Ansicht, daß, sofern der Minister feine Zuschüsse weiter be¬
willige, die Schule wenigstens bis auf weiteres auf Hof
Geisberg zu verbleiben habe. Man zweifelt nicht, daß
nun auch der Herr Minister diesen Beschlüssen Gehör
schenkt.

— Wichtig für Innungen . Die Friseurinnung in
Mainz hatte in einer Versammlung den einstimmigen Be¬
schluß gefaßt, daß den Mitgliedern das Anschlägen von
niedrigeren Bedienungsprcrsen an ihren Schaufenstern ver¬
boten sei, und zwar gegen eine Strafe von 5 M. und im
Wiederholungsfall von 20 Ai. Die Bürgermeisterei Mainz
hat als Auffichtsbehörde diesen Beschluß und die An¬
drohung von Strafe als ungesetzlich erklärt. Dagegen hat
die Friseurinnung Beschwerde an den Kreisausschuß er¬
hoben. In seiner gestrigen Sitzung hat der Kreisausschutz
die Beschwerde der Innung als unbegründet  abge¬
wiesen. Es wurde in dem Urteil gesagt, daß die Mit¬
glieder der Innung an keinerlei Preisfestsetzunggebunden
seien, sie könnten auch einen niederen Bedienungspreis fest¬
setzen und jederzeit öffentlich an ihren Schaufenstern an-
schlagen.

— Tuchschwindlcr. Zu der unter dieser Notiz im Frei¬
tag-Abendblatt des „Wiesbadener Tagvlatts " verzeichneten
Schwindelei schreibt uns ein Leser vom Main folgendes:
„Auch ich war einer von denjenigen, die nicht alle werden",
und mußte meine Gutmütigkeit mit etwa 50 M. bezahlen.
Die Geschichte war aber auch zu rührend, und es hätte sich
wohl noch manch anderer erwischen lassen. Kommt da ein
biederer Reifender zu mir, überhäuft mich mit allen mög¬
lichen Titeln und bittet, doch der „gnädigen Frau " eine
noch nie 'dagewesene Kaufgelegenheitin kleineren Artikeln,
wie Taschentücher usw., offerieren zu dürfen. Ich ließ
mich erweichen und nahm den Mann in meine Wohnung zu
meiner Frau . Hier enthüllte der Reisende uns vertraulich
sein Geheimnis, nämlich, daß sein Onkel, der sich in der be¬
nachbarten Wirtschaft mit einem großen Posten Tuche aus¬
halte, heute noch Wechsel einlösen müsse, und um sich vor
seinem Ruin zu bewahren, habe er die Tuche aus seinem
Geschäft in Frankfurt mitgenommen, die er um jeden Preis
losschlage. Ehe wir uns versahen, hatte der Reisende sich
die Erlaubnis eingeholt, den Onkel zu rufen, der bald
keuchend mit schweren Ballen Tuche eintrat, und-nun ging
der Jammer los . Bald lag das ganze Zimmer voll feiner
Stoffe für Herren- und Damenklcider, und bei jeder Preis¬
nennung brach den beiden Herren fast das Herz. Der Onkel
weinte wie ein Kind, d-aß ihm solches Unglück im Geschäft
zugestoßen, sei, daß er jetzt wie ein Hausierer seine gute
Ware mit solchem Schaden verkaufen müsse. Ja , der
Schmerz überwältigte den Herrn derart, daß er von Zeit
zu Zeit das Zimmer vcrlie-ß und sich draußen recht ans¬
weinte. Währenddessen schilderte der Reffe das Unglück
grau und schwarz. Meine Frau und ich ließen uns auch
wirklich Abe-rrumpeln, meiner Frau kamen selbst die Tränen
in die Augen, und wir kauften für etwa 100 M. Waren.
Die Herren nahmen mit großem Gejammer Abschied von
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ihren schönen Sachen, und wir waren einen Augenblick
beseligt von dem Gedanken, einem Menschen aus der Not
geholfen und dabei einen billigen Kauf gemacht zu haben.
Als wir jedoch nüchtern die Sache beschauten und einen
Schneider zu Rate zogen, wurden wir gewahr, Laß die
Waren zum doppelten Preis gelaust waren."

----- Das Opfer eines Schwindlers wurde ein zugereister
Schreinevgsselle, den gestern ein besser gellerdeter Mann an¬
redete. Letzterer versprach dem Handwerksgesellen Arbeit,
er solle nur einen Augenblick warten, bis sein neuer Ar¬
beitsherr aus dem Hause herauskomme, wo er etwas zu
bezahlen habe. Der Schwindler kam bald wieder zunr
Vorschein, stellte sich sehr verlegen, das Geld habe nicht
gereicht usw., ob ihm der neue Geselle nicht für 'den Augen¬
blick 25 M. geben wolle. Der Schreinergeselle gab den ver¬
langten Geldbetrag und sah ihn und den Empfänger, der
durch einen anderen Ausgang das Haus verlassen hatte,
nicht mehr wieder. Der Schwindler macht einen guten
Eindruck, ist etwa 35 bis 40 Jahre alt , 1,62 bis 1,65 Meter
groß, untersetzt; hat blondes Haar und blonden Schnurr¬
und Spitzbart, sowie schmales Gesicht. Belleidet war er
mit einem hellgrauen Sackrock, schwarzer Phantastoweste
und dunkler Hose.

— Unfall auf der Elektrischen. Heute mittag sprang
eine junge Dame, des Verbots nicht achtend, aus die
elektrische Bahn in der Kirchgaffe. Sie rutschte aber ans
und wurde ein -Stück mitgeschleift,hatte aberGeistesgegen-wart
genug, sich loszulassen und dann wieder ans die Beine zu
helfen. -Sie kam mit dem Schrecken und leichten Ver¬
letzungen davon.

— Kurhaus . Während der Renntag : fahren die Mail-
eoachs  2 Uhr ab Kurhaus nach dem Rennplatz bei Erben¬
heim. — Zu dem übermorgen im Kurgarten stattfindenben
Vokal - und Instrumental - Konzert  ist der
Mannergesangverein „Concordia"  gewonnen . Der Ver¬
ein. der unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn Otlo
Wernicke steht, bringt eine große Anzahl internationaler Volks¬
lieder zu Gehör. Die Veranstaltung findet im Abonnemenr
stait . — Für Mittwoch nächster Woche steht weder ein großes
G a r t e n f e st mit Ballonfahrt der Aeronauten Fräulein
Kätchen Paulus auf dem fliegenden Adler und abendlichem
großen Feuerwerk bevor.

- „Darf man sich über Jathos Absetzung entrüsten?" heißt
das Thema, über welches Herr Prediger Georg Welker  am
Sonntag , den 2. d. M.. in der Erbauung der Deutschkatholischei-,
(freireligiösen) Gemeind: spricht. Die Erbauung findet vor¬
mittags 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

—- Kleine Notizen. Eine neue Erfindung  wurde vom
Kaiser!. Patentamt dem Med.-Drogist Adolf Hansen  auf ein
Z e l l e n e n tü o e r u n g s g e h ä u s e in bte .GebrauchI-
mustcrrolle eingetragen.

Theater, .Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Wegen Erkrankung des Fräuleins

Schämig  findet beute abend 8 Uhr eine Wiederholung der
..Dollarprinzessin" mit Herrn Eduard Rosen  statt . Dutzend¬
karten haben Gültigkeit ohne Nachzahlung. — (Spielplan .)
Sonntag , den 2. Juli , abends 8 Ubr, letztes Gastspiel E.
Rosen: „Wiener Blut ". Montag , den 3.: „Das Puppenmädel ".
Dienstag , den 4, : „Die keusche Susanne ". Mittwoch, den 5.:
„Das Atusikantenmädel". Donnerstag , den 6.: „Die Dollar¬
prinzessin". Freitag , den 7, : „Das Puppenmädel ". Samstag,
den 8.: „Wiener Blut ". Die Vorstellungen beginnen um
lb8 Uhr.

* Bolksthcatcr. Sonntag , den 2. Juli , nachmittags 4 Uhr.
geht die beliebte Gesangsvoff: „Die Einquartierung " bei
kleinen Preisen in Szene , während abends „Der Rattenfänger
von Hameln", der bei der Donnerstag -Vorstellung, neu ein¬
studiert, ein fast ausverkauftes Haus erzielte, -zur Aufführung
gelangt. Montag , den 8. Juli , wird der Schlager der Saison,
„Eine tolle Sache", gegeben.

* Die Rheinsagenspiele in Rüdesheim haben ihre Feuer¬
probe am Donnerstag bestanden und allgemeinen Beifall bei
Publikum itnd Presse gefunden. Wir sind gern bereitz auf die
weiteren Vorstellungen hinzrNveisen, die am heutigen Samsiag-
nachmittag 4%; Uhr und L-onntagnachmittag 4(4 Uhr statt-
finden. Karten zu 6, 4 und 2 M. sind in Wiesbaden bei Born
n . SchottenfelS, Reiseburieau (Karser-Friedrich-Platz) , in
Mainz bei D . Frenz , Schillerplatz 2, und in Kreuznach bet
Gebr. Wolff, in Rüdesheim beim Vorstand des Verkehrsvereins
(Burg Rottland ) und beim Burgkastellan der Bromserburg zu
haben. Das Publikum hat zu Anfang und Ende der Spiele

-unmittelbaren Anschluß zu Schiff und Bahn.
* Naffauischer Kunstverein, Wilhelmstraße 24, Museum.

Neu ausgestellte Bilder : Von Martin v. Waning-Wiesbaden
88 Bilder : „Brügge", „Rotterdam ". „Delft ", .Wölfshezrn".
„Lcidschendam". „Ryswyk", „Wolfshezcn". „Mühle bei Rotter¬
dam", „Im Garten ", „Leidschendam", „Auf dem Fluß ",
Overschie". „Leuvenhäven", „Rotterdam ", „Schlipluiden".

„Schiebrock", „Delft", „Fluß -Aussicht", „Overschie", „Hock- von
Holland", „Kanalszene", „Rotterdam ", „Overschie". „Plstheui-
haven, Rotterdam ". „Dordrecht", „Pietheinhaven ' , „Seelen¬
gang", „Dordrecht", „Wassenaar", „Dordrecht", „Maas,
Rotterdam ", „Antiquitätenladen , Brügge". „Dordreast" und
„Merwede, Dordrecht".

Aus drm Landkreis Mieskaden.
/X Schierstein, 80. Juni . Der am zweiten Pfingsttag ab-

gehaltene Kornblumentag  zugunsten - hilfsbedürftiger
Veteranen und Veteranenwitwen erbrachte nach A^ ug der Un¬
kosten einen Erlös von 875 M. An 35 Anteilberechtigte konnten
somit je 25 M. zur Verteilung kommen.

Nasfamsche Nachrichten.
no . Eltville, so. Juni . Der katholische Arbeiter¬

verein  dahier feiert am 9. Juli seine Fahnenweihe,
-no, Niederwalluf, 30. Juni . Unsere Gemeinde steht vor

einem Schulhausneubau.  Derselbe wird nach den
Plänen des Architekten Jos . Welz von hier erbaut und sechs
Klaffenräume erhalten.

no Kiedrich, 80. Juni . Eine Kommission, bestehend aus
einigen Ministerialräten aus Berlin und Herren von der
Regierung aus Wiesbaden, besichtistien gesstrn mittag die
hiesigen Schulgebäude.  Es handelt sich um den langst
geplanten Neubau einer Volksschule.

z.  Wörsdorf , 30 . Juni . Am 1. und 2 . Juli hält der
Mitte l - Taunus - Turngau" , in unseren Mauern

Mit 21. Gauturnsest.  Abends 81-2 Uhr wird von unsrer
Station aus , welche 3 Minuten vom Festplatz entfernt ist, em
Extrazug abgelaffur werden.

s. Höchst, 30. Juni , Der Zimmermann und Kolporteur
Schmitt  von hier, der am Sonntag vor acht Tagen unter der
Beschuldigung, in Nied ein Notzucht ?' alten tat  be¬
gangen zu haben, verhaftet worden ist, wurde aus Anordnung
des Untersuchungsrichters wieder auf freien Fuß gesetzt.

2^ Nicd , 30 . Juni . Zwei F i s ck d i e b e . die mit den alt¬
bekannten Poppelskörnern operierten, wurden am Dienstag
hier auf der Tat ertappt.

— Kelkheim, 30. Juni . Der hiesige Gesangverein Lieder-
kranz  f -üert nächsten Sonntag sein 50jährtg es Jubi¬
läum,  das durch ein großes Sängerfest  begangen

jhfg hem Lorsbachtal, 29. Juni . Anläßlich des am 8.,
9. und 10. Juli stattfmdcnden 60jährigen Jubiläumsfestes,des
Gesangvereins „Sängerbund " zu Vockenhausen
haben 50 auswärtige Vereme ihre Beteiligung zugesagt. Nur

noch ein Mitglied des im Jahre 1850 gegründeten Berems
— Gg. Wink dortselbst — ist am Leben. - Bon den insgesamt
121 Mitgliedern des Vereins gehören zwei Mitglieder —
A. Kobel und A, Menke — 58, und 25 Mitglieder 26 bis zu
45 Jahre demselben an.

pp. Villmar , 30. Juni . Der Kaiser von Rußland
hat dem Männergesang-Verem „Teutonia'  dahier zu
seinem 75jährigen Jubiläum,  verbunden mit Geiang-
wettstreit, am 15.. 16. und 17. Juli einen Ehrenpreis , be¬
stehend aus einem silbernen Humpen, gestiftet,

pp. Freiendiez, 80. Juni . In einer Versammlung von
Hebammen des Kreises wurde ein H e b a mm en ö c r ein
für den Unterlahnkreis mit dem Sitz in Ems gegründet. Vor¬
sitzende ist Frau Dietz-Ems , Kassiererin Frau Schirmer-Diez
und Schriftführerin Frau Back-Scheuern bei Nassau.

— Hirschhausen b. Weilburg, 29. Juni . Der Friedrich
W. Gath . der sich seit dem 2. Juni von hier entfernt hatte,
wurde bei Linz als Leiche aus dem Rhein gelandet.

L. Vom Westerwald, 29. Juiii . In Madcmühlen ist der
Kartoffel tri ebb obrer  festgestellt worden und zwar
in fast allen Kartoffelpflanzungen . Die vom Schädling be¬
fallenen Triebe zeigen welke Spitzen. In dem Trieb utzt er
in Gestalt einer Raupe.

Airs der Umgebung.
— Mainz , 30. Juni . In nichtöffentlicher Sitzung über-

trugen gestern abend dis Stadtverordneten die Leitung des
Stadttheaters  dem bisherigen Direktor Wehrend aus
weitere 4 Jahre . r

ö. Homburg, 30. Juni . Herr Geh. Justizrat Wrlhelmr
dahier scheidet, wie schon kurz erwähnt, nach 43iahrrger Dienst¬
zeit am 1. Juli aus denr Dienste aus und verlaßt die seit¬
herige Stätte seiner Wirksamkeit, Amtsanwalt Winter widmete
dem Scheide,iden- gelegentlich der vorgestrigen Schöffensitzun,,
einen warmen Nachruf und sprach den Wunsch aus , daß ihm
noch recht viele glückliche Tage beschieden sem mögen. Herr
Geh. Rat Wilhelmi dankte sichtlich ergriffen sür die gewordene
Aufmerksamkeit.

Ans ansrnnrtitzen Gerichtssälen.
* Tie Spionage des französischen Kapitäns Lux.

Kapitän Lux wurde vom Reichsgericht  wegen ver¬
suchten Verbrechens gegen 8 1 des Spionage-Gesetzes zu
-sechs Jahren Festungshaft verurteilt. Ter Angeklagte war
Leiter eines Nachrichtcnbureaus in Belfort und hat sich
von dort mit verschiedenen Personen in Deuffchland münd¬
lich und brieflich in Verbindung gesetzt, um Nachrichten zu
erhalteil. In der Begründung des Urteils gegen den
Kapitän Lux wurde vom Reichsgericht ausgeführt, daß di«
deutschen Behörden von den, Vorhaben Lux' rechtzeitig
Kenntnis erhalten Hätten. Sie haben dem Kapitän an¬
dauernd Material in die Hände gespielt, welches nicht ge¬
heim war, das der Angeklagte aber sür geheim hielt. Der
Senat gewamr die Überzeugung, daß ein großer Teil dieses
geheim gehaltenen Materials an das jranzöflsche Rach-
richtettburau -gelangt ist, und daß der Versuch des Ver¬
brechens gegen 8 1 des Spionagegesetzes vorliegt. Es hätte
eigentlich auf Zuchthausstrafe erkannt werden müssen. Da
der Angeklagte aber im Dienste seines Vaterlandes ge¬
handelt hat, wurde nur Festungsstrase ausgesprochen.

M . Todesurteile. Ein doppeltes Todesurteil fällte das
Schwurgericht zu E i se na ch. Es verurteilte den 23 Jahre
alten Raubmörder, Arbeiter Hops  ans Schwarzwald in
Thüringen, wegen der Tötung der Hebamme Pflügner
und der Frau des Zinnnermeisters Bochröder, die er beide
mit der Axt erschlug, ferner wegen Einbruchdiebstahls und
gefährlicher Körperverletzungzweimal zum Tode und zu
4 Jahren Zuchthaus. — Das Schwurgericht zu Beuthen,
O./S ., verurteilte den Maler St « sinkt,  der am 10.
Mai aus Eifersucht seine Frau ermordet hat, zum Tode.

wb. Sittlichkeitsverbrechen. Der ehemalige Polizei-
Wachtmeister Karl Mayer zu Heidelberg wurde von der
dortigen Straflammer wegen Blutschande nach den K§ 173
und 176,3 des RStG . zu einer Gesamt-Zuchthausstrafevon
neun Jahren und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte aus 10 Jahre verurteilt. Die Untersuchungshaft Wird
nicht angerechnct.

Sport.
' * Wiesbadener Sommerrcnnen . Vorschau auf den zweiten

Tag , Sonntag , den 2. Juli : Der zweite Tag bringt , dem Ge¬
schmack des großen Publikums Rechnung tragend, wieder
hauptsächlich Hindernisrennen , während die Flachrennen, die
einen höheren sportlichen Wert besitzen, für Dienstag aufge¬
hoben sind. Der Schloß - Preis (3200 Meter ) , der die
Einleitung des Programms bildet, vereinigt nur wenige Kon-
kurrenten, die aber schon am Samstag aufeinandergetroften
fein können. Clara (Printen ) nennen wir an erster Stell:
vor Belondora und Diana . Im Preis von Clarenthal
(8000 Meter ) messen sich wiederum unsere Herrenreiter . Viele
auf deutschen Bahnen unbekannte Pferde sind am Start zu
erwarten , so daß man am besten Ragot (Hr . C. Lücke) vor
Zampa (Frhr . M. Zorn v, Bulach) sein Vertrauen schenkt.
Für Caruso (Lt. Jeltmann ) ist das Gewicht etwas zu hoch.
Im Rheingau - Jagdrennen  stehen viele Disposi¬
tionen noch nicht fest. Myrthe  wird den Veteranen Fairfax
wohl bezwingen können. Den Preis der Stadt Wies¬
baden (4500 ' Meter . 10 000 M.) bestreitet ein zahlreiches
Feld . Erzherzogin (Lt . F . v. Zabeltitz) hat schon im
vorigen Jahre auf der Bahn gewonnen, wenn der difizilen
Stute nichts in di: Quere kommt, ist sie Nicht zu schlagen,
Mr . Girdle (Lt. Frhr . v. Wangenheim) hat vielleicht am
Samstag gezeigt, was er kann, je nachdem ist er heute zu be¬
urteilen , Druid Hill (Rittm , Fürst Wrede) und Conrads (Hr.
Jahrmarkt ) sind Pferde , deren Zeit vorbei ist, ebenso Capo
Lazzaro (Lt. Schönborn) . Wer da (Lt. Giulini ) hat auf
bayerischen Bahnen, wo im allgemeinen nicht viel zu schlagen
ist, eine schöne Gewinnform aufzuweisen, die möglicherweise
heute langt , Fontanka (Hr , D . Caminäcei) hat wenig in
dem Rennen zu suchen, -Graphit (Lt. Graeff ) ist auf der Bahn
zu Hause und läuft gewiß nach vorne, doch wird seine Klaffe
nicht ausrcicken. Tabou (Lt . Stresemann ) zu schlagen, der
seinerseits wieder Erzherzogin zu fürchten hat, Oberbatzer
ist eben in einer Gewinnserie, wir sprechen ihm daher auch
das Rabengrund - Jagdrennen (3500 Meter ) zu. wo
Grousebox (Printen ) das zu schlagende Pferd ist. Vor-
s i n g e r (Wedgewood) ist im Bayrischen Zuchtrennen nicht
schlecht gegangen, so daß er die mäßige Gesellschaft im Preis
vom Feldberg <2700 Meter ) halten muß. Matiacum
lGehrke) scheint im Kommen. Amnestie und Para (Printen?
sind weiter im Felde beachtenswert. Der Preis der
Platte (2400 Meter ) ist in seiner Beurteilung ganz vom
„Mainzer Flachrennen" des ersten Tages abhängig. Heute
schon kann 'man sich nur wieder nach früherer Form für
Herrenmeister (Hr. W. Dodel) gegen Royal Garter (Hr.
W. Schulz) entscheiden, doch ist in Orsini (Hr. W. Herfeldt)
ein Pferd im Felde, das allen einen Strich durch die Rechnung
machen kann. Unsere Voraussagen lauten in gedrängter Form:
1. Clara — Bolondora, 2. Ragot — Zampa, 3. Myrtöe —
Fairfax , 4. Tabou — Erzherzogin, 5. Oberbaher — Grousebox,
6. Vorsinger — Matiacum , 7. Herrenmeister — Royal
Garter-, ' "Uii.
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Handel . Indostrie.
fl|| | b  Volkswirtschaft , b

Banken und B5ree.
w. Deutsche Reichsbank. In der Monatssitzung des

Zentealausschuisses der Reichsbank erklärte Vizepräsident
v . Glasenapp,  der Status der Bank sei recht günstig.
Eine auffallende Erscheinung sei es, daß in der dritten Jum-
woche die Lorrtbardforderungen abgenommen hätten , während
in früheren . Jahren eine Zunahme erfolgt sei und die Wechsel
in dieser Zeit gestiegen wären, während im Vorjahr der Be¬
stand sich nur unbedeutend verändert hätte . Die steuerfreie
Notenreserve habe am 27. Juni 325 Millionen betragen und
der Stand sei unter Berücksichtigung der Erhöhung des Noten
kontingente um 68 Millionen besser als im Vorjahr, ln der
Zeit vom 22. bis 28. Juni hat die Goldeinfuhr uni 7 Millionen
die Goldausfuhr überstiegen.

Industrie und Handel.
* Elektrizitäts-Aktiengesellschaftvorm, C. Büchner, Wies¬

baden. Der Umsatz des Unternehmens sei in 1910 laut Be¬
richt des Vorstandes etwas gesteigert. Aus 38 457 M. (i. V.:
42 667 M.) Reingewinn sollen 2000 M. der Reserve zugeführt,
8 Proz. (wie i. VT) Dividende verteilt und ,2000 M. auf die Ge¬
nußscheine ausbezahlt werden. Im neuen Geschäftsjahr sei
der Geschäftsgang bisher befriedigend gewesen, zurzeit se;
die Gesellschaft reichlich mit Aufträgen versehen.

* Tafel-, Satin- und Spiegelglasfabriken, A..-G. in Fürth.
In der Generalversammlung wurde die Verteilung einer
lOproz. Dividende gutgeheißen. Die Verwaltung erhofft ein
günstiges Ergebnis des laufenden Jahres.

* Dividenden - Schätzungen. Folgend© Dividenden.
Schätzungen von Gesellschaften, die heute ihr Geschäftsjahr
schließen, gibt die „Berl. Börs.-Ztg.“ (die Taxen sind naturge¬
mäß mit dem üblichen Vorbehalt aufzunehmen) : Rank für
Thüringen 7% (i. V. 7%) ; Brasilianische Rank für Deutschland
(10 (10) ; Mueser-Brauerei 8 (6) ; Reichelbräu 11 bis 12 (10- ,
Roß u. Ko., Brauerei 0 (0) ; v. Tuchersche Brauerei 14 (14) ■,
Alexanderwerk 0 (0) ; Ammendorfer Papier ca. 24 (22) ; Annener
Gußstahl mindestens 3 (0); Aumetz-Friede 12 bis 13 (10) ,
Balcke, Tellering u . Ko. 0 (5) ; Banning Maschinen 3 bis 4
(3) ; Berliner Elektrizitätswerke 11 bis 12 (11) ; Berliner Jute-
Spinnerei Vorzugsaktien 5 bis 5Ys (5 ) ; Berliner Maschinen
Schwartzkopff [13 (14) ; Berlin-Neuroder Kunstanst . ca. 3 (4) ;
Braunkohlen- und Brikett-Ind. 12 (12); Braunsc.hw. Jute-
spir.nrrei 12 (12) ; Charlottenhütte 12 (8%) ; Chemische Fahr.
Hönningen 9 (9) ; Chemn. Werz. Zimmermann 0 (0) ; Croelf-
witzer Papier 12 (12) ; Deutsch-Luxemb. 11 (11) ; Deutsche
Gasglühlicht 60 (60) ; Dinnendahl 0 (0) ; Eisengieß. Velbert 4
(4) ; Elberfelder Papierfabrik 0 (0) ; Elektr. Untern. Zürich 10
(10) ; ESchweiler Bergwerk 8 (8) ; Faber Bleistiftfabrik 15 (15) ;
Fasson Mannstaedt Aktien und Vorzugsaktien 10 bis 11 (12; ;
Falkensteiner Gardinen 8 (8) ; Flensburger Schiffbau 4 (0) ;
Gaggenauer Eisen Vorzugsaktien 5 (3) ; Geisweider Eisenwerk
6 (6) ; Germania Gement Vorz.Akt. 0 (0) ; Gevelsbg. Herd-
und Ofenfa.br. 10 (10) ; Gildemeister u. Ko. 7 (7) ; Gladbacher
Woll-Ind. 7 bis 10 (12) ; Gothaer Waggon, Vorz.-Akt. 10 (10) ;
Hagener Gußstahl Vorz.-Akt. 0 (0) ; Hamburger Elektr.-Werke
8 (8) ; Harburg-Wiener Gummi 7 (7) ; Hartmann Maschinen¬
fabrik 8 (10) ; liasper Eisen 10 (8) ; Hildebrand Mühlen 4 (4) ,
Hochdahl Vorz.-Akt. 0 (0) ; Hocsch 18 bis 20 (18) ; Humboldt¬
mühle 8 bis 10 (10) ; Hutschenreuther Hohbg. 11 (11) ; Kalker
Werkzeug mindestens 8 (8) ; Keula Eisenhütte 0 (0) ; Königs¬
zelt Porzellan 6 (6) ; Kolz u . Schüle 9 (9) ; Lothr. Eisenw.
dopp.-abg. und st .-pr. 0 (0) ; Lüneburger Wachsbleiche 8 (8) ;
Mannesmannröhren 12^ ' (13%) ; Marine kons. Bergw. 4 (4) ;
Niederschles. Elektr.-Werke 8 (7) ; Nienburger Vorz.-Akt. Ö
(0) ; Oeking Stahlwerk 6 (5) ; Ostdeutsche Holzindustrie 8 (7) ;
Peipers u. Ko. ca. 9 (7) ; Plauener Spitzenfabrik ca. 4 (2) ;
Piauener Tüll- und Gard.-Web. 0 bis 2 (10) ; Rheinische Stahl-
4 (7) ; Rolandsliütte 0 (0) ; Rombacher Hütte 11 (8) ; Besitzer
Braunkohlen 8 bis 10 (10)., , .

Versicherungswesen.
— Preußischer Beamtenverein zu Hannover, Lebaasvcr-

Richenrngsvereina. G. Der Gesamtbestand an Lebens-,
Kapital-, Sterbegeld- und Renten-Versieherung) war Ende 1910
91 043 Policen über 377 429 500 M. Kapital und .1347 937 M.
80 Pf. jährliche Rente ; Ende 1909 betrug derselbe 87 494
Policen über 354 266 250 M. Kapital und 1308 057 M. 80 Pt.
jährliche Rente. Der Reinzuwachs an neuen Versicherungen
betrug demnach im Geschäftsjahr 1910: 3549 Policen, über
32 160250 M. Kapital und 39880 M. jährliche Rente. Die
Prämienreserven einschließlich des Dividjenden-Ansanimlungs-
guthabens stiegen im Jahre 1910 von 110 481965 M. 20 PI.
auf 118222 923 M. 38 Pf. An Versicherungssummen hat der
Verein im Jahre 1910 gezahlt : für Lebensversicherungen
4 688 243 M. 33 Pf., für Sterbegeldversicherungeft 108 927 M.
80 Pf., für Kapitalversicherungen 1512 800 M. und für Renten¬
versicherungen 1024 550 M. 30 Pf., insgesamt 7 334 621 M.
43 Pf. Im Jahre 1910 hat der Verein einen Uberschuß von
4 422 374 M. 92 Pf. erzielt. Davon sind überwiesen dem Sicher¬
heitsfonds 155 765 M. 75 Pf-, dem Dividendenfonds 3 906 993
Mark 65 Pf., dem Schlußdividendenfonds 279 615 M. 52 Pf.,
dem Fonds für Kursrückgänge 50 000 M., dem Beamten-
Pensionsfonds 30 000 M., zusammen 4 422 374 M. 92 Pf. Die
Jahresdividende ist wieder auf 4% Proz. der dividendenberech¬
tigten Prämienreserve festgesetzt und erfhidart einen Betrag
von 3 022 468 M. 33 Pf. Der Dividendehbetrag beläuft sich
bei vielen Mitgliedern, welche in den Jahren 1876 bis 1878
dem Verein beigetreten sind und bei ihrem Eintritt noch in
jüngerem oder mittlerem Lebensalter waren , je nach Art der
Versicherung bereits auf 40 bis 80 Proz. (einzelne bekommen
schon über 100 Proz.) der Jahresprämie . Die für das Jahr
190H gezahlte Dividende betrug 2 850 428 M. 02 Pf. Nebender alle Verbindlichkeiten reichlich deckenden Prämienreserve
einschließlich Diviiäendan-Antainnilungsguüraben im Betrage
von 118 222 923 M. 38 Pf. besitzt der Verein einen Sicherheits¬
fonds mit 2 054 508 M. 17 Pf-, einen Kriegsreservefonds mit
[1000 000 M., einen Schlußdividendenfonds mit 1074 900 M.,
einen Dividendenfonds mit 10 528 451 M. 98 Pf., einen Extra-
Reservefonds mit 1000 000 M„ einen Fonds für die Kaiser-
Gedächtnis-Stiflung mit 50 000 M. und sonstige Fonds mit
793 642 M. 78 Pf. Die gesamten Fonds betragen hiernach
15 601 502 M. 93 Pf. Die Verwaltungskosten des Vereins be¬
trugen im Jahre 1910 einschließlich der Steuern nur 321 179 M.
70 Pf. oder 0.85 M. für jede 1000 M. Versicherungskapital. In
Prozenten der Prämien -Einnahme stellten sie sich auf nur
2.21 Proz ., in Prozenten der Prämien- und Zinsen-Einnahrne
auf nur 1-60 Proz. An Policen- und Kautions-Darlehen wur¬
den im Jahre 1910 bewilligt: 4 749 302 M. 91 Pf. und zurücic-
gezahlt : 4 027 962 M. 50 Pf. Der Bestand an solchen Dar¬
lehen belief sich Ende 1910 auf 9 983 014 M. 65 Pf.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 30. Juni. Kartoffeln alte

100 kg 9—10, neue 14—16, Zwiebeln 18—20, Weißkraut 1 St.
30—40, Rotkraut 30—50, Lauch 55, Sellerie .150, Petersilie

30, Butter süße '%! kg 115—120, in Partien 105—115, Eier
25 St. 125—150, Karotten geh. 5—8, ’/a kg 15, Rhabarber 6—8,
Tomaten 10—25, Champignons 100—120, Bohnen 20—25,
Knoblauch 40—50, Erbsen 18—20, Zuckererbsen 25—30,
Spargel 50—« , Rotsrüben 20—25, Teltowerrüben 25—30,
Römischkohl 6—8, Artischocken 1 St. 40—50, Kohlraben 3—6,
Kopfsalat 3—6, Blumenkohl 40—60, Zuckerhut 15—20, Meer¬
rettich 15—30, Rettich 5—10, geh- 3—5, Radieschen 3—3,
Gurken 20—30, Wirsing 10—15, Dickbohnen 12—15, Pfirsiche
60—80, Himbeeren 40—60, Sauerkirschen 25—60, Kirschen
15—25, neue Äpfel 80—100, alte 30—50, Birnen 40, Trauben
200, Erdbeeren 25—40, Johannisbeeren 15—18, Stachel¬
beeren 15—18, Heidelbeeren 15—18, Bananen 1 St. 5—10,
Apfelsinen 5—15, Zitronen 5—10. Ananas >/a  kg 120, Nüsse
80—100, ’ Haselnüsse 40—50, Erdnüsse 45, Traubenrosinen
100—120, Kokosnüsse 40—50, Feigen 30—40, Johannisbrot
20—25.

— Fruchtmark ! zu Mainz vom 30. Juni. Weizen per
100 Kilo 20.80 bis 21.10 M., Korn 17.40 bis 17.80 M., Hafer
18 bis 18.75 M„ Kornstroh 3.40 bis 5 M., Wiesenheu alt 7.60
bis 7.60 M., neues 5.30 bis 5.80 M-, Kleeheu 8 bis 8 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2.  Sorte 52 'Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., 1Va Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 30. Juni. Ochsen 1. Quali¬
tät per 50 kg Schlachtgewicht 86 bis 90 M., 2. Qualität 83 bis
86 M-, Rinder 1. Qualität 86 bis 90 M„ Kühe 1. Qualität 8t
bis 88 M., 2. Qualität 75 bis 80 M„ 3. Qualität 63 bis 68 M„
Kälber 1. Qualität per Pfund 92 Pf., mittlere Mast- und gute
Saugkälber 87 Pf., Schweine 1. Qualität 62 Pf., 2. Qualität
59 bis 61 Pf., 3. Qualität 57 bis 58 Pf.

Berliner Börse.
Div.

9
6
8'/,

121/j
8
5 /a

10
87«7

10
6.48
7>/a
7>/a
7Va
81/3
6
8
3
Ws
0
6=/s61/3
6
6
öVs

10
3
0
5

27
32
106
5
7

10
30
15
12
5i/a

11
8
3

10
0
7

15
4

14
7

(Eigener Drahtbericht dea Wiesbadener Tagblatta .)

Letzte N otierungen vom 1. Jul

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Discontobank • •
Darmstädter Bank . - -
Deutsche Bank . - -
Deutsch -Asiatische Bank . - -
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . - - - -
Nationalbank für Deutschland . . .
Oösterreichische Kreditanstalt . . -
Reichsbank
Sohaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . - - - - -
Hannoversche Hvpotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard . . ■
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengosellschaft , Berlin . -
Süddeutsche Immobilien 60°/o . -
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke . Höchst - . .
Chem . Albert . . . . . . . . . .
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer . .
Schlickert . -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss . - -
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg . - . . . .
Ksehweiler Bergwerk . . . . . .
Friedrichshütto . • . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . .

do . Guss.
Harpener . . •
Phönix.
Laurahütte . -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . •

Tendenz : ziemlich fest

Vorletzte Letzte
Kotierung.

1662»
118.50

254.5)
145.40
123
188.40
157.50
127

142.80
137.40

15190
199.75
124.75
135.80
97.50

24-75

108

152
143.80
84.25

101.50
126
653.70
494
182.20
159.25
122.50
176.50
191
463.50
250.25
23/
112.50
189.60
178.50
138.50
193.40
77

186.80
248.80
175
276.10
161.75

166.40
118.25

265.50
14560
123.10
183.30
158.75
127

142.60
137 60
137.90
152
201.50
127.90
135.75
97.75

161.25
24.50

107.80

152
143.90
8125

102
123
551
493
182
159.10
122 50
176,25
185.50
462
259.90
234
113.50
138
179.60
136.75
197.75
77.10

185.80
245.40
17.3.50
277.70
161.80

Letzte Nachrichten.
Zum Fall Jatho.

hd. Hirschbergi. Schl., 1. Juli . Der Gemeindokirchen-
rai der Gnadentirche nahm eine Resolution gegen  die
Entscheidung des Spruchgerichts im Falle Jatho an.

Die türkische Studienlommission.
wb. Hamburg, 1. Juli . Zu Ehren der türkischen Studien-

kommrssiou veranstaltete gestern die deutsche Levante-Linie
eine Fahrt nach Helgoland aus dem Dampfer „Silvana"
der Hamlbnrg-Amerila-Linie. Das Wetter war anfangs
regnerisch und trübe.

Eine Truppenverlegung.
wb. Metz, 1. Juli . Das feit der Weihnachten 1897 er¬

folgten Bildung hier garnifonierende 10. lothringische
Infanterie - Regiment  Nr . 174 hat heute früh Metz
verlassen und seinen bisherigen Standort mit der neuen
Garnison in Forbach  vertauscht. Eine besondere Ab¬
schiedsfeier war hier in Metz nicht vorgesehen.

Die russische Luftflotte.
wb. Petersburg , 1. Juli . Der Ministerrat beschloß für

die Fliegerabtei'lung der Armee einen Kredit von 277 188
Rubel für 1912 zu fordern. 1912 sollen acht solcher Ab¬
teilungen gebildet werden.

„Gefährliche" Pariser Journalistenduelle.
hd. Paris , 1. Juli . Das erste der Säbelduelle, zu

denen der Zwiespalt zwischen dem „Matin " und dem
„Journal " Anlaß gab. fand gestern statt. Redakteur
Jonvenel vom „Matin " und Redaktionssekretär Ehar'lot
vom „Journal " wurden beide am Arm leicht verletzt.

Schießunheil.
bä . Berlin, 1. Juli . Im Flur des Hauses Koppen¬

straße 33 hat sich gestern nachmittag ein bedauerlicher Unfall
zugeiragen. Mehrere K i n d e r s p i e l i en dort mit einem
Teschin  und wußten nicht, daß die Waffe geladen war.
Plötzlich krachte ein Schuß und die Kugel drang dem zwölf¬
jährigen Knaben Albert Scheudowski in das linke Auge.
Aus der Unfallstation stellte sich heraus, daß die Sehkraft
des Auges für immer vernichtet ist. Der Knabe wurde nach
der Eharits gebracht.

Opfer der Berge.
bä . Linz, 1. Juli . Der SchuhwarenfaDrikant Mark¬

schlager von hier ist vom. Traunstein abgestürzt und tötlich
verletzt ausg-efunden worden.

Ern Anschlag aus den Havre-Pariser Schnellzug.
wb . Paris , 30. Juni . Der Schnellzug nach Havre

cntaleiue gestern abend in der Nähe von Pont de

l 'Arche. Einige Reisende erlitten leichte Quetschungen.
Ter Unfall ist dadurch herbeigeführt worden, daß eine
Schiene in verbrecherischer Absicht entfernt wurde.

wb . Paris , 1. Juli . Die Blätter erörtern ein¬
gehend den Unfall . Tie radikale „Laterne " sagt, es
handelt sich nicht mehr um Sabotage,  sondern um
den denkbar grausamsten Anschlag. Ter konservative
„Gaulois " meint , als Caillaur ankündigte , dasi sein
Ministerium eine Regierung sein werde, die regiert,
hätten die Saboteure , die man gewöhnlich mit solcher
Nachsicht behandelt hat , eine ganz besondere Glanz¬
leistung vollbracht. Sollten diejenigen recht haben,
die behaupten , daß, die Regierung durch die Wieder¬
einstellung der infolge des Streiks entlassenen Eisen¬
bahner ein mehr als verdächtiges Personal unter die
Staatsbahnbediensteten ausgenommen hat?

Friedhofsschänder.
bä . Rom, 1. Juli . „Corriere d'Jtalia " berichtet aus

Tripolis : Türkische und Eingeborene halben einen katho-
ltschen, sowie einen israelitischen Friedhof in Zlkken ge¬
schändet. Die Daudalen zerstörten Grabdenkmäler und
warfen die zuletzt bestatteten Leichen aus den Gräbern.
Die geschändeten Gräber bargen meist Leichen von
Italienern.

Erdbeben in Messina.
bä . Rom, 1. Juli . In Messina fand gestern früh

ein heftiges , aber kurzes Erdbeben statt , das jedoch
keinen Schaden anrichtete.

Selbstmord-Versuch.
bä . Belgrad, 1. Juli . Die Berliner Darietssängerin

Elfi D i d i , eine geborene Engländerin, schoß sich gestern
mit einer Browning-Pistole eine Kugel in die Brust. Bel
der polizeilichen Vernehmung erklärte die Lebensmüde, sie
habe aus Rot gehandelt. Freundinnen jedoch behaupten,
unglückliche Liebe  zu einem Ges-audtschastssekretäl
sei das Motiv der Tat.

Kehle K-rnVelsnacherchte« .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt dom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16.)'
Frankfurter Börse, 1. Juli , mittags 121c llbr . Kredit-

Aktien 206l/s, Diskonto -Kommandit 188.50, Dresdner Bank
159, Deutsche Bank 266.50. Handelsgesellschaft 166.50, Staats-
babn 160, Lombarden 24-Vs, Baltimore und Ohio 107*7»,
Gelsenkirchm 199, Bochumer 236.50, Harpener 187.25, Türken-
lose 176.50, Norddeutscher Lloyd 97.75, Hamburg-Amerika-
Paket 135.50, 4prost. Russen 92.75, Phönix 248.75, Edison 277
bis 2785/», schlickert 176.75, Übersee 187. Tendenz : fest.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 1 . Juli , 8 Uhr vormittags.
1 — sehr leicht , 2 ^ - leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Leodachtun gs-
Station.

B
£
03 Wind-Richtung-Stärke.

Wetter.
Therm.Leis.

Aenderung
des Barom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

Borkum. 752,4 SSW 2 bedeckt hl5 —0,5- 1,4 6,5—12,4
Keitum . . . 752,5 W 3 -14 0,5- 2,4
Hamburg . . . . . 753,7 SSW 3 Hegen h-14 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
Swinemunde . . 754,8 W 2 bedeckt -11 6.5- 6.4 6,5- 12,4
Neufahrwasser 7.54,8 SSW 3 < r-15 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
Memel. 754.8 NW 1 Regen -16 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
Aachen. 755,6 SW 3 bedeokt - -14 2,5- 6,4

755,1 SSW 5 -i-13 -0,0 - 0,4
Berlin. 758.3 SW 3 wolkig - -16 0,0- 0,4 6,5- 12,4
Dresden. 757,1 W 3 bedeckt 1-17 2,5- 6,4
Breslau. 757.3 SW 3 halbbed. -19 0,5- 2,4
Bromberg ■• • ■ 755,8 SW 3 bedeckt rW
Metz . . . . 757.6 S 3 rl4 -0,5 - 1,4
Frankfnrt (Main) 756,9 SW 5 bedeckt -13 -0,0 - 0,4 2,5- 6.4
Karlsruhe (Bad .) 758.3 SSW 1 -16
München . , . . . 759,5 SSW 3 -15
Zugspitze . . . 531,9' WNW 6 u 1
Stornoway . . - 750,3 W 3 wolkig -10 -0,0 - 0.4 0,5- 2,4
Malin Head ■- • 751,8 W 4 halbbed. -11 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4
Valencia . 756,9 WNW 3 -13 0,5- 2,4
Scilly . 756.9 W 2 -13 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
Aberdeen . 750,3 bedeckt -12 0,0- 0,4 0,5—2,4
Shields . 751,6 W 3 wolkig -12 -0,5 - 1,4 0,1—0,4
Holyhead . . . . . 753,9 W 3 < -12 0,0- 0,4
Ile <l ’Aix .
St . Mathien - - • 759,5 W 4 Nobel +14 0,0- 0,4 2,5- 6,4Grisnez . . - .
Paris .
Vlissingen . . . . 753,6 SW 3 Hegen -14 -15 - 2,4 0,5- 2,4
Ileltl er . 752,4 wi -14 -0,5 - 1,4
Bodö . 742,8 S1 bedeckt -11 -0,0 —0,4 2,5- 6,4Christian sund . 744,1 w 1 Kegen -11 0,5- 1,4
Skutlenes . 748,5 W 6 wolkig - -11 0,0- 0,4
Vardö . 754,2 SO 2 - - 9 —0.5—1.4 0
Skalen . 750,2 W4 i-14 0,5- 1,4 6,5- 12,4Hanstholm . . . 750,6 WSW 5 -13 0,0- 0,4 2.5—6,4
Kopenhagen •. 752,7 swi -12 -0,0 - 0,4
Stockholm . ■- • 751,0 SW 4 halbbed. -16 0,5- 1,4 0,5- 2,4ITernösand . . . . 767,0 SSO 6 {-11 0,1—0,4
Haparauda. - - - 759,2 S 9 Kegen L13 -0,5 - 1,4 2,5—6,4Wisby . . . . . . 752,2 WSW 6 halbbed. -16 0,0- 0,4 0,1- 0,4Karlstad . . . . . 757,8 SSW 6 -14 6,5—12.4Archangel . . . . 763,0 SSW 1 beiter hl7 0
Petersburg : - • * 760,1 SSO 3 bedeckt -16 TT 0,1- 0,4Riga . S4 -21 0
Wilna . 759,2 83 halbbed. -19 o
Gorki.
Warschau - - 756,8 sswi wolkig +19 -0,5 - 1,4 0Kiew. 760,2 N 1 wolkenl. +18 -0,0 - 0,4 0
Wien. 759,7 bedeckt +18 0,0- 0,4 0
Prag. 758,2 SSW 2 +20 -0,0 - 0,4 0
Rom. 760,3 SSW 1 halbbed. +20 0,0 -0,4 0Florenz . 760,8 S 2 wolkenl. Hb21 0
Cagliari . . . . . 762,1 NW 5 --20 0Thorshavn - 748,9 NNW 4 bedeckt + 7 0,1- 0,4
Sej disfjord • - • 752,4 N 3 halbbed. + 5 0,5- 2,4 0,5- 2,4

Wettervoraussage für Sonntag, 2. Juli
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.M*

Kühl , wolkig , geringe Regenfälle , westliche Winde,
Witter ungsbeobaclitungeu in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

,30 . Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittal.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

751,9
762.0
17,2

748,3
758,1
23.3

748,3
7 '8.4
16,7

749.5
759.5
18.5
11.6iäi 11,5

54
in)

84 71,7
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederscblagshöhe (mm) .

SW2 SW 4 SW4
1,4

Biebrich.
Mainz.
Caub.

Wasserst and des Rheins
am 1. Juli.

Pegel : 2,54 rn gegen 2,55 m am gestrigen Vormittag.
1,85„  1,88 .. ..

„ 2,99, » »» 3,01 >t n ,» »»

Die AI»r«d-A«ssabr «mfaßt 12 Sette «.
Chrfrcdaktrur ^ W. Schulte vom Brühl.

Derantnortlidi für Politif u. löondel: 51. He zerborst , Ecbenbeim; für Feuilleton;
I . SB.; B. v. Naucndois ; für Siadt und Lanv ; C. Rötherdt ; sür Grrichtsiuaf
Bermilchtcs, Sport lt. Briefkasten: C. Losacker : für die Anzeigen n. ReNamen;

H. Dornanf ; sämtlich in Wlesdaden.
Truck und Verlag der L. Schelli nvergschen Hof-Buchdruckerei in Wierbadew
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elegante

sonst
bis

Ab Montag, 3. Juli:

ieer-
Konfelttion.

in meiner Spezial- Abt.

M diesen wirklich billigen Preisen biete ich meiner
werten Kundschaft tatsächlich enorme Vorteile!

JaekeÄiierl̂ 1050 0050 00
blau Kammgarnstoffe und Stoffe Wz  Wjp ® j | r
AV. nl \  vat r. MZr. '. t In A Al rj AV» 'engl. Art, grösstenteils a. Seiden¬
futter, flott
Verarbeitung

Uosiümrökks
aus schwarz und blau Kammgarn, Satintücb u. Alpaka,
sowie Stoffen engl. Art

8 .“ S . " 8 .“ 11 ." SS.

sonstig .Frsis UN 50
bis luv»

sonstig .krsis Qß
bis 00. —

Bonstig.Prei « “iü
bis WOt ! Bonstig.Pi-eis

bis

sonstK 50 sonst 0 50 sonst | 0 50
bis O» bis iw»

nstQQ
is ÖO.

Sehwarze Mantel
Tuch- und Kammgarnstoffe, verschiedene Fassons, Kg5
9 ." IS ." IS

sonst | 0 50
bis 10. sonst £) ĵ . 00

Slusetii
viel unter Preis ö

Joseph Wolf,

Weisse Müsen,
Batist u. Stickereistoffe, reich garniert, Voile
m. Bulgarenstick. 5.50, 4.95, 3.75, 2.95,1.45,

Farbige Blusen,
Perkal und Leinenimitation, bestickt und mit
Stickereikragen . . . . 3 .45, 2.45 , 2.25,

Kirchgasse
gegenüber dem

Mauritiusplatz.

Bon einer Gewerkschaft
deren Kuxe zubutzefrei sind, will ich einige Stück

zu Pari ä Mk. 500 pro Stück abgebeu.
Die Produktion ist verkauft, die Dividende beträgt 20—30%. Anfragen

unter Bf . B®. « uia an MUidolf 71«»,, « . » tisseldorf . F ILO

Q Für B-rlobie! O
Herrschaftliches

Kirschb . - Schlafzimmer,
hochfeine Ausführung, zum Spottpreis

von 64!» Mk» zu verkaufen
Möbelgeschäft, Oranienstr. 6.

Für

über eine Million
Perser -Y©ppiefie

in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter , zn Engros -Preisen!

B .Ganz &Cie .,Mainz
Paris

aa«ss ©Sili©ssliGli F3achsmaB *kf
Constantinopei Smyrna

Aelteste Importeure Deutschlands.
Im Wiesbad en keime 5>etail -Xif <!erlagft!

Dringende Warnung vor Firmen Verwechslung!

DeutkkkstdsIMe(freirdigiöfe) Gemeinde
zn Wiesbaden.

Herr Prediger Georg Welker spricht am Sonntag , den 8. dsö»
MtS.» über das Thema:

„Darf man sich über Jathos Absetzung
entrüsten?"

Die Erbauung findet vormittags 10 Uhr im Bürgrrfaal des Rathauses
statt. Der Zutritt ist für' jedermann frei. Der Aeltestenrat.

S) ie zweiten tOOOO tUa^kfiir
immer
€c rfra-

Korkaiß.zwdkmfM’mamsdurd&m
§khe3nseratm dieser Zeskmg  am 22. 5. 11.
Matitem IKätter tektkdferei€Üviüe

JDaßefettmiSr.Ulafeslal des Kaha'sund Königs, 8
Sr.flldes Königs vonJäayenbSr.HL des Königs uon Sachsen,Sr.flL des Königs vtOurt-  ’ m-
tan6crg.Sr.KgL/5ofudSrossfierzegs uöBadenJr.KgLßcfidSrLuTKeduenfurg- b>

gcßem-JigmoringethSr.ÜC.des Kördgs von StfwcdetK

Hierdurch machen wir die ergebene Mitteilung, daß wir den Alleinverkauf
unserer Zigarrtteu -Marken für Wiesbaden Herrn«GZMP. Buchdruckerei, Walramstr. 6,
übertragen haben. F129

Zigaretten -Fabrik „Betli «“,
Berlin su, Schönhauser Allee 33/34,
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Mein diesjähriges?

Saison - Ausverkauf
dauert vom 1 . fefe 14 . Juli.

Es kommen za ganz bedeutend ermässlgten I ®reisen zum Verkauf:
WaselaanEtigfe.

Serie I, früher bis Mk. 4.—, jetzt I .9Z Mk.
Serie II , früher bis Mk. 8.—, jetzt 3 .KZ Mk.
Serie III , früher bis Mk. 12.—, jetzt 5.95 Mk

Herren-Westen:

Wa $ eM »insen.
Serie I, früher bis Mk. 2 —, jetzt 95 Pfg.
Serie II , früher bis Mk. 4.—, jetzt 1.95 Mk.
Serie III , früher bis Mk. 6.—, jetzt 2 .95 Mk.

Serie I, früher bis Mk. 10.—, jetzt 4 .59 Mk.
Serie II, früher bis Mk. 7.—, jetzt 3 .-- Mk.

In allen anderen Abteilungen gewähre ich KO — S ® ®/ © JEtatoflti.
Auswahlsendungen -werden nicht gemacht . — Verkauf nur gegen bar.

Bruno Wandt,
Wiesbaden, ZG KIrchgasse ZG, gegenüber Schulgasse. •— Telephon 2093.

„Wabernde Lobe"
II . Sortierung einer 1©-Pf .-Zigarre

fste. milde Qualität, 1© Stück7 © PF., bliitenweisser Brand,
empfiehlt 730

Adolf Mayfeaels , HeHmundstrasse 43 .

Grosser

Saison - Ausverkauf
(I .— 15 . Juli)

der bezüglich Preiswürdigkeit und Auswahl
in meinem bekannt vornehmen Genre

= Au ssergewöhnliclies =

Spazierstöcke
in Manila , Malakka, sowie Harthölzer

empfiehlt
C5-« Mo JRösch,

46 Webergaffe 46. 572

bietet.

Leopold Cohn,
Gr. Burgstrasse 5.

Spezialhaus für Damen-Konfektion.

5? Ruhrkohlerr-SchiffsheMg. 5?
Lose in der Fuhre nicht unter 25 Ztr ., frei Haus Wiesbaden geliefert, per Ztr.
1.10 Mk ., in Säcken per Ztr . 5 Pf. mehr, vom Lager abgeholt per Ztr . 8V Pf.

empfiehlt gegen Barzahlung
A. Eschbächer, Holz- und Kohle,ihnndlnng,

BiebriÄ a . Rh . , Adolsstrntze 10. — Telephon 139.

ofoßdor!
cfofideßer cfeidenßoff
für ‘Flitter und 2interröcfce.

(preis: PKP./. 75
ffltfe Farben vorrätig.

fflffein verkauf:

fj . ffferfy ßanggoffe
= 20 . =

K62

In. 100 Kellner-
Frack -, Smoking - und Gehrock-
Anzüge , einzelne Hosen u . Westen
werden bist. nerk . Schwalbacher
Straffe 44 , 1. Stock ( Alleeseite ) .

Bade -Artikel
billigst. SSrogerie Backe.

fflan—p— bm**

luter Garantie der Echitzeitl
Reizende Geschenk-Artikel in nur echtem Schmuck mit Edelsteinen, als

auch Silbergeräte , wie z. B.:
12  Obstmesser n. GaheLrr (Sm  FeinsiLber ),
in Etuis nur 28  Mk., 12  KasieeSöffel in

Etuis (800  Feinsilber) nur 20  Mk.
Sonstige schöne Geschenkev. 1 Mk. 50 Pf . an bis zu d. kostbarsten Stücken empfiehlt
bei billigster Berechnung Frau imalie Grabowski , Neubauerstraße 10
<a. Tambachtal), Villa Emilie. — Grstklafl . Empfehlungen . — Lager in
Schmuck, Silber u. Kunstgegenst. Sprichst. 11—2 (5 Min. v.Kochbr.), nachm. 4- 6.

SNUgs
in

Nchnhwaren!
Geld sparen und gute Schuhwaren kaufen, darauf soll ein

jeder Käufer bedacht sein. Machen Sie einen Versuch mit Bocke !»
Schnhwaren , es wird Sie bei Bedarf nicht gereuen.

Bei mir erhält ein jeder Kunde statt Rabattmarken durch
den billigen Einkauf den Wert derselben sofort in bar.

Beachten Sie meine Schaufenster, Sie werden staunen über
die billigen Preise und schönen Waren. Kein Kaufzwang.

Kleine Geschäftsspesen,
Kein Rabattmarken -Auf schlag,
Keim Prozent -Aufschlag,

deshalb die billigen Preise.
Ilochachtend

IKermstim ISoekel , Schuhmacher.

Elnmaehzucker,
f. H4 ristall -® «iclser,

bei 10 Pfund s » » Pf.

Clir. Keiper,

Aeldkldkcrei.Prima
bayerische

durch direkten Bezug konkurrenzlos billig.
j >ie <ier :cliseBts Spezial -Geschäft»
Bleichstrahe 47. B13179

Ser
nickelungcn,
goldungrn,
silbernngen.

L Becker,
Albrcchtstr. 46,
galv. Werkst.

Ein Ereignis
für Wiesbaden ist unser

Saison -Ausverkauf!
Die fabelhaft billigen Preise werden zusn Sa  auf veranlassen.

Ein Posten elegante
Bainen -IIalbschulie

4 y x

Ein Posten ] >ail !Pll -StiPiV1
Paar 9.50, 8.50 , 6.50,

Ein Posten
Barnen ■Meisesclmlie

Paar
Ein Posten

rö©

75
Herren -Stiefel mit und ohne Li

Lackkappe , elegant und dauerhaft , Af

Pf.

1©

mEin Posten
Herren -Stiefel *1

10.50 , 9 50 , 8 .50 , &
Ein Posten Sandalen

Grösse 22/24 21/23 27/30

Paar 1 .95
■Grösse 31/35

2.10
36/42

2,50
43/47

Paar 2 .75 3 . 35 3 .95

Ein Posten Kindcr -Stißfcl,
braun und schwarz . . Gr. 18/22 &

Ein Posten
Kinder -Stiefel mit Absatz, ^ §5

Gr. 23/26 2 . 25 Gr. 20/22 I

27SEin Posten
Leder -Hansscliulic,

braun und süiwarz . . .
- Ein Posten
Kindcr -Stiefel,

dauerhaftes Wichsleder,
Grosse 25/23 27/30 31/35
Paar2.50 3.00 3.00

J27>

ss
Ein Posten torauiae

Chevreau-Schnürstiefel
11.50 , 9 .50,

Ein Posten
Herren-Sclmiir-, Zug- uud
Scbnallenstiefcl, ocht Boxkalf

Ein Posten
braune Segeltuclisclmhe

mit Ledersohle und Absatz
für Kind er Mädc hen Damen Herren

1.35 1.55 1.95 2.70

Obige Posten sind nur ein kleiner Teil der zum Verkauf gestellten Waren nnd geltem diese 1 reise —Solan »© v onat reicht.

Mainzer Schuh-BazarS®h . Schftnfeld
Telepli 'jn 4283. Marktstrasse ZZ- Tieben Hirschapotheke.
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Abend-Ausgabe«
2 . Blatt.

Samstag,

1. Juli 1S11.
SS . Jahrgang.

Der Saison-

Ausverkauf

bat mit dem heutigen Tage begonnen.
Die Preise sind in allen Abteilungen des Hauses

g*anz ausserordentlich herabgesetzt.

Der Ausverkauf dauert
nur kurze Zeit.

1

J . Hertz,
Langgasse 20.

K94

Seit JssBifzehraten bewährte Harke.
Verlangen Sie im Laden „ sa««r Hensstenliers 1' und gratis
die Itübsclieu illustrierten Sieiepte ,.AUeriiaml Saures “ ,

Rieh. Hengstenberg, Kgl. Hoflief., Esslingen am Neckar.

Erstklassige, alte deutsche Lebens-Bersicherrmgs'Gescll-
schaft sucht für ihre

Unsallverficherungr-Abteilung
einen in dieser Branche im

Außendienste
erfahrenen gewandten Herrn Zu engagieren,
der es versteht, mit Hilfe der ihm zu unterstellenden Organe sowohl, wie
auch selbständig ein größeres Unfallversicherungs-Geschäft zu produzieren.

-Es soll ein größerer, mehrere General-Agenturen umfassender Bezirk zur
selbständigen Bearbeitung überwiesen und Tantiemen aus dem Gesamt¬
geschäft gewährt werden. Außerdem werden hohes steigendes Gehalt,
Anteil-Provision und auskömmliche Spesen gewährt. Mit der Stellung
ist Pensionsberechtigung verbunden. Es handelt fick uni eine erstklassige
Stellung und können auch nur ebensolche Kräfte Berücksichtigung finden.

Herren, die glauben, diesen Anforderungen gewachsen zu sein,
wollen gefälligst ausführliche Offerten, die auf Wunsch streng diskret be¬
handelt werden, u. V. 6065 an Maaseiistein & Vogler A.H.,
Frankfurt a M .» cinreichen. lf 76

von Weichselkirschen. . . per St . SW * 1*
von Ananas-Erdbeeren „ „ „ 1»

W . MaManer , Marktstraste 34 . 961
Filialen: Kaiscr-Fr.-Ning 44, Scdanplatz7, Hotel Römerbaü am Kochbrmm-N.

Lin Neistsrvesrk äsr
Urärisiong-Asollanik.

— Verl. Sie kostenlose Vorführung. —

Hermann Panll 9
KSseinstrasse 33 . 915

fromenadensehube
in modernsten Formen, sowie Farben,

kaufen Sie billig
von Mk. an,

fhromenadenstrümpfe
in jeder Farbe billigst im

Schuhhaus Ernst,
Btfüarkfsis *asse 22 - 933

Eegen- und Sonnen- Stock- und Schirmfabrik Moderne

S ©liir*me s REHKER * Spazierstöcke.
Marlitstrasse 32 (Hotel Einborn). _ Telephon 2201.

Durch Einkauf von ca. 950 Meter Tuch¬
reste bin ich in der Lage, meiner werten
Kundschaft Gelegenheit zu geben,

aus Kammgarn und Cheviot, passend für
1 Knaben-IIose, abzugeben.

JT für Herren -Hosen,
» Herren -Auzüge,

FDMMLd n Herren -Paletots,
ferner für Kintler -Anzüge etc. zu
staunend billigen Preisen . Alles
prima Qualitäten u. Neuheiten dieser Saison.

W-D Wiesbaden, Kirchgasse 42.
® I Telephon . 274 . K70
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zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mersuht
der Einnahmen und Ausgaben

Pro erstes Halbjahr 1911.
Einnahmen. Konti. Ausgaben.

Mark. Pf. Mark. Pf. -
1,451,676 11 Vorschüsse. 5,662,190 18 i

49,000 — Hypotheken und Restkaufschillinge. . 416,164 75 «
46,488 22 Hypotheken-Konto II . . . . . . 243 73

6,508,073 34 Wechsel. 8,899,931 71
533 97 Rückwechsel . . . . . 4,169 17

655,028 35 Bankwechsel(Prima -Diskonten) . . . 910,028 35
189,897 69 Gegenwechsel für Kautions-Akzepte. . 631,940 93
631,940 93 Kautions-Akzepte. 189,897 69 ^

6,685,565 49 Konto-Korrent-Debitoren . . . . . 10,630,570 85 l
17,989,165 48 Konto-Korrent-Kreditoren . . . . 14,255,081 20 1
6,424,772 83 Sparkasse des Vereins. 1,464,135 18 |
2,556,421 82 Darlehen auf Kündigung . . . . 278,420 15
9,536,914 06 Giro-Konto bei der Reichsbank. . . 9,570,319 17
5,750,137 51 Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken-Konto) . . . . . . 6,508,391 48
523,594 95 Inkasso-Konto. 540,385 01
572,491 41 Kommission. • 508,883 01
933,250 62 Scheck-Verrechnungs-Konto . . . . 934,400 76
369,934 43 Post-Scheck-Konto (No. 250 in Frank-

furt a. M.) . 374,302 94 ,i
651,743 19 Coupons und Sorten . . . . . . 677,845 —

2,947,461 92 Kommissions-Effekten . 2,947,461 92
904,691 20 Vereins-Effekten . 1,494,199 02
226,115 — Reservefonds . — _ _

380,000 — Spezial-Reservefonds . . . . . . — __

25,008 — Delkredere- (Rücklage3) Fonds . . — —

1,314,243 26 Geschäfts-Anteile(Mitglieder-Guthaben) 38,033 62
22 — Haus-Konto I (Geschäftsgebäude

Mauritiusstraße 7) 217,373 43
6 — Haus-Konto II (Haus Hochstättenstr. 4) 123,440 13

— — Mobilien-Konto . 399 50

Zinsen:
Mk. Pf. Mk. Pf.

« 48,366 19 liebertrag aus 1910 48.907 89
95,647 38 Vorschuß-Zinsen . — —
10,610 35 Hypotheken-u.Ncst-

kaufschilllNgs-Zmsen 259 55
— — Darlehens-Zinsen . 42,522 19

21,081 47 Effckten-Zinsen. . 6,998 41.
3,175 25 Extra-Zinsen . . 232 59

245,262 05 66,381 41 Diskonto. . . . 3,564 49
102,484 62

7,355 54 Provision . 517 04
10 — Verwahrungsprovifion . — —

1,511 50 Schrankfachmiete . . . . . . . —
293 09 Post-Schcck-Gebühren . 193 39

— — Verwaltungskosten . 39,339 11
215 98 Geschäftskosten. 15,994 56

1,375 — Hausverwaltungs-Konto I
(GeschäftsgebäudeMauritiusstr . 7) 807 71

2,193 70 Hausverwaltungs-Konto II
(Haus Hochstättenstr. 4) 2,150 47

72,342 82 Dividende . 58,538 22
15,604 30 Gewinn-Konto . 800
— — Kassen-Bestand am 30. Juni 1911 . 171,307 76

67,670,341 |76 67,670,341 (76
Stand der Mitglieder am 30. Juni 1911: 4808.

Zugang im 2. Vierteljahr 1911: 113.
Wiesbaden , den 1. Juli 1911. F351

Allgemeiner Vorschuß- und Kparlraften-Verein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis. A. Schönfeit]. C. Michel. W. Schnabel. F. Mergenthal.

Geschäftsgebäude: Mauritiusftratze 7.
* G^ chäftslokal Nr! 56ol

Heu eingetroffen:
Ein großer Transport

belg . und französischer

Arbeitspferde.
Jos . Blumenthal,

Pserdcharidlung,
Aek. 2578. Schivakvacher Str . 38.

Amtliche Anzeigen

Am 14 . Juli 1811 , vormittags
IO Uhr, wird durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, das Helenenstraße 29 be-
legene Wohnhaus mit Hofkeller und
Hofraum, 1 a 98 qm groß, im
Taxwert von 60 OOO Mk. zwangs¬
weise versteigert. F258

Wiesbaden , den 26.Juni 1911.
Königliches Amtsgericht.Abt. 8.

finrhans Wiesbaden.
Hittwodi , den S . JTnli 19BS , ab * lh Elirs

Crartonfest.
4'/» Uhr : Konzert . — Etwa 6V» Uhr:

Ballon - Fahrt der Aeronautin Fräulein Käthchcn Paulas

Verzeichnis

tzl. Polizei -Direktion angemebdeten
Fundsachen.

Gefunden:  2 Broschen, ein
ineifer , 1 Spazierstock, 1 Paar

Auge lausen:  4 Hunde.
Zu ge flogen:  1 Kanarienvogel.

Städtisches Leihhaus.
Die Gefchäftsstupden , des städt.

ÄuslösunMN von 8 dis 2 Uhr
nittass.

Awsnaihmsweife können nach 11 Uhr
Pfänder bei den Taxatoren scyM
re entsprechende MaMrysbühr alb¬
egeben werden, und zwar : Uhren,
4oldsachen ustv. bei Goldarbeiier"L... trtiY.s. * L .d ^ _ IO (TÖIT,rt.ilS

Wiesbaden, den 28. Juni 1911.
Städtische Leihhausverwaltung.

Akzisepflrcht der Beerenweine.

rerückt. Infolgedessen mahnt das
Lkzisearnt an die pünktliche An¬
meldung der selbstglekelterilen Beermr-
veinmcngLN. Wir wollen nicht

hinzuweisen, n>ach

Wzisoarnt, Neugasse 8, anzu-
_en haiben. Das zu verwsndende
Formular zur Anmeldung wird in

oder unvollständige oder verspätete
Anmeldung ist durch die Akzise¬
ordnung mit hoher Strafe — bis
3ix 300 Mark neben Konfiskation
des Weines ■—• bedroht. *

Wiesbaden, den 28. Juni 1911-
Akzrseamt.

Zuschneider
für Damen -Paletots mit prima Zeugnissen gesucht. Gefl.
Offerten unter St. 372 a. d. Ann .-Exp . S>. Schürmann»
Düsseldorf . ei 89

Verdingung.
Die Ausrüstungs - Gegenstände

sTifche: Lvs 1, 2 u . 3) für.  die
Krankenzimmer des AllMinexnrn
Frauenpaivillons , auf dem städlnchen
Krankenhausgeilande sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zerch
nungen können während der Vor
mittagsdienst stunden im Vermal
tungsgebäude , Friedrichstraßc Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Inch
rmnigen, auch von dort bezogen
weroen. . .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 32, Los ... . .", der.
seihen- Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 7. Juli 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote . er¬

folgt —• unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen
und ausgefüllten Verdingungsformxl-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zufckllagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , dein 27. Juni 1911.

Städtisches Hochbauamt.

„Hotel Erbprinz ."
Heute Samstag-Wesf§iß MK

der neuen Kapelle.
- -— Dir . Bä. ffjztdwig . ——

»WM sw
ist verlegt nach

Erke Scervben - u. Roonstr
Empfehle Ochsen- u. Rindfleisch

Pfd. 66 u. 70 Pf., Kalbfleisch Pfd
70 u. 75 Pf. Alles andere sehr billig

auk dem „ fliesenden Adler “ .
6 Uhr : Slilitär -Koiiizert . — 8 Uhr : Konzert,

BSilitär -I &osizert.
9!/j  Uhr:

9‘fuhr: Grosses Feuerwerk.
Tasesfestkarfe 2 Mk. ; Yorzugskarte 1'iir Abonnenten - und Iiurtax-

karten -InhabiT : 1 Mk., mit der Abonnements- und Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnomonts-, Kurtaxkarten - und Besicbtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags. Bei ungeeigneter
"Witterung 4stz und 8h« Uhr : Ä5,«sn*zjempzils -Mosi ®ert . F246Stäittinclse 14 «irveriva .lt «ns 1.

Koiel'Besfaraf„Talstaff“.
Spezialität: Moritzstrasso Ui. n ,Berliner Meisse 20  Pf. inh ci»r. aonr. Borteider ilillard«.

Gute bürserlielie Küche. Telephon 3984.
Meitanrant Kaisersaal,

verbunden mit Rauenihaler Weinstube . B10535
Empfehle meine MatiemtliaSer Orig -ijual -VYeiae in Flaschen und Glas,
sowie bestgepHegte Biere : SJasclz ( Spezial ) und &®scIJorrI »räu.

Anerkannt gute li zielte . Bes. : Sclirawb ._

Hkiel KefdjSlfOf IÄSkJ fenfj?.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Mittagstisch Mk. V.60, 1.40 und höher. 962
Naturreine Weine! Gut gepflegt« Biere!

Alleinausschank des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

Die Heilsarmee Scharuhorststr.
IN.

s -- . ° mmygjg * .  Ti --- .-» Versammlung.
£o Äiov, äiif”“' HkiligiiuWcrsaimiIiW.
z»wwn < Besondere Heilsucisliminlnng.

_Jedermann ist sreundlichst eingeladen. B13331

Billige Hofen-Tage!
Niemand versäume diese äußerst günstige Gelegenheit. Zum Verkauf ge¬

langen nur Ia strapazierfähige Qualitäten zu

ausfallend billigen Preisen

M 2 §Ö ^75 | 50 J50 | 25 | 59 jj58
Knaben - nnd Leibchen-Hosen in großer Auswahl.

Sämtliche Lüsterjacken, Waschjoppen, Wasch-Anzüge für Herren und
Knaben setzt znr Hälfte des Preises.

lax Sulzberger
Am Römertor 4 vts-ä-vi» dem Tagblatt-Haus.

Beachten Sie, bitte, meine Schaufenster. -  943

Solider strebsamer Mann
tauch Nichtkaufmann) gesucht zur Uebcrnahme der General-Vertretung für
meine Fabrikate.

BoAstänÄig unabhängige,
äußerst angenehme Position.

Zur Uebernahme sind Ivvv Mk. in bar erforderlich. Herren, welche über vor¬
stehenden Betrag verfügen, wollen umgehend schriftliche Offerten mit kurzen An¬
gaben der Verhältnisse cinscndcn. F76

Henry Colins,
_ Mannover, Hartmanustratzc 3«

KÖCHIN
Erstklassige Köchin
gesucht per Mitte
August resp. 1. Sept.
Haus Henkell,
Beethovenstrasse 5.

Vorläufige Offerten amr
. . . . schriftlich « . . . .

F 565



Amtsblatt königlicher u. städtischer Behörden

Reichhaltige

Probe -Zusendung
auf kurze Zeit

kostenfrei
Bezugspreis

monatlich
Mark 1 . 20

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten dis zum aller-
ieinstea Genre. K87

Kirchgasse 39/41

Mieskadensr
Kestiittungs-

Inlittut
Gebr . Uengedaner

Damps -Kchreiirrrei.
Gcgr. 1856.

Eoirfon 411. 877

Zargmagazin
Schmnidacheestr . 36.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung.
AM- Uebernahme van

Ueberführungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Nr. 302. Samstag, 1. Juli 1811. Wiesbadener TagblaLL. Mcud -AuSgaLe , 2.  Blatt. Seite 11»

18 Mm  19
SB der Luisenstrass© an der Luisenstrasse.

Die Wiesbadener Schuhwaren - Konsum - Gesellsch . gibt jetzt einige Serien
verspätet eingetroffener

feinerer Sehuhweren
wegen vorgerückter Saison mit einer

kmm 'MWWiT Ms zu HO%
ab und macht hiermit besonders aufmerksam auf:

Damen feinste braune Ghevreau-Halbschuhe,
Damen u. Herren braune Chevreau-Stiefel,
Tennisschuhe, Segeltuchschuhe, Lastingschuhe,

Sandalen mit fester oder biegsamer Sohle und dergl., besonders auf braune Box¬
kalf-Schnürstiefel Nr. 27—35. — Besichtigung ohne jegliche Verbindlichkeit erbittet

Telephon 3010.  C »hühmnrßtt - Knnwm TelePhon  3010.
Kirchgasse lg . UHMUHWFtffl liOnSMlft , Kirchgasse 19.

Die KMN-AkckW |ii l%mkk\\
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Ncichsgesetzes über die
privaten Versicherungsunternehmungengünstige Gelegenheit zur Slerve-
versickerung:

Das Sterbegeld beträgt 808 Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
Mntrittsalter von 18- 19 I . Mk. 1.- , 20- 21 J . Mk. 1,10. 28- 29 I . Mk. 1.25,
30—34 I . Mb 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2 - , 45- 49 J . Mk.2.40.

In die Kaste werden Personen beiderlei Geschlechts angenommen.
Anmeldungen nehmen die l . Vorsteherin, Frau B*li . Weyer , p)orf=

flrajje 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vcrcinsdicnerin, Frau
«f. Stesierjjagei , § crummt!tra6e 16, entgegen. F322

Der Borstand.

Croaberj i . IT.
In schöner Lage, 7 Mia . v. d. Bahn entfernt, ist eine sehr gut

rentierende Billa , Landhaus , m. 11 Zim.. 3 S r, 2 Küchen, Bad,
Mans., ev. m. Mobiliar , nebst grast, schatt. Gart , weg. Krankst, billig
3. verkaufen . Dieselbe eignet sich vorzügl. für 2 Familien od. f. feine
Pension. Näh. Frankfurt a . M ., Lersnerstr . 21 , 1. F76

I
:

Das

iteiHtar DrMkiiyem,
Adolkstrasze 5 , Hth . Part . ,

Bittet um Zuwendung von altem Haus¬
rat , Möbeln, Kleiviingsstiicle, Wäsche,
Hüte, Papier re. Auf Benachrichtigung
durch Karte werden die Samen nbgeholt.
Den Transport größerer Gegenstände hat
die Firma L Rettenmayerbnnfcnsmter
Söctfe kostenlos für das Brockcnhciin
Übernommen. F580

Mmnach ^Mcker
zu billigstem Tagespreis offeriert

rogerie noebm , Taunusstraßc 25.
Telephon 2007, 911

Gar . frische Geflligelz.-Trink -Eier»
Ücmp, Stck. 8 Pf., 10 Stck. ISO Pf.
> Stck. 1.90. Dclik.-Haus losskarn,
cke Moritzstr. 18 und Adelhcidstr. 89.

Hotel Erbprinz
Mauritiusplah.

empfiehlt guten Mittagstisch
von 70 Pf. an.

Abend - Stammeffeu von 60 Pf . an.
Empfehle prima

Riudswürstcherr, sowie
ff. Mettwurst.

Metzgerei {woldscltmidt,
_ Faulbru nn enstrastc 5.

Für Renntage
Gesellschaftöwagen . Abfahrt h -2 an
der Kaiscrstraße, pro Person 2 Mk. bis
zum Rennplatz. 14 Personen fassend.

Albert Weimer, I'S 'Är

Bertramstraße 14 sch. 8-Zim,-W. m.
Ab.. P ., 1. 10. N. bei KiE . 2861

'Farben ,Lacke, Firnisse, ^
Malpinsel, Malkasten, f)
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei : ®' ,
August Rörig&Gie.yt
O Marktstr. 0. Cj? \

g>  e > ®

Augösl Rörig&
Lack -, Farben - und Kitt - Fabrik

mit Maschinenbetrieb,
WIESBADEN.

Telephonruf Nr. !S56M9 und 335 ©.
Farben - Verkauf 913

6 Marlitstrasse ©, am Markt,
neben dem Kgl. Poliz eipräsidi um.

Engl.Schneiderkostüme,
schlanke Figur , billig zu verkaufen. Näh.
Lotst rin ger Str . 28,2 l., Damenschneider.

MbeMM , Mchliglin!.
zu verk.
WKöoW ft vcche

Näh Dagil-l
untvr 4008.

Atz,.
F40

Ein 8flain . »euer elektr. Lüster
m. GstaSIdhängen, drSgil. 1 Ampel,
tvsasugSb. bist, abzug. WilLanÄftr. 12,
2 (Sit. r, Anz us. v, 1—8 u, 6Y2 Uhr alb.

MMlMlW.
„Ouifisana",

best empfohl. Familien-Pension,
neu eingerichtet, zivile Preise.

Gute kurzfristige
2. Hypotheken

mit Nachlaß zu kaufen gesucht. Agenten
verbeten. Angebote unter F . 127 au
den Tagbl.-Verlag. B131 50

Keine

Kleine
Anzahlung ermöglicht jeder¬

mann sich auf

Xredil
Möbel

jeder Art aii *usel »aE 'em.
Spezialität:

Komplette Wohnungs-
Einrichtungen.

Giimtice Einkaufi.
gelegenlieitcn.

Kinder-u.Sportwagen
Krüge n. Paletots

für Herren und Knaben.

Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahlung

bei

J.Wolf,
vornehmstes Krsdithau»,

IVieibnden,
41 Frl3 «lrlclsstr . 41.

iVeue Krarse
beginnen Anfang Juli.

Schüler mit Vorkenntn. 11. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

Herlitz School.
Eliiaisenntrasse S. 6781

Pellgerei auf dem Kunde
ist billig zu vermieten oder zu ver¬

kaufen . Offerten unter F. 503 an
den Tagbl .-Verlag.

Auf Wunsch Besuoh durch
Fachmann in d.Wohnung.

Mn dkl ilitSenolMf a. R .>
18 Min . von. Wiesbaden , hochherrsch,
gebaut , mÄ gr . Garten u . Stallung,
cleiktr, Licht u . Wassrrleit ., hochgr-
legerr, mät sch. Aussicht, zu vcrk,
Taxe 53,000 Mk, Offerten unter
K. 502 an den TaM .-Derlag _̂

Ein deutscher Schäferhund,
i>nvSkfl  gestromt, nult Maustkorb und
Leine, cou . SMvalbachcr Str . 70.
Bor Arakauf wird gew arnt. _

B. Dank f. I . Kommen.
Warum aber abgewandt und uu°
freundlich ? W. d, Schaukasten s.
interessant ? Bin ficfißctrübt u . w.
m . redlich Mühe geben. S . z. ver¬
sessen suchen. Herzt , Grüße.

Darf ick hoffen,
Sie Sonntag , 3 Uhr, noch einmal zu
sehen, Ecke Rhein- und Wilhelmstrabe?

\ilnnclieii.

Franz : Grünthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. Sücolaw * Cirüutkaler , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Äscltemirnen.

Todrs -Anxerge
Gestern nachmittag 4 Uhr verschied nach kurzem Leiden unser

Herzenskind»

Kirschen,
im zarten Alter von 9 Jahren.

Dieses zeigen schmerzcrstillt an
Die tieftrauernden Eltern:

G . GottschnUr und Fenn,
Lbermusikmeister.

Dotzheim , den 1. Juli 1911.

Die Beerdigung findet am Montag, den 3. d. M., nachm, 5 Uhr,
von der Leichenhalle des Friedhofs in Dotzheim aus statt.

AS. Kranz- und Blumcnspendendankend verbeten.

Danksagung'

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und zahl¬
reichen Blumcnspenden beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit unfern innigsten Dank. Im
besonderen danken wir Herrn Pfarrer Lieber für seine trost¬
reichen Worte am Grabe.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ober-Bahnassistent Heinrich Schmidt

und Kinder.
Klcisistraße 1.
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IffSanld, RSttergufebes.-, m.- Frau,
Ifflamidsheim— Viktoriatotei’

Isenbeck, Fr ., Hamburg, Rbemhotel
Israel, Kfm., Kola — Taumusbotel

J
Jacobson, Petersburg, Hohenzoliiierm
Jäger , Pforta — Schwarzer Bock
Jameson, Fr ., Brüssel, Hotel Nizza
Jannnng, m, Frau, Münster

Cem-tnaütotejl
Jarkoreky, m. Frau , München

Reichspost
Jefotoykaas, m. Frau , Rotterdam

Taunus totet
Joseph. Kfm., Berlin — Palasithotel
Jung, Fri ., Floh — Schützenhof
Junezyk, Prokurist , Gl-erwiitz

Privattoteil Albajiy
K

Wies

Kallmanm, Fr ., Vallendar, Kronprinz
Rannenberg, Fabrik, , m.: Fr ., Leipzig

Hoteil) Epple
Pantorek , Fr ., m.- Begl. Posen

Hotel Saalhurg
Kasporovicz, m. Sohn, Posen

Hotel Vogel
Kaufmann, ms Frau, London

Nassauer Hof
Keil, Sekretär, m, Frau , Stettin

Hotel Happel
Kaller, Köln, Sendigs Eden-Hotel
KelÜesr, Rent ., Framkenberg in H.

Reiicbshol'
Kerk, Kolm — Metropole n.: Monopol
Kern, Frau , Niaderauroff

Augeniheilamstait
Kern, Direktor , StrassburgViktoriatotei
Kertel, Kfm., Magdeburg

Hotel Happel
Kesseltraub, Lanjdrat, Düren.

Palasttotei
Kirschtoiz , Dr, msd-, Köln

R-heimtote!
Kürschner, Kfm., Remscheid

Schützenhof
Klages, Kfm., mi. Frau , Duisburg

Hotel Happel
Klebe, 2 Herren, Breslau

CenJtraJtotel
Klein, Augenarzt Dr., m. Fr ., Köln

Privatto -tel Intra
Kloatermajnn:, Frau , Oldenburg

Pension Rupp
Knetzer, Kfm,, Köln — Metropole
Koenen, Kfm,, Kassel — Nonnenhof
Könenkamp, Fr ., Bremen, Viktoriah.
König, Dr. meid., m. Fr ., BramBchieTaunustoitel
Kofferuth, Dr., m. Frau , Neuwied!

Hansahotel
Köhler, Haersdorf-Schöningen

Zuirn Landsberg
Konze, Güstrow, Zur Stadt Biebrich,
Koppemburg, Frau, m. Toeht., Krefeld

Privathaus Oabtimg
Korth , Frau Hot-elbes., m. T, Berlin

Metropole u. Monopol
Kossolapoff, m. Familie, Moskau

Kaisertot'
Kosteriotz, Kfm., m. Sohn. Berlin-

Pariser Hof
Krambeer, Rektor , Dresden

Christi. Hospiz II
Kranke, Sassäitz — Karlshof
Krauiss, Kfm,, Stuttgart

Hotel Wieine
Krebs, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Krieger, Ingen,, m. Frau , Berlin

Schwarzer Bock
Krieger, Eisenbahn-Kanzlist , HalleZur Stadt Biebrich
Krumming, Fri ., Riga — Engl. Hof
Kuhlmiann, im. Frau , Bremen

Hansahotel
Kuhmitseh, mi. Frau, Moskau

Englischer Hof
Kummer, Direktor , Aachen

Taunustotei
Kunert , Kfm., m, Frau , CottbusBrüsseler Hof

I,
Lotim-er, m. Fr ., London

Hotel Quistsana
Lückfiel, Pfarrer , Steeg

Evangel.: Hosi-pz
Lüdeke, Kfm., New-YorkHotel Prinz Nikolas
Lacis jr ., Kfm., Köln, Hotel Vogel
Lahsteim, Kfm., Jostein — Kranz
Landmamn, Kfm., LondonWiesbadener Hof
Lanidmaaln, Kfm,., Köln, Metropole
Laradlraann. Frau , m. Kind u. Bed.,

Bad Dürkheim — Pens. Wp-llffram
Lang,,Kfm., Arnberg —.Hotel- Vogel!
Lang, m. Fr ., Zwickau, Hot . Vögel
Lange, Kfm., m. Frau , HamburgNonnenhof
Laubinger, Fr ., .Barmen, Reiehispost
Laufs, Rent ., mi. Frau , M.-Gladbach

Russischer Hof
Lenz. Kfnw Börnig — Reichshof
Leonhard, Berlin — Hotel Krug
Lepper, Berlin — Zum neuen Adler
Levy, Kfm., Berlin, Wie-sbad. Hof
Liebhold, Fabrikant , Heidelberg

Bli-d Nerotal
Riepe, Rektor , m, Frau , Spandau^Goldenes Kreuz
Lindke, Oberförster, HalternNonnenhof
Tüpski, Kfm., Lodz — Borussia
Lisky, Köln — Hechel Wleins
Lodernaa er. Köln — Reichs,post
Lochtermoinn, Kfm., BochumGrüner Wald
van, der Loeff, m. Familie. Haag

Viktoria,botel
Lamm, Fri ., Remagen, Villa Hertha
Lommatzsch, Geh. Reg.-Rat , KasselMinerva
Losen. Leut, — Falstaff
Liidorf, P ., Fabrikant , m. Frau,

Barmen — Viktoriahotel
Lüdorf, Fabrikant , BarmenViktonahotel

Maus, Fri ., Hamburg — Reichstof
Madel, Rent ., Berlin, Prinz Nikolas
März, Fr ., Wieissönfels, Wfcies-e Lilien
Maler, Dr. med., AugsburgWiesbaden,er Hof
Marner, Frau , Gersheim, Vükioriahot.
Mandt, Fräulein, Köln

Darmsitäditer Hof
Mauer, Kfm.-, Leipzig — Grüner Wald
Mann, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Marsson, Fr , Senatspräsident , Berlin

Hotel Royale
Marx, Fr . Dr., New-York — Borussia
Marx. Kfm., Mannheim, — Gr. Wald
Mayer, Kfm., Bischweiler

Europiäscher Hof
Mehsmann, Kfm., Dortmund

Pfälzer Hof
Meinvici, m. Fr ., Essen

Hotel DaMiheiirl
Mersbaeh, Kfm., Berlin

Central-Hotel
Meyer, Kfm,, Dresden

Europäischer Hof
Meyer, Amt^ erichtsrat und Justizrat

Dr., m. Fr ., Ehrenbreitstein
, Kölnischer Hof

Moses, Rsntn ., m. Begl.. Stralsund
Pension Voigt

Möller, m< Fr ., Flensburg
Hotel Krug

Mühmiben, Fr . Rentn ., Breslau ,
Hotel. Prinz Nikolos

Müller, Biedenkopf — Stadt Biebrich
Müller, Fr ., Koblenz — Neuer Adler
Münzer, Fr ., Carlshafen

Central-Hotel
Murmann, Major, Neustadt a. H.Taumus-Hotel

Schöndorff, Kfmi, Düsseldorf
Palasthotei

Schönwald, Kfm.. Berlin
Grüner Whlid

N
Neidiniger, Kfm., m, Fr ., VililiingenHotel Weins
Neu-feld, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Naumann, Kfm., StuttgartHotel Einhorn
Neuring, Kgl. Oberkassenvorst, und

Rechn.-Rat , m. Fr ., Halde a. 8.
Bertramstrasse 5

Nicodonky, Fr.: Dr ., EkalfcerimloslawViktorfa-Hotel
Nieper-v. Seyffart, Fr . Geheimrat Prof.

Dr., London — Kapelfenstrasse 8,
.Nitzsche, m. Fr ., DresdenHotel Karlshof

©
Ochs, Kfm., Berlin — Prinz Nikolas
Ophuäs, Ingen., VolkingenCentral-Hotel
Ossmer, Kfmi., m.  Schwester , Minden

Rhein-gaiuer Hof
Ottemeyer, Minden in W . — Berg
Ottemeyer, Fri ., Minden in Wi-

HoteUl Berg
P

Paas, Kfm.-, Essen — Quisisanä;
Palma, Admiral, m. Bed.. ValparaisoCeffltraH-Hote
Pape, Kfm., Celle — Hotel Vogel
Paulsen, Rentn ., MarburgTaunus-Hotel
Pechtl-, Fri ., BraumschweigKölnischer Hol
Peters , Er., Louvain

Pension Margareta
Peitooid, Hauptm ., HannoverHotel Grüner Wald
Pleissmer, New-York —■ Fürstenhof
Premsela, Kfm., m. Fr ., AmsterdamHotel Kronprinz
Freu , Dt ., m:. Farn. u. Bed., Witten
■(Ruhr) :— Villa Esplanade
Puschel, Hamburg — Hotel Berg

B
Rahmer, Fabrikant , Altona

Central-Hotel
v. Rebay, Kgl. Zollinspektor, m.» Fr.
. Passau —■Pension Charlotte
Regensburger, Kfm., RegensburgHotel Union
Raichling, Kfm,, Trier — Cemtr.-Hotel
Rejgensberg-Yersleys, Rentn ., HaagHotel AMeiesaai
Remmer, Paris — Zur neuen Post
Bemmer, Paris — Zur neuen Post
Renkens, m.: Tochter, ' Kotit-endalml

Reichspost
Richard, Kfm., Milour a. Havel .Wie-sBaidener Hof
Römling, Kfm., m. Frau , LübeckCentraltotei
Rogmams,. m. Frau , Buseurn

j Viktoriahotel
v. Rqsemkrantz, Frau Baronin, Rosenkramtz-in Sehlesw.-Hofotem

Palasthotel
Rosier, Kfm., Leipzig — Reichshof
Rossel, LangenschwalbachZur neuen Post
Rübens, Kfm., Köln — Centralhotei
Rüger, m. Sohn, New York

Hotel Epple
Ruhe, Architekt , m. Freu , DortmundPrinz Nikolas
Ruland, Kfm-., Kassel

Wiesbadener Hof
K

Samohs, Volamiin — Hotel Saalbitrg
Sandkamm. Hamburg — Hotel Berg
Sannow, Erfurt — Hotel Krug
Schacht, Kfm., Miltenberg

Friedriehistrass © 31
Schäiane, Kfm., m. Fr ., Amiarika

Bayrischer Hof
Schattenberg, Fabrikant , m. Frau

Bonn — Ta.unushotel
Scheiflinger, Fr . u. Fräuü., Wien

Pension Heimiberger
Schiefermaier, Frankfurt — Sonne
Schild. Kfm.., Berlin — Grüner W.riLd
Schindler, Geheimrat, FriedtoluuViktoriatotei
Schmied, Fr .. Stuttgart —'.Reichspöst
Schmiedt, Kfm., Stuttgart , HoT. Krug
Schmitz, Fr ., Cochem — Gold. Kreuz
Schöffel, Kfm., Stuttgart , Griin. Wald
Schöbel, Fräulein , Leipzig-Gohlis

Stichelima,mn, Fri , Belgien
Kölnischer Hof

Stieibler, Kfm., BreslauRöderstrasse 38
Stille, Rittmeister a. D., m. Sohn,

Saarbrücken — Taunus-Hotel
Sti-Hmann, 2 Fri-., New-York

Hotiel Wilhelma
Stöokgen, m.- Fr ., Jena — Union
Stotn, Amsterdam

Biemers Hotel Regina
Storch, m. Fr ., Schönefeld

Hotel Krug
Stracke, Fr . Direktor Dr., m. Sohn,

Friedenau-Beriiin— Hotel Vogel
Straitmann, Fr . Rentn ., m. Tochter,

Röhlinghausemi— Europäischer Hof
Strieder, Fr ., Hamburg — Taunuahotel
Strüngmann, mi. Fr ., Duisburg

Goldener Brunnen
Stühlimg, Geh.1 Justizrat , Weimar

Schwarzer Bock
Svesdovaky, Kiew — Residenz-Hotel
Syroth, Direktor, m. Fr ., Lindenfchal

bei Leipzig — Wiesbadener Hof
Schombacher, Kfm., Springfield

Einham
Schott, Kfm., MünchenWestfälischer Hof
v. Schroeter, Haujitm.., Saangemiünd

Lindenhof
Schüler, Stabsveterinär , m. Frau,

Halberstadt — Friedirichstrasse 17, I
Schultz, Major, m, Frau , Wieimar

Wieissie Lüben
Schulze, Bergwerksdirektor, CochemGoldenes Kreuz
Schopp, Kfm., Berlin, Hotel Berg
Seeger, Rentner , MoskauNassauer Hof
Seemann, Kfm., Berlin, Hotel Ha.ppal
Seidler, Frau , m. Tocht., Königsberg

Evangel. Hospiz
Seiler, Fr .-,»-Antwerpen — Weilstr-asse 2
Senft, Frau Regierungsrat, Berlin

Reiichspoist
Seubel, Rent ., m- Farn., Leipzig-GohiisDarmetädter Hof
Sievert, Rent ., Düsseldorf —- Haha
Simchowibäch, Fr , Rent .. Warschau

Pension; Voigt
Sinaisohm, Kfm., Berlin, Gtiini. Walld
Sond'hermer, Kfm., Worms — Karlshof
Spamgenberg, Major, MetzSanatorium Dr. Doirnblüth
Springer, Oberzahlmeister. Ulm- a. D.Hotel Möhler
Springmuth, Fräul ., Bad Nauheim

Pension Pflug
Stagat — Zur Sonne
Stdffter, Thec/terdirektor, HanauTaunushotel
Stegmann, Eis-enh.Assistent , AltonaZur Stadt Biebrich
Steifensand, Landschaftera-t . StoipTaunushotel
Steifensand, Leut ., Stoip, Taunusbotel
Steinhäuser, Gewerberat, m. Tochter.

Itzehoe — Mühlgasse 9
Steinitz, Kfm., Köln, G-old. Brunnen
Stengel. Tambach — Weis-fi Lilien
Stern, Kfmi., Frankfurt — Hotel Vogel
Stibbe, Amst,erdam

Biemers Hotel Regina
Stifo\ St. Louis — Hohenzo.lje.rti
Sloop den! Hartoog, Frau , HaagVier Jahreszeiten
Stork, s’Gravenhage. Nassauer Hof
Stüber, Kfm., BerlinWiesbadener Hof
Stückra.t.h, Mägen — Zur guten Quelle
Stünzi, Frau Rent ., m. Bed., Russland

Aegi,r
Sümer, m. Frau, Mülheim1

Darm stä.dfer Hof
Süsskinid, Kfmi., m. Frau . Hamburg

Metropole u. Monopol
Sn.vdert, Holland — Hotel Krug
Spitz. Altendiez -— Silvana
Sponholz, m. Frau , BerlinVilla Carmen
Sl.at.ky, Kfm.. Wien — Grüner Wald
Stelling, Vertag,«buchhänidler, Olden-

bu.pg — Nassauer Hof
Steeger, rn. Frau , HamburgZum neuen Adler
Steinmüller. Fr ., m. Tocht», Gummers¬

bach — Grüner Walld
Steffens, Fri ., Aachen. — Hotel Krug
Stephan, Kfm., Stuttgart.

;i*Hotel Happel
Stephani, Apotheker Dri, SchlangenbadReiehiSitof
Stock, Kfm., Breslau — Hotel Happel

Treiber, Kfm., m. Fr ., Saarbrücken
Thiedemann, Kfm., New YorkHansahotel
Thiede, Frankfurt — Michelsberg 22
Thomas, Fri . Pensionsvorsteherin, m,

12 Fri ., Bonn — Evangel-. Hospiz
Thurm., New York, Wiesbad. Hof
Tliu-rn, Rent ., London — Bellevue

IJ
Ullrich, Fri ., SchweidinizHotel Schützenhof
Unger, Fr . Benin ., ZeitzVilla Beatrice
Ungerer, m. Farn« u>. Bed.. BerlinRussischer Hof
Una. Kfm., Hanau — Friedrichshof
Urbach, Kfm., Köln — Centralhotei
v» Urbaniska, Wien — Hansahotel

T
Vatter , Ingen., Stuttgart — Vogel
van. der Von, Kfm., RotterdamHotel Grüner Wald
Viaion, Kfm., m-: Fr ., DetmoldHotel Reichstof
Vigelius, Fri ., Limburg — Eurlhom
Viflbrannert, MülheimiHedssenHotiel WJems
Vogel, Apotheker — Kaiserbad
Vocelraux, Rentn ., m. Fr ., KasselCentral-Hotel
Voigt, Kfm., WernigerodeHotel Bender
Voll Kfm., NeustadtZur Stadt Biebrich
Vollmer, Kfm., BosperodeHotel Berg
Vos-ler, Fabrikant , Freiburg i. B.Hotel Wiems
Voute, Kfm., m. Fr -, HaarlemHotel Bellevue
Veldenz, Fr ., Zabrze, Schwarzer Bock
Verhuist , Fri :. , Belgien — Kaiserhof
Verkom, Ing., Amsterdam, Hot . Vogel
Vigelius, Kfm., Limburg — Einhornw

T
Tailairach, Kfm», Paris — Gr. Wald
Tamies, Bonn — Central-Hotel
Tempel, Kfm., Frankfurt

Hotel Happel
Terley, Kfm», m. Fr ., KölnWiesbadener Hof
Themisisen, Kfm., m. Fr ., EssenHotel Einhorn
Thiel, Niederneisen 1— Zur Sonne
Thema, m. Fr ., Bristol

Prof. Paigenstechers Klinik
Thomas, Fabrikbes., m. Farn., Tbomi

Villa v. d. Heyde
Thomas, Kfm1., mi. Fr ., SolingenZur Stadt Biebrich
Thomas, Fr ., Bristol Privathotel Intra
Topp, Fr ., Sehmeliski Goldenes Kreuz
Thorsoe, Kfm., m. Fr ., KopenhagenHotel1 Grüner Wald
Tietz, Fri», Heller,sheim — Gr. Wbld
Ti hl» Kfm». Berlin — Nonnenhof
Tonhoff, Kfm., Berlin — Centr.-Hotel
Trechtl, Braunschweig — Köln. HofEuropäischer Hof
Trum, Ransbach — SehültzenbofBarmstädter Hof

Wackle, Amsterdam — Union
Walter , Ing., m. Fr ., MarienwerderSilvana
Wann , Anna Maria, Kostheim

Augenheilanstalt
Wasrfon, Kfm», St. GallenGrüner Wald
Weber, Offetnbach—• Zur Sonne
W-ebster, Manchester — Rose
Weilbung, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Wendfland, Dr. ehern., Bahnhofstr. 10
Wenske, Frau Obering., Rüsselsheim

Golidetnier Brunnen
Werner , Kfmt, m. Frau , BarmenCentralhotei
Wlitfiermanin, Frau , Bischweiler

Europäischer Hof
Weyl, Kfm., m- Frau , BerlinGrüner Wald
Wfiedemann, Rechtsanwalt , m, Frau,

Stuttgart — Palashotel
Wiedemann. Dr. med., m. Farn., Bever-

vvyk — Rheinhotel
-Wiegmann, Kfm», Weidenau Reichshof
Wienteppe , Köln — Centralhotei
Wirser , Kfm., Köln — Grüner Wald
Williams, Kfm», London. Kronprinz
Winkeltofer , Budapest, Zum Kranz
Wtonecken, Mühlenbes.. Berge-BorbeckMülierstrass-e 6
Winter , Amsterdam — Union
Wolf, Rent ., m. Töchter, Neustadt

a. d. Orla — Hotel Bender
Wolff, Apotheker, StrassburgFürsbenhot
Wienert,h, Kfmi, Berlin — Einhorn-
Wiera.il, Kfm., Steglitz, Hotel Vogel
Wiggers, Fri», LoMel-d — Botel Krug
Williams, Kfm., London — Kronprinz
Wüten , Werftdirektor , m. Automobil-

führer, Rotterdam- — Nassa-u-er Hof
Winkel, Kfm», Essen —- Reichstof
Wikitus, Frau Rentner , Nordh-a.mTaun-us-hofel
Wolf, Kfm», m. Frau u» Nichte, Oels»

nitz — Zum. neuen. Adler
W-olff, Kfm-. Berlin — Grüner Wpld
Worscheff, Fri . Oberin. PetersburgPension Winter
Wouck, G-utsbes., m. Farn», B-rtesep1,Zum neuen Adler
Wagner, Fräul», Giessen, Hotel Fuhr
Wagstaff, Generalkonsul, mit Frau,

Eastbourne — Römerb-ad
VvTales, Fräul .. IndiainopaldsPension Prinzessin Luise
Waller , Frau , m. Sohn, AmerikaGraibfenstrasse 6
Wiaäreit, Steinhrugge, Hotel Berg
Walter , Kfm., Halle —I Ta.unushotel
Walter , Kfm., m. Frau , BarmenReichshof
Walz, Frau , mw Tocht., DarmstadtChristi,: Hos-piz I
Weber, Gorgast
Weber, Kfm., Luzern ,Privathotel Intra
Wecker, Kfm., MünchenSchwarzer Bock
Wiehner, m. Frau , Berlin, Centralhotei
Wehner, Oberingenieur, DüsseldorfHansiahatel
Weigel, Fr ., Lübeck — Reichstof
Wieiss, Kfm., m,. Frau , HanauNonmentof
Weis-haupt , m. Frau . Sigm'aringenZum Kochbrunnen
Weiskopf, Chicago — Rose
Weissmann, Kfm., m. I rau, Hirs au

Reichspost
Welz — Reichspost
Wenzel, Fr .; na. Kind, Hofgut Praun¬

heim — Prof . Pagenstechers Klinik
Werner , Fr ., Liegnitz, Hot . Dahlheim
Werrimg, Fabrikant , NürnbergCentralhotei
Wertfaeimer, Fri», Bretton
1W.dm-a.im, Aachen — Privathot . Heck
WienoM, Frau, BüdesheimGrüner Wald
Wildekopf, Horst — Recchshof
Wiilis-ch v, Gail, Frau , Königsavinter

Matropole u. Monopol

Williams, Fri ., London, Pension Pflug
Willich, Kfm., m. Frau, Tom-asowCentralhotei
Winkler, Leipzig — Centralhotei
Winter , Frau , m. Tochter, BudapestSchwarzer Bock
Warth, Kfm., Kreuzhängen

Grüner Wald
Wittenberg, Frau, NeubrandenburgUnion!
Wolf, Ludwigshafen — Schützenhof
Wolf, Staatsanwalt , Köln, Hansahotel
Wolff, Kfm., Berlin — Metropole
WioJfff, Apotheker, StrassburgFürstentot
Wolff, Kfm., m, Frau , StrassburgFürstentof
W/olff, m» Frau , BrüsselNassauer Hof
Wolff, Brakei — Schürzenbof
Wolf garten, m. Frau , EuskircbemKölnischer Hoi
Wolfram-, Rent ., m. Fr ., New YorkPension Prinzessin Luise
Wolfram,, Kfm., m, Farn., KönigsbergTaunustot el
Wühlers, Neuenahr, Stad'*. Biehnch
WoBer, m. Frau, StrassburgZum Römer
Weiter , Fri ., Berlin — Metropole
Woods, m. Bed., London — Rose
Wothe , Hettenheim — Hotel1 Fuhr
Wülfing, m» Frau , Koblenz

Wiesbadener Hof
WücMer, Kfm», m. Frau , BerlinGrüner Wald
Williams, Fr ., m. Bedi., Baltimore

Hotel Nassau u. Cecilia
W.illichs, Kfm., m. Fr ., GrevenbroichFrankfurter Hof
Wingeler, Fabrikant , m. Fr ., Blanken¬

stein — Grüner Wald
Winter , Br-au-ereibes., m. Fr . u. Bed.,

Köln —- Sendigs Eden-Hotel
Winterberg , Kfm., m. Fr ., HamburgHotel Reichstof
Wirtz , m. Fr ., Duisburg fZur Stadt
Wolf, m. Fr ., Hamburg. Vater Rheim
Wolff, Samitätsmat Dr., BerlinKurhaus Bad Ne-rotal
Wolf garten, Köln — Hotel Weins
Wollt , Kfm., m. Fr ., BarmenHotel Erbprinz
Woäl, Ziegeleibes,., MiehlenStadt Biebrich
WoBer, Uerdingen — Hotel Krug
Wolfateia, Frau , Posiem— Römerbad
Wüssmiynm, Kfm., Köln — Nonnenhof
Wuleh, Oberin,von., Köln. Metropole
W.elff, m» Fr ., Köln — Wiesbad. Hof
Welker, Kfm., FrankfurtCentral-Hotel
Weltmann, Fri -, Honnef, Hotel Krug
Wiengert. Musikdirektor, Stuttgart

Central-Hotel
Wenn, Stud., NiederwaB-memach

Hotel Epple
von Wern-ebure, Darmstadt

Hotel Nassau u. Cecilie
Wernecke, Kfm», BerlinWiesbadener Hof
Wkroer , Kfm-, Köln — Nonnenhof
Wertheim, Kfm., London, RheinhoteJ
Weymann. Ri-ttergutisbes.. m» Er.,

Schloss St. Johann — Quisisana
Wiede, Fr .. Dresden — Hansa-Hote)
Wienhe, Kfm», ra. Schvester , Hanr

rnoveir— Wiesbadener Hof ,
WA , Kfm,, Oberrod — Karlstof
Wieiss, Kfm., Schlebusch

Zur Stadt Biebrich
Wlel-t, Kfm.._ ZeckendorfHotel Saulbirrg
Wupler, Kfm., mi. Frau , FrankfurtCentralhotei
Wygnianki, Kfm., m» Frau . HamburgTaiunuisihiOltel
Wegener, mi. Fr ., HitzenrodHotel Nassau u. Ceeilli«

¥
Yb-es, .Amsterdam — Rheinhotel

Wi

Zaeton, Feuerwerker, WhhnZum neuen. Adler
Z-ehlke, Pfarrer u. Kreisschulinspektor

Dr., -m. Frau , Gr.-Bogenburg
Evangel. Hospiz

Zerkows-ki, Fr .. Zabrze, Savoyhotel
Zibel, Kfm., Wo-lgas-tWiesbadener Hoi
Zimimefumann, Münster — Metropole
Zitchmann, Poatsekret . a. D.. BötzowReichahot
Zitten, Dr., m. Frau , Berlin

Metropole u. Monopol
ZoKtseh. Kfm., München, Taunushot.
Zanzig, Fri ., Berlin, Bahnhofstr . 10
Zimmermann, Gutsbes-, Tragheim im

Wes-tpreussen Astoriahotel
Zimmer, Generalsekretär, StrassburgHaneahote-
Zimmern, Ivfm», Bruchsal, Kronprinz
Zimmermann, Frau , Bedburg

Hospiz zum- hl. Geist
Zimmermann, Direktor , m. Frau,

Wlesserling — Taunushotel
Zimmermann, Kfm., m. Frau, Berlin

Zum neuem Adler
V. Zimovieff , Exzell . , Frau General , mn

Bed., Petersburg — Royale
Zschunke, m. Frau , Düsseldorf

Kapellenstrasse 10
Zugehör, Frau — Taunusstrasse 55
Zyku. Kfm., Bielefeld — Reichspost
Zeidler, Chemiker. Berlin — Reichahot
Zerkoms-ki, Frau Rentner , Breslau

Savoy-Hotel
Zimmermann, Frau , HannoverAdelheidstrasse 21, 1
Zimmermann, m. Frau , BochumReichi-hoil
Zitzmann, Kfm., Halle — Falstaff
Zanzig, Berlin — Nonnenhof
Zeyher, Essen — Evangel. Hospiz
Zimmer, Kfm., FrankfurtHotel Grüner Wald
Zimmermann. Biebesheim,

Hotel Adler Badhans
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